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Telegcaphiſche Depeſchen. 
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Ausland. 


Die Londoner Berhandlungen. 
Türkei fetzt ihre Nüftungen fort.— Oefter: 

reichs und Serbiens Haltuna. 

Konftantinopel, 13. Dez. Die tür: 
fifchen Delegaten der Londoner Frie- 
densfonferenz jind von ihrer Regie: 
rung angewiejen worden, es abzuleh- 
nen, mit den griechifchen Delegaten zu= 
fammenzutreffen, — jolange bis Grie- 
henland den Waffenftillftand unter- 
zeichnet hat, 

Athen, Griechenland, 13. Dez. Die 
griehifche Armee, melde im Epirus 
(meitlichjter Teil der Baltanhalpinjel) 
operirt, begann eine allgemeine An- 
ariffsbemegung und bejegte die TFe- 
ftungswerfe von Bilali, nachdem fie 
die türfifhen Worpoften mit dem 
Bajonett von da vertrieben hatte, Die 
Griehen erbeuteten 3 Schnellfeuer- 
fanonen, eine große Quantität fonfti- 
gen Kriegsmaterial3 und viele Zelte. 

Zondon, 13. Dez. Die formelle 
Arbeit der Friedensgelegaten beginnt 
am Montag, den 16. Dez., im gefchicht- 
lih berühmten St. Jamespalaft, und 
zwar im abgejchiedeniten Raume bes: 
felben, nämlich in der Bildergallerie. 
Die Benollmädhtigten und ihre Sefre- 
täre bilden eine Gruppe von 40 bi3 50 
Perſonen. 

London, 13. Dez. Der erſte Beſuch, 
welchen die Delegaten der internatio— 
nalen Friedenskonferenz machten, galt 
dem britiſchen Auswärtigen Amte, wo 
» Sir Edward Grey fie bewilllomm- 
nete, 

Später gaben die Delegaten ihre 
Karten im Budinghampalais (für KRö- 
nig George) und in der Privatmoh- 
nung des Premierd Asquith ab. 

Eine Reihe Unterhaltungen dur 
den König, den Premier, den Sefte- 
tär des Auswärtigen ift für die Dele- 
gaten geplant. 

Wien, 13. Dez. Wie verlautet, wer: 
den-bon türfifcher Seite die militäri- 
Shen Rüftungen mit unperminberter 
Energie fortgejeht; die türfifche Flotte 
ift bereit, jeden Augenblid in See zu 
gehen, um dem neu angefauften türfi- 
ſchen Schlachtſchiff entgegenzufahren, 
das in der Begleitung von Torpedo— 
booten von Gibraltar aus nach dem 
Aegäiſchen Meer unterwegs iſt, und 
um alsdann vereint mit dieſem die 
zriechiſche Flotte anzugreifen. 

Die Nachricht, daß Serbien bereits 
die Grenze Bosniens mit Artillerie 
beſetzt hat, findet in Wien allgemeinen 
Blauben, und es unterliegt keinem 
Zweifel, daß der Konflikt zwiſchen 
Serbien und Oeſterreich der Punkt iſt, 
ver den Friedensverhandlungen die 
neiſten Schwierigkeiten bereiten wird. 

Paris, 13. Dez.' Die fortgeſetzten 
militäriſchen Rüſtungen Oeſterreich— 
Ungarns in Verbindung mit der Nach— 


richt von der dort 'geplanten Anleihe 


don 50 Millionen Dollars, wodurch 
bereits Handel und Induſtrie in der 
Doppelmonarchie bedeutend gelitten 
haben, hat in Paris beträchtliche Auf- 
cegung zur Yolge.. Man verfteht in 
diplomatifchen Kreifen in der franzö- 
ſiſchen Hauptſtadt Oeſterreichs Taktik 
am Vorabend der Friedensverhandlun— 
gen und der Botſchafterkonferenz in 
London nicht, trotz der von Wien kom— 
menden Verſicherungen, daß die dor— 
tige Regierung auf die Erhaltung des 
Friedens ſo lange aus ſei, ſolange dies 
mit Ehren“ geſchehen könne. 

Rumäniens Wunſch, auf der Bot— 
chafterkonferenz in London ebenfalls 
ertreten zu ſein, wird weder von 
Frankreich noch von Großbritannien 
ınterftüßt, da diefeVerhandlungen auf 
die ſechs Großmächte beſchränkt wer— 
ven follen. 


Nah Prinz Luitpolds Tod. 


Deitverbreitetes Derlangen, daß fein 


Nachfolger König werde. 

Münden, 13. Dez. MWeithin in 
Baiern wird jebt das Verlangen laut, 
daß der Nachfolger bes, jüngjt bahin- 
gefhiedenen Prinzregenten Zuitpold 
— als folder ift Prinz Qubmig be- 
fimmt, dem bie Truppen bereits den 
Treueid ſchwuren — wirklich zum 
König gemacht werde, trotzdem der 
wahnſinnige König Otto noch am 
Leben iſt. 

Die klerikalen und die liberalen 
Blätter drängen vereint darauf, daß 
der neue Regent die Krone als 
„König Ludwig III.“ nehme. (Die 
Hleritale Preffe fteht in Fühlung mit 
Yem bairifchen Kabinet.) 

Diefe Anordnung würde verwickelte 
Aenderungen in der Staatsverfaſſung 
in ſich ſchließen. Wie aber ein Be— 
lannter des Prinzen Ludwig ſagt, läge 
der heikelſte Punkt darin, eine paſſen⸗— 
de Form zu finden, in welcher dieſem 
ber Wille des Volfes übermittelt wer- 
ben könnte. 

Die „Münchener Nachrichten“, das 
einflußreichſte Blatt in Baiern, ſagen, 
ſtarke Staatsgründe verlangten, das 
allgemein in Baiern herrſchende Ver⸗ 
I zur Geltung zu bringen und 
bem Berfaffungsieben Baierns 

fi —— 


(16 Seiten) 


ro 


IAnland. 


Bewegung gegen Todesitrafe. 
Als Proteft gegen fünf Hängereien. 


San Franzisto, 13. Dez. „Du 
follft nicht töten!“ Dies ift die Lo- 
fung der Antis-Todesitrafeliga, welche 
eine große, langdauernde Straßenper 
fammlung organifirte, — zunädjt als 
Proteft gegen vier Hängungen im 
Zuchthauſe von Oregon und gegen eine 
im kaliforniſchen Zuchthaus zu Folſom— 

Dieſe Verſammlung wird 24 
Stunden beſtändig fortgeſetzt, und die 
Redner löſen einander alle halbe 
Stunden ab! Die Verſammlung be— 
gann Donneritagabend 6 Uhr und 
lodte große Voltömengen an, melce 
zeitweilig den Verfehr fperrten. 

Salem, Oreg., 13. Dei. Gouv. 
Weſt hatte jedem der bier Dregoner 
Hinrihtungsfandidaten' fchon ein- oder 
mehrere Male Auffchub gewährt und 
hatte erflärt, er werde feine Hinrich- 
tung mehr in Oregon geitatten, bis 
die Wähler Gelegenheit gehabt hätten, 
über einen Jnitiativantrag bezüglich 
Abſchafffung der Todesſtrafe abzu— 
ſtimmen. Bei-der Novemberwahl war 
jeboh diefer Antrag mit 20,000 
Stimmen Mehrheit verworfen mor- 
ben. Uber viele Gegner der Hinrich- 
tungen machten beim Gouverneur gel- 
tend, daß aud) die Frauen Ge: 
legenheit haben follten, darüber abzu- 
ftimmen. Betanntlih haben die 
Frauen in Oregon bei ter Iehten No- 
bembermwahl das volltommene Stimm- 
recht erhalten, haben jeboch b i biefer 
Mahl noch nicht mitftimmen fönnen. 

Goup. Weit, perfönlich ein Geaner 
ber Tobesftrafe, meinte in einer Un- 
terrebung, gerade wenn er die obigen 
bier Hinrichtungen zulaffe, jo merbe 
dies die Abjchaffung ber Zobesitrafe 
befchleunigen, und fo märe e8 am 
beiten, menn er den, bisher am 
Stimmfaften ausgeſprochenen Wunſch 
des Volkes reſpektire. 


Der Feuerdaämonu. 
Man fürdtet Derluft von Menfcenleben! 

Pittsburg, 13. Dez. Ein Feuer, 
welches heute jehr früh in den Wohn- 
gemächern des Bibliothefgebäudes an 
der Norbjeite mütete, trieb etwa 200 
Perfonen in ihren Nachtkleivern auf 
bie falten Straßen. 3 heißt, daß 
eine Anzahl Menfchen umgelommen 
fei. Ein Generalalarm murde ge: | 
geben. 

Peoria, U, 13. Dez. Ein, Heute 
früh im Srauenhofpital der Staatlichen 
Strenanftalt zu Bartonville, Ill., 
ausgebrochenes euer verurfachte zeit- 
meilig eine Panik unter den 136 Ba- 
tienten. Diefe murden nad) anderen 
Baulichkeiten gebracht, Tonnten aber 
bald mieber zurüdgeholt werden. Das 
Feuer hatte nur geringen Schaden ge: 
tan. E3 war durch) eleftrifchen Kurz- 
Ihluß entftanden. 

Charleston, W. Ba., 13. Dez. Im 
Skating Rink zu Mount Hope, im 
County Tapette, Krach Frühmorgens 
eine Feuersbrunft aus, wobei 8 Ge- 
bäude — obichon feine große — völlig 
zerftört, und 6 andere mehr oder min- 
der jchwer beichädigt wurden. Ge- 
fammtverluft etwa $50,000. 

Krieg gegen Gierteuerung. 

Philadelphia, 13. Dez. Die Haus- 
frauenliga, melche die Teuerung bier 
durch praftifche Hilfsmaßnahmen  be- 
fümpft, hat noch 17 meitere Stationen 
für den Berfauf von Eiern, zu 24 
Cents das Dupend, eingerichtet. Im 
Ganzen mwerden jet 59 foldhe Sta- 
tionen hier betrieben. Die’. Kam- 
paane mar erjt vorgejtern eröffnet 
worden. Schon über 4 Millionen 
Eier find verkauft; und Dußende von 
Kleinhändlern bieten den Leitern die- 
ſes Kreuzzuges ebenfalls ihren Bei- 
ftand in der PVerfchleigung der Eier 
an. 

Von dem Unerbieten des Deffent- 
lichen Sicherheitspireftorg Porter, 
einen Teil des Plabes vor dem Rat: 
baufe für einen Berkaufsitand zur 
Verfügung zu ftellen, wurde heute zum 
eriten Male Gebrauh gemadt; 3 
Frauen wurden dort für den Verfauf 
angeftellt und Eierfifte um Eierfiite 
ging rafch ab. 

Kommende Botihaft Tafts. 

Waſhington, D. K., 13. Dez. 
Präfident Zaft ift jegt mit dem Ent- 
murf für eine meitere Botſchaft an den 
Kongreß beſchäftigt, worin er die An— 
nahme des, von ihm vorgeſchlagenen 
Budgetſyſtems empfehlen wird, von 
deſſen bedeutenden Vorzügen im Ver— 
gleich mit der jetzt üblichen Methode 
der Feſtſetzung des Jahresetats er feſt 
überzeugt ift. Gleichzeitig mit der Bot- 
Ihaft wird dem Kongreß noch vor der 
Abreife bes Präfidenten nach dem 
Panamalanal eine tabellarifche Auf- 
ftellung de3 Boranjchlags für die Ein- 
nahmen und Ausgaben bes neuen 
Etats zugehen. 

Del: ftatt Kohlenfeueruug. 


Norfolt, Nebr., 13. Dez. Fortan 
wird auf allen Zofomotiven der Chi: 
cago & Northmweitern Bahn, welche 
weſtlich vom Mifjourifluß laufen, Pe— 
troleum ſtatt Kohlen zur Lokomotiv⸗— 
feuerung verwendet werden. So gibt 
der Generalſuperintendent S. M. 
Braden bekannt. Die Aenderung tritt 
ſofort in Kraft. 


... ns 


— 


Chicago, Freitag, den 13. Dezember 1912.—5 Ihr:Ausgabe. 


Kongreß. 

Wafhington, D. K., 13. Dez. 
153 gegen 118 Stimmen nahm da3 
Abgeordnetenhaus eine Refolution an, 
mwelche Ehas. €. B Bomman, vom 11. 
Diftritt von-Penniyivanien, das Abl 
geordnetenmandat abjpricht, megen 
forrupter Wahlpraftiten. Das Haus 
lehnte eg aber mit 181 gegen 88 Stim- 
men ab, das Mandat dem bemofrati- 
icher Gegenfandidaten George R. Me: 
Lean zuauerfennen, da auch für diejen 
folde Macenichaften getrieben worden 
find. Der Sit bleibt daher bis zum 
nächiten 4. März valant. Dann bejebt 
ihn der neu ermählte Vertreter, ber 
Demofrat John J. Caſey. 

Waſhington, D. K., 13. Dez. Der 
Senat nahm eine ſchon vorher vom 
Abgeordnetenhauſe gutgeheißene Reſo— 
lution an, wonach der Kongreß ſchon 
am Donnerſtag, den 19. Dezember, 
für die Feiertage heimgeht und am 2. 
Januar 1913 wieder zuſammentritt. 

Waſhington, D. K., 13. Dez. Der 
Senat nahm die Grörterung der All⸗ 
gemeinen Anſprüchevorlage wieder auf. 

Im Laufe des Nachmittags wurde 
die Verhandlung des Senats als Ge— 
richtshofes in der Amtsentſetzungs— 
anklage gegen den Handelsrichter 
Archbald fortgejett. 

Das Abgeordnetenhaus 
Privatpenfionsvorlagen. 

Aba. Kindred brachte eine Reio- 
lution ein, welche einen Bericht über 
die Unterfuchung der angeblichen 
Greueltaten gegen Wrbeiter in den 
peruanifchen Gummimälbern verlangt. 


erörterte 


Der Theatereiniturs. 


Staatsanwalt wollte fi nicht mit Be 
ihwerden befafien. 


Heute Nachmittag fuhren die Mit- 
glieder des Stadtratsausfchufles für 
Bauangelegenbeiten, Baukommiſſär 
Ericesſon, Architektt Davidſon und meh— 
rere Anwälte nach dem Hometheater 
an der Milwaukee Avbe. hinaus, deſſen 
Dach am Montag Morgen eingeſtürzt 
iſt, um den Bau in Augenſchein zu 
nehmen. Architekt Davidſon warnte 
ſie, ſich unter die Tragbalken zu ſtel— 
len, da dieſe nicht ſicher ſeien. 

Am Vormittag hatte der Ausſchuß 
die Unterſuchung des Vorfalls begon— 
nen und mehrere Zeugen veinommen, 
er unterbrach aber die Arbeit um die 
Beſichtigung vorzunehmen. 

Hilfsbaukommiſſär Knight ſagte 
aus, daß das Dach nicht den dem Bau— 
amt unterbreiteten Plänen gemäß an— 
gelegt worden ſei. Dafür ſeien nach 
ſeiner Anſicht der Beſitzet des Hauſes, 
R. Goldſtein, und der Architekt David 
Paul Klafter verantwortlich. Ein 
Sohn Goldſteins beſtätigte, daß Klaf— 
ter die Aufſicht über den Bau über— 
tragen worden ſei, wogegen Klafters 
Anwalt LeBosky einwarf, daß Gold— 
ſtein und deſſen Vertreter ſich beſtän- 
dig in Klafters Anordnungen einge— 
miſcht hätten. 

F. E. Davidſon, einer der Architek— 
ten, an die Goldſtein ſich gewendet 
hatte, ehe der Bau vollendet war, fand, | 
wie er ausjagte, da3 Gebäude in fol- 
dem Zuftande, daß er den Staatsan- | 
malt davon in Kenntniß gefegt, diefer | 


er jei an den Baufommilfär vermwiejen | 
worden, 
Der Zeuge mwechjelte mit dem Bau= 
fommifjär verichtedene Briefe; 
wurden dem Ausihuß vorgelegt. 
Baufommilfär Ericsjon fagte, auf 
Berragen des Ausſchußmitgliedes Kjel— 
lander, daß zur Zeit der Erbauung 
des Theaters gerade das Bauamt Ge— 
genſtand einer Unterſuchung ſeitens des 
Zivildienſtbeirats für amtliche Lei— 


ſtungsfähigkeit geweſen ſei; infolgedeſ⸗ ſchrittlern ins 


ſen wären nur zwei Drittel der In— 


zn, | Greer trobt AlcCormik. 


Verlangt Wiederanftellung der ent- 
laſſenen Countyangeitellten. 


x 


Wil Zahkifte nicht beitätigen. 


Die Derfbiebung des Stärfeverhältnifies 
in der Kegislatur bringt die Aftien der 
Kortfchritiler zum Steigen nnd die der 
Sozialiften zum $allen, 


Die Zahllifte der Countyangeftellten 
wird von der Zipildienjttommilfion 
der Countyverwaltung nicht bejtätigt 
werden, bis Präfident MceCormid vom 
Gountyrat dem Verlangen des Präfi- 
denten der SKommifjion, Frederic 
Greer, nahgibt und Die Angeltellten 
wieder anjtellt, die er entlafien hat. 
Das war das Ultimatum, das Präfi- 
dent Greer heute dem Countyratsprä= 
fidenten ftellte, der, wie er erflärt, die 
Gejchäftsregeln der Zipildienitfom- 
miffion verlegt hat. Präfident Greer 
gab zu, daß er fein gejegliches Mittel 
babe, um Präfident MeCormid zu be 
ftrafen, erklärte aber, daß die Weige- 
rung, die Zahllifte zu beitätigen, ihn 
zur Vernunft bringen werde. „Diele 
Ungeftellten,“ erklärte er, „mülfen 
wieder angeftellt werden. Sie haben 
Anfprühe an die Countyverwaltung, 
und das County muß ihnen ihre Ge- 
hälter zahlen.. Präfident McECormid 
hingegen blieb dabei, daß die Ub- 
fegunaen aefeglich feien, und weigerte 
fi, die®ntlaffenen wieder anzuftellen. 


Sortfchrittliche Aktien jteigen. 


Die an amderer Stelle erwähnte 
geitrige Entfcheidung der jtaatlichen 
Zählbehörde, die das Stärfeverhältnif 
der Republifaner und Demokraten um 
zmeiStimmen verjchiebt, hat im demo- 
tratijchen Lager ganz bedeutende Ver⸗ 


Aufnahme 


| 


Kane Addams der Nationalfonferenz 
porgelegt hat. Eine Entfcheidung mur- 
de nicht getroffen. Col. Demen begibt 
fih nächte Woche zur Situng des 
Bollziehungsausichuffes des National- 
ausfchuffes nach New Morf, um mit 
den Parteiführern behuf3 Durchfüh- 
rung des Planes in Ylinois Rück— 
fprache zu nehmen. 


Wen trifft die Schuld? 


Mufiter Bnffe von einem Kraftwagen 
überfahren. 


Sonftige Unfälle. 


Der A8jährige Mufifer George F- 
Buffe, Nr. 6115 Madifon Aoe., wurde 
geftern Abend an Dit 60. Straße und 
Stony Island Ave. von einem von P. 
F. Deahl, Nr. 6720 Bennett Aoe., be- 
dienten Kraftwagen über den Haufen 
gefahren. Der Verunalüdte, der Duet- 
fhungen und Schrammen erlitt, hat 
im Mafhington Part: 
hofpital gefunden. Deahl wurde nicht 
verhaftet. Er behauptet, daß Bulle 
unerwartet in den Pfad des Kraft: 
tageng aetreten fei und mithin Telbit 
den Unfall verfchuldet habe. 

Der Eifenbabnmolor. 


Ein von dem Landivirt Guftav 
Schönbed aug Morton Grove und 
Trant Wagner, Nr. 1442 Dafpale 
Ave., benutztes Fuhrwerk ſtieß geitern 
Nachmittag in der Nähe von Niles 
Center mit einem Zuge der Northwe— 
ſternbahn zuſammen. Schönbeck, 
Wagner und die beiden Pferde wur— 
den auf der Stelle getötet. 

Der Fuhrmann James Capleg, Nr. 
663 N. Center Ave. war geſternAbend 
im Begriff, an Peoria Straße über 
die Geleiſe der Northweſternbahn zu 
fahren, als die Sperrbäume hinunter— 
gelaſſen wurden. Einer der Schlag— 
bäume traf ihn und ſchleuderte ihn 
auf die Kreuzung. Der Verunglückte 
hat einen Schädelbruch erlitten. An 
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

Auf der Sangamon Straßenkreu⸗ 


wirrung, im Lager der Fortſchritts— zung ſtieß geſtern Abend ein von Ro— 


partei 
hervorgerufen. 
der Fortichrittler, die bisher dasgüng- 


lein an der Waage gebildet haben, nad) | zufammen. 


| Unficht ihrer Führer ganz bedeutend 


| 


| 


verſtärkt, und die Demokraten geben 
es felbit zu. Gleichzeitig hat fe die 
Stellung der Sozialdemokraten ge- 


ihmwäct. Die Demokraten hatten bi2- | Str 
her 99 Mitglieder in beiden Häufern | | geiter 


der Leaislatur, d. h. es fehlten ihnen 
pier Stimmen zu einer Mehrheit im 
| beiben Häufern und zur Wahl eines 
Bundesienators. Aus Gründen, die 
ihnen und ihren Führern allein erfind- 
ih waren, hatten fie fich eingebilbet, 
daß ihnen die vier fozialiftifchen Stim- 
men für die Drganifation des Unter- 
baufes und die Wahl eines oder zweier 
Bundesfenatoren zur®erfügung ftehen 
würden und daß fie mit den Gozia= 
(iften einen Kuhhandel abjchließen 
fönnten, der ihnen diefe vier Stim- 
men für ihre Zmede überantmorten 
würde. Die geitrige Entjcheidung der 
| Staatlichen Zählbehörde hat einen ganz 
ee: Strich durch dieſes Re— 
chenexempel gemacht und die Aktien der 


ſich aber geweigert habe, einzuſchreiten; | Fortfchrittspartet in die Höhe getrie- 


ben. Der Berlujt der beiben Stim- 
men, welche die Entfcheidung der jtaat- 
lichen Zählbehörde mit ſich gebracht 


dieje | bat, macht eine Bereiniguna mit ben 


Spztaliften unmöglich, da die Demo- 
fraten auch mit den ſozialiſtiſchen 
Stimmen nicht genügend Stimmmen 
haben würden, um einen Bundes— 
ſenator zu erwählen. Die Führer der 
Partei begannen denn auch heute ſo— 


| fort einen Kuhhandel mit ben Fort- 


der 
alle 


Yuge zu fallen, 
ihnen ‚genügend Stimmen für 


jpeftoren mit der eigentlichen Arbeit | Zmede liefern würde. Die Fortjchritt- 


beichäftiat geiwejen. Die Folge war, 
daß nicht fo viele Inſpektoren des 
Neubaues vorgenommen worden jeien, 
mie es fonjt gefchehe.. Der Beamte 
versprach darüber jpäter weitere Aus- 
funft. Dem Ausihuß wurden aud die 
auf Veranlaffung des früheren Stabt- 
ratsmitaliedes Yaredi und feines Kol— 


legen Kunz vom Stadtrat bemilligten | Fortfchrittlichen zu einem Einverftänd-" 
der | nik zu tommen, muß dahingejtellt blei- 


Grlaubnikicheine zur Verlegung 
Vorſchriften bei dem Theaterbau vor— 
gelegt; der eine bezog ſich auf die Sitze, 
der andere auf die Breite der Neben— 
gänge. Das Theater hatte mehr Aus— 
gänge, als erforderlich ſind. 

Am Dienstag Morgen mird . ber 
Ausschuß die neue Vorlage zum Schuß 
gegen FFeuersgefahr aufnehmen. 

Die lette Zahlung. 

Der Stadtratäfinanzausfhuh be— 
fchäftigte fich heute Nachmittag mit ber 
Bezahlung der etwa $750,000 betra- 
genden Reftichuld für den Bau ber 
neuen Stadthalle. 

VNette Ueberraſchung. 


Dem Stadtſchreiber F. S. Connery 
wurde heute eine goldene Uhr im Werte 
von $350 überreicht, ein Gejchent von 
Freunden in Anerkennung von Con— 
nerys Bemühen um Aufbringung des 
Fonds für die Konzertreife des Pau- 
liftenchord nach Europa. 

Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
253 
2 beitsirä 
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' das 


ler verfüigen iiber 27 Stimmen in bei- 
den Häufern, d. h. mehr als genug, 
um mit ihrer Hilfe e& den Demo- 
fraten zu ermöglichen, Jjomohl 
Haus zu organifiren als 
auch einen oder zwei Bunbes- 
ſenatoren zu erwählen. Ob ein Ver— 
ſuch gemacht werden wird, mit den 


ben. Die hieſigen Führer der Fort— 
ſchrittspartei wollen ſich nicht über 
ihre Haltung ausſprechen, ließen aber 
erkennen, daß ſie der Zukunft getroſt 
entgegenſehen. 


Fortſchritller eröffnen Hauptquartier. 
Die ſtaatliche Parteileitung der 
Hortfchrittspertei wird am 1. Januar 


ihr dauerndes Hauptquartier im 14 


Stodmwerf des Eity Hal Square Ge- 
bäudes eröffnen. Mit ihm wird das 
hiefige Zweigbüro des Nationalhaupt- 
quarkierg unter der Leitung des Bize- 
präfidenten de3 Nationalausfchufles 
Medill Me&ormid verbunden fein. 
Die ftaatliche Parteileitung hat eine 
Situng auf den 30. Dezember einbe- 
rufen, cn weldem Tag auch die fort- 
fhrittlichen Mitglieder der Legislatur 
die endgiltigen Vorbereitungen für die 
Tagung treffen werben. 

Die, Parteileitung der Fortfchritts- 
partei ijt auf Momtüg Vormittag zu 
einer Situng im Grand Pazifik. Hotel 
einberufen morben, in meldem die 
Stabtwahl im nächjften Frühjahr be= 
ſprochen werden foll. 

Bttipender 
lichen 7 


außerordentliche Befriedigung | bert Mc&omwan, Nr, 2932 


MW. 38, 


Sie hat die Stellung | Place, bedientes Fuhrmwerf mit einer 


| Rangirlofomotive der Penhandlebahn 


| 


Deweh von der ſtaat⸗ 


Bei dieſer 
hat MeGowan ſchwere 
erlitten. 

Derurjachte hocharadige Anfreau: 19. 
Vom Fisfgebäude an Wafhington 
und N, Wabafh Ape. löfte fich 
n Nachmittag gegen fünf Uhr 
ein Teil de3 Dadittanges im Gewichte 
bon etwa zehn Sentnern los und fiel 
polternd auf den Bürgerfteia, mitten 
unter die entjeßt auseinanderftieden- 
den Straßengänger. Getötet murde 
Niemand. Nur vier VBerfonen haben 
mehr oder minder jchlimme Verlegun- 
gen erlitten. 

Einer der Verunglüdten, George U. 
Wilan, Nr. 6646 Ellis Upe., fand 
Aufnahme im ©t. Sutashofpital. Die 
thn behandelnden Werzte befürchten, 
daß er einen Schädelbrudh erlitten 
habe. Der Optiter Wm. ©. Beet, dei- 
fen Gefchäftszimmer fi im Gebäude 
befindet, erlitt jchwere Quetfchungen 
am Fuß. Zwei im Erdaeichoß des Ge- 
bäudes beichäftigte Mädchen, Anna 
Hl und Mdelaide Hinman, mußten 
nach dem Chicago Eye & Earhofpital 
geichafft werden. Dort wurde feitge- 
ftellt, daß fie Schädelmwunden davoy 
getragen haben. 

Der Reft des Dachfranzes wurde, 
um weiteres Unheil zu verhüten, von 
der Feuerwehr beſeitigt. 

Unglücklicher Zufall. 

Als geſtern Edward Heuſinger, der 
22jährige Sohn eines in der Nähe von 
Homewood anſäſſigen Landwirtes, in 
der elterlichen Wohnung eine geladene 
Flinte von der Wand nahm, entlud die 
Waffe ſich. Die Ladung drang dem 
jungen Mann in den Leib und ködtete 
ihn auf der Stelle. 

Trat ins Leere. 


Im Gebäude Nr. 55 Oſt Late Str. 
ſtürzte geſtern Charles Mahler, Biſhop 
und W. 52. Straße, aus der Höhe des 
2. Stockwerks den Fahrſtuhlſchacht 
hinunter. Die Polizei ſchaffte ihn 
nach dem St. Lukas-Hoſpital, wo er 
den erlittenen Verletzungen um neun 
Uhr Abends erlag. 


Gelegenheit 
Verletzungen 


Erploſion und Brand. 
Richtet Unheil im Hafen von Neapel an. 


London, 13. Dez. Eine Meldung 
aus Rom, Italien, beſagt: 

Eine ſchwere Exploſion, welche einer 
Feuersbrunſt folgte, zerſtörte oder be— 
ſchädigte mehr, als 100 kleine Fahr— 
zeuge im Hafen von Neapel! 


— Die Schweizer Bundesverſamm— 
lung wählte Eduard Müller, bisheri— 
gen Chef des Militärdepartements im 
Bnudesrat, zum Präſidenten. (Er 
hatte früher einmal dieſes Amt beklei— 
det.) M. Hoffmann, Chef des Juſtiz— 
und Polizeidepartements, wurde zum 
Vizepräſidenten gewählt. 

a 


Das Wetter, 


Ebicago und Umgegend: Klar beute Abend und 
morgen; milde Xuftwärme;  niedrigfte heute 
Abend etwa 31 Grad; mäßige Südweſt- bis 
Beitwinde 

Slinvie: Klar beute gun und morgen; wärs 
mer heute Abend im füdlihen Teil. 
ndiana u. Niedermihigan: Klar heute Abend 
und morgen; Abend 
Ristlonfin: beute ‚Abend und morgen; 

ftwärm 


‚bicaaı 
N 


—— 


Muh annerfd werden. 


Polizeichef MeWeem aus dem 
Winterjchlaf erwacht. 


Gerät in Sgorn. 


Will jet dem unverfhämten Derbrrcber: 
gelichter auf die Bude rücen. — Die 
Ränber follen mit Stumpf und Stiel 
ausgerottet werden, 


Durd die unerhörte Frechheit des 
hiefigen Verbrecheraelichters in Har= 
nifch gebracht, hat geſtern Polizeichef 
MeWeeny ſich zu der Erklärung ver: 
ftiegen: es müfje annerfch werden, und 
angeordnet, dat Detettives, Die bisher 
die Stühle in den Wachen warm ge= 
halten Haben, in MWbteilungen Die 
Straßen und Spelunfen abfuchen, alle 
ihnen befannten Verbrecher ohne Wei- 
teres feitnehmen, aanz befonders aber 
auf gewöhnliche Räuber und die joge- 
nannten „Autobanditen” Jagd machen 
und diefe Burfchen bei erjter fich dar= 
bietender Gelegenheit, ohne viel Feder— 
lefens niederfnallen follen. 

Viel geholfen hat diefer Tagesbefehl 
bisher nicht. Geftern Abend murden 
der hohen Obrigfeit wieder eine ganze 
Menge Einbrühe und Raubanfälle 
gemeldet. 

Nachitehend eine Blütenlefe: 

Elarence Kennedy, Nr. 9829 Green 
Straße, fiel an W. 81. Straße und 
Emerald Ave. unter die Räuber und 
büßte $18 und die Tafchenuhr ein. 

U. 3. Burkart, Nr. 4827 N. Mon- 
ticello Ape., wurde von Schnapphäh- 
nen um $36 erleichtert. 

Bor ihrer Wohnung Nr. 3333 
Galumet Ape. wurde Frau Dapid Y. 
Brunsmwid um ihre $3.50 enthaltende 
Börfe beraubt. 

An Thomas Str. und 40. Apenue 
wurde Wilfred Bates, Nr.2345 Grand 
Aoe., von zmei bewaffneten Wegelage: 
rern die Tafchenuhr und $40 abge— 
nommen. 

Fred Miller, Nr. 2918 Brinceton 
Ape., wurde in einer Haljted Stre” 
Elektriſchen von zwei Taſchendieben 
angerempelt und um $21 beitohlen. 

Sn ähnlicher Weile wurde ©. . 
Hawkins, 


Haufe der Frau Cora wide —8 


Nr. 1043 Orleans Straße, der 

derin eines Kults der ne 
Wiſſenſchaft“, geſtattet, als 8 

tung für ſeine Dienſte als Sch 

ter des Kultmagazins ſich Fe N 
heraus zu nehmen gegen bie Zochter 
des Harxfeg, Frau Wilma Miner. Die 
fer SKaratteranfhmwärzung wege 
murde er unter $100 Strafe dem 
ftädtifchen Arbeitshauſe überwi 
Außerdem drohte Frau Midel-Haf 
ihm die Beleidigung gründlich anſt 
hen zu wollen. Sie hat Wort geha- 
ten. Auf Grund ihrer Ausfagen, bie 
von ihrer Tochter und deren — 
beſtätigt wurden, und der baraı 
eingeleiteten Unterſuchung ſind 
Herbert Roß Bumpaß, ſein 


Robert, die Buchhalterin Ama Hr ” 
man und der Wagenführer 


Narcelles in Verbindung mit Dem 


Teuer, das in der Druderei des N 


bert Bumpaf mwütete, von ben 
geſchworenen wegen angeblichet 
ſtiftung in Anklagezuſtand verfeht 


orden. 
Die Gebrüder Bumpaf jollen N 


| Einrichtung der Druderei mit a 


—— 9— aber Utenſilien im 
erte von $1900 bei Seite 

und das euer angelegt Mo 
Hoffmann hat fich angeblich am’ Fort- 
Ichaffen der vorermähnten Utenfilten 
beteiligt, und Narcelles ſoll die Sa⸗ 
chen nach ihrer Wohnung im Drexel 
hotel, Nr. 600 N. Clark Str., befüns 
dert haben. 


Zur Zeit befaſſen die — 
renen ſich angeblich mit der Unterſu 
chung der gegen die Gebrüder Bum—⸗ 
paß gleichfalls erhobenen Anſchuldi⸗ 
gung, dem dem Brandinſpeklor umn— 


Lynch nach dem Leben getradhiet zu 
haben. Die beiden Brüder hatten —— 
angeblich verſchworen, den u 

men Zeugen in eine Wirtfchaft zu 104 
den, mit ihm einen Streit vom 

zu brechen und ihn nad) furzem, aber 
heftigen Wortmechfel nieberzufnallen, 


Der Plan fcheiterte angeblih an it« 
gend 


Itand. 
Ein Pedvogel. 
Robert 9. Bumpaß, Nr. 


tet. Während der Fahrt ber 
Townhallwache ſtieß a f 


wagen mit einer Evanfton Xpe-Elek 
Nr. 1606 Indiana Unenue, | trifchen zufammen. 


Bei diefer Gex 


in einer Archer Aoe.-Elektrifchen um | legenheit erlitten der Häftling unb 
feine Begleiter, diePoliziften Paul > Ba 


820 erl eichten 
A. J. Kennedy, Nr. 157 W. Ran— 


dolph * büßte in einer Halſted 
Str.-Gleftrifchen $10 ein. 
Don Einbretern beimgefucht. 

Bon Einbrechern heimgefucht mur- 
den: 

U. 3. Barthen, Nr.2935 ©. Albany 
Ave.; büßte Wertfachen im Betrage 
bon $150 ein. 

©. Piotromäti, Nr. 2044 N. Win: 
heiter Upe.; Schmud und Kleidung? 
ftüde im Gefammtmerte von $40. 

P. Noville, Nr. 614 Sholto Str.; 
$225. 

Sojepha Eohen, Nr. 1566 ©. Sam- 
der AUne.; Schmud im Werte von $200 
und $40 in Baar. 

Leo Goldblatt, Nr. 1507 ©. Lamn- 
dale Ave.; Schmud und Kleider im 
Werte von $60. 

Carl Johnfon, Nr. 459 W. Chicago 
Ave.; Schmuck im Werte von $35. 

Stephan Walfh, Nr. 2053 Shef- 
field Ape.; Kleivunasftüde im Werte 
bon $50. 

Sohn WU. Reinefe, Nr. 2120 Shef- 
field Apve.; Wertfachen im Betrage von 
$80. 

©. Sorenien, Zimmer Nr. 415 im 
Republicgebäande; Pelzſachen und 
Baargeld im Gefammtbetrage von 
$525. 

MW. E. Kerr, NRr.1304 Oft 51. Str.; 
MWertfachen im Betrage von $35. 

%.D. Williams, Nr. 1300 Midi: 
gan AUve.; Schreibmafchine und Klei- 
dunasftüde im Gefammtbetrage von 
$150. 

D. E. Powers, Nr. 4223 Prairie 
Une; Schmudfahen und Baargeld im 
Gejammtbetrage von $350. 

B. 2. Brigad, Nr. 256 Dit 70. 
Straße; Schmud im Werte von $12, 

2. ©. Lenfeity, Nr. 2264 Lincoln 
Uve.; Pelzfahen im Werte von $85. 

Frau W. %. Dittmann, Nr. 3216 
Sheffield Une; Schmud im. Werte 
bon $37. 

WB. S. Campbell, Nr. 2208 Leland 
Une; Schmud im Werte von $45. 

Sein Stern im: Erbleichen. 

Polizeichef MeMeeny hat gejtern 
das Disziplinarverfahren anhängig 
gemacht gegen den Poliziften Wm. 
Reichert, weil diefer fi bekanntlich 
angeblich mwiderjtandslos bat ausrau- 
ben laffen und dann Meldung erftat- 
tet, aber nicht berichtet hat, daß fein 
Begleiter, ein waderer Bürger, gleich- 
falls unter feiner Nafe ausgeplündert 
wurde, Reichert, der zur Motorradler- 
abteilung der ſtädtiſchen Polizei ge⸗ 
hört, mar wenige Tage zuvor verun— 
glückt und hatte Krankenurlaub. Als 
er, von ſeinem Begleiter unterſtützt, 
den heimiſchen Penaten zuſtrebte, hatte 
er dad Mißgeſchick. den „Auto- 
banditen“ in den Weg zu laufen. Von 
dieſen wurden er und ‚im en 
drehen um EN 

erleichtert. 

—— 


| 


Kellner und PBictor Johnfon, mehr 
oder minder ſchwere Verlethungen 
Bumpaß murde fchleunigft nad; der 
Wache an Dft Chicago Ane. befürbert 
und 'dort vom Ambulanzarzt behan- 
delt. Auch die beiden verungkückteng‘ 


Poliziften befinden fich im urzilichen 
Behandlung. 


Unter hoher Bürgfchaft, r 


—* — 2 — Straßenraubes 
wurden geſtern der 18jährige 
Gorski, Nr. 1084 N. ee 
und fein um ein Jahr älterer Haus- 
genojje Charles Fit) vom & 
ter Sabath unter je $10,000 
Iaft gejtellt. Die Angeklagten werben 
befanntlich bezichtigt, vorigen 
Iſidor Maltz vor deffen Wohnu 
Nr. 942 N. Hoyne Ave, mißhanbe 
und beraubt zu haben. 

Unter der Anklage, Victor & 
aus Davenport, Jowa, vorigen 
mwoch Abend in da3 Haus Nr. 
Cat Straße gelodt und beraubt u 


Carlfon in der Wade ar € 
Ave. in Unterfuhungshaft. 
Aus dem Regen in die Traufe. 


Adolph Bergſtrom, Nr. 6322 Aber⸗ 
deen Straße, wurde geſtern Nachmi- 
tag im S. Clark Straße-Stadtgericht 


einem nee Ums 


4— 


J 


ð 


F 


—— 


terſtellten Detektiveſergeanien — - 


J 


u 
Eheftnut Strafe, wurde heute — = 


S 4 


— 


F 


IT 


haben, befinden ji die 19jä 7 
Anna Kirjch und der 22jährige — 


wegen ungebührlichen Betragens um — 


83 und die Koſten geſtraft. Als ee 
fünf Minuten fpäter auf die Straße 
trat, wurde er gleich mwieber, aber um“ 
ter einer auf Straßenraub lautenben 
Anklage, dingfeft gemadt. Er wirk 


bezichtigt, vor acht Tagen Kohn Bei J 


maski, Nr. 1033 Archer Ave. 
len und um $60 beraubt zu 


Bermasti hat ihn mit Beftimmiheit a 


den Täter bezeichnet. 
Sind angeblich SalfhMünzer. Er? 
Die Chicagoer Lee A. Forman und 


Kohn McDonald murpen Dorigen 
Mittwoch) in Racine unter der Anklage 


verhaftet und ven Bunbesbehörden 


übergeben, dort falfches Gelb 

fegt zu haben. Geftern murbe wi 
rem Zimmer im Orthhotel, 
Hausfuhung abgehalten. Die Beams 
ten haben angeblich eine vollftän 


2 


ge Falihmürzerausrüftung im Zins” 


mer gefunden uirb beiäjlagnagmd, © 
MWird vermißt. 


J A. Zatens, Nr. 4759 St. Aa 
rence Ane., hat die Polizei Pr ie 
Nachforſchungen anzuſtellen zog de 
Verbleib ſeiner ſeit dem 28. 
vermibten 19jährigen Simelen j 
bel. Diefe habe an dem ın 
Tage die elterliche Wohnung in‘ Scot 
Point in der ausgefprodhenen Bf 
verlajfen, nach Chicago zu reife: 
Verwandte zu befuchen. 
bon ben Mädchen jede — 


et 





7 Ein {ehr feiner Kalender frei an uniere 
4 Kunden voin 20.— 25. Dez. verfchentt. 


40,000 Familien jparen 
eine Million Dollars jedes Jahr oder jede Ya» 
u $25 das Jahr vder $2 den Monat oder 
j bie Bode, indem fie von Banfes nur bie 
Bier Artilel raufen: Beiten Kaffee, Butter, Tee 


e 
Greamerh-Butter ift beſſer als 
weldhe andere, Pfund 
Reine Butter, 
wie qut fie ı 
ialiwert in Tec, wert 60c 4 
Send Reis, die 10c Sorte............ 61,06 
Banleö’ beiter Kalno, . Biund 12e 


wenn Ihr in ir 
$1000 Belohnung, gend einem bon 
Bantes gaffeeladen Butterine faujen könut. 


Weſtſeite Läden: 

Chicago Abe. 1836 Blue Nslarıb Abe, 
Imanfee Abe. 1818 M. 12. 

ufee Mve. 3102 W. 22. Strahe. 
Imaulee Vive. 2850 DW, Snanifon Str. 
„ Rorih Ubve. on @tr, 

I Etr. 

+@, Halited Str. 


1 @üpfeite: 


Wentwortb Ave. 
Bir © del teb Gir. 
; ©. ufb übe. 


Um ein Seim. 


Roman von D. Gerard. 


26 
8244 Linco 
8413 N. Elarf Str. 


Genehmigte Webertragung Lon A. Geiſel. 


(26. Fortſetzung.) 

And wenn's mich fortbläſt, ich muß 
über die Mauer ſehen!“ murmelte das 
junge Mädchen lebhaft vor ſich hin, 
während es zugleich der fraglichen 
Richtung zuſchritt, ſich auf die Fuß— 
ſpihen reckte und über die Mauer 
blidie. : %a:— da lag das Meer vor 
ihr in feiner Unendlichkeit! Die Mauer 
fiel fteil hinab. auf eine fchmale Sand- 
diime, an--melcher die gqrünlich fchim- 
mernben Wellen, die jo durchfichtig mie 
Glas erfhienen, fpielend ledten. 

Sprachios vor Entzücken blidte 
Klara auf das unerwartete Schauspiel. 
Dann Holte fie tief Atem und meinte 
bei fidh, Hier müſſe es 4 ja herrlich 
mohnen lafjien — gerade jo, als ob 
-man-fih auf einem Schiffe befänbe. 
Und als fie jebt einen Blif auf das 
Haus warf, erichien e8 ihr ganz anders 
als bon der Straße aus gefehen. Aller- 
Bings war’3 gu von diejer Seite grau 
und verwittert, aber durchaus fein eine 
förmiger Bau. Hier Iprang ein Giebel 
Bor, dort zeiate fich ein Kleiner Altan, 
und all die verjchtedenen, ardhiteftoni= 
I Unregelmäßigfeiten und Aus⸗ 

liche 


einten fich zu einem malerijchen 


8 nzeii, auf welchem das Auge mit 


oblgefallen ruhte. Auf einer Seite 
die Ede mit einem runden 

ab — meldem das Gebäude 
Hrfcheinlich die Bezeichnung Schlöß- 

m berbantte; davor befand fich ein 
zunder Raffhplab, iı defien Mitte eine 
alte, fteinerne Sonnenuhr ftand. 
— ige Beeie mit blühenden Sommer⸗ 
men umgaben den Raſen, dicht an 
den Turm lehnten fich Gebüjchgruppen 
und eine laggenitange ragte mit 
Zuftig flatterndem Wimpel hoch in bie 


—— hatte all dieſe Einzelheiten 
mit lebhaftem nterefje mahrgenom- 
Als fie jegt einen Blid auf die 
Haustüre marf, jah fie bort 
e jeltfame Geftrlt ftehen, die fie auf- 
Ham, faft miyerauiich zu beobach- 
5 mar ein Mann mit grauem 
Bear, auffallend langem Gelicht, breis 
m Oberkörper und unnatürlich fur: 
4 Beinen; er jah aus iwie ein Mittels 
ins zwilhen Butler und Seemann, 
5 Zürhüter war derDann grim⸗ 
wo. Als Klara den Alten nad 
kan fragte, bligten fie feine 

en faft zornig an. 
gen nah Wir. Aitman? 


, aber ob er gerade 
e Sie angeber ü er⸗ 


— — — — — — — — — 


1 
44 


ſcheinung des jungen Mä 

ließ. Klara indes ließ ſich dadurch 
nicht beirren und ſah den Alten ruhig 
an. „Sollte Mr. Aikman Ihnen nicht 
geſagt haben, daß er heute den Beſuch 
einer Dame erwartet?“ 

„Damen befuchen ung niemals,“ er- 
Härte der Türhüter entfchieden. 

„So bat Mr. Ailman Yhnen piel- 
leicht mitgeteilt, daß eine neue Pflege- 
tin fommen werbe?“ 

„sh will nicht behaupten, daß er’3 
nicht getan hätte, aber wollen Sie mir 


| mwirflich weismachen, Sie wären dieie 


neue Pflegerin?“ fragte der Alte mit 
ungläubiger Miene. 

„Hier, nehmen Sie meine Karte und 
melden Sie mih Mr. Aitman,' befahl 


Klara jegt ungeduldig. Gie hatte für | 


den Augenblid vergejien, daß jie hier 
fein Recht zum Befehlen befaß, allein 
der „Seemann=Butler“ jchien fich den- 
noch) zu beugen. Wlerdings nahm er 
die Karte nur zögernd entgegen und 
trat überlegend von einem Fuß auf den 
andern, aber endlich entichloß er ich, 
ins Haus zu gehen. Noch indem er 
bie enge Wendeltreppe, die unter fei- 
nen wuchtigen Iritten frachte, empor- 
ftieg, jah er wiederholt miktrauifch 


| nad} dem Mädchen zurüd. 


Klara nahm dies wahr und mur- 
melte laend: „Ein fomifcher Kauz! 
Db er wohl fürchtet, ich fünnte etwas 
entwenden? Na, viel Koitbarfeiten 
Icheint es hier nicht zu geben; allenfalls 
eine oder die andere von den Gfizzen, 
die dort an den Wänden hängen — 
biejes Seeftüd zum Beifpiel wäre gar 
feine fo üble Beute.“ 

Sie war noch in die Betrachtung des 
wirflich jchönen, flott gemalten Bildes 
vertieft, al die Iireppenjtufen frach- 
ten, und dann jtand der Grauhaarige 
wieder vor ihr und fnurrte: „Sie 
follen hinauffommen.” Offenbar miß- 
bilfigte der Diener diefe Verfügung jei- 
nes Gebieters, denn jein Geficht war 
momögli” noch finfterer gemorden, 
als er jet vor Klara herfchritt, um ihr 
ben Weg zu zeigen. 

Sm oberen Stodmwerf führte der 
Alte das junge Mädchen dur ver- 
Ichiedene, fahl ausfehende, niebrige 
Zimmer. Dann hieß er fie in einem 
einfenjtrigen Gemad) warten und ent- 
fernte fich brummend. Klara trat fo- 
fort ans Fenster, welches den Blid auf 
die Küfte in ihrer vollen Ausdehnung 
gewährte, und verfolgte mit Entzüden 
die einzelnen, im efichtäfreis auf: 
tauchenden Segel und die fchnell da= 
binichießenden Mömen, die, je nachdem 


230 | die Sonnenftrahlen fie trafen, blen- 


dend mweiß oder grau erfchienen. 

Seht öffnete fi die Türe. Das 
Mädchen wandte fich mit ftrahlendem 
Geficht dem eintretenden Hausherren zu 
und rief mit einem tiefen Atemzug: 
„Sie taten unrecht, Rathbeggie be— 
drüdend und trübfelig zu nennen! Ich 
finde e3 geradezu herrlih, ich könnte 
ftundenlang bier am Feniter ftehen, 
um die Schiffe und die Mömen zu be= 
obachten, ohne es jemals eintönig zu 
finden.“ 

In ihrer freudigen Erregung hatte 
fte völlig vergeffen, den Maler zu be- 
grüßen, wie e3 wohl jchidlich gemeien 
wäre, allein auh Mr. Aitman jchien 
nicht daran zu denfen. Er lächelte ein 
wenig und meinte dann: „Ja, heute 
will ich Ihnen das gerne zugeben und 
glauben; Rathbeggie zeigte fi) zum 
Glück von feiner beiten Seite. Aber 
unjer Himmel tft nicht immer jo blau 
und heiter und unfere Wellen eben 
nicht immer aus mie grüner Glasfluß. 
Seht haben wir no Juli; warten Sie 
nur, wie ed im November hier aug- 
ſehen wird.” 

Mr. Aitman mar offenbar gerade 
bon feiner Arbeit aus dem Atelier ge- | 
fommen, denn auf feinem braunen | 
Sammetrod zeigte fi ein friſcher 
roter Farbenfled. An feine lebten | 
Worte anfnüpfend, fagte Klara jebt | 
mit jchelmifhem Bid: „Jch-bin auch 
im November zu jehen, vorausgelekt, 
dat Ihre Mutter fich an mich gemöh- 
nen fann. Nicht wahr, ich darf fie doch 
jet gleich begrüßen. Sie werden mich 
zu Mr3. Aitman führen?“ 

Klara fahb den Sohn zujammen- 
zuden. Seine Stirn faltete fich, und 
feine Augen blidten trübe. 

„Wir wollen una damit nicht über- 
eilen,“ antwortete der Maler gepreßt. 
„Vielleicht legen Sie erft ab und ruhen 


Neficht mit Pufleln 
bederkl. 


——(0 )—— 


Gelidht rot und entzündet. Paiteln 
idiwärten. Judten und braunten. 
Gebraudte Enticnra - Seite und 
-Salbe ungeähr 3 Boden. Wurde 


ganz geheilt. 
—— (0) — 

1913 2abhton Str., Chicago, IT. — „Mein 
Seficht war rot umd entzündet und mit Puftein 
befäbt. Sie begannen zu ſchwären und erhiel⸗ 
ten einen Robf. Sie judten und brannten, und 
wenn ich fie fragte, wurden fie wind. Ich ber» 
fußte Ceifen, dad bverbinderien fie nicht dad 
Inden und Prennen der Haut. Died dauerte 
einen Monat ober mehr. Zulegt verfuchte ich 
GutienrasSeite und -Salbe. Sie nahmen da 
rennen und Juden der Hant weg und gaben 
die Linderung, mas bei den anderen berfagt 
hatte. Ach gebrandte Enticura-Ztife u. »Salde 
ungeiühr drei Wehen und wurde ganz gebetli.“ 
(Gezeichnet) Miß Elara Müller, 16. März 
1912. 


Brennen und Jucken. 
Tag und Radıt. Gfsemea in Form von 
. Ausichlag. 


Mosored, Hil, Ind. — „Meine Ileine 


ter hatte ein brennenbes und judendes 
Taa m Naht. Das Elsema zeigte die m 
eine? —— rt &8 begann zuerft in Wleden 
auf ihrem Befist und umter ihren Armen, und 
fer pen — —— zB I (6 fänell ange. 

euntubigt, o usbrei⸗ 
tete. Wir g ten —3 und ⸗Salbe 


Hagefih; Sinen eben 
Bier rn ger Auen: 


ei 


über 


gleiten | ein @eilchen; die Reife wird ‚Sie er- 


Er 
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mübdet haben.“ 

Durchaus nicht, Mt. Ailman. Ich 
bin völlig friſch.“ 

„Aber vielleicht find Sie hungrig; 
Murdy fol Ihnen eine Zafle Tee 
bringen.“ 

„Sb bin auch nicht im Geringften 
bungrig. ch würde viel lieber gleich 
au der Kranten gehen.“ 

„Es ift entfchieden beffer, wenn Sie 
noch einen Augenbli bier verweilen, 
um ganz ruhig zü werben, Mi 
Wood,“ 

Die fühle äußere Gelaffenheit des 
Malers vermochte feine innere Er- 
tegung nicht ganz zu verbeden. Dffen- 
bar war ihm jeder Vorwand zur Hin- 
ausfhiebung des für ihm peinlichen 
Augenblids willfommen. 
| „Haben Sie bereit mit ähnlichen 
Kranken verkehrt, Miß Wood?“ frug 
| Mr. Aitman jetzt. Ich vergaß neulich, 
| Sie danad} zu fragen.“ 

„Sb könnte Ihnen ja fagen, dem 
wäre jo,“ entgegnete Klara offen, 
| „allein, um bei der Wahrheit zu blei- 

ben, muß ich die Frage verneinen.“ 

„Und ſind Sie Ihrer Nerven, Ihrer 
| Faffung ficher? Ich kann Ihnen fagen, 
daß ein folch erjter Eindrud jehr an- 
greifend ift.“ 

„SH bin meiner Faffun an 
* Faſſung ganz 
Der beſtimmte Ton, worin das 
junge Mädchen die Worte äußerte, 
wirkte ſichtlich ermutigend auf den 
Maler; ſeine Stimme klang entſchie— 
TE als er. jegt fort> 
uhr: 


„Es märe allerdings ein großes 
Glüd, wenn die Kranfe Sie fym- 
pathifch fände. Die jehige Wärterin, 
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eine Mrs. Fuller, iſt in der Familie 
ihres verheirateten Sohnes dringend | 


nötig, wie eine zmeite, heute eingetrof- 
fene Drahtnadricht meldet und natür- 
ih möchte fie Rathbeggie fobald als 
möglich verlafien. Nun, vielleicht geht 
alles nah Wunfch.” 

„Ss merbe jebenfall® mein WBeites 
tun, um der Sranfen zu gefallen,“ 
antwortete Klara einfach). 

„Wohlan denn,“ bemerkte Mr. Ait- 
man mit fichtlicher Weberwindung, „ich 
werde hinübergehen unb fehen, ob 
meine Mutter von dem Nachmittags- 
Ihlummer, den fie meift um diefe Zeit 
hält, erwacht ift. Vielleicht lenc:: Sie 
inzmwifchen ab.“ 

Der Maler entfernte fih, und Klara 
legte Hut und Jade ab. Trob des ins 
Geficht geitrichenen Haares fah fie ju- 
gendlich und frifch und heiter aus mie 
immer. Um feinen büfteren Einbrud 
auf die Kranfe zu machen, hatte fie 
heute eine leichte helle Blufe angezogen 
und eine. Rofe angeftedt, die fie am 
Morgen in Edinburg auf der Straße 
gekauft hatte; um diefe Jahreszeit ge- 
ftatteten felbft befcheidene Mittel diefe 
Ausgabe. 

Al der Maler mieberlam, ftand 
Klara fir und fertig in der Mitte des 
Zimmerd. Aifman fohien angenehm 
überrafcht von der hellen, freundlichen 
Erjcheinung und äußerte erfreut: „Ich 
bemeite mit Vergnügen, daß Sie nicht 
immer Schwarz tragen; meine Mutter 
liebt die hellen Farben. Wollen Sie 
mir, bitte, jet folgen?“ 

Beide gingen über einen Ffleinen 
Gang. Bor der Türe am Ende bes- 
felben blieb der Maler no einen 
Augenblid ftehen und flüfterte: „Viel- 
leicht Halten Sie fi anfänglich zurüd 
und überlaffen es dem Zufall, ob die 
Kranke Sie bemerft. Ne nad dem 
Eindrud, den Sig auf fie machen, wer: 
den Sie dann fchon willen, wie Sie 
fih zu verhalten haben.“ 

Klara nidte. Die heftige Erregung 
im Geficht des Malers blieb nicht ohne 
Einfluß auf fie — fie fühlte ihr Herz 
heftig tlopfen, als ihr Begleiter jet 
die Türe öffnete. 

Das Gemah, melches fie betraten, 
pwar eben jo niedrig wie die anderen 
Zimmer des Haufes, die Klara bis 
jeßt gejehen hatte, aber fo geräumig, 
mie etwa bier zufammengerommen; in 
Wirklichkeit waren e3 früher auch vier 
einzelne Räumeg emefen, die man zu 
einem Gemach vereinigt. Wie fämmt- 
liche enfter in dem alien Gebäude, 
das auffallend jtarfe Mauern zu haben 
ihien, waren bie Fenfter Klein, allein 
da es deren vier waren, fehlte e3 dem 
groben Raume nicht an Helligkeit. Die 
Einrichtung. war behaglih und fait 
elegant zu nennen; verjchiedene be- 
queme, mit Gellfarbigem, buntem Blüfch 
bezogene Gefleh Dide, meiche, dazu 
paflende Teppihe und fchneeweihe 
Vorhänge an den Fenjtern fehlten 
ebenjomenig mie jchöne- Stiche und 
Bilder an den Wänpden, fleine Tifc- 
hen mit gefchmadvollen Rippfachen 
und Vafen mit frifchen Blumen. m 
Vergleich zud en übrigen Zimmern, die 
Klara gefehen hatte, erfchien es ihr, als 
ob aller Schmud und alies Hübjche in 
diefem Raume zufammengettagn mor=- 
den jei. 

Mitten in dem großen Gemad; jah 
eine jchöne mweißhaarige alte Dame. 
Sie trug ein elegantes fchrmgrzes Sei- 
bentleid, und auf dem forafältia ge: 
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gen, ihren Tee zu trinken, was ziemlich 
ſchwer zu ſein ſchien. 

„Mutter, ſieh doch, hier habe ich Dir 
Befuch gebracht,“ fagte der Maler jet, 
indem er fich über die Leidende beuate; 
Klara bemerkte, daß fein fonit faltes 
und ernftes Geficht einen liebevoll weis 
chen Ausdrud angenommen hatte. 

Mrs. Aitman blidte auf das junge 
Mädchen; fie ftredte ihre Hand aus, 
aber in völlig verfehrter Richtung, und 
jtieß mit tlanglofer und vollitändig 
eintöniger Stimme zweimal hinterein= 
ander heftig aus: „Wie geht's Ihnen?“ 

„Uber jebt trinten Sie Ihren Tee, 
nicht wahr?” fagte die MWärterin in 
überredendem Ton zu Mr3. Aiftman. 
Zugleich verfuchte fie ihr die Taffe an 
die Lippen zu halten, allein die Krante 
ftarrte unvermandt auf Klara, ohne 
die Pflegerin zu Deachten. 

Seht ariff Mrs. Muller zu einem 
anderen Mittel: fie figelte zu Klaras 
gelinder Beftürzung die alte Dame am 
Kinn, mie man’3 mohl mit einem 
Kinde tut, und fagte anjcheinend be- 
trübt: „Nun, wollen Sie wirklich |hre 
alte, treue Pflegerin wieder ärgern und 
fränten, Mr3. Aitman?“ 
Aber auch diefer Ausweg verjagte 

die Kranke ftarrte mit leeren 
Augen underwandt auf das junge 
Mädchen — Klara fühlte, da ihr die 
Tränen in die Mugen ftiegen. E83 war 
furchtbar, fich vorzuftellen, daß diefe 
leere Hülle dereinft von einer Seele be- 
wohnt gewefen war, und mit bem 
Grauen, melches diefe Vorftellung er- 
meckte, mifchte fich heißes Erbarmen 
für dies arme, alte Menjchentind, das 
äußerlich fo nett und gepflegt ausjah 
— funtelten doch fogar foftbare Ringe 
an den meiben Fingern, die feine 
Millenztraft mehr richtig zu leiten 
vermochte! a, eö war nur ein feelen- 
lofeg Schattenbild, welches dort im 
Seifel lehnte — das zarte Band, das 
den Körper mit dem Geift vereinte, 
war zerriſſen! 

Klara ſah jetzt, daß Mr. Aikmans 
Blick in angſtvollem Forſchen auf 
ihrem Geſicht ruhte. Sie nahm ſich 
nach Kräften zuſammen und gewann 
auch ſofort ihre Faſſung wieder. 

„Sie hat ihre guten, wie ihre ſchlim— 
men Tage,“ ſagte die Wärterin gleich— 
mütig. „An den ſchlimmen Tagen 
ſtellt ſie ſich ſchrecklich an, wenn ſie 
eſſen oder trinken ſoll.“ 

„Vielleicht laſſen Sie mich einen 
Verbach machen,“ äußerte Klara. Gie 


nahm die Zaffe aus der Hand der 


ordneten Haar ja ein weißes Spien- | 


häubchen. Diefer erfte Eindrud 'war 
für Klara eine ebenfo große Ueber- 
rafung wie Erleichterung, aber nur 
zu bald gewahrte fie zu ihrem Leid, 
daß die großen blauen Augen einen 
ftarren, leeren Bli hatten, daß der 
feingefhnittene Mund die Lippen 
Ichlaff herabhängen ließ und daß dies 
ſchöne, ehrwürdige Geficht — ſeelenlos 
war. Die Faſſung verlor das junge 
Mädchen allerdings nicht, allein es flog 
doch ein leiſer Schauer durch ſeinen 
Körper beim erſten Anblick dieſer 
menſchlichen Ruine. 

Da es die Teeſtunde war, ſtand ein 
zierlich gebedter, mit Zee, Kuchen und 
Butterbrot beſetzter Kleiner Tifch neben 
Mrs. Aitmans 


Seffel, und die Wär-: 


MWärterin und jehte fich neben bie 
Krante. Aber dieje blieb jedem Zus 
reden auch von feiten des jungen Mäbd- 
chen3 unzuaänalid. Da griff Klara 
zu einem Mittel, welches fie bei Kleinen 
Kindern mitunter mit Erfolg in An- 
mendung gebracht hatte; fie tat fo, ala 
ob fie den verfchmähten Tee jelbit 
trinfe, und zwar offenbar mit befon- 
berem Genuß. 

Und mirflich, das Mittel half! Mrs. 
Atman firedte die Hand nach der 
Iafle aus, natürlich wieder in falfcher 
Richtung. Lächelnd fehte Klara die 


Der Nuf 


beweift den Wert. Erprobt währen, drei 
Generationen — beiannt in der gan- 
gen Welt alö da3 zuverläſſigfte Vorbeu⸗ 
gungd» umb Heilmittel für Magen», Le- 
ber- und Einnetveibe-Leiden — ein uner» 


jeßt offerirt 


Anzüge in 
Winterlager 


Große Erſparniſſe fur Euch: 


Große Erſparniſſe 


erden 
an einigen der 


unſerem neuen 
— kleine Par— 


tien der beſt verkäuflichſten 


Moden der Saiſon von unſeren regulä—⸗ 
ren $18, $20 und $22.50 Partien, die neue: 


jten Movitäten un 


d Fonfervativen Moden 


. für Männer und junge Männer umfafjend— 
jest zum Derfauf in allen Größen, für 
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CLOTHING CO.4 


Van Buren und 
Halsted Str. 


Zwei Läden 


Milwaukee und 
Chicago Ave. 


Außerhalb des Hohe Miete Diftrikts. 
Offen jeden Abend bis Weihnachten. 
Sonntags bis Mittag offen. 


YORRORF 


Eine zeitgemäße Liſte von 


Hefrhenken für 


llänner 


melde Euch jekt alle in unferem 
prachtvollen Tyeiertags = Lager zur 
Verfügung ftehen, und zwar zu 
Erfparniffen, welche eine fofortige 
Belichtigung dieſes Vagerd recht: 
fertigen würden. 


Seidene Haldtrachten, 25e bis 
81.50 


Handfchuhe, 25e bis 85 

Hemden, 50 bis 83.50 

Belztappen, 82 biz 810 

Smeater Eoats, 81.00 bis 97 

Haus-Röcde, fpeziell zu 84.95 

Strümpfe, 25e bis 50e 

Mufflers, 508 bis 83 

Seid. Regenihirme, 82,50 bis 85 

Tuchfappen, 25e His 81.50 

Stemelcy Sets, 50e big 83 

Hemden mit weichem Kragen, 506 
bis $2 

Pajamas, $1 bis 92.50 

Knaben-Sweaters, $1 bis 83 

Gauntlet Handichuhe für Arnaben, : 
ben, 50c bis $1 

Knaben-Kappen, 25e bi3 81.50 

Knaben-Halätrachten 25e bis 81 


Ertrn jpeziell! 

Neuefte Gürtel» Ueberzieher für 
SKrnaben, 82.95 und 34.95 

Norfolt Anzüge für Knaben, mit 


zwei Baar Snider Hojen, für 
$2.95 und 84.95 


Offen Abends 6i8 Weihnachten, mit Samstag beginnend 


Diefe Hefchenfe werden Mlänner 
mit Entzücken erfüllen 


n 
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Frifier - Mäntel, $7 bis $25. 
Blantet Robes, - $3 bis $12, 
Waiſt Coats, 3.50 bi3 $10, 
Rauch = Yadets, von $4 bi3 $10. 
Seidene Hemden, $3.50 bis $6. 
"RB Pelz⸗Handſchuhe, von $4 bis $9. 


Smeater 


Yapanifche feidene Tafchentücher, 
2 in einer Schachtel, $1. 

Seidene und leinene Pajamas 
zu 8. 

Madras Pajamas zu $L50 bis 
$2.50. 


. 


Eoat3, $2 aufm. 6i3 $7.50. 


Seide-Haldbinden von 50c bis $3.50. 
Seide-Mufflers zu $1, $2 und $2.50. 


Seidene geitridte Reeferd 


zu $3 bis $7. 


I Straßen - Handjhuhe zu 


$1.50 bis $2.50. 


Seide-Bajamas zu $5 auf- 


wärts bis 89. 


Seide-Nachthemden zu 86. 


eſe Artikel geben nur eine Idee von den „tauſend und ein“ willklommenen Geſchen⸗ 
fen, welche dieſe Abteilung bietet. Alle Artikel in hübſcher Schachtel, wenn gewünſcht. 


Seideſtrümpfe in Boxes, 
3 Baare $1, 82 od. 33. 


Hoſenträger und Strumpf⸗ 
halter, $1, $1.50, $2. 


Initial-Tafchentücher, 6 zu 
75c bis $2.75. 


Hemden zu $1 bis $3.50. 


Sederwaaren, Regenichirme 


Krawatten - Ringe, 50c bis $3. 
Kragen = Tafjchen, $1 bis $5. 


Taſchentuch-⸗ u. 


Combination Leinen Sets, $2.50 bis $10. 


Krawattenkäſten, 75c bis $3.50. 


Paflende Drefiing Cafes, $3 bis 820. 


Billfolds. Rartentäftchen, 50c bis $5. 
Paſſende Reifetafchen und Suitcafes, 


egenfhirme und Spazierftöde gehören zu den praftifchften Gefchenten—unfer Las 
ger ift vorzüglich. Für Damen zu $1.45 biß $10 und für Männer zu $1.45 bis $12, 


R 


Haarbürſten, 81 bis 83. 
Sicherheit3-Rafirer, $1 5i3 $10, 
Febermefler, 50c bis $4. 
Manicuring Sets, 1 bis $10. 

Damen-Handtafchen, $1 bi3 $15, 
Pfeifen, 25c bis $3.50, 


$13.50 bi3 $15. 


ZTafchen = Regenfchirme find eine Neuheit; Jie können Klein genug für eine Reifetafche gefals 
tet werden, $5 biß $10; Stüde, $1 bis $15; Schirm u. Stod, $5, $7.50, $8.50, $10 6.16.50 


Slippers 


er Mann, welcher jie anzieht, nachdem er eine 
harte Tagesarbeit verrichtet, wird fich danf- 
bar Eurer erinnern;macen ausgez. Gejchente zu 
wohlfeilen Preiſen. In allen 
ner zu $1, $1.50, $2, $2.50 bi3 88. 50, und 
aben zu $1.25, $1.35 und $1.50. Artitel, 
die dauerhaft find, machen wirklich gute®ejchente 
fpeziel Schuhe. Wir empfehlen unjere Auslagen 
zur Auswahl, zu $2.50 bis $8, mit ungemöhnli- 
hen Werten zu $3,00, $4.00, 35.00 und $6.00. 


für | 


feine Schale an die Lippen, und zu 
ihrer freubigen Genugtuung trank bie 
Krante Schlud um Schlud, ohne dabei 
den Blid von dem ihr neuen Geficht zu 
menden. Plöglich fegte fie mit dem 
Zrinten aus, lachte leife und hajchte 
nad) der Rofe, die Klara an der Bruft 


trug. ; 
(ortfegung folgt.) 
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für Weihnachten 


Corte 
conds— für Män 

I 5 Seal, 
$7.50 
25.00 


und $8; franzöj. Ceal, 


; ein Stüd Alasla Seal, 
; Rerfim Lamb, $18.50 bis 


Spezie 


neuejte Farbenmifhungen u, vieleChi 


Gebt Pelz»Kappen 


g icagoer Männer werden großen Ges 
braud) dafür a ; die bei ihnen beliebte 


iit hier, Detroit Jacon in Eoney, $2 
ıl, $2 und $5; : 
'$5 und $6; Hudfon Seal, $6 und 

$10 bis 
$18,00, 
+ Verlauf vonfursin-Band 


»Ode, in $1.50 und $2.50 mertz 


Mit morgen beginnend, kommen die Rehnungen der Anfchreibe- 


Kunden auf dad Januar - Konto, zahlbar 


— Ein Schlaumeier. — Schaufpies | 


ler: „Sie haben ed zwar an mir nicht 

nd ee Ara ak . 
ru eriffen, i 

nen ein Mittel angeben, mie & ih 

an meinem Kollegen B., der Sie fo 


b töden linnen” — 
Beste: Reli, a 
Ürtitel ihn bringen, doch 


tu’ ih nit!" — 


das 
: „Das 
[follen Sie and) nicht. Doc) färeiben 


im Pebruar., 


Sie über meine Leiftu das übers 
ichmenglichfte Lob, und Sie ärgern ihn 
tot, da3 garantire ich!“ 

— Gut erflärt. — „Warum dere 
hängt man ven Konkurs, Bapa?"— 
„Weil er etwas Unanftänbiges ift.” 

u Bo8 Br ur in einem 3 | 
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Celegraphische Depefchen. 


Seiten von ber '"'Associated Press’ 


Ausland 


Wegen Landesverrats! 

Swei Dizefeldwebel und ein Anderer ver- 
haftet. — Kranfenhaus in Met brennt 
ab. — Kruppwerfe machten brillante 
Geihäfte. — Die unflaren politiihen 
Derhältniife in Oefterreich-Ungarn. 

"Epestalfabeldepciche der „N. PD. Staat3zeitung”.) 
Berlin, 13. Dez. In Thorn find 

der Vizefelpwebel Seiler vom Xrtille- 
riedepot der 2. Fußartillerie-Brigade, 
ver Vizefeldmebel Zymny vom Infan— 
terie-Regiment Nr. 176 und derSchub> 
macher Zesniemsti wegen Landesver⸗ 
tat3 verhaftet worden. 

Sie find beichuldigt, militärifche 
Geheimniffe an Rußland ausgeliefert 
zu haben. 

Wie aus Effen gemidet wird, hat die 
jährliche Hauptverfammlung der Fr. 
Krupp-Attiengefelichaft jtattgefunden, 
in welcher ver Rechnungdberiht für 
das verflofjene Jahr vorgelegt murbe, 
Die Reineinnahmen beliefen fich auf 
62,500,000 Marf, und e3 blieben zur 
Geminnperteilung 40,000,000 Mart 
übrig, Davon wurde eine Dividende 
pon 12 Prozent ausgejchüttet, 5 Pro= 
zent wurden auf das Rüdlagentonto 
überfchrieben und 2 Millionen Mart 
der Altersverforgungsfafle übermiejen. 

Ein . aufregender Brand wird aus 
Met gemeldet. Das dortige Diako- 
nifien = Kranftenhaus „Mathildenftift“ 
ilt zwifchen Naht und Morgen abge- 
brannt. 

Zum Glüd ift e8 heroiſchen Anſtren⸗ 
gungen gelungen, die Patienten dem 
lammentode zu entreißen, dem fi 
viele bereit3 verfallen fahen. Das Ge- 
bäude wurde nahezu völlig eingeäfchert. 

Für die, im nädhjften Jahre gelegent- 
ih der Hunbertjahrfeier der BVölfer- 
Ichladht” von Leipzig in impofanter 
Größe geplante Internationale Bau— 
ausftellung wird feitens der Ausitel- 
Iung3behörde die Beteiligung L: Stadt 
New Hort angekündigt. 

Die New Yorker Abteilung joll hier- 
nach eine recht umfangreiche merben. 
&3 merden Modelle von New Yorker 
Brüden, mobdernften Wolkenkratzern, 
tppifchen Wohnhäufern und den Waf- 
ferberforgungsanlagen, vor Allem dem 
Gatztil-Aquäbuft, zur Aus ‚ellung 
gelangen, und außerdem werben pri- 
batim die mohlbefannten Architekten 
€. B. H. Gilbert und Hornboftel Mo- 
delle ihrer Bauten ausftellen. 

Die Vorarbeiten für die Ausftelung 
jind in vollem Gange. Für bad Ge- 
lände ift ein großer Zeil des Terraing 
nordweſtlich vom Völkerſchlachtdenk⸗ 
mal in Beſchlag genommen. An Aus⸗ 
dehnung wird das Unternehmen mit 
einer Bodenfläche von rund 400,000 
Quadratmetern die Dresdener Hygiene⸗ 
wie die Brüſſeler Weltausſtellung 
übertreffen. 

Die Anlagen ſind derartig entwor⸗ 
fen, daß ſie nach Schluß der Ausſtel⸗ 
lung zur Verſchönerung der Stadt be⸗ 
ſtehen bleiben. 

Mien, 13. Dez. Große Bedeutung 
wird einem Minifterrat beigemeffen, 
welcher unter dem Borfit des Kaijer- 

Franz Joſef nu 
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Wir haben alle importirten und amerifaniichen Retorde 
Auswahl von dentihen Weihnaditslieden — Cine grose 
iowohl in Victor wie Columbia Maidhinern. 


’ 


Wählt Eure Pictrola_oder Grafonola jet. Wir liefern fie 
ab, warın immer hr fie haben wollt für Weihnachten, und beginnt 
mit den Zahlungen dafür nad 30 Tagen, nachdem die Auslagen 


für die Feiertage vorüber find. 


ten Unföften zu verurfachen. 
Bollitändige 


Victrola Ansllaltung 


(wie im lindfeitigen Bild) 


andere Facons $9.75 bis $200. 


Fabrif-Repräfentanten für die Reihardt, Chide: 
ring Bros., Leiter, Cable-Nelisn, Gram-Rid)- 


iteig Pianos. 


Reichardt Piano Co. 


Das alte zuverläffige deutihe Piano:-Geihäft 
733-35-37-39 Milwaukee Ave. 


Ein Blof füdlih von Chicago Avenue. 


DE Gifen Abends bis 10 Uhr 


Ihronfolger Franz Tyerdinand, der 
gemeinfjame Minifter de Weußern 
Graf Berchtold, der gemeinfame Fi- 
nanzminiiter Dr. v.Bilinzfi, Minijter- 
präjident Graf Stüragth, Finanzminis 
fter Dr. o. Zalesti und Landespertei- 
diqungäminifter General vd. Georgi. 

Unmittelbar nach der VBertagung des 
Minifterrats reiften der Tihronfolger 
und Graf Berchtold nach Budapeft ab. 

Amtlih wird mieberholt herborge- 
hoben, daß der jveben erfolgte militä: 
riihe Wechiel, die Neubejegung der 
Poſten des Reichskriegsminiſters und 
des Generalſtabschefs „keine politiſche 
Bedeutung beſitze“. 

In einer halbamtlichen Kundgebung 
ſtellt das, dem Miniſterium des Aeuße— 
ren naheſtehende „Fremdenblatt“ feſt, 
Defterreich = Ungarn verharre bei jei- 
nem Entgegenfommen gegenüber Ser=- 
bien, troßbem e3 von jener Seite nicht 
erwibert werde. Zu hoffen jtehe, daß 
bei der demnädhjftigen Botjchafter-Zu= 
fammentunft Europa die maßpolle 
Haltung der Doppelmonardhie anerfen- 
nen iverbe. 

Eine, joeben abaehaltene Berfamm- 
ung de3 Xnduftrierats fhloß mit dem 
Erlaß einer Erklärung, in melcher. e3 
beißt, daß der jetige Zuftand voller 
Unflarheit fei. Die zu bringenden 
Dpfer ieien auf die Dauer unertrag= 
lich. Wenn es aber, entgegen dem aus: 
geſprochenen Wunſch des Kaiſerkönigs, 


notwendig ſein ſollte, das Schwert zu 


ziehen, ſo ſei die Induſtrie bereit, die 
erforderlichen Opfer zu bringen und 
treu zu Kaiſer und Reich zu ſtehen. 
Budapeſt, 13. Dez. Im Abge— 
ordnetenhauſe des ungariſchen Reichs— 
rates ſprach ſich der Landesverteidi— 
gungsminiſter Hazay zuverſichtlich 
über den derzeitigen Stand der Dinge 
aus. Er erklärte, die europäiſche Lage 
entwickle ſich in friedlicher Richtung. 


Telegraphische Nolizen. 
Enland. 


— $300,0000 Feuer im Geichäft3- 
teile von Dallas, Ter. 

— Dom 7. bis zum 9. Juni hält die 

neue „Woman’3 National Democratic 
League“ ihre erfte Jahrestonvention in 
Mafhington ab. 
Sn den Chiffbauhöfen zu 
Brooklyn, N. Y., wurde befannt ge= 
macht, daß Alle, welche im Befit fun- 
fentelegrapbifcher Apparate find, ohne 
eine Bundeslizens hierfür erwirkt zu 
haben, in Anklagezuftand verjeht 
werben. 

— Frl. Ellen Bart in New Hort, 
eine junge Stenographin, lieferte auf 
ber Polizeiftation eine zufammengefal: 
tete Zeitung ab, die lie vom Fußboden 
eines Hocbahnwagens aufgelejen 
hatte, und worin über $200 in Papier- 
geld eingefaltet waren! 

— Der 17jährige Hermann Stein: 
berg in Nem Hort, (aus Rußland 
eingemandert) wurde unter ber - An- 
lage verhaftet, den ermählten Präji- 
denten Wiljon „und alle Richter“ 
zu ermorden beabchtigt zu haben. Man 
fand ein gelabenes Schiekeijen bei ihm. 

— Ruhig, als ob e3 jih um nichts 
Wichtiges handle, geftand in Nem 
York der 19jährige Thoma Gannon 
ben Gejchivorenen, daß er am 24. 
aha eich u ben er gar —* 


6 Ipezielle Demonftrations= Zimmer; Kein Aufenthalt 

Unjere zeitgemäße Dfferte ermöglicht es 
Yebermann, eine feine Victrola oder Gra- 
fonola für fich felbit zu faufen oder alö das 
beliebtefte aller beliebten Gejchente zu ver= 
menden, und zwar ohne Euch die gering= 


19,90 


38 verfchiedene Facons zur Auswahl 


Viictrola IV, 6 doppelfeitige Records und dazu 
paſſender Stander für Victrola und Records; 


rola Offerte 


Atontaa, Dienftag, Mittwoch 


freie Vietrola sie Gralong 


ID' offeriren eine Anzahl PVictor und Columbia, VBirtrolas 
oder Grafonola3 Eurer eigenen Austoahl aus unferem 
immenjen Qager mit 12 doppelfeitigen Netords, 
Mufitjtüde für 30 Tage, ohne irgendwelche Anzahlung an Bic- 
trola oder Grafonola mit Anzahlung für die Records. 


24 verjchiedene 


— — — — — — 
— — — — — — — — —- 


freier Konpon 


Bringt dieien Kou- 
pon und 10c und 
Ahr erhaltet einen 
10:38. Golnmbia- 
Demonjtration Re: 
ford, mit Mufit anf 
beiden Seiten—nır 
einen für jeden 
Kunden— Gin Ge: 
fchenft für jede un= 
feren Laden bein- 
ende Dame. 


=: 


k 


— Angeblich wegen brutaler Be- 
handlung feiner Gattin wurde Daniel 
H. Ridart zu Los Angeles, Kal., von 
feinem 13jährigen Sohn erichoffen. 

— Troß der Kälte und der hefti- 
gen Winde macht bei Wafhington ver 
Leutnant T. Ellyfon, von der Bundes- 
flotte, tägliche Flüge mit dem neuen 
„Slugboot“, deifen Einfithrung in die 
Marine befchlofjen ift. Bis jegt durch: 
aus erfolgreich. 


— Präf. Taft erwägt bie Frage, ob 
er eine,-ihm bon der Unfoerfität Yale | 
angetragene Profeffur bei der jurilti- 
ihen Fakultät annehmen fol. Seit | 
mehreren Jahren ift diefe Profeflur | 
offen; zulet hatte der frühere Bot- | 
Ihafter Phelps fie befleidet. | 

— In St. Paul wird ein Fonds zu- | 
jammengebradt, um einen neuen Bro: | 
zeß für den Chicagoer Däfar M. | 
Auerbach zu eriirfen, welcher in Bald- 
win, Mich., der Ermordung ſeines Ge— 
ichäftsteilhabers Harry W. Filber 
Ichuldiggefprocdhen und zu lebensläng- 
Iihem Zuchthaus verurteilt wurde 

— Frau Mood Zool in Cleveland | 
murde verhaftet und einem Hofpital 
übermiefen, mweil fie in dem Verlangen, 
ihre Kinder ald „Babies“ zu behalten, | 
die Kleinen — im Alter von vier, drei 
und zwei Jahren — nur mit Mil er- | 
nährte und ihnen da3 Sprechen und | 
Gehen nicht beibrachte, | 

— Mayor Baler und Polizeichef | 
Kohler in Cleveland führen einen Krieg | 
gegen anftößige Wandelbilderthenter. | 
Sie befchloffen, auf der Hauptpolizei- 
ſtation ſämmtliche Bilderſtreifen ent— 
rollen und mittels der üblichen Ma— 
ſchinerie vor einem aus Poliziſten be— 
ſtehenden Publikum darſtellen zu laf- 
ſen, damit letzteres entſcheide. 

— Joſeph Varga, Chef einer Juwe— 
lierfirma in New Norf an ber 5. Ave., 
entdedte, dab Räuber nächtlicherweil⸗ 
Diamanten im' Werte von 825,000 
geholt hatten. Die Kerle hatten die 
Mauer des anſtoßenden Gebäudes 
durchbrochen und ein Loch in die Decke 
des Ladens geſägt. 


Auslan», 


— Ein Streit von Dodarbeitern in 
DVerafruz, Merito, verhinderte die Be- 
ladung des Dampfers „Monterey“ und 
feine Abfahrt nach Nem York. 

— In Rom heißt es, zwiſchen Ita— 
lien und Oeſterreich-Ungarn beſiehe 
völliges Einvernehmen hinſichtlich des 
Beſtrebens Serbiens, einen Hafen am 
Adriatiſchen Meere zu erlangen. 

— Die griechiſchen, ſerbiſchen und 
montenegriniſchen Friedensbevollmüch⸗ 
tigten wurden bei der Ankunft in Lon⸗ 
don offiziell von Abordnungen ihrer 
Geſandtſchaften und von großen Men— 
ſchenmengen am Bahnhof empfangen. 

— Carlos Battiſta, der in Mon— 
treal, Kanada, zum Tode verurteilt iſt, 
ſagte, Mitglieder der Bande, welche den 
italieniſchamerikaniſchen Detektiv Pe⸗ 
troſino in Sizilien ermordete, ſeien 
einflußreiche Bürger von New Hort, 
Montreal und Vancouver. Eine Un- 
terfuchung ift angeordnet. 

— Der ruffifche Botjchafter in Pe- 
fing ließ -im Auftrage feiner Regie- 
tung China eine — — 

—— 


* ein 


_ m ee 


wurde ein ferhifcher Dffizier, welcher 
in Gefangenfchaft geraten mar, unb 
melchem die Augen ausgeftochen, jomie 
Nafen und Ohren abgefchnitten worden 
waren, von feiner Mutter befudht, — 


! bie Mutter betam beim Anblic des fo 
ı furchtbar verftüimmelten Sohnes eingı 
Herzichlag und brach tot zufammen. 


— Ehe der deutjche Reichstag fich 


| wegen der Feiertage und Mengen bes 
Ablebens des Prinzregenten Luitpold 
ı ; bertagte, 


‚eine Anfrage der Wirtjchaftlichen Ver- 


beantwortete der Kanzler 
einigung darüber, pas die Regierung 
bezüg!ich der Fortſchritte des ameri⸗ 
kaniſchen Tabaktruſts in Deutſchland 
zu tun gedenke. Er ſagte, die Regie— 
rung ſei noch zu keinem Schluß dar— 
über gekommen, ob irgendwelche beſon— 
dere Verhütungsmaßnahmen Erfolg 
haben würden, ſei ſich jedoch ihrer 
Pflicht, di Tätigkeit dieſes Syndikats 
zu beobachten, wohlbewußt. Wahr— 
ſcheinlich hängt die Entſcheidung der 
Regierung vom Schickſal der Oelmo— 
ee ab. 


eotalberiqt. 
Bantgehälter. 


Philipp Markowitz, ungetreuer Buchhalter, 
heute nach Chicago zurücdgebracdn., 


Philipp Marfowik, ein 19jähriger 
Süngling, fam vor einiger Zeit aus 
Pittsburg nach Chicago und fand mit 
$10 Wochengehalt Stellung als Buch—⸗ 
halter im Banthaufe von Samuel W. 
Straus & Co, 6 R. Elart Str. Mit 
dem Gehalt fonnte er nicht ausfom- 
men, und er begann, feine Arbeitgeber 
um Summen von $5 bis $25 zu be- 
jtehlen und das duch falfche Buchun- 
gen zu vertufchen. Als er $600 auf 
diefe Weife erlangt hatte, fah ihn einer 
der dirmeninhaber mit einem Mäd- 
chen aus einem feinen Lofal im Haupt- 
gejchäftsniertel treten und in einer 
Autodrofchte daponfahren. Aber Mar: 
fowit hatte ihn auch gejehen und ver 


Ihmwand, ehe feine Verfehlungen ent= | 
In Milmautee | 
wurde er ergriffen, nachdem er einen | 
hiefigen Freund brieflih um Geld ge= | 


Dedt morden waren. 


beten hatte und diefer Brief der Boli- 
zei in die Hände gefallen war. Heute 
wurde er zurüdgebradht. Der Gefan- 
gene ift gejtändig. 


Auf: und Davongegangen. 


Austunft über den Verbleib ihres 
Gatten, des Druderd Werner Hager, 
möchte Frau Miza Hager, 1517 Dg- 
den Avenue, haben. Sie tft feit etwa 
einem halben Nahre im Lande, verhei- 
ratete jich mit Hager vor 41, Mona= 
ten und wurde bald darauf von ihm 


| verlaffen. Sie ließ ihn verhaften, und 


im Stadtgericht wurde er verurteilt, 
ihr möchentlih 4.00 Nährgelb zu 
zahlen, aber ftatt diefer Verpflichtung 
nachzufommen, hat der Mann feine 
Stellung aufgegeben und anjcheinend 
| die Stadt verlaffen. 


Ft irgend eiwas 
ohne FZurdt. 


Enge im Mingen veruriadjt durch under- 
Daute Nahrung; wird Dur ein Stuart 
Tyspepiia , Tablet bejeitigt. 


Wenn Xhr ein Gefühl habt, ala ob 
Euer Magen eingezwängt ift — wenn 
die Schmerzen unerträglich werden und 
bei Euch ein kalter, flammiger Schweiß 
ausbricht, wenn Ihr fo etwas wie einen 
Klumpen im Hald habt und Eud 
ihmwah und übel fühlt, fo ift meiter 
nichts nötig, als ein Stuart Dyspepfia 
Tablet zu nehmen, um die Weber: 
bleibfel von unverdauter Nahrung im 
Magen und in den Eingemweiden zu 
befeitigen und Euch wieder auf Euern 
normalen Zuftand zurüdzuführen, 
Und das Ganze läßt fi in ein paar 
Minuten maden. 


Ihr habt vielleicht oft den tüchtigen Giler bes 
neidet, weshalb ce ihm nidht nahmahen? 


Iaufende Leute haben jo aut ge 
lernt, mie fiher und Wuperläffig 
Stuart's Dyspepſia Tablets find für 
alle Magenbeſchwerden, daß ſie jetzt 
alles ohne Furcht vor Schmerzen eſſen. 
Stets haben ſie eine Schachtel davon 
im Hauſe oder in der Office, und auf 
das kleinſte Anzeichen hin, daß der 
Magen müde wird, nehmen ſie ein 
Stuart Tablet nach der Mahlzeit wäh— 
rend einiger Tage, bis die Verdauungs⸗ 
organe ſich erholt haben. 

Dies iſt ein prächtiger Plan zu be⸗ 
folgen und bringt immer die beſten 
Refultate. Der Appetit wird erhöht, 
die Nahrung ſchmeckt beſſer, Euer 
Schlaf iſt erfriſchender, und Eure 
Stimmung wird Euch Freunde ſtatt 


Feinde machen. 


Gegen Unverdaulichkeit, 
Magen, Blähungen, Gas, 
Aunoe, Eingemweibebeichwerben und alle 
Maaenichmerzen und Leiden oder 
Anpetitverluft find Stuart’3 Dys- 
pepfia Tablet3 unſchätzbar. 

Gebraucht fie reichlich — fie find 
fo harmlos mie Zuder fein würde — 
und fie fünnen durchaus nicht als 
„Medizin“ 1 keine 2 werden. Gie 
haben abfakut Tine Mickemg cuf te 


fauren | 


— — — — — —— — — — 


belegte ia 


für 


Hübſche 
gravirte 
Geſchenk⸗ 
Zertifikate 
in jeder 
Höhe 
ansgeftellt. 


eines pafjenden Gefchentes für diefelben jehr leicht. 
Euer Gefhhent vom Armitage fommt, weil er weiß, daß e3 die neuefte Mode und die befte Qualität ift. 


Ein paac Winke um Euch bei der Auswahl behilflich zu fein 


Kauft nütlliche | 
Weihnachts-Geschenk: 


Wäanner und Knaben 


Unfere große und m. Auslage von nüglichen Gefchenfen für Männer_und Knaben macht die Kusmaht 
Shr könnt ficher fein, dak er zufrieden fein wird, wen 2 


Mãnner⸗Geſchenke 


Dreß Handſchuhe .. . 51.00 His $2.50 
Belz-Hanbichuhe .... 2.506i3 5.00 
Geitridte Halstücer.. 50c bi3 1.50 
Ceidene Halstüher.. 50c bis 3.00 
Swenter Gont3 „... 3.00 6i8 10,00 
Belztappen ....... 3.00 bis 15.00 
Männeranzüne ....10.00 His 30.00 
Männer-Meberzicher 10.00 bi3 30.00 
Fancy Weiten ..... 1.50 bis 5.00 
Fanch Hofenträger.. —* bis 2.50 
Salötraditen ....... 50cbiß 1.50 
Scarf Fins . 1.00 bis 3.00 
Manichettentnöpfe .. 2 ‚00 bis 3.00 
Semben 1.00 bis 2.50 
Tafchentüher ... 10c6bi8 5 

4 Unterzeug .... .. 50cbis 3. 

A 6 Paar Strümpfe .. 1.008i8 2. 

4 Strumpfhalter ..... 25c bis 
Negenichirme . 1.00 bis ! 
1 Dutend — 
Tie Ringe ....- 
Pajamas 


. 50cbis 1.50 
1.00 bi 2.00 
50€ bis 1.00 
1.50 6i3 12.00 
1.50 bis 10.00 
.. 2.00 bis 15.00 
1.00 bis 2.00 
2.50 bis 5.00 


Nachtkleider „onen... 
Suitcaies ... 
Reiſetaſchen 


Schuhe ...... 
Rauqh Jaden 
Lounging Ruben .u...... naar 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage Aves. 


T 


Knaben⸗Geſchenke 


Sweater Goat?....$1:50 bis = ——— 
Velz-Handſchuhe ⸗ de bi 
Sauntlet3 ... 
Drei: Handihube -. RA 
zen sem sbame es 
Nachtroben „oo-now 
Stippers 
Baar © 
Gürtel” m...» .„.... 
Halsbinden 
SHofenträger n. gie... 
Weite Welten. ...,. 
Trlanelibemden nom 
Dreß Hemden 
Unterzeug .. i 
ndianeranzügne u. 1.00 bi 
Gowboyanzüge ...a 
Teuerwehranzüne ... 
Poliziftenanzüge ... 
Knabenanzüge ..... 2.00 bi8 1008 
Sinaben-Weberzieher a 00 bis 1 
Knabenihuhe ..- 1.00 Bi8 
Knabenſtiefel 5 
Anzüge für junge 
Männer x 
Neberzieher für innge j 
Männer 5.00 6i8 25.00 
Slip-Ons f. Knaben astee 750 
EEE „n.00.....93.95 bis $10.,00 
—⸗—⸗ —3 bis 10,00 


* 
x 
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Bd SZ 


gravirte 
Geſch⸗ 
Zertifitu 
in jeder ' 
Höhe 
ausgeſtellt. 


N der modernen Fenfterbeleuchtung jehen Eure Feniter, von einer 


Letter Lam Sian“, 


getwiffen Entfernung aus gefehen, ein wenig fad aus — fie brau- 
chen ein „Hiaht Liaht“, um die Wirkung zu verbeffern. 
da& Tag und Nacht brennt, 


Das „Miniature 


alanzt wie ein Edelftein in 
prachtvoller Faltung. 


Menn in Euren Fenitern angebracht, können fie nicht verfehlen, daß bie 


Paffanten ihre Botjchaft lejen. 
Lamp Sians“ für Ey Weihnachtsfenſter 


nach der Benadhrichtl .na. 


A Si 


m, D. 


Eine Enttäufhung. 


Als Jerwifch ftellt fih ein neues ‚Licht‘ 
im Kirbyprozefle dar. 


Wichtige Enthüllungen über den 
Verbleib der zmanzigtaufend Dollars, 
um imelche der frühere Bänfer Dr. 
William T..Kirby in einer Herberge 
an Michigan Boulevard mitten des 
alten Rennmettentniffes beichmwindelt 
fein wollte, eine Angabe, melche bei 
dem Bunpespiftriftsanwalt feinen 
Glauben findet, wurden in der heuti- 
gen Verhandlung dor Bundesrichter 
Landis erwartet, allmo Dr. Kirby 
und feine Gattin fich wegen Gerichts- 
mißachtung verantworten follen, de— 
ren fie fi angeblich fhuldig gemadt 
haben, indem jie die Rüdzahlung bon 
330,000 Bantfonds an den Maflen- 
vermalter nicht leifteten, melde. der 
Richter ihnen aufgetragen hatte. Sıe 
behaupteten, daß fie dad Geld nicht 
hätten, $20,000 mollte Dr. Kirby 
durch jene Hochitappler verloren habeit. 

| Nun wurde Richter Landis geftern 
Nachmittag nach dem WVerhör aller 
Er die Mitteilung gemadt, daß 
m 29. Dftober, alfo an dem Sage, 
an — Dr. Kirby um die $20,000 
| Dollars gepreilt worden fein mill, eine 
Trau rom Zreigpoftamt Nr. 23, 1508 
Dft 53. Str., ein eingejchriebenes Pa- 
tet, melches große Mengen Papiergeld 
enthalten haben foll, an Frl. Nellie 
Kirby in Waufegan gejandt hat. : Die 
Abfenderin — —— 
Frau = ee 


McIentin Adv. Agench, Chicago. 


$hr erhaltet bie 


"„Miniature Letter 


vierundzwanzig Stunden 


Telephone Randolph 1280 


Electric Shop 


And UL wu 


SZ > 


früher in den Prozeh genannte Bafe 


bon Dr. Kirby. In Waulegan wohnt 
Frau Mary Durkin, die Mutter von 
Frau Doktor Kirby. Der Richter ver> 
tagte, fobald ihm jener verbädhtige 
Umjtand mitgeteilt worden war, jofort 
die Gigung bis heute und ließ heute 
Vormittag Elmer U. Pelasti verned- 
men, den Poftbeamten, mweldher das 
Patet in Empfang genommen hatte. 
Palesfi betreibt gleichzeitig ein Zigar: 
rengejchäft. Der Zeuge legte die Aus— 
meife vor, monah das Paket von 
„Hau W. TI. D’Donnell”, abgejandt 
und der „Nelly Kirby, 1318 Brooffide 
Uve., Waufegan, adrefjirt worden mar. 
„Frau D’Donnell” Hatte das Haus 
1215 Dft 53. Str. als ihre Wohnung 
bezeichnet. 

Der Anwalt William U. Dople ließ 
ſich nun vernehmen. Er ſagte aus, 
daß er eine an der 53. Straße, nahe 
rg Mpe., mohnende Nichte, 
Frau MW. . O’Donnell, habe. Xm 
Heim he Schwagers W. S. Ed— 
wards, 4529 Waſhington Park Court., 
ſei früher ein Mädchen Namens Nellie 
Kirbn, aeweien. Diefe fei jekt in 
MWaufenon. Fhe der Zeuae mırdfanen 
fonnte, dab die Nichte an Nellie, mit 
ber fie befreundet Sei, ein Geburtätaas- 
aefchent aefandt babe, mußte er abtre- 
ten, da er auf de& Richters Frage be— 
fennen mußte, daß feine Auskunft von 
feiner Nichte herrühte. lm Frau 
D’Donnell vorzuladen, bertagte der 
Richter die Sigung- dann um vier Uhr 
Nachmittag. Frau. D’Donnell: ift eine 
Tochter ber Ehele e Edwards 


OL I Dip LUISE 


Michigan and Jackson Boulevards 


— Ina) 
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” 
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Bauerutheater. 


Heute ift Abends der Bayern und © 
reiher im Eriterion. 

Heute ift im Griteriontheuter el 
den Oberammergauern Xberb den 
Bayern und Defterreicher mit . eine 
Wieberholung der „Pfarrer bone 
feld“, morgen Nachmittag mir eine 
Miederholung des „Amerifafeppl" zu 
ermäßigten Preijen ftattfinben, nt 
rauf dann Konrad Dreher urwüde 
fige Bofie „Der Wunderboftor" ame 
Abend bier” zum erjtenmale über die 
Breiter gehen wird. . ' ; 


— — — 
Selbſtmord im Arrenhaus. 
Im Gewächshauſe der 55* 
in Dunning wurde geſtern Abend 
53 Jahre alte Joſeph Fuchy 
gefunden. Der Mann mar jet vier 
Sahren Patient der Anftalt, und ba ee 
nie den Befuch von Angehörigen ober 
Freunden erhielt, nimmt man an, x 
er feine jolhen hatte. Da feine, 
ftesfranfheit harmlos war, ließ man 
ihn im Gemächshaufe arbeiten. Er. 
foll aus Böhmen gebürtig — 
ſein. 


Farmers“ —— 

Wie bereit3 fürzlich erwähnt, wi 
morgen am Vormittag, Nachmükk 
und Abend in derKongregationalfitt 
in Yoreft Glen eine arme * 
lung bei freiem Eintritt abgehat tn, i 
welcher Fachmänner über Gegenilär 
die den Landbau beizeffen, 


fpäter au) in Glen Biere, Dedp 
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© reundlihe Nachbarn. 
FF lndanf ernten die Ver. Staaten 
Richt nur in den mittelameritanijchen 
Mepubliten, in denen fie Ordnung ge= 
fondern au in Kanada, dem 
"einen SHandelsvertrag angeboten 
haben. Sogar Sir Wilfrid Laurier, 


per frühere liberale Premierminifter, 


ber über bejagten. Vertrag geftolpert 


lt, verfennt vollftändig die Abfichten 


größen Republit. Er warnt feine 
Anbäleute, fich nicht auf die Monroe- 
oftrin und den Schuß zu verlaffen, 
die Ver. Staaten ihren Nachbarn 
Ausjicht fielen, denn Kuba babe 


* übte Sreundichaft mit dem Derlufte 


iner Unabhängigkeit teuer bezahlen 


— iſen. Dieſes Beiſpiel zeigt,“ ſagte 
aurier im Parlamente, „daß wir un⸗ 


jeren Anteil an der Verteibigung nicht 


allein unferer heimifchen Küjten, jon- 


E : —* auch an der des Geſammtreiches 
Ibft 


beitreiten miiflen, und das fün- 
nen wir nur, indem wir dem Mutter- 
lande beijtehen.“ 

Das haben alfo die Ber. Staaten 
Babon, daß fie Milliarden für Heeres- 
und ylottenzwede aufmwenden, damit 

e alle Völter auf der meftlichen Erd- 

älfte gegen die tüdiichen Anjchläge 
europäiicher Lanbräuber verteidigen 
fönnen! Weil fie das von ihnen be= 
freite Suba unter ihre väterliche Obhut 
genommen und vor der Anarchie be- 
fahrt haben, ivird ihnen der Vorwurf 
gemacht, daß fie fich ihren Liebespienit 
teuer haben bezahlen lafjen. Sogar 
das Äprichwörtlich perfide Albion, das 
‚Ah auch feinen Kolonien gegenüber 
wicht immer anftändig benommen hat, 
fol mehr Vertrauen und Zuneigung 
berbienien, ala die felbitlofeite aller je 
bagemwejenen Republifen. Wenn jogar 
Sir Wilfrid, der immer als ein 
zeund der Ber. Staaten gegolten und 


t 9* — Handelsvertrage mit ihnen das 
Wort geredet hat, die Lauterfeit ihrer 


Seweggründe verdächtigen und die 
SRanabier vor den böfen Anfchlägen der 
Amerikaner warnen zu müflen glaubt, 
dann Hat e3 mahrlich feinen Zwed 


Fe mehr, die Montoedottrin mit großen 


® 


Es Roften aufrecht zu erhalten. Um ihre 


gene Sicherheit brauchen die Per. 
Staaten mit ihren 90 Millionen Ein- 


Ewohnern und ihren unerjhöpflichen 


* Hilfamitteln ficherlich nicht mehr zu 


bangen. Auch wird mohl nie mieber 


eine heilige Allianz zuftande fommen, 


die jebe Republit als gefährlichen 
Feind anfieht. Nicht um ihrer felbft 
willen, jondern nur den ſchwächeren 
Schweſtern zuliebe haben die er. 
Staaten in der jünaften Zeit bie 
Monroeboktrin noch erweitert und auf 
einer Konferenz im Haag vertreten. 
Nachdem aber zuerft die größeren ſüd— 
ameritanifchen Republiten fi) gegen 
ihre „Anmaßung“ verwahrt haben, 
will jeht Kanada fogar die britifche 
Kriegsflotte verftärten helfen, damit es 
nicht mehwauf amerifaniihen Schuß 
angeiviejen ift. Das jchlägt dem Falle 
den Boden aus. 

Denn gerade Großbritannien ift die 
einzige Macht, die den Ver. Staaten 
gefährlich werden kann. ES verfügt 
nicht nur über die meitaus größte 
Sriegsflotte, Tondern e3 hat, außer 
Kanaba, noch einen ganzen Kranz von 


amerilanifhen Beligungen. Bon’ Neu- 


jundland bis nach Britifh-Oninea er- 
ftreden ji feine „Stüpuntte“, die 
meiltens den Ver. Staaten geradezu 


 borgelagert find. Dennoc) haben dieje 
= niemals Einfpruh gegen die Bedro- 


Hung durch Großbritannien erhoben, 
jondern fie haben im Gegenteile allen 


— anderen europäiſchen Mächten zu ver— 
© = ftehen. gegeben, daß die britifch-ameri- 


Aanifchen Befiyungen mittelbar unter 
ihrem Schuße ftehen. Wer immer es 
wagen wollte, au nur die fleinfte bri- 
fifche Snfel auf der meitlichen- Halb- 


 Augel an fich zu reißen, würde es mit 


ben Ber. Staaten zu tun befommen. 


- Dad wird in Großbritannien felbft jo 


verftanden, dab die meitindifchen 


* Sufeln von aller militärifchen Befat- 


zung entblößt und die britijchen 
Krieasfchiffe aus den amerifanijchen 


 Gewäffern zurücdgezogen worden find. 
Die Ber. Staaten bemachen und fchir= 


men das britifche Krongut, einfchließ- 


bh Kanadas, und zum Dank dafür 
- Wird ihnen im fanabifhen Parlament 


auf den Kopf zugefaat, dat man ihnen 
nicht trauen fann. Da hört doch mwirk- 
ih die Geduld auf, eine Tugend zu 
fein. 


* 


„ohne Furcht.‘ 


Die „fröhliche, felige, gnadenbrin- 
Weihnachtszeit“ kündigt ſich an 
eine Zunahme des Verbrechens, 

erſchreckend“ bezeichnet wer⸗ 
ben muß, trogdem die Chicagoer in der 

Binfiht Thon ausgibigeErfahrung hat 

d recht abgebrüht, oder bicfellia ge— 
1 Zatfählich ift die Bür- 
haft Ehicagos nicht nur erfchredt, 
bi3 zu gemwifjem Grade vom 
1) Denn wenn fi 
ich daB Verbrechen in erfter Reihe 

ı den Befit wendet, jo bebroht e3 

au das in 


2* 
iſt. 
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em beberricht. 


Zeben ber Bürger 


na nn ee mn 


ı nie fannten; ftatt des Aniippela 


| Tihen Maßnahmen entjchloffen, 


; e . 
— 


me zu verzeichnen — oder wenn auch 
die eine ftarfe Zunahme erfuhren, fo 
fümmert die ung doch nicht — Tondern 
ür das. BVerbreden des zwanzigſten 
abrhunderts, den ſtädtiſchen Stra— 
enraub, der oft in Mord endet, und 
ſeinen gleichwertigen älteren, aber in 
der neueſten Zeit zu vorher nie gelann⸗ 
ter Blüte gelangten Genoſſen, den 
Einbruch. 

Der jüngſte Polizeibericht für vier— 
undzwanzig Stunden hat zwar keinen 
beſonders aufſehenerregenden Fall zu 
verzeichnen, der betreffende Tag war 
eher ein „off day“, als ein „Reford- 
tag“, aber er meldete doch von fünf 
Straßenrauben, bei’ denen der Revol- 
ber feine Rolle fpielte, und von jedh- 
zehn Einbrücen. Das ift, wie gejagt, 
verhältnigmäßig wenig, bleibt tatfädh- 
lich unter dem Durchfchnitt, aber auch 
als Durhfchnitt würde e8 genügen, zu 
erklären, warum auch der mutovollere 
Ehicaooer in jpäteren Stunden un= 
gern allein auf der Straße ift, Frauen 
es nicht mehr wagen, Abends ohne Be- 
gleitung auszugehen und jeder Laden— 
inhaber jeden Wugenblid ermartet, 
einen oder mehrere Kunden fi als 
Räuber entpuppen zu fehen und den 
Befehl, „die Hände hoch und heraus 
mit dem „Geld“, zu hören. Er erklärt 
e3 vollauf, daß die Gründung von La- 
denraub- und Gtraßenraubverfiche- 
runasgejellichaften geplant wird, wenn 
nicht Schon vollaogen wurde. 

Menn in früheren Zeiten bei Win- 
tersanfang da3 Verbrechen wider das 
Eigenium ficy mehrte, fo konnte man 
es mit einigem Recht auf den Mangel 
und die Not zurüdführen, die durd) 
den Eintritt des falten Wetterd zum 
Teil verporgerufen, zumTeil verſchärft 
wurden. Das wird heute nicht mehr 
angehen. Bei Eintritt des Winters 
werben zwar auch heute noch viele Zeu= 
te arbeitslog, da gemwilje Arbeiten im 
Freien ganz eingeitellt, andere auf 
das Notmendiafte befchräntt merden 
müflen ufmw., aber diefe Arbeit3lofen 
ftehlen, rauben und morben nidt. 
Mangel und Not find nicht die Trieb- 
federn unjrer neuzeitlichen Verbrecher 
— menigften nicht der jchweren und 
fchwerjten, der Einbrecher und Stra— 
Benräuber. Dieje refrutiren fich aus 
den Reihen ber Wrbeitsfcheuen und 
Genußjüchtigen, aus unfrer Jugend, 
die ja befanntermaßen zu nicht gerin- 
gen Zeile jegliches Berantmwortlichkeitö- 
und Pflichtgefühl entbehrt, weil von 
dergleichen in ihrer Erziehung faum je: 
mal3 die Nede war, fie im Gegenteil 
geradezu zu dem Wahn erzogen murde, 
immer nur nad) eignem Wunfh und 
Willen handeln zu fünnen. Das zeigt 
ſich ſchon in der Arbeitsweiſe und Er— 
ſcheinung unſrer neuzeitlichen Schwer— 
verbrecher. Sie ſind dem Straßen— 
räuber zu Großvaterszeit, der inLum— 
pen gehüllt, mit ſtruppigem Haar und 
Bart drohend ſeinen Knüppel ſchwang, 
ſo unähnlich wie nur möglich: gutge— 
kleidete junge Burſchen, glattraſiert 
und mit Händen, die Arbeitsſchwielen 
den 
blanken Revolver oder „Automatic“ 
allerneueſten Patents und ſtatt auf 
zerriſſenen Sohlen „ſchleichen“ ſie ihre 
Opfer im ſchnellen Kraftwagen an. 

Die Polizei hat ſich zu außerordent— 
die⸗ 
ſem „vorweihnachtlichen Verbrechen— 
karneval“ ein Ende zu machen, oder 
doch Abbruch zu tun, und es iſt natür— 
lich zu hoffen, daß ihr das möglichſt 
gelinge, aber viel Erfolg mird man 
fi von ihren Bemühungen nicht ver- 
Iprechen fünnen. Denn e3 mill fchei- 
nen, daß die Straßenräuber fo jchnell 
nachwachſen, wie die Häupter der 
Hydra. Kaum daß es der Polizei ge- 
lungen ijt, ein „Irio“ oder „Quartett“ 
dinafeit oder jonftwie unfchäpdlich zu 
machen, jo melden feine Taten von 
dem ritehen eine3 neuen. Und das 
Tcheint erflärlich genug. „Unfere Yu- 
gend tit ohne Furcht“ — fie muß die 
Tsurcht erjt wieder lernen. Dazu wird 
ihr aber leider recht meniq Gelegenheit 
gegeben, denn die befonderen Anftren- 
gungen der Polizei zeichnen fich in der 
Regel befonders dadurch aus, daß fie 
beionders fchnell mieder nachlafjen 
und dem gewohnten gemächlichen Gang 
ftattgeben. Für die Gerichte ailt das: 


| felbe. Und menn beide viel Belferes 


leiften wollten, als e3 der Fall ilt, fo 
mürde dauernde wefentliche Beiferung 
doh au dann faum gefichert werden, 
fo lange nicht unfere aanze Nugend- 
erziehung — verftändiger wird. 


Ein vernünftiges Gefeß. 

Mit dem heutigen Tage ift das vom 
Kongreß im Auquft angenommene Ge- 
feß in Kraft getreten, welches eine voll- 
ftändige Bundesfontrolle der draht: 
loſen Ielegraphie in den Vereinigten 
Staaten und auf den Gemäjlern nor= 
fieht, die vom amerifanifchen Feitlande 
aus mittel3 der drahtlofen Telegra— 
phie beherricht werben fünnen. Durch 
diejes Gefeh, das eine Folge der furcht- 
baren „Zitanic”-Kataftrophe gemeien 
und eines der verjtändigiten ift, bie 
bon dem gegenwärtigen Kongreß ge= 
Ihaffen wurden, imirb einerfeits bie 
Sicherheit für PBaffagiere und Menn- 
Ichaft feefahrender Schiffe ganz be 
trächtlih erhöht, und anderfeit3 wird 
au eine gewiffe Orbnung in den um- 
fangreichen Betrieb der brahtlofen 
ZTelegraphie auf ameritanifchem Boden 
und amerifanifchenGewäflern gebracht, 
ein Doppelziel, das außerordentlich 
fegenäreich zu mirfen verjpricht und 

fh nad den vielfahen Erfahrungen 
der lebten Jahre al3 dringend erfor- 
derlich herauägeftellt bat. 

Die mwichtigften Beftimmungen des 
nunmehr in Kraft getretenen Gejehes 
find die folgenden: Zunächſt müſſen 
alle Schiffe, die fünfzig oder mehr 
Baffagiere an Bord haben und Fahr: 
ten von 200 Meilen und darüber zu= 


tüdlegen, ftänbig zwei Zelegraphiften 


jeife, iDie ıman e8 dor einem | für bie 
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wieſen ſind, nur drahtloſe 


war es ſeinerzeit nur einem glückl 
Zufall zu verdanken, daß die draht— 
Iofen Hilferufe des „Zitanic” von der 
„Sarpathia”, die jpäter die Paflagiere | 
des Unglüdsdampfers aufnahm, ver- 
nommen wurden. Das legtere Schiff 
hatte nur einen Telegraphiften. an 
Bord, defien Dienftzeit bei dem Ein- 
treffen der Unglüdsnachricht bereits 
abgelaufen war und der gerabe ben 
Hörapparat ablegen wollte, als er den 
Notichrei des „Titanic“ auffing. Nad 
dem neuen Gejege würde die „Car- 
pathia“ unter allen Umftänden bie 
drahtlofe Nachricht auffangen müffen, 
da ihr Apparat jede Minute be3 Tages 
bedient fein wird. Die Telegraphiften 
müflen fich überdies einer Prüfung 
durch amerifanifche Bundesbeamte un= 
terziehen und von diefen eine Licenz 
erhalten, nachdem fie jich über die not- 
mendige Erfahrung in derdandhabung _ 
der Apparate, über geſunde Urteils— 
kraft und gute Karaktereigenſchaften 
genügend ausgewieſen, ſodaß da— 
durch zweifellos ein weit beſſeres Ele— 
ment zu dieſem Berufe herangezogen 
werden wird, als dies bisher der Fall 
geweſen iſt. Jedes dieſer Ozeanſchiffe 
muß überdies einen vollſtändig abge— 
ſonderten Hilfsapparat für draähtloſe 
Telegraphie an Bord haben, um auch 
dann Nachrichten empfangen und 
weitergeben zu fönnen, „ wenn ber 
Hauptapparat durch einen Unfall oder 
eine Beihädigung betriebsunfähia ge- 
morben ift. Die Vereinigten Stacten 
haben das Recht, diefe Bejtimmungen 
auch auf allen ausländifhen Schiffen 
zur ftriften Durchführung zu bringen, | 
die einen amerifanifchern Hafen an- 
laufen, da die Hafenbehörben Tolchen 
Schiffen die Ausfahrtserlaubnif ber: 
meigern fünnen, wenn fie fih nicht an 
das diesbezügliche amerifantfche Gefeh 
halten, 

Um im Falle eines Schiffsunglüd® 
die früher häufig borgelommene Ber- 
wirrung zmwijchen fi in den Luft: 
mellen freuzenden dbrabtlofen Nachrich- 
ten zu verhüten, fieht das neue Geleh 
bor, daß, fobald der Notruf eines 
Hilfe erheifchenden Schiffes aufgefan- 
gen wird, alie Land- und Sciffsfta- 
tionen in jener Zone ftrengjtens ange: 
eldungen 
weiterzugeben, welche auf das betref- 
fende Schiff Bezug haben. Alle ande- 
ren Nachrichten müfjen zurüdjtehen 
und dürfen unter feinen Umitänden 
abaefandt werden, bi3 dem in Not be> 
findlicden Schiffe die gemünfchte Hilfe 
gebracht mworven ift. Zmeifellos wird 
durch Ddiefe Beftimmung die Hilfelei- 
tung für ein verunglüdtes Schiff er- 
beblich cegen frühere Zeiten bejchleu- , 
nigt werben. 

Für die großen Seen tritt da8 neue 
Gejeß erft mit der Eröffnung. der 
näcitjährigen Schiffahrt am 1. April 
1913 in Kraft. Auh hier müllen 
Taflagterdampfer, forie alle Fradıt- 
Ichiffe, deren Mannfchaft fünfzig Kö- 
pfe oder mehr beträgt, zwei Telegra- 
pbiften für drahtlofe Telegraphie nebit 
den erforderlichen Doppelapparaten an 
Bord haben. Auch diefe Zelegraphi- 
ften bedürfen einer Licenz, die in al- 
len Fällen koftenlos erteilt wird, . 

Der Kongreß hat fi der Einficht 
nicht verichloffen, daß die brabtiofe 
Zelegraphie zu Studienzweden von 
Bebeuiung fein könne, aber gleichzeitig 
muß auch hier eine 
greifen. So zwingt das Gefeß alle 
Umateure, die drahtlofe Nachrichten 
über eine Entfernung von mehr als 
zweihurtert Metern ſenden wollen, 
ebenfalls zur Herausnahme einer Li- 
cenz, um damit auch über diefen Zweig 
vollftäntige Kontrolle erlangen- zu 
fönnen. Davurdh wird fünftig die , 
Störung wichtiger Nachrichten durch | 
Amateure erheblich, eingefchräntt mwer= | 
den fünnen. 

‚ Wie notwendig eine folche Regelung | 
in ber Praris geworden ift, geht fchon 


cago eine Marconi-Station, eine Bun- 
desftation, zwei Ausbildungsfchulen | 
für Telegraphiften und etiva zweihun- | 
dert Amateurftationen bejtehen, wäh- | 
rend zu dem Chicago’er Diftritt, der | 
nicht weniger als dreizehn Staaten 
umfaßt, ungefähr zwölfhundett ver: 
Ihiedene Stationen für Abfendung 
und Annahme drahtlofer Nachrichten | 
gehören. Natürlich wird die Durd- | 
führung biefes Gefeges, befonderz fo- 
| 


daraus hervor, daß allein hier in Chi- | 


weit e& Wmateurtelegraphiiten be— 
trifft, in ber erften Zeit erhebliche 
Schiierigfeiten machen, aber jpäter- 
bin, wenn erft die umfangreiche Kon- 
trollmafchine in den richtigen Gang 
gebracht ift, wird biefes neues Geſetz 
ſich aller Wahrſcheinlichteit nach als 


außerordentlich ſegensreich erweiſen. 


—n 
— 
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Lotalbericht. 


(Eingeſandt.) 


SFür Einiendungen aus dem Leſerlreis it bie 
baltion nit devantmortlih. Bifäriften 
müffen möglihit Tlar und fura gehalten, umd 
frei von perfönlihen Angriffen, da3 Rapicı 
nur auf einer Seite beichrieben jein. Nur 
Zufäriften, welde ben Namen und Wdreiie 
des Einfenders tragen. werden berüdiichtigt, 


An die Redaktion der „Abendpojit“. 


Die Frage, ivad wir mit den Tanz⸗ 
hallen tun ſollen, bedarf einer ſalomoni⸗ 
ſchen, ſophiſtiſchen und genialen Löſung. 
Die gemachten Vorſchläge ſind: 

1. Frl. Addams und der „Inter⸗ 
Ocean“ ſchlagen vor, daß in den oͤffent—⸗ 
lichen Schulen getanzt werde. Dadurch 
würden aber die Saulen zu Vorſchulen 
der Laſterhöhlen und zu Tanzſchulen ge⸗ 
ſtempelt werden. Es würde dadurch die 
amerikaniſche Schule zum —— werden 
und zum Skandal der Menſchheit. Die 
leinen Kinder der Armen in der Volks— 
ſchule würden dadurch an das Tangen 
ſo gewöhnt werden, daß an ein nüchter⸗ 
nes Leben nicht mehr zu denken wäre. 

Die „Staatszeitung“ und die Ver⸗ 
bündeten Vereine empfehlen, daß die 
Tangſchulen daher beſſer dort bleiben, wo 
u und von einem Poligiiten und 
Geheimpoligiſten überwacht .» Das 


d 


| 
Regelung Plat 
| 


ı der Imiverfität zu werden, 


Größtes Kleidergef chäft 
der 
Nordſeite 


STERN’S vorzügl 


nüglichen Weihnahtsgeichenten 


Für Männer 


Ueberzieher, 
Anzüge, 
Hüte — Pelzkappen, 
Handſchuhe, 
Halstrachten, 
Schmuckſachen-Sets, 
Hemden, 
Fancy Weſten, 
Seid. Taſchentücher, 
Hoſenträger, 
Sweater Coats, 
Halstücher, uſw. 


Uorth Avenue und Larrabee Straße 


/ 


Offen jeden Abend bis 


Weihnachten und 
Sonntags bis Mittag 


Unfere außergewöhnlide Kaufkraft 
bietet Eud die Auswahl von einem 
vorzüglichen Lager von 


Warmen, 


Wollenen 


Ueberziehern 


ſehr zeitgemäßße Bargains zu 


Hier bietet ſich Euch wiederum eine Gelegenheit, aus 
einem von Stern's ſaiſongemäßen Bargains Vorteil zu 


ziehen. 


Ein glücklicher Einkauf des Ueberſchuß-Lagers eines 


Fabrikanten ermöglicht es uns, noch nie dageweſene Werte 


zu 815 zu offeriren. 


Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht 


— es iſt eine vielverſprechende — eine, die ſelten ſo nahe 


vor Weihnachten geboten wird. Alle Moden 
und Muſter — warme, wollene moderne Ueberzieher für Männer u. 
junge Männer — wirklich mehr wert, Stern's ſpezieller Preis von 


814 


Ebenfalls eine groſze Auswahl von Anzügen- und Ueberzieher— 
Werten bei Stern zu $10 bis $35. 


Eine garant, Eriparnih von $3—$5 an jedem Anzug od. Veberzicher, 


iche Unswahtl in 


Für Knaben 


Hüte, Kappen, 
Schuhe, 
Anzüge, 
Ueberzieher, 
Halstrachten, 
Sweaters, 
Mittens, 
Hemden, 
Taſchentücher, 
Halstücher, 
Swegater Coats, 
uſw., uſw. 


Eine 


pufhmobiles 


frei! 


weiterte Stern-Offerte: 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Leute das Tanzen freiwillig aufgeben, 
oder unfreiwillig, ſollen die Hallen ge— 
ſchloſſen werden. 
Ergebenſt, 
Ein „Bull Movie“. 
— —— — 


+ — 


Perſonalnachrichten. 


+ 

— €3 iit befannt geworden, daß_Fräu- 
lein Ienny Dufau, die befannte Sänges 
rin an der Ehicagoer Oper, die Braut von 
Dr. Pietro Stoppani, auberordentlichen 
Brofeifor des Franzöſiſchen und Italie— 
niſchen an der Univerſität Chicago, iſt. 
Beide ſind im Elſaß zuſammen aufge— 
wachſen und zur Schule gegangen, haben 
einander ſpäter bei ihren Studien in Ber— 
lin wieder getroffen und die Jugend— 
freundſchaft darauf auch in Paris fortge— 
ſetzt. Vor zwei Jahren kam Frl. Dufau 


| als Mitglied der Operngeſellſchaft nach 


Chicago, in diefem Herbit iit Dr. Stop- 
pani ıhr aefolgt.. Es ift jein Wunfch, im 
nächiten Nahre ordentlicher Profeilor an 
Dr. Stop- 
pani jaqt, daß der Tag der Vermählung 
no) nicht beitimmt .jei, weil feine Braut 
zur Zeit ganz bon ihrer Tätigfeit an der 
Tper in Anfpruch genommen iverde. 


Glüdwunidfarten 
and Boitfarten 


zu Weihnachten und Neniagr in deutfcher ımd 
engiticher Sprade. Größte Muswahl in ver 
Stadt. Mäbige Preife. 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Strafe. 
gZwiſchen Wadaſb und Michlaan Abenus. 
Abends offen bisS; Sonntag bis 12 Uhr Mitt. 


Todesanzecige. 


Allen Verwandten, Fremden md Belannten 
die traurige Nachrict, . dab meine bielgeliebte 
Gattin, unjere liebe Mutter und umfere liebe 
Echweiter 

YAmelin Schröder. gebor. Burov 
im Alter vog 55 Nabren fanft im Hertın en’: 
ichlafen ift. WDie Beerdigung flitdet itatt am 
Eonntog, den 15. Dezember 1912, Nahmittand 
um 2 Uhr, bom Zrauerbaufe, 2305 Wolfram 
Etr., mit Kutſchen nach dem Montroſe⸗Friedhof. 
Um itille Teilnahme bitten die trauernden Hin—⸗ 
terbliebenen: 
Jullus Schröder, Gatte 
William, Richard und Klara Tegtow, 
Kinder. 
John Tegtow, Schwiegerſohn. 
ER Schaft, Bertha Gitner, Pau- 
iine Hilmes, Marie Frohm, 
Schweſtern. 
Hermann Burov, Bruder, nebſt Ver⸗ 
wandten. ſſa 


Todesanzeige. 
Freunden ımb -Belannten die traurige Nach— 
riht, dab mein bdielgelichter Gatte und unfer 


Vater 
Johann Scheuer 
(Bater_de3 veritorbenen Wilhelm Scheuer) 

am 12. Dezember im Alter bon 80 Jahren nach 
langen ſchwerem Leiden felig im Herrn ent 
fhlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 15. Dezember, Nahmittiagd um 
12:30, dom Trauerhaufe, 2542 NR. Afhland Ave.. 
nad dem Goncordia-Gottesader. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Banf, Zoniie Hensl i h 
Iofephine, Lipsie, Bertha Scheuer, 
Hermann jant —5 Hendtein, 
Schwiegeriöhne, nebft en Urs 
enleln umd Berwandten.' 
Tobesanzeige. 
reunben und Bgtanuten die traiirige Ra 
⸗ da ber % „ 
— Ks Satte, Bater, edle 
* 


gm 11. Deuter 012 Tan 40 


G BUSH 
Deutſches Theater EhPLe 
Elar! Etr, und ehicago Ave. Tel, Deard. 6313. 
MarHanifd, Direltor 
Heute, Freitag: Einmalige Aufführung von ©. 
Srebtags Luitipiel: „Die Jonrnaliften“. Sonn: 
abend, Sonntag Ubd.: „Die Gloten von Gorne- 
ville”. Sonnt. Mat.: „Der Initige Balfantrieg“. 


— 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieder 
Vater und Bruder 

Otto W. Kappelman 
im Alter hon 46 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Samftag, den 14. Des, 
von der Memorial Chu of Ehriit, Dafwood 
Blvd,, nahe Langley Abe., nah dem Dalwoods 
Friedhof. Die Thomas 3. Turner Loge Yr. 
409, A. 5._& U. M., wird nad der irhlichen 
Feier die Leitung in die Hand nehmen. lm 
ftlle zZeilnahme bitten die trauernden SHinter- 
bliebenen: 
— 2. Kappelman, geb. Reiher, 
attin 


Dtto ®. Kappelman ir., Sohn. 
Julins 9. und Oswald €. Kappel» 
"man, Brüder, 


Todedanzeige. 


‚Breunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab umier gelichter Sohn, Bruder und 


Schwager 
Charles F. Mahler 
(Sohn des verſtorbenen Zulius Mahler und 
Bruder des verſtorbenen William Mahler) im 
Alter von 19 Jahren und 3 Wochen ploblich ge⸗ 
ſtorben iſt. Wobnhaft 5154 Biſhop Sitr. Witt: 
alled der St. Kawrence Y. M. ©, der St. Ans 
uiustirche. Beerdigungsanzeige ſpäter. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Johanna Mahler, Mutter. 
Frank R. Mahler, Fran Anna Franken, 
Geſchwiſter. 
Frau Marie Mahler, Schwägerin. 
Peter ni. Franken, Schwager. 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
sihh daB meine geliebte Gattin und umnjere 
Mutter 
Friederile Frobel gebo. Pomit 
am Mittwoch, den 11. Dezember, im Alter bon 
80 Jahren und 6, Monaten ſanft entſchlafen tft 
—— findet ſtatt am Sonntag, den 15. 
Dezember, vom Trauerhaufe, 1102 R. Lincoln 
Str. Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Adolph Frobel, Gatte. 
yenrieita Kon, riederife Nah, Anz» 
iina Rob, Kinder, 
Edw. Nah und Aarl Mobs, Schwieger: 
fähne, nebit Enfellindern. 


Todedanzeige. 


Sreunden und Belannien die traurige Nadj- 

ridt, dab unjere geliebte Mutter 
Banlina Hari 

im Alter don 70 Jahren fait im Herren ent⸗ 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 14. Dezentber, um 1 Uhr Nach: 
mittags, dom  Irauerhaufe, 6754 ©. fted 
Str., nad der Evangeliſchen St. Lufasticche, 
62. und Green Ctr., bon dort nad Dalmoor. 
Um ftilles Beileid bitten die träuernden Hinter» 


biiebenen: un Beleberita Weilted, Yran 3 
ao u 50» 
han Graf, Töchter. h dotr 


Todedanzeige. 

en und Belannten bie traurige Nadh- 

richt, daB meine geliebte Gattin 
Daldurga Baumann 

am 12. Dezember 1912 in ibrer Wohnung 1716 
Saden Ade., im Alter von 42 Jahren geltorben 
it. ochamt —— den 14. Dezember, 10 
Uhr Vorm., in der St. Jarlaibs-Kirche. Peerdi- 
gung bon dort- aus mit Autihen nah bem ©t. 
BonifaziuscFriedbof. Der trauernde tte: 


Al fon zo Baumann 


Todesanzeige. 
Verwandten, reunden und Belannten die 
traurige an dab meine lebe Gattin 
Sophia Weifenbach 
Mittwoch, den 11. eınber, 530 N 
mittags, felig im. Herrn hlafen ih Die = 
erdigung findet am > 14, D% 
er, um-1:30 Nadm., bom —— 314 
nn Gtr., nos febill- 
Friedhof. Um ttet: 


Tone 


ve 
Be 
* 


—— 
Bi Beer 


Todedanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nachriät, dab unfer lieber Gatte und 


Bruder 

Edward R. Ponge 
Mitglied der National Afi'n of Letier 
Garrierd, Branch 11, nach furzem jchive- 
tem Leiden am Mittwoch, den 11. Des 
zeınber, um 12 Uhr Mittags, im Alter 
bon 39 Jahren und 714 Wionaten fanft 
entfchlafen if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 15. Dezember, 3 
Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 1649 
Balmoral Ape., nach Rofehill. Um ftille 
Teilnahme bitten die tiefbetrübten Hin- 
terbliebenen: 

u Vogge gebor. Brodde, 


aftin. 
Chas. F. Bogge, Eliſe Pogge, 
ria 


Geſchwiſter. dof 


Zur Erinnerung, 


an den Todeätag ımierer lieben Mutter 
Baulina Kornrumpf 


die am 13. Dezember 1911 zur ewigen 
Aube. eingegangen ilt. 


Auf einem nahen Friedhof 
o grüne Bäume iteb’n, 
Sıläft unfere liebe Mutter, 
Sie mußte von uns geb’n. 
ar Zagewer! war vollendet, 
Cie jhläft in ihrer Gruft,— 
Sie rubt von Sorg’ und Mühen 
Bis Gottes Stimme ruft. 
Sie bat den Kampf beitanden, 
Schloß janit_ihr Auge au, 
Sie hat denSieg errungen, 
Und fläft in ermiger Nuh'! 


Gewidmet von deinen Kindern und 
Großlindern. 


— 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nach) 

richt, dab umfere geliebte Gattin und Mutter 
Karolina Behres geb. Johannien 

am Donnerätag, den 12. Dezember 1912, im Als 
ter don 69 Jahren und 8 Mionaten entfchlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt am Conntag, den 
15. Dezember, um 1 Uhr Nadıt., von der WoJ- 
nung de3 Sohnes, 1849 W. Superior Str., nach 
der Edangel. Luther. ———— Ada 
tr. und Chicago Ape., von dort nad) dem Elm- 
wood» Friedhof. Um itilled Beileid Bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Karl Behred, Gatte. 
Magdalena Behres, 2. Geldermei- 

r, Auguft Behred, Heinrih Beh- 
red, Kinder, nebit Schwiegertd 
tern, Schwiegerſöhnen und Groß—⸗ 
lindern. 


Tobesanzeige. 


Allen unferen Verwandten, Freunden und Bes 
Iannten zur Nachricht, dak' c5 Gott gefallen Hat 
unferen Sohn und Bruder 


Edward Harbetopf 


aus ber Zeit in die Emigfeit abzurufen. Er eitt- 
&lief am 13. diefed Monats im Alter von 27 
Jahren. Sonntag Nahbmittag um 1 Ubr finder 
der Leihengottesdienft im Zrauerbaufe, 2442 
Seffield Abe flat, Beerdigung it am Mon⸗ 
tag, den 16. Dezember, in Poribille, JII 


einzi tbelopf, Bater. 
—3354 ni Baal, Brüder. 
fefa Ulian und Alma, Schweitern. 


Todesanzeige. 
gem und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer geliebtes Söhnchen 
. Theodor Heinemann 
Iter bon 4 ten am Donnerstag, ben 12. 
D ber 1912, aeftorben ift. Beerdigung kr = 


ftatt dom Zrauerhaufe, 4013 P 


errh Sir, a 
Sonntag, den 15. D Upr Nahm., 
raceland, 


. Dezember, um 2 
Um file Teilnahme bitten bie 
trauernden Hinberbliebenen: 


—— 
He, Br e ' "Ta 


Todesanzeige. 


— * J ray he dd —* 
Alter bon 68 am 
er 

a Fr un 2 y 


rg 
a 
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Wir ver- 
abfolgen ein Bufhmobile volljtändig frei 
mit jedem Anaben-Anzug oder =leberzieher 
zu 83.95 und aufwärts, 


Knaben, erfuht Eure Mutter, 


Euch Euern Weihnachts-Anzug oder -Ueber- 
zieher bei Stern's zu kaufen, und er— 
haltet eine Puſhmobile frei. 


Geſtorben: Marie Brenner, geliebte Mutter 
von Roſie Eckenfels, Marie Knobloch, Kathärina 
Schrod, Chriſt, Andrew, John u. Michel Bren—⸗ 
ner. Starb am 12. Dezember 1912 im Alter 
von 76 Jahren. Begräbniß am Sonntag, den 15, 
Dezember, um 1 Uhr Nachm., von ihrer Tochter 
DEE, 3826 N. Hamflton de, nah Rofe 
Hill. 


Zur Erinnerung. 
an meine liebe Gattir und unfere gute Mutteg 
Margaretha W. Eder 


welche vor einem Jahre, am 13. Dezember 1911, 
im Heren entichlafen tft. 


Sie It nicht mehr, die treue !Nutter, 
Die treue Mutter it nicht mehr. 
Wir fühlen was in ihr uns fenlet, 
Und bliden wehmutsvaoli umber. 

D Gott, wie halt dur uns betrübt, 

Du, der uns doch jo beralich liebt. ' 
Sie ftand uns bei in Angit und Schmerzen, 
Und forgte für und Tag und Nacht, 
Mit warmem, Iiebem Mutterberzen 
Auf unfer beites Wohl bedacht. 

Doch lag e8 in des Höditen Blan, 
Was Gott tut, das iit wohlgetan. 


Bon deinem did lebenden Gatten nebſt Kin⸗ 


dern: 
John Eder, Saite. 
Hohn jr., Martin, Maria, Jakob, Hen 
riette, Konftantin, Hugo, Walter 
und Franz, Kinder. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Verwandten ſagen wir 
iermit unſeren beſten Dant für die zahlreiche 
ee und die reihen Blumenfvenden bei 
dem Begräbniß unferes gelichten Vater und 


Großbaters 
Ghriitian Weimer 


Insbeiondere danken wir Herren Vaſtor Hölter 
fir die troftreihen Worte am Grabe unferes lies 
ben Baters3. , 


Selma Lange, Tochter, nebit Gefchroiitern, 
Waldhei 
a eim. 
inziger beutfcher Lonfeffionslofer Friedhof bon 
& 2 is M üir 


icage._ © ettopolitanbohbabn _T 


se 

en, gleihfall3 auch 
giein ] 
© 


t allen &t 
i egri läge find in diefem 


nttermeliter, Bräl. Fred 


I Ser. 
elos Edwad, Eubt. u. Ccasın. teb19*2 


Große Oper — AuhlaRren 


Samdtag um _2. Manon Lescant. Wbite, Hebl, 
Zenatello, Sammarco. Campanini, Dirigent. 
Samdtag um 8: Eujannas Gcheimnik Bon, 
Breife.) Dufau, Cofta, Daddi. — Haniel und 
Gretel. Ladan, Riegelman, Legard, Crabbe, 

Barelli, Dirigent. 

Sonntag um 3. Gampanini Konzert. Zeppilki, 
Eaban, Callejia, Warnerd, Sammarco, Dit 
franne, Huberdeau, Crabbe, Daddi. Carap 
Suttle, Pianiftin, 

(Er 


one «HERODIADE” mellg 


White, de, Eiönerod, Dalmores, Mascal, 

berdeau, Grabbe. Gharlier, Dirigent. 
Dienstag um_8. Juwelen der Mabonne. Mpite, 

enatello, Sammarco. Eampanini, Dirigent, 

Mittmoh um 8. Cinderella. Tevte, Stanley, 

Dufau, DTufranne. Eharlier, Dirigent. 
Donnerstag um 7:45. Triitan Hole. NRordis 

ca Schumann» Hein, almorgs, 

Writehill, Scott. Campanini, Dirigent, 
Freitag um 8. Manon Lescant, 

tello, Sammarco. Campanini, Di 

Moion und Hamlin Pianu geb 


— — —e e ú — —ñ —— 
SORITSRION THEATER 


Sehywid Strafe, nahe Diviiton Str, 
Telephon: North 1184. 


Oberammerganer Bauerntheater 


eute Ubendb: Baber, u. dfterr. Abend: „Der 

—— — 
ngen: $1, „5 

Spezielle Sa m 


tag:Matinee: 25c und 50c, 


M. Zartl’s Restaurant 


wieber eröffnet. Die befte Wiener Küche, 
1718. Madifon Str., neben Bogeliang, 
2. Hloor.—Dffen 11 Morg. bi3 8:30 Wbd8, 


v m’ 4 2 
ante am. 


au) Abilag ablungen au ba- 
796, Zoll Line Dat * 


J 





% 


_ Abendyoft, 


— ——— 


* fe ur — J > 2. 8 
— Su I e NE x 
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Chieago, Freitag, Den 13. Dezei 


‚| Bie neuen Steuerfähe. 
Möglicherweife werden Die Bürger 
- eim Zehntel jparen. 


7 er ] 
u 


“ars 


Große und Fleine Politifanten. 


Buffe und Upham treten für Eleftrizi- 
tätsgefellichaft in Wafhington ein; die 
United Poljce und der Stadtrat. — Der: 
fhmelzung der Hoc: u. Straßenbahnen. 


CONTINENTAL 
Wird Euch behilflich fein, an Euren 
Weihnachts: Gefchenfen Geld zu fparen 


Nüglihe MWeihnachtsgefchente für Männer und 
Knaben zufden niebrigiten Preifen — das ift 

unfer Hauptziel. Kommt nad unferem Laden 

und trefft Eure Auswahl aus diefem prachtvollen ' 
Lager — der Continental ftrogt förmlich mit paffen- 
den Sadıen für Weihnachtsgefchente. Ueberzieher, An- 
züge, Schuhe, Hüte, Kappen, Handfchuhe, Altızitat- 
tungstwaaren u. |. m. — eine reichhaltige Auswahl. 
Und als eine befondere Verlodung vor Weihnachten 
offeriren wir Euch morgen ausgezeichnete Werte in 


hochfeinen 


Ueberziehern 
Hochmoderne, warme Ueberzieher in einer großen Aus—⸗ 


für Männer und junge 
Männer zu . » 

wahl von Facons und Stoffen, Andere Kleidergefchäfte 
würden jie zu $18 und $20 verfaufen—mwir aber offe- 
tiren biefelben morgen zu $15. Und um für Weihnad- 


Die Steuerrate für das Jahr 1913 
wird, nach der Anficht des County- 
beamten für Steuer- und Grundeigen- 
tumsfachen, Peter Schmig, um zehn 
bis zwölf für das Hundert geringer 
fein als in einem der lehten Jahre. 
Diefe Verringerung ift zum Zeil auf 
die vom Staatsobergericht dem Yuul- 
geile denebene Auslegung und zum 
Zeil auf die Zunahme der Steuermwerte 
zurüdzuführen. Qaut der dem County- 
Ichreiber- Smweiger zugegangenen amt- 
lihen Ausmeile hat die ftaatliche Aus- 
gleihungsbebörde den Gejammimert 
des fteuerpflichtigen Eigentums im 
County auf über 1000 Millionen Dol- 

larß angegeben; demnach; märe ber 


. 6 wirkliche Wert jenes Eigentums brei 
Spe;ial-Verkanf von Aeginas 


Mal jo groß. Das jteuerpflichtige 
Eigentum verteilt fich folgendermaßen: 
zu ungewöhnlid niedrigen Preiſen 
und leidhten Bedingungen. 


Grundeigentum 719,114,156 
Fahrhabe 205,572,6064 

Altientapital, Eiienbabnen 5,377,904 

Altienlapital 20,457,552 

Eifenbahnen 56,359,985 

Sud = ı Bufammen $1,012,882,321 

Diefes hübfche Initrument, die erfte Mufikdofe in Amerika, „nögeiamt im legten Jabre 997, 187,837 
bringt die beite Mufil der Welt in Euer Heim. 
Wir haben unfer Retaile-Departement neu mobellirt und 
beichlofjen, das ganze Lager von Regina Mufildofen und Regi- 
naphones (NRegimas mit Spredmafchinen-Anhängfel) das jet 
auf unferem Flur jteht, auszuderfaufen, um Pla zu machen 
für unfere Feiertags - Ausitelung. Es gibt feine fchönere 
Muſik in der Welt al3 die einer Regina Mufildofe und Yhr 


Nunadme 15.004.484 ten elegant gekleidet zu fein, folltet Yhr einen von die- 
Der Verluft der Stadt an Steuer='|" 

folltet dieie Gelegenheit nicht verfäumen, eine diejer jchönen 

Inftrumente auf foldye leichte Bedingungen zu erjtehen. 


fen Ueberziehern faufen. Dies tft eine günftige Gele- 
einnahmen, fall3 die Leaislatur das we 
Neginas 


DIRT EEE TEEREITELEN 


A 
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Ä ER h J genheit, Geld zu erſparen zu 815. 
Suutgefei — gen un * : REN wur, N. Andere elegante Anzüge ı. Weberzieher $10 bis $35 


nahmen der Schulen, der Bibliothet,| : Ben / \ Weihnahts- Anzüge und Heber- 


der Abwaſſerbehörde, der Partbehör- Bu RE RES. — j' D \. 
ben und des County werben beträcht- | Ir | 4 3 sieher für Bnaben zu $3.95 
Knaben münjchen felbftverftändlih für Weihnachten 


lich befchnitten werden. Die Stabt N 9 - 
— u. 
—— X gut gekleidet zu erſcheinen. Kauft daher ihren Anzug 


erhält insgeſammt drei Dollars für je 
$100 eingefhäpten Steuermwert, die 
anderen Behörden etwa. anderthalb — oder Ueberzieher bei uns. Dieſe Styles werden ihnen 

außerordentlich gut gefallen — das iſt nicht zu bezweifeln. Warme, moderne und zugleich dauerhafte Klei⸗— 
der — eine reichhaltige Auswahl zu 83.95 und aufwärts. 


Dollars, jtatt $5.04, dem Durhfchnitt 
in den verſchiedenen Towns“, wird 
Rn 
DANSENCANU EAN 


$4.50 für je $100 abaeichättes 
CLOTHING HOUSE. -" 


25 Regina jekt für 
65 Negina jeßt für.ucconrs. 
75 Regina jeßt für.....0r.:.932.50 
100 Regina jebt für. ........:840.00 
$130 Regina jett für 
Reginaphones (mit Sprecimafchinen-Anhängfel) 
a Victor Mecords. 
$ 90 Reginaphone jest für....:.840.00 
$105 Reginaphone jekt für...... $45.00 
$120 NReginaphone jest für......850.00 
Die oben angeführten Reginas jind nicht in alter Yacon oder 
aus zweiter Hand, fondern neue Inftrumente, und garantirt. 


Einige auferordentlihe Bargains 


$100 Symphonium jest 
$100 Euphonium Mufitdoje jett 
DIE DR HR. + een anne nn ne $ 10.00 
$450 Regina mit „Slot“ Unhängjel, jest 
Leichte Zahlungen. 


Eine attraftive Offerte 


Mit jeder Negina geben mir 24 neue Regina Disls, die Yhr 


$ 
8 
$ 


Steuerzigentum zu bezahlen jein. 
Gefällise Stadtväter. 

Auf das Gerücht hin, daß die ürt- 
lichen Verfehrägefellfhaften jet mit 
der Stabt von Neuem über die Be- 
mwertung der Hochbahnen belufs Ber- 
fcehmelzung der gob- und Gtraßen- 
bahnen verhandeln wollen, bat, mie 
berichtet, Vorfiger Blod vom Stabt- 
ratsausſchuß für örtliches Verkehrs— 
weſen einen Unterausſchuß ernannt 
und auf Montag einberufen, um mit —R KL F — 
den Geſellſchaften neue Verhandlungen —W A A en 
anzufnüpfen. Wie Blod es außlegt, IN, wa Hin u a 
zerichlugen fi die Unterhandlungen 2 37 (& 9 
im legten Sommer hinfihtlich der@in- 5 ID ———« x 
jegung einer neuen Abſchätzungskom— Rn FERN (FE EN 
miffton aus dem Grunde, weil man IE I a 


Der grösste 
Up-town 
Kieider- und 


fpielt die 


Ecke 
Milwaukee 

und 
Ashland 


\ 


Dffen Dienstag, Donnerstag und Sams- 
tag Abend und Sonntag bis 
Mittags. 
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felbft mählen fünnt, frei. 


Bedingungen: $1.00 Anzablung; $1.00 wöchentlich. 
Jede Winichine it garantirt. 


| Je RUDOLPH. WURLNZER CO 


‚ 329-331 S. Wabash 


Avenue - - Chicago 


Zwiſchen Jadtun und Ban Buren Str. 


Abends offen bis Weihnachten. 


= 


Lokalbericht. 


Bücher: und Teppichbant. 


Wo George W. Sitgerald angeblich ſein 
Geld aufbewahrte. 


George W. Fitaerald wurde geitern | 
von Hilfsftaatsanwalt Godman in’s 
Kreuzverhör genommen. Er war dabei 
wenig jelbitbewußt und überlegte 
jede Antwort jorafältig, mitunter eine 
halbe Minute, ehe er jie gab, maß Itets 
mit jehr leifer Stimme geihah. An 
walt Godman fragte u. a., wo er die | 
5300 herbefommen, die er am 15. Te: | 
bruar 1907 €. 3. Wallerftein, fünf | 
Tage vor der Entdedung -des Fehlbes 
trages, gegeben, und moher die $600, 
die er fünf Tage darauf Alfred 9. | 
Baker & Co. für Trinityalten ges 
zahlt hat. - Nach langer Weberlegung 
jagte Yibgerald, er habe das Geld viel- 
leicht dem Bücherfchranf feiner Woh- 
nung entnommen. Zmwijcen ben Blät- 
tern der Bücher habe er mitunter bi3 
zu $1700 aufbewahrt. Davon habe 
Niemand, auch feine Frau nicht, etwas 
gewußt. Auch unter dem Teppich auf 
der Treppe habe er&eldfcheine veritedt. 

Anwalt Godman befragte darauf 
den Zeugen eingehend über Das Gewebe 
und Alter jened Teppich und die Art 
jeiner Befeftigung auf der Treppe, die 
Höhe der Stufen u. j. m. YFißgerald 
antwortete jehr bebächtig und jagte 
au, daß er auch in feiner Arbeitäzelle 
im Unterfhagamt in einem SKaften 
Privatgeld gehalten Hätte. Gefragt, 
warum er fein Geld nicht bei der Bant, 
bei der er ein Konto hatte, hinterlegt 
hätte, erwiderte yiggerald, er habe 
orundjäglich nie mehr ala $200 ber 
Bank anvertraut. Auch) feine Frau habe 
ein Bantguthaben gehabt, aber eben- 
falls Geld im Haufe verftedt, unter 
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Baldige Cinderung 
bon 
Rheumatismus, 


der Papiereinlage eines Schubkaſtens. 

Vorher hatte Fitzgerald ausgeſagt, 
er hätte das Geld, das er nach der Ent— 
deckung des Fehlbetrages beſeſſen, 
glücklichen Anlagen in Eiern und an— 
deren Dingen, ſeiner perſönlichen 
Sparſamkeit, der Güte ſeiner Freunde 


und gewiſſen Erbſchaften zu verdanken 


gehabt. 
$20,000. 

Wegen des Ublebens des Vaters von 
Richter Carpenter findet heute feine 
Verhandlung ftatt. 


— —— 


* Kaffee, Mein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ferbirt. Diejer Plab ift 
erfluftn für Frauen und Kinder. Harry 
Rlohr, 23 Oft Adams Str., der Faır ge- 
genüber, Mitte de3 Blocks (Weinkeller) 

12be3,X,1m 


Sein Vermögen betrage etwa 
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Läuft in der Irre. 


Beſucherin aus Seattle verliert ſich zum 
zweiten Male. 

Geſtern Nachmittag verlor ſich Frau 
Walter P. Paugh, die Frau eines Fa— 
brifanten aus Spofane, Wafh., zum 
zweiten Male in biefer Woche im Ge- 
triebe des Schleifenbezirf3 und erft 
heute früh erfuhr man, daß bie rau 
im Columbus Hofpital Aufnahme ge: 
funden habe. Das Ehepaar Baugh 
war mit feiner Nichte, Frau Webber, 
in einem Allerhandsladen zufammen- 
getroffen, und während Paugh fih an 
ein Zelephon begab, erhob feine Frau 
fih von ihrem Sit und wandelte um- 
ber. Als ihr Mann zurüdtehrte, war 
fie aus dem Gefichtsfreis der Nichte 
verfchmunden. 

Schon am Montag Hatte Frau 
Paugd fih am Morgen verlaufen und 
fehrte erft am Abend nad ihrem Zim- 
mer im Balmer Houfe zurüd, verwirrt 
und unflar darüber, wo jie gemefen 
war... Sie ift 55 Jahre alt und jeit 
zwei Mochen in Chicago, 


Kurz und Neu, 

* Meil e3 feiner Meinung nach zu 
viele Anderfong gibt, hat-Hjalmar An 
derjon in Aurora das Kreißgericht um 
Crlaubniß erfudit, fig 

dürfen. Er fcheint 
nur 7 4 rt f 


hjon nen= 
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ſich über die Grundlage für die Ab— 
ſchätzung nicht einigen konnte. Der 
Fachmann der Stadt wollte die Hoch— 
bahnen nach ihrem gegenwärtigen Wert 
einihäben, die Hochbahngejellichaft 
beitand darauf, daß der Einfchägung 
die Koften einer völligen Neuanlage 
abzüglich eines Prozent/ates für Ent- 
mwertung zu Grunde gelegt merden. 
Blod mwill.aber nur in ein „vernünf- 
tiges“ Abtommen zmwifchen der Stadt 
und den Gejellichaften milligen, ftellen 
diefe. unbillige Forderungen, jo wird 
der Ausſchuß auf die Durhführung 
des Tiefbahnbaus nad den Plänen der 
Hafen- und Tiefbahntommijfion drin- 
gen, falla die Bürgerfhaft im Früh: 
jahr dafür ftimmt. 
Unterfjuchung der „United Police”, 


Die Zivildienftiommiffion will das 
Treiben des aus Polizeibeamten be- 
jtehenden Verbandes „United Police“ 
unterfuchen, infolge der von diefem an 
geblich ausgehenden Angriffe auf die 
bom Stadtrat geplante Neuorgani- 
firung der Polizei. Sergeant Hartnett 
und andere Borjtandsmitglieder be- 
ftreiten, daß fie von der fchon ermähn- 


x z 
Bank benäfl | 
Fingerabdrücke, üfre 
Kunden zu ſchühen 
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Die Harrid Truit and Capingd Bantl, 
111 Bis 117 Weit Monroe Str., bat lürzlich 
ein Finger-Abdrud-Suftem ihren anderett 
Schubkmaßregeln zur Erfennung ihrer De 
pofitoren hinzugefügt. Eine Handichrift mag 
fih von Zeit zu Zeit verändern, aber die 
Fingerabdrüde verändern fih nie, no Tüns 
nen, fie gefälicht werden. Das neue Shitem 
it am nüslichiten für alle Sparbant-Depos 
fitoren, Befonbers aber für die in anderen 
Ländern Geborenen, melde nicht fchreiben 
lönnen. 


Die Bank befigt bereits eine große Sam 
fung von Fingerabbrud-Unteriäriften ımd 
bat diefe Woche das neue Shitem einer (har 
fen praltifhen Prüfung unterworfen. Einer 
Anzahl Befuher wurden Soubernir-Boftlar- 
ten mit ihren eigenen Fingerabdrüden über 
reiht. Duplilate diefer Abdrüäde mit Na- 
mensunterſchrift Beſucher halt die Bant 
in ihrem Befig. fandten die betref- 

3 ‚ohne r z ’ * der 
ER — — 


ten Flugſchrift Kenntniß gehabt haben 
und daß dieſe von dem Verbande aus— 
gegangen ſei. In der Flugſchrift war 
Mitgliedern des Stadtrates mit po— 
litiſcher Rache gedroht worden. Bür— 
germeiſter Harriſon rät den Verbands— 
mitgliedern, ſich einen Schreiber anzu— 
ſtellen, der wenigſtens richtig engliſch 
ſchreiben könne, und deſſen Machwerke 
genau zu prüfen, ehe dieſe in die Welt 
hinausfliegen. Vorſitzer Geiger vom 
Stadtratsausſchuß für Polizeiange— 
legenheiten beſteht darauf, daß der 
Verband ſich von dem Vorwurf rei— 
nige oder aber, als dem Polizeidienſt 
ſchädlich, aufgelöſt werde, falls er ſich 
auf polttiſche Umtriebe und Eingriffe 
in die ſtädtiſche Geſetzgebung verlege. 
Jedes Mitglied des Verbandes iſt, wie 
verlautet, zu einem Beitrag von 828 
zu einem Fonds aufgefordert worden, 
mit deſſen Hilfe alle im Frühjahre 
wieder kandidirenden Stadtratsmit— 
glieder, welche für die Neuorganiſirung 
ſtimmen, bekämpft werden ſollen. 
Politiſche „handelsreiſende“. 

Die Bundesregierung will im Bun- 
desgebäude eine eigene elektriſche An— 
lage bauen und die Beleuchtung des 
Gebäudes ſelbſt beſorgen, wodurch ſich 
jährlich 38000 erſparen ließen. Die 
Angebote auf Ausführung der Anlage 
ſchwanken zwiſchen 330,000 und 
$40,000. Die Commonmealth-Edifon 
Eo. erhielt bislang 1.7 Gent für die 
Kilomwattitunde, will ben Preis noch 
ermäßigen, jedoch nicht genügend nad) 
ber Anſicht des Schatzamtsſekretärs 
MacVeagh. Dieſen haben nun der 
frühere Bürgermeiſter Buſſe und Fred 
W. Upham aufgeſucht und veranlaßt, 
die Vergebung des Baues der Anlage 
zu verſchieben und nochmals mit der 
E zu unterhan- 

ein. 


Am Montag wird die Bürgerfchaft 
bon Evanfton über den Borjchlag der 
Erbauung eine Filtriranlage zum Ko- 
ftenpreije bon $180,000 abjtimmen. 
Die Univerfität hat fich erboten, den 
Bauplatz auf ihrem Gelände an der 
Sheridan Road herzugeben, vorausge⸗ 
ſetzt, daß der Bauſtil ſich dem der an— 
deren Bauten anſchließt. Auf dieſe 
Bedingung hin gründen die Gegner des 
Planes ihren Angriff; fie behaupten, 
daß der Bau. fehr teuer werden würde, 


| Tollte e3 der Univerfität einfallen, fünf- 


tig Marmor zu verwenden. 
Weibraud für die Rauhbeamten. 


Dem/hiefigen Amt zur Belämpfung 
des Rauchgemeinfchadens wird in einer 
amtlichen Mitteilung des Büros für 
Bergmerte bes Departement des n- 
nern 2** ger während bier 
eine Bewegung zur chmelzung des 
at mit dem ber Steffelinfpeftion 
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Städten, und feine Befeitigung werde 
hier richtig als eine Aufaabe der Tech- 
nik aufgefaßt. Oberrauchinſpektor 
Monnett verweiſt als Beweis für die 
Richtigkeit jener Angaben auf die vie— 
len Studienreiſen der Rauchſachver— 
ſtändigen anderer Städte nach Chi— 
cago und die darauf folgende An— 
nahme von Vorſchriften, die der Chi— 
cagoer entſprechen. Außerdem ſeien 
zwei ſeiner Fachleute nach auswärts 
berufen worden. 

Die Lake Shorebahn läßt an der 
Michigan Ave. und 63. Straße das 
erfte Lokomotivenrundhaus in den 
Ver. Staaten errichten, in dem das 
Syſtem des Waſchens von Rauch mit 
Waſſer eingeführt wird, und die Chi— 
cago, Milmaufe & St. PBaulbahn 
wird $20,000 ausgeben, um die ihrem 
Lofomotivgebäude an der California 
Ave. entweichenden Kohlengaſe zu ver— 
nichten, bezw. feſtzuhalten und zu ver— 
werten. 

Eine kurze Friſt. 

Die Kreisrichter haben angeordnet, 
daß die von ihnen als überflüſſig er— 
klärten 61 Schreiber in den verſchiede— 
nen Gerichtstanzleien nicht vor dem 
28. Februar 1913 entlaſſen zu werden 
brauchen. 

Die People's Gas Light and Coke 
Co. hat im Countygericht auf Ver— 
legung des Prozeſſes des neuen Park— 
bezirks Irving Park gegen ſie behufs 
Enteignung ihrer Gasanlagen in der 
Gegend des Irving Park für Park— 
zwecke nachgeſucht, unter der Begrün— 
dung, Daß die Richter Omens, Zuthill 
und Gcanlan befangen feien. 


——>8- — —— 
Gaftipiel in Powers, 


Die für nächften Sonntag in 
Powers’ Theater angekündigte Bor: 
ftellung von Carl M. Yacobys paden- 
dem Drama „Das Rätjel: Weib“, mo- 
tin die Mitglieder des deutfchen Thea- 
ter von Milwaufee auftreten werben, 
berfpricht eine Höchft intereffante zu 
werden. Das Stüd ift ungewöhnlich 
wirkfam, und an der Darftellung be- 
teiligen fich die erften Kräfte der Zrup- 
pe, die beteit3 in Milmaufee in diefem 
Drama einen nachhaltigen Erfolg er: 
zielten. Auf Verlangen des Milmau- 
feer Bublitums ift das Stüdl mehrere 
Malel aufgeführt worben und hat jich 
jebesmal alö der Schlager der Saifon 
erwiejen. Der Borverfauf der Site 
ift im Gang. 


* In Kenoſha barſt das Haupt- 
rohr der Zentralheizanlage. Infolge— 
deſſen herrſchte in bielen Wohn⸗ und 
Geſchäftshäuſern eine ſo ungemütliche 
Kälte, daß viele Schreibftuben ge- 
ſchloſſen werden 

* Weil 
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ex feine trante Frau gefchle 
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Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Samstag und Montag, 14 und 16. 3 e 
Anfer Laden ift jeden Abend offen bis Weihnachten. 


anf dem 4. 
Floor ift mit den beiten Spielinchen 
angefüllt, um die Kinder glüdlich zu 
machen: kommt und überzeugt Euch. 
Preiie find ftetS zufriedenitellend, 

Pubwaaren- Dept. — 2. Floor. 

Räumung von Velvet Shapes, 

nur in Schwarz, jede 

Garnirte Kinderhüte — 

jeder mır 

Band u. Lederiwaaren. — Hauptfloor. 

Ledertafchen mit fancn Ge= 

ttellen, von $1 aufw. bis 

Kanch Band, von 1de bi3 

Fancy Haldtrachten für Damen, in 
fehr großer Auswahl. 

Ein hübjches Sortiment von meneiten 
Damen-Gürteln, Tafchentüchern für 
Herren u. Damen; in fancıy Schach 
teln, von 29e aufwärts. 


Herrenansftattungs:Dept. — 2. Floor. 


Reintwoll. CardigansXaden für Mäns 
ner, jchtvarz, grau un 
braun, $3.50 Wert, für .... eo 


h Siniderboderhojen für Knaben, — in 


Serge, Cheviot oder fancy Mifchuns 
gen — 50c und 75c Qualis 
tät, für nur 


2. Floor Bargains, 


Kinder-Bonnets — Räumung 
—5 8 en ug ne Plüſch, Filg 
und Bearſkin, $1. erte, 
für nur 39c 
Erhielten gerade 200 Dutzend Korſets 
fir Damen, alle Größen— 
reg. 31.00 Werte, zu 
Sahlin-orfet3 für Damen; wir laufe 
ten den ganzen ®Boiten; $1.00 
bi3 $1.50 mert, jedes 

Grocery: Dept. — 4. Floor. 
Zr Su = * on Mehl — 

aß⸗Sack, c34 
2.75 
ee ihmadhafter Santos 

affee, für 

3 Pfund für 
3 Badete ternloje Rofinen 
8 Badete Armours Mince Meat. .2de 
2-Pfund Büchfe Cniders Bohnen. .1 
Qmei 1 üchſen 


Oc Tomat 
VNeue Wallnüſſe, das 
Neue iſchte 


98e 


Litör- Dept. — 4. Floor. 7 
$1.25 Flajche Underoof oder Ob U 
Stentudy Bourbon, „ in — 
Bond“, volle Qrts., Flaſche .. 39 
California Cognac Brandy, Pat 
in gedrahteten Flajhen, nur. eu 
Old MeBrayer oder Sunny Binsof: 
„bottleb in Bond” — 8 
die Flaſche .··24··· ner. 
Wonogram Whiskehy. wegen Ki 
Mildheit befann — RK 
Quartflajche w 

Old CSettlerd® Kentudy Bourbon 
requlär $3.25 — bie >» 
Gallone für nur ..... — 

81.48 Flaſche er import 

öſiſcher Cognae Brandh⸗ 
beziell für nur u 
Feiner Namaica Rum, 1 
reg. $1.25, die Flafdie ...... Mm 
California Portwein, 4 
105 inte Gallane en * 

Drug⸗ Deyt. — Saupiftoc 
$1.00 Duffys reine It Bu 
Whiskeh ··882 ..... ‚We 
25c Iiz für die fifeoderr 
Bingo, für nur_.eerernense 4 
50c De Witts, + ‚aber 
Doans Niere ee £ 
35c wert Pfund:Molle eine #4, 
abjorbirende Watte nn 

Schmudjahen-Dept. — Haupif 

ancy Schmudfachen-Räft- 7 
hen, bon ** bis 
Barrette? mit brilfianter 4 
Fafjund I8e aufn. biB...... 4 
Haarwin. en: Dept. — Hatipifion 
22351. Iodige Smwitdies — 
81.98 Wert, für a 
Eluiter Buff — $1.50° 
SDualitäf, für NUF „no unsume 

Fleifhmarkt. ns 4. \ 0 
BEN: Kalbfleifch, 

r 
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Vorderviertel Kalbfleiſch 4 
oder Veal Stew Am 
—— Lammfleiſch, 34 
sw... 4 
— Lamm⸗ 41 
er .... 
Magerer frifcher ı * 
Stew werk 
—— friſche Pork Loins 
ür 


Magere friihe Port Schule 
tern, Fü un — 
an Ehud Roaft — 

ür J 
Mageres Rippen⸗Suppen 
fit — ee 
Rindfleif 


ben 
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Moglicherweiſe werden die Bürger 
ein Zehntel ſparen. 


Große und Fleine Politifanten. 


Bufe und Upham treten für Eleftrizi- 
tätsgefellfchaft in Wafhington ein; die 
United Poljce und der Stadtrat. — Der: 
fhmelzung der Hoc: u, Straßenbahnen. 


CONTINENTAL 
Wird Euch behilflich fein, an Euren 
Weihnachts : Gefchenfen Geld zu fparen 


Nützliche Weihnachtsgefchente für Männer und 
Knaben zufden niebrigiten Preifen — das ift 
unfer Hauptziel. Kommt nad unferem Laden 

und trefft Eure Auswahl aus diefem prachtoollen 
Lager — der Continental ftrogt förmlich mit paffen- 
den Sadıen für Weihnachtsgefchente. Ueberzieher, An- 
züge, Schuhe, Hüte, Kappen, Handfchuhe, Atızitat- 
tungswaaren u. |. m. — eine reichhaltige Auswahl. 
Und als eine befondere Verlodung vor Weihnachten 
offeriren wir Euch morgen ausgezeichnete Werte in 
hochfeinen 


Ueberziehern 


— a für Männer und junge 
DEN Männer I: . . 0. 
PN Y 


Die Steuerrate für das Jahr 1913 
wird, nach der Anficht des County 
beamten für Steuer- und Grundeigen- 
tumsfachen, Peter Schmig, um zehn 
bis zwölf für da8 Hundert geringer 
fein ala in einem der legten Sabre. 
Diefe Verringerung ift zum Teil auf 
die vom Staatsobergericht dem Yuul- 
geje gegebene Auslegung und zum 
Zeil auf die Zunahme der Steuermwerte 
zurüdzuführen. Laut der dem County— 
fchreiber- Smweiger zugegangenen amt- 
lihen Ausmeile hat die jtaatliche Aus- 
gleichungsbehörde den Gefammtmwert 
des fteuerpflichtigen Eigentums im 
County auf über 1000 Millionen Dol- 
larö angegeben; demnach; wäre der 


. . . 6 t d i 4 s / / J — — 7 
wirkliche Wert jenes Eigentums dre E | | my 


Mal fo groß. Das jteuerpflichtige 
Eigentum verteilt fich folgendermaßen: 


Grundeigentum 719,114,156 
i 205,572,664 
5,377,904 
20,457,552 
56,359,985 
$1,012,882,321 s 
997,187,837 }. 
15,094,484 


Spe;ial-Verkauf von Xeginas 


zu ungewöhnlid niedrigen Preiſen 
und leichten Bedingungen. 


Diefes bübfhe Initrument, die erjte Mufikdofe in Umerifa, 
bringt die beite Mufil der Welt in Euer Heim. 

Wir haben unfer RetaileDepartement neu mobellirt und 
beichlofien, da8 ganze Lager von Regina Mufifdojen und Regi- 
naphones (NReginas mit Spremafchinen-Anhängfel) das jebt 
auf unferem Flur fteht, auszuverlaufen, um Plag zu maden 
für unfere Feiertags - Ausitelung. EB gibt feine fchönere 
Mufit in der Welt al3 die einer Regina Mufildoje und hr 
foltet dieie Gelegenheit nicht verfäumen, eine diejer jchönen 
Inftrumente auf folde leichte Bedingungen zu erjtehen. 


Reginas 
5 Regina jetzt für 
5 Regina jetzt für... 
8 75 Regina jetzt für.... 
8100 Regina jetzt für... 
8130 Regina jetzt für 
Reginaphones (mit Sprechmaſchinen⸗Anhängſel) 
Victor Records. 
8 90 Reginaphone jetzt für...... 840.00 
$105 Reginaphone jest für..... . 845. 00 
$120 Neginaphone jest für... ..850.00 
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— a Hochmoderne, warme Ueberzieher in einer großen Aus- 
wahl von Facons und Stoffen. Andere Kleidergefchäfte 
würden fie zu $18 und $20 verfaufen—mwir aber offe- 
tiren biefelben morgen zu $15. Und um für Weihnad- 
ten elegant gekleidet zu fein, folltet Xhr einen von die- 


4, jen Ueberziehern taufen. Dies tft eine günftige Gele- 


»ahryabe . 
Altientapital, Eifenbabnen 
Altienlapital 

Eifenbabnen 


rn 
— 
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59* 
Laer ' x 4 3 
Bufamme 


n 
Insgeſamt im letzten Jahre 
Zunahme 


Der Verluſt der Stadt an Steuer= |’ | 
einnahmen, falls die Legislatur: das 3 genheit, Geld zu erfpaten zu $15. 


uulgefeg nicht ändert, wird rund vier 17 A 9 Andere elegante Anzüge u. Ueberzieher 810 bis $35 


Millionen Dollars fein, auch die Ein- v ö 
Weihnadts- Anzüge und Heber- 


nahmen der Schulen, der Bibliothek, | : Wr J 
zieher für Knaben zu $3.95 


der Abwaſſerbehörde, der Parkbehör— A. u a, 0 1: m 
ben und des County ‘werben beträdht- u 24 * UV, 
lich befchnitten werden. - Die —* 9 J 
erhält insgeſammt drei Dollars für je Knaben wünſchen ſelbſtverſtändlich für Weihnachten 
8100 eingeſchähten Steuerwert, die gut gekleidet . ie er A — 
u: oder Weberzieher bei uns. Diefe Styles werben ihnen 
außerordentlich gut gefallen — das ift nicht zu bezweifeln. Warme, moderne und zugleih dauerhafte Klei- 
der — eine reichhaltige Auswahl zu $3.95 und aufmärts. 


— * — — 2. 


anderen Behörden etwa anderthalb 
Dollars, ſtatt 35. 04 dem Durchſchnitt 
in den verſchiedenen Towns“, wird 
84.50 für je 8100 abgeſchätztes 
Steuereigentum zu bezahlen ſein. 
Gefällige Stadtväter. 

Auf das Gerücht hin, daß die ört— 
lichen Verkehrsgeſellſchaften jetzt mit 
der Stadt von Neuem über die Be— 
wertung der Hochbahnen belufs Ver— 


2 
86 
7 


Der grösste 
Up-town — 
deider· uvnd 
Schuh- | / 


fpielt Die Ecke 
Milwaukee 


und 


Die oben angeführten Reginas find nicht in alter Bacon ober 
aus zweiter Hand, fondern neue Inftrumente, und garantirt. 


Einige aukerordentlihe Bargains 


$100 
$100 
$ 75 


Symphonium jeizt 


Euphonium Muſikdoſe jetzt 
—————— 8 10.00 


8450 Regina mit „Slot“ Anhängſel, jetzt 
Leichte Zahlungen. 


Eine attraktive Offerte 


Mit jeder Regina geben wir 24 neue Regina Disks, die Ihr 


ſelbſt wählen könnt, frei. 


Bedingungen: $1.00 Anzahlung; 81.00 wöchentlich. 
Jede Maſchine iſt garantirt. 


Je RUDOLPH. WURLIIZER CO 


‚ 329-331 $. Wabash Avenue - - Chicago 


Zwiſchen Jadton und Ban Buren Str. 


Ubends offen bis Weihnachten. 


—u 0.0 


Lokalbericht. 
Bücher⸗ und Teppichbant. 


Wo George W. Fitzgerald angeblich ſein 
Geld aufbewahrte. 
George W. Fitzgerald wurde geſtern 


von Hilfsftaatsanwalt Godman im’s | 


Kreugverhör genommen. Er war dabei 
wenig jelbjtbewvußt und überlegte 
jede Antwort jorafältig, mitunter eine 
halbe Minute, ehe er fie gab, was jtets 
mit jehr leifer Stimme geihah. An 
walt Godman fragte u. a., wo er die 
5300 herbefommen, die er am 15. Ye: 
bruar 1907 ©. 3. Wallerjtein, fünf 
Tage vor der Entdedung-des Fehlbe- 
trages, gegeben, und woher die $600, 
die er fünf Tage darauf Alfred 9. 
Baker & Eo. für Trinityalten ge— 
zahlt hat. - Nach langer Weberlegung 
jagte Fihgerald, er habe das Geld viel- 
leiht dem Bücherfchrant feiner Woh: 
nung entnommen. Zmijchen ben Blät- 
tern der Bücher habe er mitunter bis 
zu $1700 aufbewahrt. Davon habe 
Niemand, auch feine Frau nicht, etwas 
gewußt. Auch unter dem Teppich auf 
der Treppe habe er&eldfcheine veritedt. 

Anwalt Godman befragte darauf 
den Zeigen eingehend über Das Gemebe 
und Alter jene Teppichd und die Art 
jeiner Befeitigung auf der Treppe, die 
Höhe der Stufen u. j. m. YFibgerald 
antwortete jehr bevächtig und jagte 
au, daß er auch im feiner Arbeitäzelle 
im Unterfhagamt in einem SKaften 
Privatgeld gehalten hätte. Gefragt, 
warum er fein Geld nicht bei der Ban, 
bei der er ein Monto hatte, hinterlegt 
hätte, eriwiderte ihgerald, er habe 
grundjählih nie mehr al $200 der 
Bank anvertraut. Auch feine Frau habe 
ein Bantguthaben gehabt, aber eben- 
falls Geld im Haufe verftedt, unter 


Baldige Einderung 
bon 
Rheumatismus, 


| ver Bapiereinlage eines. Schubfaftens. 


| 
| 
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Vorher hatte Figgerald ausgejagt, 
er hätte das Geld, da$ er nad der Ent- 
ı dedung des Fehlbetrages bejellen, 
glüdlichen Anlagen in Eiern und an- 
deren Dingen, feiner perjönlichen 
| Sparfamteit, ver Güte feiner yreunde 
‚ und gewiffen Erbichaften zu verdanten 
| gehabt. Sein Vermögen betrage etwa 
$20,000. 

Wegen des Ublebens des Vaters von 
Richter Carpenter findet heute feine 
Verhandlung ftatt. 

—oo—— 

* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents jerbirt. Dieſer Platz iſt 
erflufiv für Frauen und Kinder. Hart 
Plohr, 23 Oft Adams Str., der Faır ge- 
genüber, Mitte de3 BlodE (Weinfeller). 

12de3,X,1m 
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Läuft in der Irre. 


— 
Beſucherin aus Seattle verliert ſich zum 
zweiten Male. 

Geſtern Nachmittag verlor ſich Frau 
Walter P. Paugh, die Frau eines Fa⸗ 
brikanten aus Spokane, Waſh. zum 
zweiten Male in diefer Woche im Ge- 
triebe des Schleifenbezirf3 und erft 
beute früh erfuhr man, daß bie frau 
im Eofumbu3 Hofpital Aufnahme ge: 
funden habe. Das Ehepaar Baugh 
mar mit feiner Nichte, Frau Webber, 
in einem Allerhandsladen zuſammen⸗ 
getroffen, und während PBaugh fih an 
ein ZTelephon begab, erhob feirie Frau 
fih von ihrem Sit und wandelte um- 
ber. Als ihr Mann zurüdfehrte, war 
fie aus dem Gefichtsfreis der Nichte 
verſchwunden. 

Schon am Montag hatte Frau 
Paugh ſich am Morgen verlaufen und 
lehrie erſt am Abend nach ihrem Zim⸗ 
mer im Palmer Houſe zurück, verwirrt 
und unklar darüber, wo ſie geweſen 
war. Sie iſt 55 Jahre alt und ſeit 
zwei Wochen in Chicago. 


Kur; und Neu, 


* Meil e3 feiner Meinung nach zu 
viele Anderfong gibt, hat-Hjalmar An- 
derfon in Aurora das Kreisgericht um 
Grlaubnif erfucht, fid 

zu dürfen. 


fchmelgung der —* und Straßen⸗ 
bahnen verhandeln wollen, hat, mie 
berichtet, Vorſitzer Block vom Stadt⸗ 
ratsausſchuß für örtliches Verkehrs— 
weſen einen Unterausſchuß ernannt 
und auf Montag einberufen, um mit 
den Geſellſchaften neue Verhandlungen 
anzuknüpfen. Wie Block es auslegt, 
zerſchlugen ſich die Unterhandlungen 
im letzten Sommer hinſichtlich derEin— 
ſetzung einer neuen Abſchätzungskom— 
miſſion aus dem Grunde, weil man 
ſich über die Grundlage für die Ab— 
ſchätzung nicht einigen konnte. Der 
Fachmann der Stadt wollte die Hoch— 
bahnen nach ihrem gegenwärtigen Wert 
einſchätzen, die Hochbaähngeſellſchaft 
beſtand darauf, daß der Einſchätzung 
die Koſten einer völligen Neuanlage 
abzüglich eines Prozent/ahes für Ent- 
mwertung zu runde gelegt merben. 
Block will. aber nur in ein „vernünf- 
tiges“ Abkommen zmifchen der Stadt 
und den Gejellihaften milligen, ftellen 
diefe. unbillige Forderungen, jo wird 
der Ausihuß auf die Durhführung 
des Tiefbahnbaus nad den Plänen der 
Hafen- und Tiefbahnfommilfion drin- 
gen, falls die Bürgerfchaft im Früh: 
jahr dafür ftimmt. 


Unterfuchung der „United Police‘, 


Die Zivildienitfommiffion will das 
Treiben des aus Polizeibeamten be- 
ftehenden Verbandes „United Police“ 
unterfuchen, infolge der von ‚diefem an- 
geblich ausgehenden Angriffe auf die 
vom Stadtrat geplante Neuorgani- 
firung der Polizei. Sergeunt Hartnett 
und andere Vorjtandsmitglieder be— 
ftreiten, daß fie von der fchon ermähn- 


—_ 
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—XRC | 
‚ Fingerabdrücke, ihre | 
Kunden zu ſchühen 


— — — — 


Die Harris Truſt and Savings Bantl, 
111 bis 117 Weit Monroe Str., hat lürzlich 
ein Finger⸗Abdruck⸗Syſtem ihren anderen 
Schutzmaßregeln zur Erklennung ihrer De— 
poſitoren hinzugefügt. Eine Handſchrift mag 
ſich von Zeit zu Zeit verändern, aber die 
Fingerabdrücke verändern ſich nie, noch lön⸗ 
nen, fie gefälſcht werden. Das neue Shſtem 
iſt am nützlichſten für alle Sparbank⸗Depo⸗ 
ſitoren, beſonders aber für die in anderen 
Ländern Geborenen, welche nicht ſchreiben 
lönnen. 


Die Bant Hefigt bereit3 eine große Satin 
lung von Fingerabbrud-Untericriften und 
bat diefe Woche das neue Shitem einer (har: 
fen praltifhen Prüfung unterworfen. Einer 
Anzahl Befucher wurden SoubernirBoftlar- 
ten mit ihren eigenen Fingerabdrüden über- 
reiht. Duplilate er Abdrüde mit Na 
mensunterſchrift Beſucher haãlt die 


ten Flugſchrift Kenntniß gehabt haben 
und daß dieſe von dem Verbande aus— 
gegangen ſei. In der Flugſchrift war 
Mitgliedern des Stadtrates mit po— 
litiſcher Rache gedroht worden. Bür— 
germeiſter Harriſon rät den Verbands— 
mitgliedern, ſich einen Schreiber anzu— 
ſtellen, der wenigſtens richtig engliſch 
ſchreiben könne, und deſſen Machwerke 
genau zu prüfen, ehe dieſe in die Welt 
hinausfliegen. Vorſitzer Geiger vom 
Stadtratsausſchuß für Polizeiange— 
legenheiten beſteht darauf, daß der 
Verband ſich von dem Vorwurf rei— 
nige oder aber, als dem Polizeidienſt 
ſchädlich, aufgelöſt werde, falls er ſich 
auf polttiſche Umtriebe und Eingriffe 
in die ſtädtiſche Geſetzgebung verlege. 
Jedes Mitglied des Verbandes iſt, wie 
verlautet, zu einem Beitrag von $28 
zu einem Yonb3 aufgefordert worben, 
mit deifen Hilfe alle im Frühbjahre 
wieder fanbidirenden Stabtratämit- 
glieder, welche für die Neuorganifirung 
ftimmen, befämpft werben follen, 
Politiſche „handelsreiſende“. 


Die Bundesregierung will im Bun— 
desgebäude eine eigene elektriſche An— 
lage bauen und die Beleuchtung des 
Gebäudes ſelbſt beſotgen, wodurch ſich 
jährlich 38000 erſparen ließen. Die 
Angebote auf Ausführung der Anlage 
ſchwanken zwiſchen 330,000 und 
$40,000. Die Commonmealth-Edifon 
Eo. erhielt bislang 1.7 Gent für die 
Kilomwattjtunde, will den Preis noch 
ermäßigen, jedoch; nicht genügend nad) 
ber Anfiht des Schatzamtsſekretärs 
MacVeagh. Diefen haben nun ber 
frühere Bürgermeifter Buffe und Fred 
DW. Upham aufgefuht und veranlaßt, 
bie Vergebung des Baues der Anlage 
zu verfähieben und nochmals mit ber 
a zu unterhan- 

ein. 


Am Montag wird die Bürgerfhaft 
bon Evanfton über den Borjchlag der 
Erbauung eine Filtriranlage zum Ko- 
ftenpreife von $180,000 abitimmen. 
Die Univerfität hat fich erboten, den 
Baupla auf ihrem Gelände an der 
Sheridan Roäb herzugeben, vorausge- 
feßt, daß der Bauftil fich dem der an- 
deren Bauten anfchließt. Auf biefe 
Bedingung hin gründen die Gegner des 
Planes ihren Angriff; fie behaupten, 
daß der Bau fehr teuer werben mwürbe, 


| follte e3 ber Univerfität einfallen, fünf- 


tig Marmor zu verivenden. 
Weihraud für die Rauchbeamten. 
Dem/biefigen Amt zur Belämpfung 
be3 Rauchgemeinjchadens wird in einer 
amtlichen Mitteilung des Büros für 
Dergiwerke des Departement deö Anz 
nern Weihrauch geftreut, während bier 
eine Bewegung zur Verjchmelzung des 
Pays ‚ber Keſſeli i 
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clinſpetuien 
—* 3 | Zell Place, ein Anftreicher, 


Ashland 


Dffen Dienstag, Donnerstag und Sanız- 
tag Abend und Sonntag bis 
Mittags. 
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Städten, und feine Befeitigung mwerbe 
bier richtig als eine Aufaabe der Tech- 
nik aufgefaßt. Oberrauchinſpektor 
Monnett verweiſt als Beweis für die 
Richtigkeit jener Angaben auf die vie— 
len Studienreiſen der Rauchſachver— 
ſtändigen anderer Städte nach Chi— 
cago und die darauf folgende An— 
nahme von Vorſchriften, die der Chi— 
cagoer entſprechen. Außerdem ſeien 
zwei ſeiner Fachleute nach auswärts 
berufen worden. 

Die Lake Shorebahn läßt an der 
Michigan Ave. und 63. Straße das 
erfte Lokomotivenrundhaus in den 
Ver. Staaten errichten, in dem das 
Syſtem des Waſchens von Rauch mit 
Waſſer eingeführt wird, und die Chi— 
cago, Milmaufe & St. Paulbahn 
wird $20,000 ausgeben, um die ihrem 
Lofomotivgebäude an der California 
Une. entweichenden Kohlengafe zu ver= 
nichten, bezw. feitzuhalten und zu ver= 
werten. 

Eine furze Stift. 

Die Kreisrichter haben angeordnet, 
daß die von ihnen als überflüffig er- 
Härten 61 Schreiber in den verjchtebe- 
nen Gerichtätanzleien nicht vor dem 
28. Februar 1913 entlafien zu merben 
brauchen. 

Die People’3 Gas Light and Cote 
Co. hat im Countygeriht auf Ver- 
legung des Prozeffed des neuen Parf- 
bezirf3 Yrving Park gegen fie behufs 
Enteignung ihrer Gasanlagen in der 
Gegend des Yroing Park für Park: 
amwede nachgefucht, unter der Begrün- 
dung, Daß die Richter Owens, Tuthill 
und Gcanlan befangen feien. 


— — — — — 
Gaſtſpiel in Powers. 


Die für nächſten Sonntag in 
Powers’ Theater angekündigte Vor— 
ſtellung von Carl M. Jacobys packen⸗ 
dem Drama „Das Rätſel: Weib“, wo— 
rin die Mitglieder des deutſchen Thea— 
ters von Milwaukee auftreten werden, 
verſpricht eine höchſt intereſſante zu 
werden. Das Stück iſt ungewöhnlich 
wirkſam, und an der Darſtellung be— 
teiligen ſich die erſten Rräfte der Trup⸗ 
pe, die bereits in Milwaukee in dieſem 
Drama einen nachhaltigen Erfolg er⸗ 
zielten. Auf Verlangen des Milwau— 
keer Publikums iſt das Stück mehrere 
Malel aufgeführt worden und hat ſich 
jedesmal als der Schlager der Saiſon 
erwieſen. Der Vorverkauf der Sitze 
iſt im Gang. 


* In Kenoſha barſt das Haupt— 
rohr der Zentralheizanlage. Infolge— 
deſſen herrſchte in vielen Wohn⸗ und 
Geſchäftshäuſern eine ſo ungemütliche 
Kälte, daß viele Schreibftuben ge- 
i&lofien werben mußten. 

— — er ſeine lranle Frau g 
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Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Samstag und Montag, 14 und 16. De 


Unfer Laden ift jeden Abend offen bis Weinnaden. 


; Unfer Spiclzeng:Dept. 


anf dem 4. 
Floor ift mit den beiten Spielinchen 
angefüllt, um die Kinder glüdlich zu 
machen; kommt und überzeugt Euch. 
Preiſe ſind ſtets zufriedenſtellend. 
Putzwaaren⸗Dept. — 2. Floor. 

Räumung von Velvet Shapes, 

nur in Schwarz, jede 

Garnirte Kinderhüte — 

jeder nur 

Band u. Lederwaaren. — Hauptfloor. 


Ledertaſchen mit fanch Ge⸗ 6 00 
* 


itellen, von $1 auf. bi3 

xarıch Band, von 1de bi3 

Hancy Haldtrachten für Damen, in 
fehr großer Auswahl. 

Ein hübiches Sortiment von meneften 
Damen-Gürteln, Tafchentühern für 
Herren u. Damen; in fancy Schadh- 
teln, von 29e aufwärts. 

Herrenansftattungs: Dept. — 2. Floor. 

Reinwoll. CardigansNaden für Mäns 


ner, jchivarz, grau und 
braun, $3.50 Wert, für .... we 


‚Siniderboderhojen für Knaben, — in 


Serge, Cheviot oder fancy Mifchuns 
gen — 50c und 75c Qualts 
tät, für nur 


2. Floor Bargains, 


Kinder-Bonnetd — Räumung 
— ge en ee ir Plüſch, Filg 
un earſtin, 31. erte, © 

für nur 39€ 
Erhielten gerade 200 Dutend SKorjet3 
fie Damen, alle Größen— 9 
reg. 31.00 Werte, zu c 


Sahlin-Storfet3 für Damen; wir laufe 
ten den ganzen ®Boiten; $1.00 
bis $1.50 mert, jedes 


Grocery- Dept. — 4. Floor. 
Netv Centurh oder Red Star Mehl — 


% Fak-Sad, 69; 4 Fap- 

a as ee. 375 
einer jhmadhafter Santos 

Heiner A 25e 
3 Bhumd für 73e 

3 Badete ternloje Roftnen 2de 

8 Badete Armour3 Mince Meat. . 

2⸗Pfund Büchſe Sniders Bohnen.. 

Zwei 10ce Büchſen Tomatoes 

Neue Wallnüſſe, das 


Er 


— 


* 


Lithr · Deyt. 4 
$1.25 Flaſche Underoof oder 
Stentuch Bourbon, 21 
Bond“, volle Ortd., Flafche. .. 
California Cognac Brandy, Et 
in gedrahteten Flajdhen, nur. ae 
Old MeBrayer oder Sunny Biol 
„bottledb in Bond“ — 4 
die Jlaſchee 
Monogram za 
Mildheit befann 
Quartflaſche — 

DI Settlerd Kentudy Bonrber 
renulär $3.25 — bie 

Gallone für nur > 
81.48 Flaiche echter impoarkt 
öfifcher Cognac Brandy; 

peziell für nur u 
Feiner Jamaica ARum, \ 
reg. $1.25, die Plafce ....... 0 
California Bortwein, unfere PR 
1.2 * Sallone U 5 


5 Corte, 
$10 Duffgs reiner Rt 


795 


ex 


0.4... 
Drug: Dept. — 8 awt 
hüee 5——— 1 
25c Tig für die Füße oder FE 
Bingo, für nur — 
50e De Witts, Foleys aber 
Doans Niere men il 
35c twert Bfund-Molle ee 4 
abjorbirende Watte .. nn. MER 
ancy Schmudfi Me 
en, von 10e ——— 
Barrette3 mit brilfianter 
Faffung, 9Be aufn. biß......e 
Haarwaanren- Dept. — Hauf 
22301. Iodige Stwitdhes — 
$1.98 Wert, für As 
Cluſter Puffs — 5150 6— 
Qualität, für nur 
Fleifhmarft, — 4. Fa 
Rage Kalbflefh, 
r 


Vorderviertel Kalbfleiſch 
oder Beal Stew ...... —— 


Are um 


i % 
ur „u... nn nn. son. ee \ 


Magerer frifcher Same 
Stew 


Magere frifche Porf Lois, 
rur 2 


Prima Chud Roaft — 


x 
Mageres Rippen» Suppens 
fleifh re Rh 





Ueue Geſchäftsregeln. — 


Machtbefugniſſe des Präſidenten der 
Abwaſſerbehörde erweitert. 


— Ein 
Weihnachtsgeſchenk 
das für Zahre Bergnügen bereitet 

e Milters Wahl beglaubigt. 


J 


Staatliche Zählbehörde ſtößt Urteil der 
Sählbehörde von Coof County um. — BET — — — u 
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Die Abwafferbehörde änderte geftern Dr 
ihre Gefchäftäregeln ab. Die Aende- 
run find das Werk des Kommilfärd 
M. Sullivans, der dabei zwei Ziele im 


Auge gehabt bat. Gie follen bie 


pieldojen und machen ideale 
Fe inaph n Weihnachtsgeſchenke Machtbefugniſſe des Präſidenten ganz 


— Spezieller Feiertags-Verkau bedeutend erweitern und die Kontrole 
Be Des — über Einkäufe einem Ausſchuß über— 
Nm Plah zu ma ür neue Waaren werben wir mit unferer gan meifen, in dem brei Kommifläre ben 
— En zu arte bon Muftern räumen OR Ausfchlag geben. Außerdem wird ber 
u eier Serabfegung von 20% bis 50% Poften eines Eintaufsagenten gejchaf- 
E je nad) dem beitellten Style. fen, dem $10,000 zur Verfügung ge- 
" Breife rangtren von 


Um die formelle Gröffnung unferes new umgebanten Ladens, mit einem weiteren Verkaufsraum 
von 10,000 Duadratfuß zu feiern und die Neberlegenheit uni. Dieniftes zu beweifen, offeriren wir 


The OvercoatKings 


für morgen einen Verkauf von 


Anzügen und Heberziehern 
420.00 und 4525.00 81 4 7 5 
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$15 5is $500-—-Baar oder anf leichte Abzahlungen ſtellt werden, über die er frei verfügen 


— kann. Er darf aber nicht mehr als 
Die Neginaphone 


® $500 für einen Poften ausgeben. 
Spielbofe in Verbindung mit einer hochfeinen Disc Sprecdhmafchine 


5 — 


Die meitgehendfte Beitimmung in 
den neuen Gefchäftsregeln bezieht fc 
aber auf den Ausfhuß für Angelegen- 
heiten des Illinois- und Michigan-Ka⸗ 
nals und des Illinoisfluſſes. Dem 
Ausſchuß wird die Entſcheidung über 
alle ſchwebenden Klagen und Schaben= 
erſatzanſprüche übertragen. Der Ge⸗— 
ſammtbetrag der Schadenerſatzan⸗ 
ſprüche an den Bezirk ſtellt ſich auf 
88,000,000. Der aus fünf Mitglie— 
dern beſtehende Ausſchuß kann alle 
dieſe Anſprüche nach Gutdünken ent— 
ſcheiden, ohne Jemanden um Erlaub⸗ 
niß fragen zu müſſen. 

Die Annahme der neuen Geſchäfts— 
regeln erfolgte, ohne daß ſie verleſen 
oder beſprochen wurden. Die Debatte 
wurde durch einen Antrag einfach un⸗ 

u möglich gemadt. Gegen ihre An- 
218 ©. Wabaſh Ave, MeGlurg nahme ftimmten die Republitaner ©. 
Blbg., 8. Floor, Chicago. DW. PBaullin und W. ©. Clarf. Der 


u ne 


rumente in einem zu dem Breis 
eines einzigen. 


Mu fiben mit jedem Injtrument (oder 
5 ber Anupon vorgezeigt wird) — tau- 
— Stucen zur Auswahl. 


Anzüge u. Ueberzieher 


Hier find die Tatfadren, vollwihtige Gründe für die e Offerte unterm Preis 
Mildes Wetter hat den Verkauf von Winterfahen in vielen Abteilungen fehr beeinträchtigt. Die 
Zabrifanten hatten weitere Beftellungen nicht erwartet. Große Weberichuflager haben fih ange- 
jammelt — und unjere Einfaufsfraft und der große Abfjat in Herbitwanren ermöglichte e8 uns, 


einen —— Einfauf von extra feinen Anzügen und Heberzichern au bedeutend rednzirten Preifen 
zu madıen. 


Bir teilen die Eriparniffe mit unjeren Kunden 


Wir werden abermals die große Kraft diefes Ladens im Wertegeben dartun, und zugleich ben 
großen Unterfhied zwiichen unjeren Standardb-Waaren welder dur eine 2djährige Reputation 
aufrecht erhalten wird, und den in anderen Länden diefer Stabt offerirten Bartien zu beweiſen. 


Hneimal fo viele Leihnachls: Gefchenke 


für Männer und Knaben, als wir je vorher gezeigt haben. 
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für ſechs extra Stücke 

U Borgeigung dieſes Kouvons 
Ehe Hegina Co. jechs ertra Tume 
$ (18 im Ganzen) toitenfrei — 
ber in biefem Verkauf gelauften 


(Abenbpoft). 


— 


einet dieſen Koudbon. 


E REGINA COMPANY, 


je nften 58 9 Nigr. — Beaihtet unjere neue Lage. — Bringt ben Konpon. 
2 Va euum Neiniger auf Wunſch erklärt. Bei Hand und bei 
= Elektrisität arbeitende Modelle, 89.45 bis 8125. 
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Gefchenfe zum 
Weihnachten. 


ebt ficher, daß Eure Weihnachtsgefchente gefallen und 
in der Erinnerung bleiben werben, indem hr die Aus- 


4 wahl trefft von der großartigen Ausftellung von elektrifchen 
Vorrichtungen, die hier gezeigt werben. Eleftrifhe Chafing- 
CShüffel, Brot-Röfter, Kaffee-Bercolators, find nur einige der 
Singerzeige—es find Hunderte von anderen zu mäßigen Preifen 
vorhanden. Ferner eine großartige Ausftellung von prachtvollen 

= edeitrifhen Lampen. Verfäumt es unter allen Umftänden nicht, 
FA den „Electric Shop“ zu befuchen, wenn Ahr Eure Weihnadhts- 


Einkäufe 


bejorgt. 


|ElectricShop 


Ecke Michigan und Jackson Bivd. 


m. 2. 


Mesentin Adv, Agench, Chicago. 
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die Tühe Schofolade, 


Coanta Elara PBilaumen 
milch, Hagel Eream od. 


Badtet c 
chipräſerven, Jar 12e 
iſche 12c 
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Einfluß ausgeübt. 


r Gletſcher einen 
die Schneegrenze 


oben. ee —— 
Seographie“ na m 
hmeizeriichen Gleticher- 


©» lag am R5o- 
die Schnee- 


Fleiſch-Dept. 
Kleine mag. Pork Loins ...... 11340 
Fancy Hinterbiertel Kalbfleiih 12%c 
$ch Hinterbiertel Lammfleiieh, 1234c 
Rleme mag. Pork-Schulter 34 
Fancy Native Chud Roait 
Mageres Suppenfleiſch 
Fanch gerolltes Roaſt Beef.....1: 
rer: —* —— 
Swifts Empreß Frühſtücks— 
Speck, für 1834 
Strift3 Premium Butterine ..... 

Wholeſale Likör-Dept. 

Süßer Apfel-Eider, Gallone ... 
John Clark Rye oder Bour⸗ 
bon, die Gallone 
Cal. Port⸗ oder Sherrywein, 
die Gallone 
Wiener Exportbier, 2 Dutz. 
Flaſchen in Kiſte 


brachte, zeigten ſich jedoch zu Anfang 


Auguſt 1911 ſchon dieſelben Schnee⸗ 
verhältniſſe wie ſonſt Ende Auguſt. 
Von den ſchweizeriſchen Forſtbeamten 
wurden 1911 insgeſamt 87 Gletſcher 
gemeſſen, und bei 64 Gletſchern ein 
Rückgang konſtatiert. Der Tſchingel—⸗ 


Gletſcher ging 60 Meter, der MWild- | 
horn⸗Gletſcher 50 Meter und der un⸗ 


tere Grindelwaldgletſcher 40 Meter 
zurück. Nur Eiger-Gletſcher und öſt⸗ 
licher und weſtlicher Firnälpi⸗Gletſcher 

i Zuwachs. Die meiſten Glet⸗ 
ſcher und Firnfelder waren z 


Republikaner Paul A. Hazard, der 
ſtets mit den Demokraten geſtimmt 
hat, ſtimmte dafür. Er hielt es für 
nötig, zu erklären, warum er dafür 
ſtimme. Die beiden Republikaner 
brachten mehrere Abänderungsanträge 
ein, die in der nächſten Sitzung zur 
Beratung kommen werden. 

Eine Beſtimmung der Geſchäfts— 
regeln gibt dem Präſidenten das Recht, 
vorbehaltlich der Zuſtimmung der 
Kommiſſäre Ernennungen vorzuneh— 
men und die Gehälter der Ernannten 
feſtzuſtellen. Er hat das Recht, Ab— 
teilungsvorſteher vom Dienſt zu ſus— 
pendiren und Angeſtellte zu entlaſſen, 
wenn das Intereſſe des Bezirks es er— 
fordert. Während die alten Ge— 
fchäftsregeln vorfchrieben, daß alle An= 
geitellten für ihre Poften vorgebilbet 
fein mußten, ift Das nach den neuen 
Geichäftsregeln nur für die Angeftell- 
ten der Ingenieursabteilung nötig. 

Der Finanzausfhub der Behörde 
fett fih aus den Kommiljären Read— 
ing, Kane, Dailey, Breit und Hazard 
zujammen. 

Hrteil der Ortsbehörde umgeftoßen. 


Die ftaatliche Zählbehörbe ftieß ge- 
ftern, Nachrichten aus Springfield zu= 
folge, die Entjeheidung der Zählbe- 
hörbe von Eoof County Hinfichtlich der 
Zegislaturwahl im 23. Senatäbezirt 
um und erflärte den Republikaner 
George U. Miller von Daf Park für 
erwählt. Die biefige Zählbehörbe 
hatte den Sieg dem Demokraten Geo. 
R. Bruce zugeiprochen, nachdem fie 485 
für Miller abgegebene Stimmen als 
ungiltig bezeichnet hatte. Die ftaat- 
liche Behörde prüfte die Stimmbücher 
und Zählbogen und entfchied, Die 
Drtsbehörde habe einen Mikariff ge- 
macht, als fie Miller die 485 Stim— 
men abjpradh, mweil die Wahlbeamten 
einiger Bezirfe wegen Mangel3 an 
Pla auf den Zählbogen nicht alle 
Stimmen marlirt, fondern nur bie 
Gefammtzahien eingetragen hatten. 
Außer Miller erflärte die Behörde auch 


no den Republifaner R. B. Kirk: ı 


patrid von Benton, 50. Wahlbegirt, 
für ermählt. DBeider Abgeordneten 
Wahl wurde beglaubigt. 

Die Entiheidung der Zählbehörbe 
verringert die Zahl der demofratifchen 
Stimmen im Haus auf 73 und er- 
Tchmwert natürlich die Drganifation bes 
Unterhaufes durch die Partei. Die 
Republitaner haben 51, die Fort- 
Tchrittler 25 und die Gogialifterf 4 
Stimmen. 


Böfhenftein als Kandidat. 


Arthur W. Charles von Carmi, der 
Vorfitende der bdemofratifchen ftaat- 
lichen Parteileitung, wird zum Bor: 
figenden der ftaatlihen Zivildienft- 
fommiffion ernannt werden. Ob das 
gegenwärtige Haupt der Kommiffion, 


Shnindjudts- 
Keime 


gedeihen an 


mwenigft ber: Sg 2 
dächtigen PN 
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greifen fhnell den durch Eriaitung und 
stihöpfung geihmädten Körper an, 
»oh Menn die Lungen duch SCOTTS 
EMULSION geſtärtt find, tan ibr 
Fortfreiten gehemmt und oft hinter. 
trieben Werden. SCOTT’S 
EMULSION wird in Schwindluchts. 
Lagern gebraucht, weil ihr hochlonzen⸗ 
frirter Nährgehalt Stärle und Mider- 

zeugt, ald bie 

. Sie 
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Schuh-Departement 


Filz Slippers für Kinder und Mädchen — 
75c, 85e und 90c 
Warme Filz » Slipper fir Damen, in allen 
Farben — $1.00 und $1.25 
Fanch Weihnacht3-Slippers für Männer; Lad- 
leder, lobfarbig, grau, Orblood und fhtvarz— 
$1.00, $1.25, $1.50, $1.75, $2.00, $2.50 


CGombinations-Sets 


Strumpfband und Arm Band Kombination Sets 
in Feiertags⸗Schachteln — 25c und 50c 
Hojenträger, Arm Band und Gtrumpfband- 
Kombination Sets, jeid. Lisle Web, fanch 
Schnallen, in Feiertags-Schadhteln— 
50r, 75e und $1.00 
Strumpfband und Arm Band Kombination 
Sets, Seide oder Lisle, alle Karben, in hüb- 
fchen Feiertagg-Schadjteln— 50e u. $1.00 
Ceidene Strumpf» und Tafchentuch-Rombina= 
tion, alle beliebten Farben, pradtvoll in 
Schachteln verpadt— $1.00 


Handſchuke 


Glacehandſchuhe für Männer, ſchwarz, lohfarbig 
und grau, bon feinen import. Fellen— $1.00 
Warme, Wolle Be Männerhandſchuhe, einfa= 
de3.od. undreijid Kid, alleSchattirungen —$1 
a 


efütterte Handichuhe, 
Gauntlets, Mitt3 o e Fr 


er Gejelichafts - Hand- 

ſchuhe — $2.00 bis $5.00 

Dents Zr. enol. Hanbjchuhe, die beiten im 
Handel, alle Schattirungen— $1.50 

Ulufflers 

Eeibene oder gejtridteReefer Muffler3 fürMän- 
ner—alle Farben. 1.00 

Aceordion geitridte Mufflers, jehr modern 
Gejellihaftsgmede— 


Schmuckſachen 
Cuff Links, Scarf Pin und Tie Claſp Kombi⸗ 
nation Sets— $1.00 bis $5.00 
Manjchettenknöpfe, Scarfpins, Tieclafps, Uhr: 
fetten für Männer u.Snaben, zur % der Ju- 
telenläden- Breije— 50c 5iß $5.00 


fine 
3.00 


Blaue und graue lleberzieher für Hinder, A 
hansfragen, Größen 3 bi5 10— 
Ehinchillaslleberzieher für Hinder, $5 und. $6 
Werte, grau, Orford, lobfarbi 
Größen 2%. bis 10— 
Reinwoll. convertible KragenGürtel-Ueberzieher 
für Sinaben, alle Farben, Größen 9 bis 17— 
$4.95 


Bis Weihnachten ift der 


Knaben-Ueberzieher 


ſtra⸗ 
$1.95 


g u. braum, 
$3.95 


Regenſchirme 


Seidene FE für Männer und Damenj; 


mit fanch goldbejhhlagenen Griffen — 


$1.50 bis $6.00 


Fancy Welten 


Fanch — oder ſeidene Weſten für Män⸗ 


ner, 


lichtweiß oder in hübſchen farbigen 


Effekten 82.00 bis 54.00 


Full net und Turedo Weiten für Männer; die 


feinfte jeiderre Qualität, 58 Werte— 


Laden jeden Abend offen 


EVBRTTISUG a matt OK BOT WEARS: "+ 


: BENSONERIXON 


$3.50 


Be. Milwaukee Avenue at Paulina Street. : 


a) 


der Republifaner W. 8. Moulton von 
Chicago, beibehalten wird, it jehr 
fragli. Die Ernennung Charles’ zum 
Haupt der Kommiffion, die bei der Be- 
feßung von Staatöftellungen eine jo 
wichtige Rolle fpielt, gilt in politifchen 
Kreifen ala bedeutungspoll. Charles 
gehört zum Sullivan’schen Flügel der 
Partei. E3 verlautete gejtern,. daß 
Charles Böjchenftein von Ebmwarbs- 
pille, der Vertreter des Staates im 
demofratifchen Nationalausfhuß, feine 
Kandidatur für den Sit im Bundes- 
fenat, den William Lorimer inne hatte, 
anfündigen wird. 

Gouverneur Dunne mwird heute aus 
Ereelfior Springs, Miffouri, zurüd- 
erwartet, wo er fich von den Anftren- 
gungen der Kampagne erholt hat. Man 
erwartet nicht, daß er Ernennungen 
befannt machen wird, doch rechnen be= 
mofratifche PBarteiführer darauf, daß 
fie einige Andeutungen über die Ver- 
teilung der guten Dinge, die ba3 
Staatsoberhaupt zu vergeben hat, er= 
halten merden. Am übernächjiten 
Samötag wird eine VBerfammlung von 
demofratifhen Senatoren aus den 
Zandbezirfen hier ftattfinden, in mel- 
cher die Fyrage der Organifirung beider 
Häufer bejprochen werden wird, 
Rügen £egislatur und Anmwaltfammer., 

Scharfen Tadel mußten fich die Le: 
gislatur und die hiefige Anmwaltztam- 
mer geftern Abend bei einem Bankett 
ber Vereinigung der Staatdanmälte 
im Hotel Sherman gefallen Tafjen. 
Die Redner machten beide Körperfchaf: 
ten für die Mängel der Strafrechts- 
pflege und die Annahme fehlerhafter 
Vorlagen verantwortlid. Staatsan- 
malt Lawrence M. Magill nahm die 
Legislatur aufs Korn und fchilberte, 
wie in der legten Tagung in der legten 


jr 


Dinge abjtimmten, von denen fie feine 
Ahnung hätten. Die Ausfchülfe, er- 
tlärte der Rebner, bejchleunigten ihre 
Sigungen jo viel als möglich und 
brachten Zujäge zu Vorlagen zur An 
nahme, die nachläffig entworfen, und 
oft gar nicht in die Vorlage hineinpaß- 
ten. Er befürmortete die Gründung 
eines Austunfts3büros für die Legis- 
latur, das GSacperftändige mit dem 
Entwurf von Vorlagen und Zufägen 
betrauen follte. 

Kohn E. W. Wayman, der biäherige 
Staatsanwalt von Eoot County, ta= 
delte die hiefige Anmaltsfammer, bie 
ihm nicht zu Hilfe gefommen jet, als 
er den Stampf gegen die Jurylommif: 
färe geführt habe, und erklärte außer- 
dem, die Vereinigung fei nie für eine 
Mapßregel eingetreten, welche eine Bej- 
ferung der Nechtsverhältniffe zum 
Zweck gehabt habe. Richter M. 2. 
MeKinley rügte Mängel im Kriminal- 
verfahren und bezeichnete die über- 
flüffige Ausfragerei der Gelchwore 
nentandidaten ald® die Haupturfache 
dafür, dag Strafprozejfe ungebührlich 
in die Länge gezogen mürden. Der 
neue Generalanmwalt Patrid %. Lucey 
lobte die. Verwaltung John E. W. 
Maymanz als Gtaatdanmwalt von 
Eoot County, die anderen Staatdan- 
mälten zum Mufter dienen follte. 

Die Vereinigung ermählte die fol- 
genden Beamten: Paul Garter, 
Nafhoille, Präfident; Maclay Hopie, 
Alerander Wilfon, Cairo, und D. 9. 
MWolie, Barton, Vizepräfidenten; John 
9. Murphy, Carlinville, Sekretär und 
Schagmeijter, und X. Earl Major, 
Hillsboro, Protofollführer. 

Derbündete Dereine 

Der Vollziehungsausfhuß der Ver- 

bündeten Vereine für örtliche 
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tung in irgend einer Weife zu berau- 
ben, energifch zu befämpfen. Brält- 
dent Landau murde beauftragt, einen 
Fünferausfhuß zu ernennen, melcher 
bie Angelegenheit weiter verfolgen joll. 
U. 3. Cermaf, der Sekretär der Ver: 
einigung, wurde wie in früheren Jah- 
ten wieder damit betraut, die Anter= 
eifen des Verbandes bei der Legislatur 
zu vertreten. Anläßlich des Ablebens 
der Mitglieder des Bollziehungsaus- 
Thuffes Mathias Huß und E. Czaya 
wurden Beileiväbeihlüffe angenom- 
men, 


| 
Weihnachtsmartken. 


Poſtmeiſter Campbell erläßt eine beach— 
tenswerte Bekanntmachung. 


Poſtmeiſter Campbell macht das 
Publitum auf Folgendes aufmerkſam, 
das bei der Benutzung von Weihnachts⸗ 
marken zu beachten iſt: 

Oeſterreich, Norwegen und Portu— 
gal befördern mit Weihnachtsmarken 
verſehene Sendungen nicht, wenn dieſe 
Marken den wirklichen Poſtmarken 
ähnlich ſind. 

Die nachgenannten Länder befördern 
Poſtſendungen nur, wenn das Porto 
vorausbezahlt iſt und die nicht poſta⸗ 
liſchen (Weihnachts⸗) Marken auf die 
Rückſeite und nicht auf die Adreſſen— 
ſeite der Sendung geklebt ſind: Bri- 
tiſch Oſtafrilka, Uganda, Antigua, 
Barbados, Bermuda, Britiſch Nord— 
Borneo, Cahman Inſeln, Cypern, 
Goldküſte, Dominica, Falkland In— 
ſeln, Gambia, Gibraltar, Britifch— 
Honduras, Guatemala, Südafrika, 
Jamaica, Mauritius und Kolonien, 
Montſerrat, Nevis, Süd Nigeria, St. 


JChriſtopher, St. Lucia, St. Vincent, 
en Seien, Sierra Leone, Britiih So- 
regierung erklärte fich in feiner 

Biämard abgehaltenen regel | S 


‚ Zeinidab, Turf= und Caicos 
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Deutichland, 


Tender, falls jein Name auf der Sen- 
dung jteht, zurüdgeftellt. Jede Sen 
dung jollte mit dem Namen und der 
Üdreffe des Abfenders verfehen werben. 


— —— — 


Deutſcher Theaterverein. 


Die Damenſektion verſammelt ſich am 
heutigen Abend, 74 Uhr. 


Die fürzlich in’3 Leben gerufene Das 
menſektion des Deutſchen Theaterver⸗ 
eins wird ſich am heutigen Abend 
um 716 Uhr im Damenzimmer des 
Deutſchen Theater im Buſh Temple 
verfammeln. Da wichtige Angelegen⸗ 
heiten zur Beſprechung vorliegen, ſo 
ergeht an jedes Mitglied die dringende 
Aufforderung, ſich pünktlich einzufin⸗ 
den. 4 


Sorſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

— Dezember, 845603 Mai, 803c; Jull, 
Te. 


Mais, Dezember, ITE—IT%c; Mal, IS 
4856; Juli, 49%Ec. 

afer, Dezember, 32%; Mai, 32%—33e: 
3 San 33—33%c, En 

Die geltrige Anfubr don Weizen für den bie» 
figen Marft ftellte fih auf 66,000, von Mais 
auf 326,000, von Hafer auf 297,000: Buidels, 
Verfhidt von bier wurden 26,000 Bufhels Wels 
N 166,000 Bufhel Mais und 230,000 Bufbels 
afer. 


Gepölelte3 Shmweinefleifh, Janı 
18.57%; Mai, ee 3 ” 


Shmala Dezember, 10.52%; 
ah: Mar, FOR * — 


Rippen, Januar, $9,92%; Mai, $0.80, 
— — e r“Ürrrs⸗ — — 
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Lokalbericht. 
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Bom Grundeigentumsmarktt. 


Grund, 57 bei 150 Fuß, vertauſcht 
worden. Erſteres wurde mit $62,500 
verrechnet und iſt mit 842,500, letzte⸗ 


res mit 812,000, belaſtet. 


Webers Hotel 3: $100,000 verfauft. — | 
Großes Mietshausbaugeichäft. 


Mar und David B. Weber haben 
zu $100,000 an Salomon Rubin ihr 
jechsjtödiges Hotel- und Theaterge⸗ 
bäude, 183640 Süd Wabafh Ave, 
nebft Grund, 75 bei 172 Fuß, verfauft 
und das Theater auf fünfeinhalb Yah- 
ze zu $500 bus Jahr gepachtet mit dem 
Vorrecht der Erneuerung be Pacht— 
rechtes auf meitere bier Jahre zu 
35,500. Das Hotel enthält 75 Frem- 
denzimmer. Das Theater wurde übri- 
gens heute auf Befehl des Baulommif- 
färs gejchloffen, meil der feuerfichere 
Rollvorhang ſchadhaft ift, bi der 
Schaden ausgebeflert worden ift. 


Das achtzehn Wohnungen enthalten- 
de Zinshaus an der Norboftede der 62. 
Straße und Bernon Ave. iſt nebit 
Grund, 90 bei 124 Fuß, von Thomas 
RN. Biihon an Hermann und Karo— 
Iine Schönemann für bderen jech3 
Mohnteile enthaltendes - Binshaus 
6240 und 42 Moodlame Abe., nebit 


Leidet 


Die erſte Probe und wozu ſie führte. 


m 


br an 


Das Grundftüd an der Norboftede 


ber Cottage Grove Ape. und 54. Gtr., 


100 dei 108 Fuß, ift zu nicht genann= 
tem Bieife von Sarah Freeman an 
Eugen: Brown verfauft worden, der 
bort ein Mierehaus von 21 Wohnun- 
gen zum Breife von $70,000 errichten 
wird. 

Mehrere größere PBachtverträge find 
abgejchloffen ‚worden, nämlih: Die 
drei fünfftödigen Gebäude 8, 10, 12, 
16 und 18 Dit Late Str. zu $145,000 


insgefammt für eine Reihe von Jab- | 


ren von 9. B. Hurds Nahlah, Mary 
Gormwith Bater und Henry W. King 


| 
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zibendypoft, Chicago, 
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gebäudes an der Wabafh Avenue und | 


Monroe Straße auf zehn Yahre zu 
$24,000 von David Mayer an Biltor 


Nordeen; biefer hat feine bisherigen 


Geihäftsräume im zweiten Stodmerf 
des Republicgebäudes an bie Bran- 
denberg & Kimberly Clothing Co. zu 
$4200 dad Sabre für den Reit der 
Pachtzeit wiederverpachtet. 

Bor dem Cooperative Reality Club 
hielt heute Mofes €. Greenebaum ei- 


nen Vortrag über Grundeigentumahh 


| 


an die Porzellan- und Glasmaaren= " 


großhändler Pitkin & Brooks, melde 
jeit 25 Jahren in jener Gegend ihr 


Gejchäft betreiben; der Keller und das 


dritte und vierte Stochwerf des neuen | 


Rumelygebäudes an der Südoftede der 
Harrifon und La Galle Straße von 
William N. Rumely an die Chicago 
Wholefale Drug Eo. zu $100,000 auf 
zehn Jahre. Die Edräumlichkeiten im 
dritten Stodwerf des neuen Goddard- 


pothefen und andere Kapitalanlagen. 


0 —⸗ 


Die Eisbahnen in den Parts. 


Wenn das kalte Wetter anhält, wer⸗ 
den morgen in den verſchiedenen ſtäd⸗ 
tiſchen Parks die Eisbahnen freigege- 
ben merden. Wärme- und Speijehäu- 
fer find an den Teichen im Humboldt 
und Garfield Park, fowie denen in 
den Parks des Südſeiteſyſtems, ſoweit 
ſie noch nicht vorhanden waren, errich⸗ 
tet worden. 


m 


— Aus der Schweiz. — X: „Wo 
haft Du Dir denn diefen fchredlichen 
Schnupfen geholt?" — 8.: „Gejtern 
im Zug in Zug im Zug!“ 


Rheumatismus? 


25,000 Fünfzig Cent-Schachteln verſchenkt an Alle, die 
danach fragen. — John A. Smith und ſein bemer— 
kenswertes Mittel gegen Rheumatismus. 


Heilte ſich zuerſt. dann ſeine Freunde und Aachbarn und 


gedenkt jetzt an alle Leſer dieſet Zeitung, welche an KRheumatismus leiden, 
eine Probe-Schachtel frei zu ſenden. 


Mein Mittel heilte viele Fälle, die von 30 bis 40 Jahre alt waren, darunter 
Leute aufwärts bis zu achtzig Jahren. 


Ausgehend von der Theorie, daß Sehen 
Glauben iſt, wünſcht John A. Smith, 
Milwaukee, Wis., daß alle Rheumatis- 
musleidende zuerjft jein Mittel gegen 
Mheumatismu3 auf feine Koiten probiren. 
Yu Ddiejen Ziwede gedenft er 25,000 Pa— 
dete frei zu verteilen an alle diejenigen, 
die ihm Namen und Adrejie jenden. Herr 
Emith bat jeit Sahren alle Bein des 
Nheumatismus gelitten; veriychte alle 
Mittel, von den er hörte, aber troß alle— 
dem mar er erfolglos. 

Manchmal wurde er jo gepeinigt, daf 
er Morphium nehmen mußte, und nad) 
langem Doltern gab er verzweifelt auf. 
Er beaann die Urjachen des Ingeumatis= 
mus zu unterfuchen und fand jchließlich 
eine — von Drogen. Die 
ihn heilte. Das Rejultat mar jo aufrie> 
bdenitellend an jeinem ganzen Körper, und 
war joldh eine wunderbare Rettung bon 
der Rein des Rheimatismus, da er fein 
neu gefundene Mittel „Gloria Tonic 
nannte. Diejenigen feiner Freunde,Ber- 
wandte und Nachbarn, welche an Rheu— 
matismu3_ litten, twurden dann geheilt 
und Mr. Smith entfchloß fi, jein Mittel 
der Welt anzubieten. Aber er fand das 
Iinternehmen ehr jehtwierig, da fait je- 
der, bumdert und mehr Mittel verjucht 
hatte, gerade wie er und fie fonnten 
nicht glauben, daß e3 eine Heilung bon 
NRheumatismus gäbe. Aber ein alter Herz 
in Seguin, Ter., fhrieb ihm und jagte, 
daß wenn Mr. Smith ihm ein Badet 
fenden mürde, er e3 berjuchen wollte, 
aber da er jeıt 41 Jahren gelitten babe 
und ein Vermögen für angezeigte Medi- 

i Gt mehr fau- 


In Dlney, RU, bat dieje Medizin ei- 
nen Herr geheilt, der folgendermaßen 
ichreibt: „Vor 6 Sabren hatte ich Sciatic 
Rheumatismus fo fhlimm, dat ich faum 
herum gehen fonnte. Litt jeit 10 Jah 
ren und die Doftoren, fie fonnten mir 
nicht helfen. (ch Efonnte nur Linderung 
der Schmerzen erhalten,indem ich auf dem 
Rüden lag, mit meinen Füßen auf einem 
Stuhl. Sie fühlten, al3 wollten fie ſpren⸗ 
en. Ein Freund riet mir, ein freies 
Wrobepadet bon „Gloria Tonic“ Tablet3 
zu holen, da fie feinen Vater furirt hät- 
ten. Ich jandte nach einer Probe, und da 
fie mir half, Tieß ich eine volle Behand- 
lung fommen, und nachdem ich fie voll 
genommen, verließen mich die Schmerzen 
und bin jeither nicht mehr damit geplagt 
worden.“ Ein Herr von Walton, SL, 
jchreibt, daß „Gloria Tontic“ ihn beilte, 
nachdem er 23 Nahre lang gelitten. ‚Eine 
Dame von Zouiöpille, D,, Ichreibt, daß 6 
Vadete „Gloria. Tonic“ jie bon einem 
böfen Anfall von Rheumatismus be— 
freiten,an welddem fie 6 Jahre lang gelit= 
ten. Ein Herr von Thornyurft, Pa., be= 
richtet, daß er 65 Jahre alt ift und daß 
„Gloria Tonic“ bei ihm Wunder gemirkft 
und er jest wie ein Junge fich beivegen 
fann, nachdem er ein Jahr lang lahm ge- 
mejfen. Eine Dame von Blad River 
Falle, Wis., ſchreibt, daß ſieben Packete 
„Gloria Tonic“ fie heilten, nachdem ſie 
fünf Jahre lang an Rheumatismus ge- 
Kitten. Sie jagt ferner, daß jie 57 Kabre 
alt jet und mie ein Mädchen von 30 fühle. 
n Eiöco, Ga,, furirte da3 Mittel eine 

ame im Alter von 78 Jahren. In Daf- 
land, Md., furirie e3_ eine Dame, mel 
fehreibt: „Ich ann „Gloria Tonic“ ni 

ift eine 


a 
Dame 


tica. Im National Military Home zu 
Kanjas heilte e3 einen  Beteranen bon 
Rheumatismus in ben Hüften undfnieen. 
In Harvey, N. D., heilte es einen Herrn, 
der fchreibt: „Seitdem ich „Gloria Tonie“ 
nehme, bin ich flinf mie ein Junge.“ Im 
Weiterly, R! 3., beilte e3 einen armer 
im Ulter von 72 Nabren. Dr., Duintero 
bon der lniverfität in Weneguela, dem 
„Gloria Tonic“ von dem Ber. Staaten 
Konful empfohlen worden mar, fchreibt, 
dat e3 auägezeichnete Dienjte bei denPa- 
tienten geleiftet, und daß - er biel bon 
„Sloria Tonic“ Hält. Biele andere Fälle 
fönnten angeführt werden, in denen 
„Gloria Tonic“ die beften Dienite gelei- 
ftet, darunter bei Leuten in borgerüd- 
tem uiter. 

Herr Smith verichiedt eine 50c Echadh- 
tel, au fein illuitrirtes Büchlein über 
NRheumatismusd, abfolut frei, an jeden 
Lejer der „Abendpojt”, der den folgenden 
Koupon einichließt, denn er iit Darauf bes 
dacht, daß Yeber Vorteil haben foll von 
Kunz guten Glüd. Bögert nicht, füllt 

en Koupon aus und Ichidt ihn heute. 


Koupon für eine freie 50€ 


Schadhtel "Gloria Tonic.” 
Sohn A. Smith, 2804 Smith Bldg., 

Milwantee, Wisconfin, 

an Rheumatismus und münfde 


leide 
eheilt zu werden. Wenn Sie mir eine Se⸗ 
Fans! „Gloria Tonic" Tabletten Toften- 
un 


i d 
ſuchen. ei RR RL 


Name ......n..............n..resse 


Fr 


Strakennummer D—urnnenninnhreTn er nn 
v — —— 


Loralberict. 


Srieftaſten. 


Sof ei — Eie erhalten in den aroken Räden 
an State Str. ein „Wizard“ genanntes Pulver 
a Reinigen bon Teppihen; Fleden lünnen 
‚Sie allerdings. nicht entfernen, dies bes 

tfcher er MIR Dre Notdfeite 


darf dem * 

Zurndalle befindet fi an N. Clark Etr., zivis 

gen Chicago. Abe. und Cheitnut Str. Das Kon 
ert beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Eintrittd« 
tten, erbältlih im 1. Stod der Turnhalle, Tos 

iten 25 Cents die Berfon. 


AlterAbonnent — Das fommt auf den 
ujanmenbang an. Man fagt 3. ®., ein Arıt 
taltizirt, d. d. er übt feinen Beruf aus. Dann 
priht man aud davon, wi einer Berfon etwas 
n die Tafche praltigirt, d, 5. ohne ihr vorwiffen 
bineingeitedt, wurde. 


Anton % — Der in Et. Paul, Minn., er« 
[Heinende „Deutfe Farmer” bat eine reichhal- 
tige Abteilung für Geflügelzuht. Das Blatt er» 
fheint alle zwei Wochen. 

Abonnent Grand Ave — Ihrer Schwie⸗ 
— durften bei ihrer Antunft in Newvort 

her Schwierigleiten gemadit werden. Sie tun 
am beiten, wenn &i noh dor der Abfahrt 

T vurau bon brüben mit dem „U. ©. Coms 
miffioner 4 is land, Rem 

ort, in r jegen und Ihrem Schrei- 

en eine Wenliinen Notar („notarh 
ublic”) — beifügen, daß Sie 
ereit u in der finanziellen Lage find, bier 
Be Ihre Schwiegermutter. zu forgen, damit 
iefe unter feinen Umftänden der öffentlichen 
Wobltätigfeit zur Laft fällt. Die Einwande 
rungsbehörden vflegen die Stellung einer Bürg- 
Idaft don gewöhnlich $1000 zu verlangen. Yore 
Schwiegermufter muß bei der Anlunit in em 
Vorl außerdem mindeltend die Bahnfahrlarte 


nah Chicago und $10 Baargeld im Beftte 
baben. 


Frau A © B. — Eprehen Sie wegen der 
gewünſchten formation im Zirfulationsdepar- 
tement der Abenbdpoft vor. 

Kefer. — 3{5 Pfund find ein Geringes über 
9% Ungen. 

‚Bienerin. — Das Criterion-Theater be» 

ndet fih an der Sedawid Str., 


— Anzahl von Lolalen an Nortb Ave, zwi- 
hen Cedgwid und Halited Etr. — Wir willen 


nicht, auf welden „Sehörapyarat“ Sie fi bes 
sieben, Iönnen 


ben daber au die „ezugds- 

quelle nicht ar ” ER 
Kt. 9. — €3 find bei der Erwirkung eines Pe- 

tent3 fo viele, Sörmlichleiten zu erfüllen, dab 


Cie am beiten tun, fi dazu einen Batentanwalt 
zu nehmen. 


2. 8. — Sa, wenn Sie keine Scheidung wol⸗ 
len, was wollen Sie dann eigentich? Sie löm 
gen, falls Jich die Sache wirtlich ſo berhäit, wie 
Sie dieſelbe darſtellen, gegen die Betreffende 


Anzeige wegen Bigamie erſtaflen, und war bel 


der Stagtsanwaltſchaft, was Sie gar nichts Tor 
ſten wird. 


A. N. — Uns ift fein derartige Mittel bes 
fannt; am ®Beiten ift e3 überbaupt, wenn Sie 
die Arbeit von einem Yahmann ausführen lafs 
fen, dba meiftens ein neuer Radüberzug notwen- 
dig it. 

N 


R. RM. Der 25. Oltober 1881 imar ein 
Dienstag, der 12. April 1889 ein Freitag. 
Sohn T. — Die Riefenfhildfröten werden 
bis zu 600 Kilogramm und darüber fchmwer. 


‚Abendpoftlefer. — Jene Stadt beftebt 
jett im 9. Jahr. 


Mary Sch. — Eie können fi die Sahen als 
Poitvalet fhiden laffen. Wie bo der Zoll fich 
fteilen würde, Tommi ganz auf ihren Wert an. 
— Das Einjahite ift, wenn Sie die Zeitung 
duch die Expedition fchiden lafien, was Cie 
$2.50 das Jahr Toften würde. 

VB. P. — Eine fo große Summe fünnen Cie 
mit weniger Unfoften fhiden, indem Cie fd 


nabe Beethoven | 
face. — Golde Sänger finden Se in einer | 


Kommt zeitig! # 


6s wird fich für Eu bezahlen, 4: 
jeßt zu kaufen während unferes 


Speziellen Weihnachts: Derfaufsl ® 


Der Berfanf dauert bis Weihnachten u. nniere Offerten n. Eure Eriparnifie find fo | 
nüsen jolitet, das Geichent für Eure Lichen von 
den Euer Gejchent aufhchen, bis Ihr e8 wünfcht. 


uU 
— 


wohl ein Ornament für 
auch ein annehmbares Geſchenk. 


6.75 


olonial Entwurf — 
Spegiell für 


aa RE Ya 
— — ”- 


—8 


bei einer hieſigen Bank einen Wechſel lufen. 


als durch die Roſt, da Sie ſie auf mehrere An— 
weiſungen verteilen müßten. 

W. K. — dur Löſung pbhyſilaliſcher Rätſel⸗ 
fragen iſt der Brieflaſten nicht geichaffen. 

„Abonnent“ — Weder der jebige deutiche 
staifer, no fein Vater, noch 
it feierlih ald Haifer „gelrönt“ worden. Eine 
Haiferfrone für das neue deutihe Reich ift auch) 
nur im Modell dvorbenden. Diefes wurde im 
Jahre 1889 angefertigt. 


„LangiäbrigertTefer” — Das Yau- 
amt bält offenbar nicht dafür, dab die Gefahr 
borliegt, der Bau werde einitürzen. Mit diefer 
Sufiherung, welhe das Bauamt aibt, indem e3 
ablehnt, einzufchreiten, werden Cie fih mohl 
oder übel begnügen müffen. Allenfalls fünnten 
Cie die Sade noch zur Kenntni des Stadtratz- 
ausfhulies für Baumelen bringen, welder danrt 
wohl eine nohmalige Prüfung des Baues ber- 
anlaffen würde. a 
Rechtsanwalt Fred Platte, Nr. 127 N. Dean 
born Str., Zimmer 1444—43 Unity-Gebäude, 
ibt nadltehende Auslunit auj ihm übermittelte 

nfragen: 


DO hto. — Wenn eine PRerfon Geld _telenra- 
phrih nah einem anderen Laud anmeifen Lüfzt, 
und das Geld nicht innerhalb" einer angemeiic- 
nen Stift ausgezahlt wird; oder wenn e3 nicht 
ben Unmweilungen des Abfenders gemäß gelandt 
wird und ıhm daran Schaden erwädhlt, fo fan 
fie, wenn fie diefe Tatfahhen beweifen Tann, die 
Zelegrapbengefellihaft mit gutem Grund auf 
Schadenerfag verllagen. 


GB. WB. — Cie fönnen, wenn der Vermieter 
gemäß der Weifung des Gefundheitsamtes ein 
mwecitere3 Badezimmer einrichtet und dazu einen 
der Ahnen bermieteten Räume benutt, für dies 
fen Raum feinen Abzug an der Miet machen 
Ste. müjien entweder den bollen vereinbarten 

i 13 bezahlen oder ausziehen. Sie lönnen 
nicht wohnen bleiben und, einen Abzug dom 

reis bornehmen. 


A. 2. — 1) Die Mieter find verpflichtet, die 
Miete gemäß den —— des Mietsvertra⸗ 
ges zu bezahlen. Iſt lein ſchriftlicher Mietver— 
irag vorbanden, dann ſind die Bedingungen des 
mundlichen, Vertrags ausſchlaggebend. Wird die 
Miete nicht begablt, fo bat der Bermieter das 
Recht, dem Mieter zu Tündigen und ihn aus 
den Räumen zu entfernen. — 2) Cie wenden 
fih am beiten an einen Anwalt. 


€. ©. — 1) Nimmt Jemand Geld an, damit 
er ben Staat verläßt und in einem Strafberiab- 
ren nicht alS Zeuge vernommen werden Tann, fo 
madt er fıdh eines ftrafbaren Vergebens ihuldia 
Somgbi der Empfänger al3 auch der Geber des 
Geldes find Ihuldig. 2) Die Uhr und Keite Tann 
bon der Perfon, die Yhnen das Geld gegeben 
bat, mittel8 Rüderftattungsverfahren? (Reple- 
bin) mwiedererlangt werden. 


€. ©. — €8 ijt nötig, einen Anwalt damit 
u betrauen, das borfhriftsmähige Geſuch im 
eriht einzureien und fi um die Verband» 
—— au lümmern. Das lann nur ein Anwal: 
un. 


O. K. — Beſchäftigt Jemand einen MAntalt, 
der ihn im ig > gepen eine Entihädlgumg 
bon $10 vertreten foll, jo muß dem Anwalt die 
Summe bezahlt werden, aud wenn ber Anwalt 
nicht diel zu tun hatte. E3 bandelt fi darum, 
ob der. Anwalt wirklich angeitellt war und bem 
Berfahren beigewohnt bat. Ein höherer Betrag 
follte nicht bezahlt werden. 


Ungemiffe. — In allen Sheidunadberfah- 
ren bat das Gericht dad Recht, die Eigentums 
berbältniffe der *36 zu entſcheiden. In Ihrem 

all lann der Kichter den Gatten zwingen, 
eine Intense aufec in Shrem und Sbrer 


Kinder Intereffe aufretzuerhalten. Er bat fer” 


ner dad Necht, alle nötigen Anorbnungen für 
Bezahlung der Prämien au treffen. Wird bie 
ginge egenheit in der Entideidung nicht erwähnt 
fo fann der Gatte die Police ändern umd eine 
gndee Nerfon zum Nutnießer ernennen oder 
te Berfiherung verfallen laffen. Die Möglich: 
leit, daß Ihnen in Ihrem Scheidungsproze des 
Bimmerberen wegen bon ber Gegenpartei Un- 
annehmlichleiten gemadt werden, ift allerdings 
egeben. Sie fönnen aber, falls folde beabiich- 
Fat werden, fie jest auch nicht mehr berhindern, 
ndem Cie dem fraglihen Herrn die Wohnung 
tündigen. 


Schmidt, Slenbiew, ZI. — Schuldet Ihnen 
eine Berfon im Dienit ber Bundesregierung 
®eld, fo übermitteln Ste Ihre Anforüdhe an die 
betr. Behörde, die darauf jeben wird, dab Sie 
bezahlt werben. Weigert fi der Betreffende 
zu aablen,. fo wird er entlafien, Ein Lohn-Pe 
hlaanahmeberfahren Fönnen Sie gegen die 
Eounty» oder Stadtverwaltung nicht 
einleiten, 


©. 8. — Eine Berfon, die nit Bürger ift 
lann Grundeigentum feh3 Nahre lang im Refıs 
baben. ge fie am Ende ber Zeit das Bürger: 
recht nicht erworben oder da3 Land nicht an eis 
nen Bürger fo ift_e3 Pflicht des 
Staatsanwalts, den Verlauf des Landes zu er» 
zwingen. 


B. €. — Die ftantänefegliche Borfhrift ift, 
wie folgt: „Keine weibliche Berfon foll in einem 
Reitaurant mehr als zebn Etunden am Tage bes 
real werden.“ Die Arbeitäftunden können fo 
verteilt werden, dab weibliche Sräfte jederzeit 
zur Verfügung ftehen, do dürfen fie nicht mehr 
als zehn bon den 24 Stunden dbe3 Tags ber 

.ıgt werden. 


— — —û— — — 


Zu ſtart geheizt. 


Infolge zuſtarker Heizung eines 
Delofens entftand heute früh im Hin- 
terteil der Fruchthandlung von Meles 
donos & Pfimontis, 824 Weit Ran 
dolph Str., Feuer, welches der Nadht- 
mächter Dubed entdedte, nachdem e3 
fih Thon auf die benachbarte Speife- 
wirtihaft von Kohn Nikolas ausge- 
ve hatte. &3 richtete $1500 Scha⸗ 

n an. 


. 


— &n — 


* 


ſein Großbater Bi 


a — — — 
>. er 


Ein bequemer Scrantelftuhl ift ein paf- 


ſendes Geſchent — das Geſtell iſt ſtark 
ad bhübſch polirt; mit Bo— 


konſtruirt 
ſtonleder gebolſtert — 
ſpegiell für nur 


3.95 


—— —— — — — 
gr p 


AST 


7 


x 


Eee 


narantirt Aaufriedenitel- 
Iend. Speziell zu ....... 


27.50 


1327:29: 
31:33 
Milwaukee 
Ave., nahe 
Wood Str. 


— 


Deutſches Theater. 


Heute „Die Journaliſten“, morgen und 
| Sonntag „Die Gloden von Eorneville,“ 


Heute wird, nur biefed eine Mal, 
Gustav Freytags Luftfpiel „Die Jours 
naliften“ im Deutjhen Theater gege> 
ben. Die Befetung folgt: 


Oberft a. ©. Berg 
Ida, feine Tochter 
Adelheid Rumed 


ofe Danner 

Maud Plante 

.... Ann Sanderd 

Senden, GE usa sr Parey 

"Hung „Union... Karl Diederih 
Konrad Bola, 


„Union 
Bellmaus, 
Unio 
Kempe, Mitarbeiter der Zeitung 
„Union“ : 
Müller, Yaltotum in der Zeitung 
„Union 
Blumenberg, Rebdaiteur ber 
ee rdeikee ber Zettung „60 
€ 9 rbe " 
Sn — — er. Theo. Chriftmann 
i Weinhändler u mann. 
Biependrind, Weinhän N ehe 


Fllleoneoeeen... Marie von Wegern 
Elaire Ehartreau 


Heinrich Benb 


reltor "rar Haniſch 


Lotte, ſeine 
Bertha, ibre Tod 


ter 
Kleinmidel, Bürger u. Wahlmann..E. Rentrop 
Frig, fein Sohn b 


fe ent, Unger 
Juſtizrat Schwarz e 

Korb’ Schreiber vorn Sie She ei. Sal 

B en des Oberlten....... * 
Pauline, Kammerm BEER 


Morgen und Sonntag Abend wird 
Planquettes auch im vorigen I 
und zwar recht erfolgreich, aufge ührte 
Operette „Die Gloden von Cormebille 
aufgeführt, eine alte, berühmte Perle 
frangöfifcher Kunft diejer Art. Die Be- 
fegung folgt: 
gen 3 ——c 


rniaine, ſeine RichteKane 
Haiberofe, Magd in Gaspards Die nf 


obert Unger 
nei Bend 
Danner 


ann | qquarzieren 


Ein eleganter Bibfiothefstifich — iſt ſo⸗ 
Euer Heim mie 


Hat 
chmere majjive Bafe, ovale Platte — 


Seht unferen Speziellen Heizofen — 
in jeder Vreaichung erftflaflig; derjelbe 
it ein arsker Seizungderfparer und tit 


ALT 
KEN ZI 


DD 


* — men wird 
as Vergnügen der Klei⸗ 
nen bilden) — 


— a a ES 7 


fs 


Sprzicle Preiſe für Teppiche. —Ueber> 
raſcht Eure Gattin u. fchentt ihr einen 
neuen Teppich für den Barlor oder das 
Wohnzimmer. Bir Fönnen Eud fidyers 
lich bon 35.00 bi3 $10.00 an Eyrem 
Teppich erſparen. Beſichtigt unſere 
3 „Tiger Bruſſels“ 4 
eppiche für 


+ 


Frei! Frei! PFreil 
Diefe $25.00 Sprehmaichine frei 
mit einem $25.00 Einfauf. 

Schneidet diefe Unzeiar au und 
bringt fie mit Euch, und mir geben 
Euch diefe Mafchine abjolut frei. 


—— — — — —— — 


Am Sonntag Nachmittag kommt 
„Der luſtige Balkankrieg“ zur letzten 
Aufführung. 


— — 
Naqlaß eines reichen Geiftlichen 


Der unlängſt verſtorbene Gründer 
und Geelforger der St. Chryjoftom- 
gemeinde, Paſtor Snively, hat ein 
Vermögen von $100,000 hinterlaffen, 
davon $2000 für feinen Nachfolger 
und die Kirchenvorfteher, jr $250 für 
das Bolytlinit- und das St. Lulas- 
hofpital für zahlungsunfähige Krane 
und je $500 für das proteftantijche 
St. Marientinderheim, dad Gt. Ma- 
rienmiffionshaus, das Chicagoer 
Knabenheim, für die Unterjtühung 
altersſchwacher Episkopalgeiſtlicher 
und für deren Wittwen und Waiſen. 
Ein Neffe erbt ſeine Gemäldeſamm— 
lung und Diamanten, ſeine beiden 
Söhne Alexander und Schuyler das 
übrige. B 

* Zu zehn Tagen Gefängniß ver- 
urteilte Richter Gibbons den Sattler 
Avery A. Gibbons, 124 ©. Wabaſh 
Ape., weil Stephens einem Sheriff3- 
beamten, der ihm eine gerichtliche Zu- 
ftellung überbringen mollte, den Ein- 
laß verweigert und eöunterlaffen hatte, 
feiner Frau das iorgeſchriebene Nähr⸗ 
gld zu zahlen. 

— 


esywimmende Waffenhalle, 


Der „Commodore“, ein alter Fracht: 
Schiff, ift für die Jllinoifer Tylotten- 
rejerve angefauft morden- und liegt 
zur Zeit im lub, öftlih von ber 
Stäte Str.-Brüde, mo Zimmerleute 
e3 in eine jchmimmende' ffenhalle 
mit Uebungsjaal und Mannichafts- 
umwandeln. Das . 


wird Im Summe im Oel, 


357 
— 


mit einem $15.00 


— 


ee. 


— a rs m 
uns zu fanfen— Ihr werdet Geld dabei Iparen. Ko 9%. wir w 
Eine Heine Anzahlung jest n. der Reit, wie e8 Euch am Bellen 


Diefe hübfche Miiften Halten-Ufe fach 


—— 
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Press 
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Diefes maffive Bett-Davenport — gut | 
emact ımd bequem — 
Pegiell für .u rn tunen 


N) 


11 
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Ba 


\ — 
Diefes nütsliche Borfchneibe-Set — 
zufammen mit großer R 
ne — jpeztell für Weib» 


TEEN CT SET TE EHEN RL TE nadten, NUT zone onne.® 
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Offen Abends 


Sonnabend, 14. Deje 


bis Weihnadhten! 


Der 


5öte 


Weißnachtsuerkai 


Pianos in den verſchied 
ſorien, Größen und Bauf 


Y.N.Kinal 


* Preiſen und 


gen 
Tas. größte La 


Auswahl! Pianos 


auf leichte 
und 


cDe! 


8 


Alte Pianos oder Orgeln in 


genommen. 


Gebraudite Upright3 von ” 


.— 


Tafel: 


> — 


ui 


B 


Aus gezeichnete 


# 


8reu 





ettag-Spielwaarenfü rdie Kinder 


Dritter Floor 


Große Size Trommel, 
vollftändbig nidelplattirt. 
die $2 Corte für 


1.19 


je 4 0 


Erofinole Brett, bollftändiges® Set bon 
Discs, fehr Ihön Finifhed, mit Fils ge 
füttert, bie 
$2 Sorte, 


1.19 


Kinber-AUntomobil, pafiend für Knaben von 4 5. 7 Jahren, eine 
- Janfend, mit jhweren Gummireifen, zu 


grobe Ausradl der (| Stahl Gppzeb - Wagen, 
„Eampb | 


el KRids“, ſchön geitri 
a usve im 95C —— fpeatel 


— —— für Ninder, für 3 


.00 Je Su 
es an beffer gemach 28 


gr en —— —— —* 
ang, hat langes wallendes Locken— 
ie, mem —S ſchließende Augen mit Augenwimpern, 3 


One⸗Motion —— Pup — 
eng ne = ,‚ Stabl- 

t 
e = eritellbarem g8c 


Stahl: 


65€ 


Jap. — — mit nettem Trab, 59c. 


bolle Gelent-PBuppe, 


+ 


— das ganze Lager von $2u.$3 Männer: 
| Hüten von einem New York Hutfabrikanten, IBe 


Dieſes Lager 
umfaßt impor⸗ 
tirte und ein⸗ 
heimiſche Hüte 
für Männer 
u. junge Män- 
ner, in_allen $ 


— 
rößen. 
ür Männer u, 

e Männer 


Sandihube „Specials“ für Kinder | 


RVD 


| N DH 


Rn > ,) \ 


— STILE N We 


PT? — Zr 
rt 


rd 
CH ZW 


Fi 4 4 
* 


BR RE In ES 


Dies tft Das voflflänbigfte Lager, a wir —* ee haben 
huhe für die Kleinen —Hanbidhe, wie fie Mutter und Bater tragen, 
zu Preifen, die befonders niedrig find. 
en3 für Babies, tn u u und Rofa, ba8 Paar zu 25c 


” Beten Mittens 
Dene Miffes - Handihube, Braun, 


Weib und Shtwarz, Paar 25c 


Eafbmere, feid. und Chamois gefittt. fitr —J Yadb, Rot, Grau, Braun, B.25e 
Handschuhe für Knaben 59c 


a Moda und Glacehand- 
Me, Knaben, 75c Wert, für, 
Samödtag. 59e 

u. 1-Elaip Gape- 15 C 


I E= KR ia 


— — Aſtralhan⸗ Handſchuhe 
c für Knaben, in Grau, Braun, lob» 


farbig und Schwarz; das Paar 58c. 
Fliekgefütt. Glace- u. Mocha= 
Sandichube für Knaben, Tan u. 1 
grau, Samötag, Baar, 


a ra u Er OR IE IR IE 


s eins —XE 


—von ⸗ 


© ED. AHLSWEDE CO. 


2500-2510 Wesf North Ave. 


Schlußnadricdt vom Weihnachtsmann $ 


Das große Tyeiertags-Gedränge hat feinen Anfang genommen — 
nur noch einige Tage und Weihnachten wird da fein. 


Der große Uptomwn 
Department:Qaden 


ift beffer vorbereitet denn je zubor mit einer reichhaltigen Aus- 


wahl von hocheleganten Treiertagdmaaren. 


Mir garantiren unfere 


BVreife ala abjolut die niebrigften; unfer Affortiment von Tyeier- 
tagawoaren, Neuheiten und Staple Waaren fann mit demjenigen 
aller großen Länden verglichen werden. E3 iſt unſer Wunſch, Je— 
dermann zufriedenzuftellen; unfere Ablieferungsmagen gehen nad) 
allen Zeilen der Stadt, jomwie nad) den Vororten. 

Wir würden ECuh raten, Eure Einfänfe fo 
Früh als möglid zu machen, Dadurd) vermei: 
Det Ihr Das Gedränge fpäter am Tage. 


34 Laden offen um 8.30 Vormittags 
BI 7 Offen jeden Abend bis Weihnachten 
Am Sonntag den ganzen Tag geihloffen. 


Sergeßt nicht, daß Ihr, wenn Ihr müde feid, Euch in unferem Erho- 
FR (ungszimmer anf dem Hanptfloor ausruhen Eönnt. 


Falls Ihr in Zweifel 
fehentt einen 


SE | En. Ahliwede Co., 
I Sandihuh: und 
Baaren:Bond 


SR in irgend eieem Betrag, in unfe- 
(rer Office, zweiter Flur, er: 


Sg | Hätttich. 


ſeid 


| beite Desinfeltionsmittel. 


bes ift das beite Desinfeltiong- 
> Diefe bebeutjame Frage hat 
englifche mebizinijche Zeit- 
ancet” mit der alten Weisheit 

et daß die Sonne der ärgite 

er Shäblicen Mitroben und 
Die Sonnenwärme ift 


Nachdem eine Heine Anzah⸗ 
lung gemacht wurde, ſetzen wir 
irgend einen Artikel beiſeite und 
liefern denſelben zur gewünſch⸗ 
ten Zeit ab, oder verſchicken den⸗ 
ſelben. 


Ed. Ahlswede Co., 


25002510 ®. North Ave. 


dat die Somnenftrahlen beifpielsmeife ; 


die Verbreiter der Zuberkulofe auf 
Stoffen in verhältnigmäßig furzer 
Zeit vernichten. Die englifhe Zeit- 
fchrift erfäht alfo ven. Aufruf, fortan 
wieder zur „altbewährten“ Sonne al3 
Desinfeltiondmittell zurüdzufehren, 


ie he Gran 2 af 


Die Monatsverfammlung und Beamten» 
wahl des Direktoriums, 

Im Hotel Bismard wurde geftern 
Nachmittag die Monatsverfammlung 
und die Beamtenwahl des Direktort- 
ums des Deutfchen Altenheims abge= 
halten. Der Bericht des Verwaltungs- 
rats wurde verlejen und angenommen, 
ebenjo der Bericht eines Unterausfchuf= 
es über die von der Anmaltzfirma 

| Goldzier, Rodger & Fröhlich auf Bes 
ſchluß des Direftoriums borgenom= 
ı mene Prüfung der 54 Hhppotheten, in 
' denen da8 Vermögen bes Altenheims 
angelegt if. Der Gejammtbetrag bie- 
: fer HHpotheten ift $236,450, dazu 
: fommen noch zwei jeßt fällige Hypo- 
' thefen von zujammen $5000. Zu Be- 
ı amten murden gewählt: 
Präſident, John Ramke; Vizeprä⸗ 
ſident, Georg Kuehl; Schatzmeiſter, 
Arnold Holinger; Protokollſekretärin, 
Frau Guſtaba Rockener; Finanzſekre⸗ 
tär, John Koelling. 

Verwaltungskomitee: Die Herren 
Ramke, Sala, Müller, Kuehl, von 
Frantzius, Krauſe und Graff, und 
die Damen Rehtmehyer, Heißler, Te— 

wes, 
und Th. Kühl. 

Aufnahmekomitee: 
Huttmann, Seifert, Hettich, von 
Frantzius, und die Damen Ober, 
Hoefer, Eberlein, Brendecke und Sar— 
torius. 

Finanzkomitee: Die Herren Vol— 
ger, Sala, Seifert, Wieboldt, For— 
man, und die Damen Rodener, Reht- 
meyer und Banga, 


Die 


Geldftrafe für Zohnfon, 


| Der Angriff auf einen Photographen Poitet 
ihn $80. 
Stadtrihter Goodnom verurteilte 
. geitern den Klopffechter Jack Johnſon 
megen des Angriffs auf den Zeitungs- 
photographen Edwin F. Weigle zu $50 
ı Geldjtrafe nebft Koften. Johnſon 
: hatte Weigle mit einem fehmeren Stod 
geſchlagen, als Weigle am Eingang 
zum Kriminalgerichtsgebäude den an 
einen Marſchallsbeamten gefeſſelten 
Neger photographiren wollte. John⸗ 
ſons Anwalt hat einen neuen Prozeß 
beantragt, worüber am 21. Dezember 
verhandelt werden ſoll. 
Johnſons Anwälte haben geſtern 
eine Einwandsſchrift gegen die An— 
| be auf Uebertretung de Mannge- 
| feges im Bundesgericht eingereicht. 
| Sie behaupten, das Gejeh fei verfaf- 
| Jungswidrig, meil die Behütung der 
| Moral ausfhlieglih Sache der Ein- 
| zelitaaten fei. 
——— — —— — 


Aus Vereirẽ kreiſen. 


Der Verein deutſcher Ve— 
teranen hat ſeine Beamten einſtim— 
mig wiedergewählt. Es ſind die Hr— 

ren: C. Gus. Geleng, Präſident; John 
Gold, Vizpräſident; Fritz Moeller, Se⸗ 
| fretär; 9. Herz, Finanzfefretär; 9. 
Scheiberwind, Schatmeifter; ©. Demte, 


Eigentumsvermalter; BP. Wagner, Tür | 
. Garbes und €. Bringmeper, | 


made; H 
| ———— 


Auf Einladung der Damen von | 


„Sidelia“ fand geftern Abend 
| im unteren Saale der Lincoln Turn 
halle eine Nachfeier des Jubiläumz von 
ı legter Woche ftatt. Damen und Her- 
. ren ließen e3 fich an mohlbefehten Ta- 
feln — die erfteren hatten unter ber 
ı Zeitung von Frau Schulz und Frau 
‚ Walther Alles aufs Beite vorbereitet 
— trefflich jchmeden, und dann gab 
ı e3 unter dem BVorfif von Herrn Frit 
ı Bergmann Unterhaltung, Lieder ber 
Sänger unter Herrn v. Oppens Lei— 
| tung und allerlei Vorträge von Herrn 
Emil Rohde und Anderen. Der Abend 
verlief jehr gemütlich. 


Hört auf mit Kalomel! 


Tanfende nehmen diefe gefährliche Droge 
nicht mehr. 


Ein wertvolles Bflangen-Erfatmittel tft 
das Dlive Tablet für die Leber. 


Dr. F. M. Ebmarbs, ein berühmter 
Arzt in Ohio, hat ein neues Abführ- 
mittel und Leber-Tonitum entdedt, 
das aus einer Zufammenfehung von 
begetabiltfchen Beſtandteilen befteht, 
die mitt Dlivenöl vermiicht find, und 
melches in feiner Wirkung genau bem 
alten und unguperläffigen Ralomel 
glethlommt, ausgenommen aber, da 
e8 feine ber üblen Nachivirfungen bes 
Kalomel befigt. 

Dr. Ehmwatbs war faft immer ein 
Gegnet de Ralomel, denn ihm waren 
ſowohl der or | wie die Gefahren de3 
-Stalomel bet 


Sein —— genen die un- 

geroiffe Droge 2 ihn ſchließ⸗ 

ich vor zu Experimenten, mit 

ni el ber Entbedung eines 

ee und Heute ift er in ben 

nach der fo ange aeforfchten 

ebung, und zwar in ber 

Geftakt einer Fleinen, überzuderten, 
olivendffarbigen Tablette. 

Die Refultate einer fiebzehnjährtgen 
Erfaßrung und Braria find in biefen 
wunderbren Tleinen Tabletten ent- 
halten. 

Ste werben Dr. Edmarba’ Ofinen- 
Tabletten, genannt. Gie Ölen bie Ein- 
gemeibe, und burch ihre Mirkung auf 
bie Geber haben fie fi al3Qinderima$- 
mittel file ufele von Dr. Ebmarbe’ 

Patierrten mie auch für tau- 
fende von amberen ermiefen, bie ebenfo 
Hitten und Kange vor Kalomel waren. 

Die Tabletten wirken milde, ſind 

aber Immer am. Sie b 


gen die 
die natür 


Leb⸗ 


Hepp, Banga, Hemken, Mai | 


Herren | 


— 


ET 


> 


N ıhı 


Bil 


Ihinchilla-Ueberzieher fpeziell zu $18 


Sie gehen fchnell fort, diefe hochfeinen reinwollenen Chindillas, welche wir 


zu dem fpeziellen Preife von achizehn Dollars offeriren. 


Männer und junge 


Männer, die einen feinen Chinchilla Ueberzieher zu faufen wünfchen, erachten 
diefes als ihre Gelegenheit, einen folchen zu einer bedeutenden Erfparniß zu 


erhalten. 


Diefes find ausgezeichnete Sabrifate und in den populären 


Shawl Kragen Modelle wie illuftrirt 


518 


> + + + + . » . * + + % 


Drei Laden für nüblihe Gefhenke— Einige ausgggeichnete Winke 


Geibene und geitridte Männer-Halabinben.. 
Dreß- und Belzhandichuhe für Männer 
Tuch- und Pelzmüben für Männer 
Einfahe und Dreß-Hemden für Männer... 
Smeater Eoat3 für Männer 

Geidene und gejtridte Mufflers f. Männer.. 
Seidene Strümpfe für Männer 
Hofenträger für Männer 


.50c bi3 $2 
$1 bis $10 
50c bis $20 
.$1 bis 83 
$2 bis $7.50 
‚B50c bis $5 
25c und 50c 
50c bis $2 


Spazierftöde und Regenfhirme .............$1 bi3 $7 


Rounging Roben für Männer 
Smofing Yadet3 für Männer 
Slip-On NRegenröde für Männer „ 


Milwaukee Avenue and 
Division Sirret 


Gegen den Krieg. 

Der Allgemeine Arbeitsbund bon 
rankreich, bekanntlich der Bund ber 
frangöfifchen Gemerkfchaften und Xr= 
beitsbörfen, der in feiner foupefänen 
Berahtung des parlamentarifchen 
Parteigetriebes ein Zufammengehen 
mit der ſozialiſtiſchen Partei ablehnt, 
ſein Vorgehen einzig auf das revolutio⸗ 
näre Handeln richtet und deshalb auch 
ſich dem internationalen ſozialiſtiſchen 
Kongreß von Baſel ferngehalten hat, 
hielt, wie das Kabel ſchon meldete, am 
25. und 26. November in Paris ſeinen 
gegen den Krieg einberufenen außer— 
ordentlichen Kongreß ab. Es hatten 
ſich zu dieſem 1540 Delegirte aus ganz 
Frankreich eingefunden, die 48 gewerk⸗ 
ſchaftliche Bezirksverbände, 84 Ar— 
beitsbörſen und 1408 Einzelſyndikate 
aller Berufe vertraten, eine Beteili— 
gung, die, wie das Organ des Bun— 
des, die Bataille Syndicaliſte, feſtſtellt, 
noch niemals ein früherer Kongreß des 
Bundes erreicht hat. Dabei waren 
u. A. die Eiſenbahngeſellſchaften mit 
55, die militäriſchen Werkſtätten mit 
12, die eingefchriebenen Seeleute mit 
11, die Marine mit 9, die Druder mit 
52, die ftaatlichen Pulverfabrifen mit 
5, die Dod- und Hafenarbeiter mit 40, 
die Poft- und Telegraphenarbeiter mit 
45, die Unterbeamten berfelben Ber: 
mwaltung mit 8 Delegirten vertreten. 

Mie der Vorfitende in ber Eröff- 
nungßrebe erklärte, handelte e3 fich für 
den Kongreh nicht Darum, nur grund» 
ſätzliche Beſchlüſſe zu faſſen, ſondern 
vor allen Dingen die Mittel und Wege 
feſtzuſtellen, um die Beteiligung Frank⸗ 
reichs an einem Kriege zu verhindern. 

„Wir müſſen,“ erklärte der Vor— 
fitende, „den Regierenden fagen fün= 
nen: Wir find bereit! Wenn ihr und 
zu der Schläcdhterei führen mollt, fo 
wird der Allgemeine Arbeit3bund nicht 
mwanlen. Er ift bereit, dem Kriege fich 
zu widerſetzen, was auch die Folgen 
fein mögen.“ Die vom Vorſtand be— 
antragte Tagesordnung lautet kurz: 

„Der Kongreß beſchließt einen all⸗ 
gemeinen Ausſtand von 24 Stunden 
auf den 16. Dezember, um ſich jeder 
Kriegserklärung zu widerſehen.“ Der 
Vorſtiand gab dazu die Erklärung, 
dieſer Ausſtand ſolle als eine erſte Tat 
der Regierung den Beweis liefern, daß 
Die Mrd Ba en ne a... 
äußerften Mitteln ben Krieg 


$3.50 bis $10 
$5 bis $10 
$5 bis $25 


führbar fei. 
darüber hinweg, indem er mit allen 
gegen drei Stimmen den allgemeinen 
Ausftand von 24 Stunden im Grund- 
fa annahm mit der folgenden Erflä- 
rung: „Der Kongreh erklärt, daß er 
dem Bourgeoizjtaat nicht das Recht 
zuerfennt, über die Arbeiterflaffe zu 
berfügen uhb daß diefe nach ihrem Er- 
meffen und den bon ihr im Schoße 
ihrer Vereinigungen befchloffenen Be— 
dingungen ihr Werk der Propaganda 
und Eroberung verfolgen will. Sie tft 
entichloffen, auf dem Wege zu ihrer 
Befreiung nicht3 einem Kriege zu 
opfern, im Gegenteil, aber bon jeber 
fozialen Krife Nuten zu ziehen, um 
zu rebolutionärem Vorgehen zu fchrei- 
ten. Daraus ergibt fich die Pflicht 
jedes Wrbeiterd, einem Geftellung3- 
befehl nicht Folge zu leiften, vielmehr 
zu feiner SKlaffenorganifation zu 
ftoßen, um bort den Kampf gegen feine 
einzigen Gegner, die Kapitaliften, zu 
führen, wenn das Land, in das mir 
geitellt find, fi aus Wahnmwik in ein 
Kriegsabenteuer jtürze. Fabrik, MWerk- 
ftatt, Bergmwert, Bauftelle und Felder 
verlaffend, müffen alsdann die Ar— 
beiter fich in den Vereinigungen ihres 
Ortes zufammenfinden zu den buch 
die Umjtände undlimgebung gebotenen 
Mafregeln, mit der Eroberung ihrer 
Befreiung als Ziel und dem revolutio- 
nären allgemeinen Ausftand ala Mit- 
tel, — Die Arbeiter erklären laut, daß 
fie nicht Ranonenfutter fein mollen. 
Das Volt Frantreih will nicht den 
Krieg. Wenn diefer erklärt wird, wird 
e3 die Revolution ind Wert jegen.” 
Der franzöfifhe Regierung wird 
da3 Vorgehen bes Urbeitäbundes nicht 
überfchägen, aber auch nicht unter- 
Tägen dürfen. Den allgemeinen Aus- 
ftand mirb er jegt gegen ben Krieg 
ebenfo wenig verwirklichen, ala er ihn 
früher hat verwirklichen fünnen. Die 
Gefahr aber, die fein Vorgehen gleich- 
mohl nahelegt und auch die franzöftiche 
Regierung nicht gleichgiltig laſſen 
SR ift bie ber bereit3 angekündigten 
Sabotage der Mobilmadhung, nament- 
lich durch VBefchäbigung und Unterbre- 
Hung ber Eifenbahn- undelegraphen- 
linten. Daß bie Arbeiter darin Erfah- 
tung haben, zeigten fie bereitä im Ver- 
laufe bes Eifenbahnerausftandes vor 


zwei Jahren. _ 


Ogden Avenue and 
Tweifth Street 


Aber der Kongreß ging t 


Reinmwollene „Convertible“ Knabentöde, jpeziell 
Rufliihe Chindhilla Röde für Knaben, fpeziell 
Rugby Knabenanzüge, zwei Paar Sniders 
Slip-Don Röde für Knaben 

Gummiftiefel für Knaben zu 

Englifhe Golfmügen für Anaben, mit Pelzband 
Smeater Eoat3 für Knaben 

Knabenblufen, Military-Kragen 
Sndianeranzüge für Knaben 

Gymnafium =» Ausftattung für Knaben 
Leder-Gamafchen für Knaben 

Schlafzimmer: und Haus-Slipper3 für Damen.$1 bis 32 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


North Ave., Ecke Larrabee Str. 


Weihnachts-Winfe! 


Ein feiner Ueberzieher oder 
Anzug zu 
$15, $18, $20, $25 


Anaben- u. Rinder- Anzüge 
und Heberzieher zu 


3:35, 4.95, 6.45, 7.45 


Schöne Weihnadhtö-Kravatten 
Hemden, Weihnadhts - Hand- 
ſchuhe, Kappen, Regenſchirme, 
Weihnachts-Mufflers und 
Taſchentücher. 


Von Samſtag, 14. Dezember, an wird 
unſer Laden jeden Abend offen 
jein bi Weihnachten. 


Kommt frühzeitig und entgeht dem Gedränge. Alle Waaren prompt abgeliefert. 
YONDORF STAMPS mit jede IOc, die Jhr ausgebt. 
Doppelte Stamps Mittwochs und Sreitags. 





— wie Goethe den Mond alſo an⸗ — — 


fingt: NG 


Fan Gefient- 
Pakete bei yo. 
oder Expreh von 
Wieboldt’s 


Direft nach irgend einem Teil der 
Welt — Zweig = Boftamt und Exprei- 
Office im Gebände. 


Standard - Wohlge- 
rühe nnter den 
Standard Preifen. 


Hudnuts hochfeine Parfums, 
anch Flaſchen, Glasſtöpſel, 


—— — 50e 


Golgntes Parfüms, naturgetren und at. 
baltend, in fanch Schachteln, 25e 


35c und 50c und 
in Grafie, Frantreid, 


— Glas 
Laden offen jeden 
Abend bis Weih: 
nadıten. 


Fragt nad einer Transfer - Karte 
Und überhebt Euch der Unannehmlich- 
feit de8 Tragend vor PBadeten von 
einem Departement nad) dem anderen, 
nachdem Ihr Enre Ginfänfe beiorgt. 


Farnen in 


Körben, 


mittlere Größe, ipez. 
für Samsötag, 


„Sülleft wieder Bufch und Tal 
Still mit Nebelglanz, 

Löſeſt endlich auch, einmal 
Meine Seele ganz.“ 

Er jpricht damit nur aus, was jeder 
Menicy, der nicht jeder feineren Em⸗ 
pfindung bar iſt, in einer ſtillen Mond⸗ 
nacht empfindet. Schon der Aufgang 
des Vollmondes über dem Meer oder 
einer weiten Ebene erfüllt uns mit an— 
dächtiger Bewunderung. ... wenn über 
dem Horizont ſich ein langer, flacher 
Bogen erhebt und fchnel zu einer 
Scheibe von gewaltigem Durchmefjer 
emporwädhjit, die in janftrötlichem 
Licht erftrahlt.. 

Sa, das Auge ift der Kuppler, ber 
unjere Phantajie mit dem Zauberlicht 
bermählt. Alle jcharfen Umriffe ver- 
Ihwimmen in weiche Formen, die har- 
ten Einzelheiten, die und an die Wirt: 
lichfeit gemahnen, verfchiwinden. Der 
mogende Nebel wird zu einem lautlos 
brandenden Meer, auf dem phantafti- 
ſche Inſeln ſchwimmen.. 

Stellen wir uns zum Vergleich den 
Gegenſatz vor: eine finſtere, wolken— 
verhangene Nacht, die unſer Auge aus— 
ſchaltet und das Ohr ſchärft. Dann 
überſchleicht uns ein Gefühl der Un— 
ſicherheit, alle Naturlaute, an denen 
die Nacht ſo reich iſt, viel reicher als 
der Tag, erſcheinen uns fremd und 
reizen unſere Phantaſie mit ſchreckhaf⸗— 
ten Vorſtellungen eingebildeter Gefah— 
ren. Und am ſchlimmſten iſt eine fin— 
ſtere Sturmnacht, deren Einwirkung 
auf die Nerven auch der abgehärtete 
Fiſcher oder Jäger ſehr deutlich em— 
pfindet. 

Nein, die ſeelenlöſende Kraft des 
Mondlichts läßt ſich nicht beſtreiten. 
Sie verklärt uns die Welt, die im 
grauen Alltag reizlos erfcheint, fie be= 
flügelt unfere Bhantafie, die bald. ihre 
ernjtere Schmweiter, die „edle Treiberin, 
Tröfterin Hoffnung“, berbeiführt, da- 
mit fie unfere Seele zu neuen Ent: 
fchlüffen erbebt.. 

Mer hat das noch nicht. erlebt, daß 
jede laute, lärmende Unterhaltung ben 
jtillen Zauber einer Mondnacht zer: 
ftört!.. 

Dem Großftädter ift das Mondlicht 
abhanden gefommen. E3 wird von dem 
fünftlichen Licht ausgefchaltet. Selbft 
ber Vollmond vermag e8 nicht zu be- 
fiegen. Scheinbar zmwedlos zieht die 
blante Scheibe am Himmel dahin. 
Deshalb weiß auh Niemand in der 


si Szahfung 


bringt irgend ein Weih- 
nachts-Geſchenk nach 
Eurer Wohnung. 


Tauſende von verſchiedenen Bargains 
zur Auswahl zu poiitiv Den nie- 
drigften je quotirten Preiſen. 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Alle die neuelten und begehrieften Spielfadhen find hier, und 
aud Santa Claus ift hier um die Rinder zu — 


23 · Stück · Set Porzellangeſchirr 
— große Taffen und Unten , 


ine U 

eine ng 
Wir haben eine volle Auswahl in 
Guirlanden n. Weihnadhts- Ea- 
pierbalfen zu niedrigen Preiien. 


taffen, in fanch Entwürfen 

verziert, — pofitibe 

Werte — 

Samstas au Homers PBarfüms, 

bergeitellt, in geichliffenen Glas 25 

flainen und Leatberette Etuis.. * 
Mesins Sans in hübidhen 


Schadteln, 

50c Werte 25€ 
Pivers, Le Trefle, Incarnat 
oder Azurg, import., 

hübſche Echadteln.... ** 
“erine Glasla Parfüms, jehr 
feiner Woblgerud, in m. gel, 
bem Catin gefütt. 


506 Schachtel, 1.25 Wt 
Shirt Waills für Damen u. . mädchen | 


Chiffon und Meſſaline Shirt Waifts 
für Damen — vrachtvoll in allen 


neuen Schattirungen 
garnirt — $5 wert, 83 98 
Samstag — * 
Weiße handbeſtickte Lawn 

Waiſts für Damen —mit 

hohem Kragen und lan— 

gen Aermeln, = tert, 


Filz Toilies, bedrndte geblümte Ent- 
twürfe, in allen Schattirungen 30 
— eine Novität, 50c wert, zu. de € 
** de ni er u. Genterpieces 
— hübjche Entwürfe, bis zu 
59c mert, für 39€ 
Spiben Scarf3 und 9 95 — 
großes Sortiment von Mu> 6 ze 


‚Itern, beite 39c Artikel, für 
Negligees als Geichente 
Grepe Kimonos für Damen — mit Atlas 
bejeßt — in prachtvollen Mujrern; in ci= 
ner Weihnadtsichachtel, 


Giferner Halen- und Leiter-Wa- | 
en mit Prerden — in bübichen 
Farben angeftrihen — e3 find 
be Werte — 

fpesiell 


Hartholz Schankelpferd — WR 
weiß und rot angeftrichen, | 
fpeziell 

a. 


Fenermanns-, Boliziften- und KDD 
Soldaten Uniformen, die bon bies 

len Sıngen jo fehr ge mw 

wünicht werben, 

zu 9de und 


Das jpäte Eintreffen des Falten Wetters ift 


verantwortlich für die außerordentlich niedrigen Pelziwanren = PBreife bei 
Wieboldts. 

Belzfappen, Shawls n 
Muffs, in franz. Co- 
neb, Opofjum, Broof 
Minks, Chineſe Wolf — 
Skinner — 
mit Schwänzen u. ſeid. 
Orngmenten bejeßt — 


94.88 


Sell 

Stück 

Muffs und Shawls — 
in japan. Mink, Fores, 3 
Wolfs, Beavers, Mole— 
ſtins, jaban. Foxes, 
Minks uſw., in Den 
allerneuejten Erzeugniſ⸗ 


— 

die größte Auswahl in der "Stadt. 
Seht unfere Ye 
Preife von $18.00 b 


3 — 


AGENT —V 


— EN — = 
— | 


Mit echtem Rohal-Leder aepolitert! 
ölgehärtete Sprung- 
Ban Konitruftion— 
ehr meid), bequem, 
lururiös und erfri= 
fchend. Spegieller 
Preis nur 


Blüſch Coats für Da— 
men — von Saltz Sea— 
lette gemacht — ga— 
rantirtes Atlasfutter — 
mit großem Ornament 
garnirt, $22.50 Werte, 


= 514.98 


für 
nur. 

Coats für Mädchen — 
von Pluſh, Caracul, 
Cheviot und Chinchilla 
gemacht — Werte bis 
jen; von $150.00 au $8.95 die Aus» 


 $7.98 = 34.98]: 


bis un. 
Handlaſchen. Gürtel * Hauptquartier für Goldhfehe. 
Echtes SenlLeder, hat Dögel u. ſ. w. 


Leder gefütt. doppel— 

ten Griff, Geſtell mit Goldfiid m. Aquarium Caſt⸗ 

Leder überzogen; Pas Aquarium—voll- leg — in fortir= 

tent Catch, Seiten— ſtändi mitCaſtle, ten Größen und 
2 Filchen u. Mo, zu 9e 


— Samstag, ; — 
Ineöie ur 

‚54. 95 1. 19 \ auf Öc 
Meſſing Vogel— 


für. 
J 
Echte Leder Muſikta⸗ bortirt, in einer 
großen Sort bauer; vollitändig 
mit Saamentaj- 


ſchen, dopp. x 1 25 Be 
Schachtel — fbegiell, zum 


Weiß beſtickte Unterröcke für Damen — 
mit breitem Ruffle Band Beading — 


in Weihnachtsſchachtel, — Si 98 


Slipover Nachtkleider für Damen — 
mit Spitzen und Stickerei beſetzt — 
in Weihnachtsſchachtel — dc 


Korfet Schützer für Damen; Rücken u. 
Front mitSpitzen u. Band 
Beading beſetzt, "50 
Weihnachtsſchachte c 
Kombination Suits für 

Damen — pradtvoll mit 

Spitzen garnirt — in 
einer re zſchachtel, 
zum Preiſe 
von 


Dieſer Bargain in allen drei Weber— 
Läden zum Verkauf. 
Südſeite: Hauptladen: 
4833-35-37 | 
Süd Alhlamd | 
Avenne. ' 


Ban Buren 
und 
Glarf Str. 


EBER'S 
‚BER | 


3NORTMt 


ne für Da» 
men — ftrift gejchneidert 
— mit gerolltem Kragen 
— umpgefrempelte Cuff 

b enge: — 


— u. ſ. w. 


Crepe DeChine Scarfs — 

einfach u. fancy; alleFar— 

ben; ſorgfältig ausgew. 

Partie, 56.98 

berab auf. s1. 2) 
Marabon Scarfs und 


Muffs — ſchwarz unt 
naturfarbig, — 'Preii 


bon 17.98 > 98 
.. 


en 

> no une Kragen 
und Sabots, eine —— 
feine Aus— 


Im Mondſchein. 


Von Fritz Skowronnelt. 


Der gute alte Mond wird ſo oft 
angedichtet und ſteht ſcheinbar ſo feſt 
in der Gunſt aller Liebenden, daß es 
überflüſſig erſcheinen könnte, ſich mit 
ihm noch in Proſa zu beſchäftigen. 


Griffe, fpe;* 


FH elaft. Dantengür- 
tel, mit bergoldet. od. 


Aber in einer Zeit, wo jeden Tag alte 
Werte geftürzt und neue gejchaffen 
erben, fann auch eine fo alte und be= 
mährte Einrihtung mie der Mond- 
jhein nicht von einer Nachprüfung 
jeines Wertes und feiner Wirkung ver— 
Ihont bleiben. Und um jo meniger, 
als fi die Wiſſenſchaft ſchon ſehr 
ernftlich mit ihm befaßt und ihm 
rundmweg einen großen Teil feiner 
Wirffamkeit abgejprochen hat. 

In erſter Linie hat ſie ihm jeglichen 
Einfluß auf das Wetter abgenommen, 
und uns den Glauben, daß Neumond 
oder Vollmond einen Witlerungsum⸗ 
ſchlag herbeiführen könnte. Seine 
Tätigkeit als Zeiger an der Weltuhr 


Großſtadt, in welcher Geſtalt uns der 
Mond gerade jetzt begleitet. Das wiſ— 
ſen nicht einmal die Nachtſchwärmer, 
die ihn in der vergangenen Nacht zu— 
fällig erblickten. 

Aber es lohnt ſich ſchon, im Kalen— 
der nachzuſchauen, wann der nächſte 
Vollmond eintritt, und dann hinaus— 
zufahren, um den alten Nachtwandler 
fern vom Lärm der Großſtadt in der 
Stille der Natur zu belauſchen. Er iſt 
noch immer viel ſchöner als alle Ge— 
dichte, die ihm gewidmet ſind. 


— — —— 
Hun defleiſcheſſer. 


Aus Halle kommt die Nachricht von 
einer neuerrichteten Hundefleiſcherei. 


oxidirter Schnalle, 
oder fchwarz, 
fveziell.. 


Sash-Pins, golden vder grüngoldener 
Sinifh, f'ch fteinbefegt, Samdtag fpea.. 


Für Naucher 


Havana Glub3, fange Einlage Hava- 


nazigarre, große Plug@ize, 
50, Kiite von 50..... 


Hand dipped Chocolate 
Creams, Nuß- und Obſtfül— 
lungen, in ſehr hübſchenSchach— 
teln, von $4.00 

herab auf 


(Andere Candies nSchadhteln, 


reg. 4. 


fo niedrig wie 17c) 


GhHoc.-KRirichen, 500 Bor........ 
Milchſchokolade Marit- 
allows, Bid 

zu nur 
FH Cream mir Gan- 
dies, Pfd. 25€, 20c und 


Henrh George oder unjere eigene Mi» 
ihung reine Hadana 
wert $2.50, 7 für 2öc, 
DE ER Ener 
Spezielle Partie von S4.00 Briarpfei- 
fen mit Bernitein Mundftüde > 95 


Die Original Le Yanto reine Havana 


weiß 


51.50 
‚8100 


Dünnihalige faftige 
Srape Fruit, St 

Ertra große cal. Bi- 
tronen, faltig, Ded. 


einer Santos Wenberey Kaf⸗ 
28c Sorte, 


tee, requl. 
an einen Runden, 
ver Bid 

Wieboldts od. 
Mebl, & BI... 


2.50 


Zigarren, —Jihla. Ralnüffe, Bfd.. 


1.59 


filnüfie, 


das Tugend ; 
per Nifie 


FullGream Drieiäte 
per Bid 


Preije bon 


New Genturn | 
Grtra große "californ. weich. 
Mittelgroße gewaſchene Sra 


Fon Weitern Engar Garn, — | Duth Brand ſüße wrinfled | ver 7 Tugend 


1,50) 


fen u. Heden;z zu 


de 


Bogel- Kies, aroge Schachtel, für 
American Song Neitorer—bringt den sang 
zurüd, reg. Preis 


15c; jpez. Wert, zu nur. 


Groceries 


Wohlſchmeckender 
Peaberry Kaffee, Pfd » | ven, boll 
| Feinit. gra. Zuder, PBfd.. ‚Se | Thompf. 
Poſtum Gerenl vd. Kneipps Rofinen, 
Malzfaffee, reg. 25, zu..19e 
65 | Reiner gemahl. icdhtwarz. wirt | 
fer umd a ar Pfd..... 
Nene Siliz. Fil- 

| berts, Bid i5 ” 
| Große weichichal. Man- 21 c 
deln, Bid 


Te 
23 


Gr., 
Stanford 


Santos) 
= Bid. . 


25 


| „6 Harm“ 
..23e 


15c 


Erbien — 


Büchfe ze, l 
Friſches Fleiſch — 


Fanch home dreiied Hühner 1514e | 


ide 


os Florida Orang., 
q 


Did . [4 
reines Bad- (I ri * r e 
pulder, veg. 15c ı v 
co Manjanilia Die 


EEE — 
Feinite Glgin Cream. 
Butter, per Pid 

Gier, feine, aroße, 


zu 
Seidenicarie f. Damen 
2 Vards lang — 


ent, u. ge 


25c, B... 

- 
Quart Jar.. 25c 
feine gebt. 


d Rye, volles 
ſpez Pfd 


Fould oder Ready Cut Ma— 
caroni, 3 


Balete für....25e 
Spargelipiserj } 5e 


37e 
zu $3.00 verfauft, 
c per Gallone 


Sunny Broot Whisteh, 
bottled in Bond, Flaiche 


Fanch impt. Nonuefort 38c 
Käfe, per Pfd. zu Doppelfümmel, Jamaica — oder 


3 Star Brandy, 
ver Slaſche 


(@pice 


Smwiits — 
Speck, Pid.... 


Bieriernüfie 


Henderion Bonrbon vder Anderovj 


Duart älleoooosncssuonecenenseee 


Cherwood oder Mounsgram Whiskeh, 


300 Stüde fancy reinfeid. Band 
eine große u. 


lage, 


E1l25c und 


hübſche 
HYard, 48c, 356, 


Aus⸗ 


Satin Taffeta Band — Nr. 
100; alle Farben; reg. Preis 


22; 


Samstag 
Dldie Yard 


in allen 


17 - * 
j 

.-.6h, . "7 
rn. — — 


Taffetaband für Haarſchleifen, 
Nr. 100; 
Farben; jpez., Yard... 


18c| 


yat er fhon viel früher einftellen müf- 10c fteaigdt Zigarre, Site 345 


efocht. € in⸗ 
von 25 zu 31.75, oder Kalt. n t. © 


y 3 2 | Salifornia Port oder Sherrhwein u = 5 
5* -Gandy Miichungen, DL ee Solnflell. Mageres Heines Loin of Bork........ 12%e | Srovs, Bid Gatif —E Sherrh Reinſeidenes Täffeta Band; 


ſen. Den armen Wilden kann man es 
gar nicht verdenten, daß fie den Mond 
damit betrauten, ihnen die Zeit zu 
meffen, meil „per regelmäßige Wechjel 
feiner Geſtalt! ſo leicht zu unterſcheiden 
war. Sie wußten eben nicht, daß der 
Mond nur ein ganz gemöhnlicher 
Trabant der Erde ift, der Mühe bat, 
feine Herrin auf ihrem Lauf durch den 
Weltenraum zu begleiten. 

Mit der Zeit aber mußte e3 ihnen 
doch auffallen, daß ihre Monate im— 
mer weniger mit den Jahreszeiten 
übereinftimmten. Und dann dämmerte 
langjam die Erfenntniß auf, daß nur 
die Sonne ihrem Planeten Erde die 
Zeit zumißt. Wie jeher e8 war, von 
dem alten Jrrtum loszufommen und 
die Monate mit der Gonnenzeit in 
Einklang zu bringen, läßt fi mit 
wenigen Worten jehwer fchildern. Aber 
jeder fann fich einen Begriff dabon 
bilden, wenn er den Zeitraum eines 
Monats, das find 29 Tage 12 Stun- 
den 44 Minuten und 2.9 Sekunden, 
in das mittlere tropifche Sonnenjahr 
von 365 Tagen 5 Stunden 48 Minu— 
ten 46 Sekunden dividirt. Jedenfalls 
waren mehr als zwei Jahrtauſende er— 
forderlich, um dies Exempel zu löſen, 
das der Mond den Menſchen aufgege— 
ben hat. Mit einem Reſt, dem Friih- 
Iingsvollmond, der da3 Diterfeit be- 
ftimmt, haben mir noch immer nicht 
aufgeräumt. 

Wir haben alfo binreichenb Urfache, 
uns mit dem Mond, der uns fchon fo 
biel Scherereien bereitet hat, näher zu 
befafien und vor allem zu unterfuchen, 
ob die Voreingenommenheit der Men- 
fchen für das nächtliche Geftirn, die 
aus allen Märchen und Gedichten er- 
fennbar ift, nicht ebenfo auf einem 
Srrtum beruht mie der jet abgetane 
Glaube an den Einfluß des Mondes 
auf das Metter. 

Nur ganz fühne Menfchen fünnen 
dieſe Voreingenommenheit leugnen, 
wie z. B. die Studenten, die mit einem 
naheliegenden Analogieſchluß den 
Mond als einen unverbefferlichen 
Bummler bezeichnen, der fich regelmä- 
Big auf den Weg macht, jobald feine 
liebe Frau, die Sonne, zur Ruh ge- 
gangen ift....Leiber hält diefe nüc- 
terne Auffaffung nicht ftand, fobald 
ein Student in den Zuftand verfällt, 
den wir ala „Werliebtheit” bezeichnen. 
Dann beginnt er jofort, den Mond an 
zufhmärmen, und nennt ihn feinen 
Freund, Vertrauten und Beichüger. 

Das ift ohne Zweifel eine ganz pla- 
toniihe Auffaffung, denn überall da, 
mo das „FenfterIn“ eifrig geübt wird, 
gelten die hellen Mondnäcdte als un- 
geeignet zur Ausübung diefes Sports. 
Man erjieht daraus, wie meit fich oft 
die Poefie von ber Wirklichkeit ent- 
fernt....aber die Vorliebe der Dich- 
ter für den Mond gibt doch zu denfen. 
Er —— nicht nur ihre Phantaſie an⸗ 


zuregen, ſondern Eee und 
” | zu ftimmen. n ae 


RoaldAmundjen erwähnt. in dem hoch- 
intereffanten Wert „Eroberung des 
Siüdpol3“ auch gelegentlich die delita- 
ten Hunderippchen. Xhm felbft haben 
fie trefflich gemundet. „Fünf Ripp- 
hen,“ jagt er, „verfpeifte ich gleich 
jelbjt, und dann fifchte ich vergebens 
im Zopf nach noch mehr.“ Daß die 
Not, denn folhe veranlaßte auch die 
Sübdpolfahrer, Hunde zu fchlachten, 
no zu ganz anderen Mitteln greift, 
um den Hunger zu Stillen, ift befannt. 
Und dennod ijt das Hunbefleijcheffen 
auch zu anderen Zeiten nichts Selte- 
ne3, ja, noch jegund taucht in Städten 
manchmal jo ein heimlicher Hundefän- 
ger auf, der mit den Tieren nicht allein 
Shader treibt, jondern fie aud 
Tchlachtet und mit gleichartigen „KRojt“: 
freunden verfpeift. Die „Dachhafen“ 
alias Katen mwerben oft in den Wih- 
blättern erwähnt; mancher Wirt wird 
verdächtigt, fie jtatt Hafen feinen Gä- 
ften zu jerbiren, aber, während man 
jonft von Kagenbraten wenig weiß, ift 
der Hundebraten jelbit in der Hiftorie 
verbucht. 

Wie E. Flößel in „Der Hund als 
Mitarbeiter an den Werten des Men- 
Ichen“ erwähnt, mar biefer jchon den 
Steinzeitmenichen ala Schlacdhttier be- 
fannt. nn den entiprechenden Höhlen- 
funden Großbritanniens, fo berichten 
Damkin und Busf, fand man die zer- 
ihlagenen Knochen von Hunden zu 
großen Haufen aufgefchichtet. Meiftens 
wurden fie al3 Knochen von jungen 
Hunden erfannt. Auch Profeflor 
Schaafhauſen, der ſcharfſinnige Durch— 
forſcher der prähiſtoriſchen Fundſtät— 
ten Europas, folgerte aus der Art der 
gewaltjamen Zertrümmerung der Hun- 
defnochen meitfälifcher Höhlen, daß der 
Hund dem Menjchen einjt zurfahrung 
gedient hatte. Dasjelbe wurde von 
Profeffor Woldricd an den Hundereften 
in den mäbrijchen Höhlen Schipfa und 
Kertavabria feitgeftellt; bier handelte 
e3 ji) um jene fleine Raffe, die auf 
ben „Zorfhund“ Hindeutete. 

Aber auch noch in den älteften Kultur- 


Iinfere Iweiglüden 


haben foeben ihre jfämmtlichen nicht 
abgeholten und verpaßten Anzüge und 
Ueberzieher der Saifon zurüdgefchidt; 
um fie fchnell Ioszujchlagen, verkaufen 
wir fie zu fehr niedrigen Preifen — 
von $5 bi $20 weniger al wofür fie 
hergeitellt murden. Mande Anzüge 
offerirt zu 45 oder 14 ber urfprüng- 
lichen Berfaufspreife. Große Bargaina 
in einzelnen Kleidungsftüden. 


Nıcorı Tue TaıLoR 


Clark und Adams Str. 


15c, 12c und 


Peanut Sgnar., 150 Corte, Pf. 10e 
Altmodiijcher Peanut⸗ 
Brittle, per fd 


Grohes Nilortment Naud)-Sets, Stän- 
der, Teuchter und Zigarren-Jars zu 
den niedrigiten Preijen. Pfd 


ver Pfd.........29e 
Hesels 


epochen der Menjchheit aß man Hunde- und durch heiße Steine in Gruben zum 


fleiſch. Die Karthager nannte man 
aus dieſem Grunde „Canarii“, Hunde- 


leckeren Mahle zubereitet. Die auf den 
Antillen lange vor Dpiedo gezüchteten 


eiler. Daß au die Griechen und Rö- | jtummen Hündchen gelten ala große 


mer diefer Nahrung nicht ganz abge= 
neigt waren, wird behauptet. Nach 
TFeltus hielt man junge jäugende Hun= 
de für eine jehr reine Speije. Bei der 
Einführung der Priefter der Mona 
Genita, der Göttin der Geburten, 
wurden Hunbeopfer dargebradt und 
an der Tafel verzehrt. Ebenjo wurde 
Hundefleifch bei den eitmahlen jer- 
birt, die den neugewählten Magijtrat3- 
perjonen zu Ehren veranjtaltet mur= 
den. Athenäus jagt, daß der Hund 
zur Zeit der Weinlefe befonderö mun= 
de. Wie die Karthager, jo waren auch 
die Mauritanier ala „Sanarier” be= 
fannt. 


Als die Spanier Amerifa entdedt 
hatten, fanden fie verfchiedene eigen- 
tümliche Hunderaffen vor, wie aud) die 
peruanifchen und merifanifchen, die ge- 
gefien wurden. Der ndianerftamm 
der Sivur beranftaltete zu „Ehren des 
großen meihen Häuptlings“, defien 
Vertreter er zu Beiuch hatte, ein Felt: 
mabl, zu dem er das Beite auftiichen 
ließ: Büffelhöder, Büffelmarf und 
Hundefleifh! „Wir bringen dir un 
fere Herzen zum Teft,“ fo ließ fich der 
rote Häuptling aus, „wir haben unfere 
treuen Hunde geichladhtet, um euch da- 
mit zu fpeifen, und der große Geift 
wird unfere Freundichaft befiegeln!“ 
Auch Prinz Paul Wilhelm von Würt- 
temberg erwähnt ein Hunbeflen bei 
den Indianern Nordameritad. In 
Alien find u.a. die Yungufen und 
Ehinefen al3 Hundefleifcheffer befannt. 
Sie entpuppen ſich ſogar als Fein— 
ſchmecker, wie ihnen auch der Hunde— 
ſchinken als beſondere Delikateſſe gilt. 
In der Provinz Hunan werden Hunde 
einer eigenen Raſſe beſonders gemäſtet. 
In Korea iſt das Hundefleiſch auf je— 
der Feſttafel vorhanden. Beſonders 
feines Fleiſch hat hier einen Wert von 
50 bis 75 Cents das Pfund. — Die 
Negerbevölkerung im Innern Afrikas, 
auch die Wahehe in Deutſch-Südoſt— 
afrika, die Bewohner der Marſchall 
Gilbert -Juſeln u. ſ. w.; ſie alle be— 
kunden eine beſondere Vorliebe für 
Hundefleiſch. In Angola, einer Land— 
ſchaft in Niederguinea, wurden Hunde 
auf dem Markt feilgeboten; für einen 
fetten Hund bezahlte man bis 22 Stla- 
ven. In Tahiti in der Gübdfee fand 
man, daß Hunde, mit Kräutern ge- 
füttert, befonder3 wohlſchmeckendes 
Sleifh lieferten. Steiner jchreibt: 

„Zräge und bumm find jene Hunde 


Tan 


auf den ek — — —— 


Leckerbiſſen, und von Mexiko bis Peru 
und auf den weiten Grasflächen bis 
Guyana finden wir den gleichen Ge— 
brauch des Hundeeflens mie in Alien 
bei den Bewohnern von Nebjchd, bei 
den Nagas in Bengalen, den Dajat ij 
—— den Baktas auf Sumatra 
u. J. m. 

Aber wir brauchen, wie auch ſchon 
erwähnt, nicht ſo weit zu gehen, um 
nach Hundefleiſcheſſern zu ſuchen; wir 
finden ſie heute noch überall vertreten 
und namentlich auch in den Haupt: 
ſtädten. In London gehört der Hun— 
defleiſchverkäufer zu den ſtändigen Er- 
ſcheinungen des Straßenlebens, und 
auch in Berlin fand der Hundebraten 
vor mehr als einem halben Jahrhun— 
dert noch eine ziemliche Würdigung; 
Hundediebſtähle dienten ſolchen 
Zwecken. Noch früher war, die Weber— 
kolonie Nowawes bei Potsdam berüch— 
tigt, wo das Hundemäſten und ſchlach— 
ten offenkundig betrieben wurde; kein 
Hund war auf der Straße vor dem 
Einfangen ſicher. In Schleſien muß 
das Hundeeſſen ſchon früher bei den 
armen Webern üblich geweſen ſein. 
Dem alten Baumert in Hauptmanns 
„Webern“ bekommt die übliche 
Hundeſpeiſe nicht. Auch in Paris 
ſchätzt man das Hundefleiſch. Wäh— 
rend der Belagerung mußten viele die— 
ſer Tiere daran „glauben“, um über 
die Hungersnot hinwegzuhelfen. Da— 
mals reimte man: 

Längſt am Ende war das 
Na, man ab fogar bon , 
Von dem „canis“ blieb nur „erinis“, 
Bi aud „canis“" war am „finis“.” 

Im Hinblick auf die jetzige Fleiſch— 
teuerung wollen wir nur wünſchen, 
daß unſer treueſter Freund und Ge— 
hilfe nicht beſonders der Schlachtung 
verfällt. Darwin ſagt: „Wo der Hund 
als Nahrungsmittel geſchätzt wird, 
bleibt er ſtupid,“ und Berhardin de St. 
Pierre meinte: „Hunde verzehren iſt 
der erſte Schritt zum Kannibalismus!“ 

A. Bütow. 
—e — — 

Maſſenbegräbniſſe in Konſtan⸗Z 

tinobel. 

Konſtantinopel, wohin ein großer 
Teil der Verwundeten gebracht wor— 
den iſt, ſteht, vie man von dort ſchreibt, 
jetzt im Zeichen der Maſſenbegräbniſſe, 
die ein eigenartiges Bild in dem bunt— 
ſcheckigen Leben der Straßen bilden. 

Selbſt in — * bedrängten — 
wird eine gewi — 
en nneaebalt 


„bani3“, P 
‚canis“ 


LA ET 


Brat- oder | 
Be: furterwurft -—— | 
10e | Sugar ceured Rump Gorned Beef 


| 
| 


| 


Fanch Hinterviertel. Spring Zamb.. ae 
Fanch rolled Rib Roaſt 
Fancy Hinterviertel Kalbfleiſch 

zrima Chuct Roaſt, Pfund 


Skutari liegt und einen berühmten 
großen Zypreſſenhain aufweiſt. Dichte 


Gruppen von dunklen Zypreſſen ſte-⸗ 


hen zwiſchen Marmor⸗ und Stein— 


blöcken, die den Eindruck eines wüſten 
Regellos und 


Sleinmeeres machen. 
bunt durcheinander liegen die flachen 
Hügel nebeneinander und darüber tür— 


men ſich Denkſteine mit Sprüchen aus | 
dem Koran bevedt, zum Teil eingemei- | 
Belt, zum Teil in bunten arben ge | 
alt auf jedem Diefer meift | 


malt, 
fchmalen, 4 bis 5 Fuß hohen edigen 
Säulen oder Pyramiden thront oben- 
auf ein grellrot amgeftrichener es 
pon Stein, bei den ältern Dentmälern 
der Turban, der immer mehr . ber= 
fchwindet in der Tracht der Mufel- 
männer, um dem bequemeren Fe3 Plat 
zu machen. Namen findet man jelten 
angegeben auf den Gräbern bie 
Türken haben feinen eigentlichen Ya= 
miltennamen und führen nur den ih» 
nen bei der: Taufe gegebenen Vorna— 
men —, daher fommt e3 häufig vor, 
befonder3 unter dem niedrigen Bolfe, 
daß Schon der Enkel nicht mehr meih, 
mer fein Großvater gemweien ift! Die 
Bearäbniffe der Verwundeten und an 
ihren Wunden geftorbenen Soldaten 
find nicht in dem Sinne militärifcher 
Urt, wie fie in Deutfchland veranftal- 
tet werben. Die religiüfen Zeremo- 
nien, bie der Koran vorjchreibt, find 
dabei die Hauptfache. 3 fchließen fich 
dem Zuge allerlei Leute von der Stra- 
be an, die den völlig fehmudlofen 
Sarg ein paar Schritte begleiten. Ei— 
genartia ift da3 Begräbnis einer Frau 
in Konstantinopel, da3 von einem Au 
genzeugen folgendermaßen bejchrieben 
wird: ch fah eine reichgefchmücdte 
Leiche im offenen Sarge dur die 
Straßen tragen und hatte oben von 
meinem Standpunft auß gerade ben 
Bli frei in das fchmale Bretterhaus, 
in dem man eine junge Griecdhin be- 
ftatten wollte. Acht Männer trugen 
den Sarg auf ihren Schultern, und 
die Sitte fordert, daß jeder, der fol- 
hem Begräbnig begegnet, eine furze 
Strede den Träger ablöft. Ih ſah 
die ganze Straße hinab einen unauf- 
börlichen Mechfel — fchmeigend, ohne 
ein Zeichen der Teilnahme ober ber- 
gleichen trat einer der Männer nad 
dem andern zur Ceite, fobald ein Neu- 
dazufommender die Schulter unter den 
Sarg jchob, bi auch er mieber abge- 
Iöft murde. Ich folgte dem ſonderba⸗ 
ren Zuge in einiger Entfernung; er 
lenkte ſeine Schritte zunächſt nach einer 
griechiſchen Kapelle, wo der Sarg nie⸗ 


den dergeſtellt wurde und ich — 
das geſchmintie te Anttitd 


Home, m ade J 


Home made Pound 
| Gate, 


reg. 60c 


zu 38e, oder 3 Flafchen für. 


brot, 3 5ckaibe 10e 


Grportbier, per Kifte von 
Pid 2 Dußend slaſchen 


The “old” 


his own people. 


volles Dt. 


00 


Nr. 


fend, 


Die Yard. ...un ng 


Samstag, 


immigrant 
came from the north- 
west of Europe and was 
readily assimilated. The 
“new” immigrant is from 
southern Europe and is 
much more inclined to 
hold aloof in colonies of 


This is 


the big immigration 
problem. Read all about 
it in the series of letters 
by Frederic J. Haskin 
now running in 


THE DAILY NEWS 


22; für fanch Arbeit paf- 


10€ 


fchein zu nehmen. Welh traurigen | ftorbenen waren; dann wurde e fein Al 


Eindrud‘ machte diefer Flitterftant — | 
diefe gewaltigen Rofen auf dem blei- 
Ken Zotenantlig — und mie entjeht 


"manbte ich mich ab, al die Angehöri- 


gen nach kurzer Baufe begannen, das 
Mädchen all ihres Schmudes zu ent- 


tleiden, ber zum großen Zeil —— 
— 
— 2 ſe 


unſcheinbares Tuch gehüllt, der 
geſchloſſen und der Weg zum * 


fortgeſetzt. 


Toten zwar in derſelben en s 


Die Türken laffen 


freiwilligen Trägern —* 
ſtätte bringen, doch iſt der 
ſchloſſen und in einen gro 


—— der je nad) dem 


„inte! I te 


Te 


= 
* 
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Hidte Eden, 
Bilder-Por, 
29€ 
39e geitridte Hals- 
cher, weit und 
di, für 


25c 
Bon 8 bis 9 Abds. 


Morgen Abend — 
dieſe ſchwarzen Ca= 
racul Bel; Sets 
für Miſſes — ge— 
macht von gut zu—⸗ 
ſammen⸗ 
paſſenden 
Fellen — 
Kiſſen 
Facon 
Muff — 
EdnaMay 
Scarf — 
durch aus 
Jſatingefũt 
teri: 198 
ziell von 8 
bhis 9 Abds. 
das Set nur 


1.69 
Schube 


Männerichube, in allen gewünſchten 
aconS umd Xederjorten, Gun Metal 
alf, Bor Calf und Batent Colt Skin, 

Snöpf-, Blucer- und Schnür-Modelle, 

alle Größen bis 11, $2.50 

wert, jvez. Samstag 


Daus-Slippers für Männer, ichwarz 
md lohfarbiges Vici Aid. Romeo ımd 
Eperett Facons, alle Größen, regulär 
fiir $1.25 verfauft 7 


ſpeziell zu 8 4 c 


€ Onalität Mäpdcden- und NHinder-Gum- 
miihube, alle Größcı:, 29€ 


amstan zu mur 

m Filz Slipvers für Mäbchen,. aus ber 
feiniten Qualität Fils gemacht, allc 29€ 
Größen bis 2, Wert 35c, zu u 


om 


—W 
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EL SFR ee er re 


Große California 
Naval Apfelfinen, 


Samötag, jede, 


IN =- 
u 2:C 


ER:Aepfel, jüh 
und faftig; mor= 
gen dad Dusend 
für nur 


10c 


Kocmals Weberzieher, 7.77 


Der Mann, welcher lebte 
Woche nicht hier fein fonnte 
um an diefen wundervol: 
len Erfiparnijien teilnehmen 
fonnte wird mit Interefie 


vernehmen daß wir 


noch 


eine Partie erhielten und ſie 
wieder zu dem niedrigen Preiſe 


verkaufen. 


Darunter ſind: 


ſchlicht ſqwarze Heberzieher, gemadıt 


aus reinwollenen Frieges u. Bicunas 
mit Sammikragen, Schnitt 46 Boll, 


und Ueberzieher mit „convertible” 
Kragen, gemacht aus reinwollenen 
Diagonals, Berringbones, fancy 
Geweben, in all den neuen Winter: 
jhattirungen, 50 und 52 Holl lang, 


Ausgezeichnet 


mit oder ohne Gürtel. 


geſchneidert, mit Serge oder Venetian 


gefüttert; es ſind 812.50 Werte 
in der ganzen Stadt — mor— 


gen wiederum zu 


Meinen Couls zu viedrigen Preiſen 
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Junior Kleider, alle neue 
ten Modelle dieſer 
fachen Cbeviots, us einfach. 
Bibelined, Mir Ihmweren Streifen 
fures und Cara- | Shepherd Cbeds, ii 
culs gemacht. traitirenden ‚Farben 
ft alle bob am | ‚ bober Hals 
Sals zuzuinöpien. | Tadem der N 
Eine reine Gele iragen, 
genbeit Eriparmii- | 13, 15 ud 17 
te zu machen. gemacht, gut 
Mäntel die | Nueider, 
mindeitens | 
berfauft werden | 
follten. Spesiell, | 
‚jolange 100 vor 
balten, zu nur | 
i 


Bintermäntel für | 


adden, aus ein 


lange Aern 


für 
$4.50 % 
fen und 
Werte bis 


gen, Ausw. 


2.13| 2.9 


Eine Krirgsiegendet. 


Bord.» Gottberg im Berl. Lolalanzeiger. 


Die im Bereich der bulgariihen Ar: | 
mee gejätiebenen Berichte erzählen faſt 
ohne Ausnahme, daß die bulgarische 
Sinfanterie ihre Erfolge „oft ohne eis | 


nen Schuß zu tun“ durch auf eine Ent= | 


z 


fernung von vier, ja adthundert (?) 
—* angeſetzte Bajonettangriffe er⸗ 
ftritten habe. Daran wird in Europa | 
‚mehr oder teniger deutlich bereits Die 
Sorberung gefnüpft, die Zörin Kugel 


ht dem meilen Mann Stahl an- 


’ um alten Eifen zu werfen und fi) im 
ö 


zubertrauen. 


ganz tatfam, eimas von ber modernen 
Meberihägung der Feuerwirkung, die 


bei manchem unferer rachleute zur | 


eueridjeu geworben ift, zu verlieren. 


zu 
>»r Berichterftatter möchte | 
nur erflären, wie die gänzlich. baltloje 
iende von Bajonettanariffen iiber 
halbe oder ganze Kilometer entitand. 
Sein Fremder, der das bulgarifche 


begleitete, het einem Gefecht aus : 


er Mähe beigemohnt, um mit Be- 
aibeit Hehaupten zu können, ob 
dem Bajonett vorgehende Anfan- 
in Sicht und unter Teuer des 
merd oder jeinen Augen und jeiner 


irfung durch das Gelände ent- . 


gr. Es ift möglich, da; bul- 
Bataillone. auf achthundert 


‚non der feindlichen Stellung ; 


t ariffen, aber minbeitend 
5 fie dabei unter Feuer 


— 


Zai⸗ 

Zergeß, | 
und | 
ton» | abgebildeten 


@ | und 
Sabre, gut | 
vafiende | 
ausgezeichnet in | 
Bezug am Eleganz, Raf- 
Dauerbattigleit, | 
5 su $5,50, alle 
in zwei Bartien für mors- 
zu $3.97 und 


Vielleicht märe es au! 


if es Sache der Berufenen, den | 
Mean auf die rechte Mittelitraße 
weiſen. 


die Operationen geſagt hatten. 
kehrte in den Belehrungen der Herren 
immer die Verſicherung wieder: „Un— 


in ſeinen Depeſchen oder 


Dr j 
25 


— 


ı Mäntel für Mädden- | 
aus wollen. Cheviots | 
gemacht, wie eine der 

mFacons, 
tet⸗eingeleg 


Mäntel für Mäd 
chen, aus Plaid 
Back Cheviots u. 
Mirtures, hoch am 
Hals zuzulnöpfen, 
ndem Kragen | — - 
tiefen Mufinlä: | PDreites Sacing, in 
| gen, Self Pole Kutter Iobfarbig, grau, 
und breites wacing, | warme, gut pal 
fowie Sürtelfacons — | ., de Mäntel 
mit Kragen u. Auf, | Tende -Nante 
| ihläge aus iontraft, | Toiten anderswo 
arben, in braun, $6, morgen, 
blau, meinfarbig { lange der Borrat 
alle guten 8.50 Werte teict, verlaufen 
ir fie zu 


I 

| Zpezlell Sanıstag nur | 

I I 

| | 

| Jo | > ‘ 
I 


ı mit I 
i den 


waren. Wir Berichteritatter, Deren 


große Mehrheit die Legende zu ber- 
breiten half, empfingen 


fame Offiziere, eventuell mohl 
Soldaten. Die unter einem Major 
und einem Hauptmann vom General: 
ftabe tätigen Zenforen waren [prad- 


fundige, beiläufig fehr verbindlich Iie= ' 
bon ; 


bensmürbige Herren vom Zivil, 
Beruf Profeiforen, Juriiten, Lehrer 
an biheren Bildungsanitalten. 


nicht nüßlicher, mit der Waffe, dienen 
fonnten. 
geitedft, trugen fie zum erjtenmal in ih- 
rem Leben der bunten Rod. Der Gar: 
defapallerift unter ihnen hatte nie ein 
Pferd beitiegen. 
Bateriand und Stolz auf ihre Armee 
bejeelt, priefen fie ung namentlich des 


‘ bulgarifchen Soldaten Tapferkeit. Wie 
Aufgabe 
ınod Wichtiger, ala uns im täalichen 


beareiflich, zalt ihnen diefe 


Verkehr wiederzugeben, mas die beiden 


Dffiziere ihnen im Wunfd), die inter ' 


nationale PBreffe zu: befruchten, über 


fere Soldaten find fo tapfere und fo 
prächtige Burfcen, daß fie 


fobold fie die Türfen fehen, ihnen mit 
dem Bajonett zu Leibe gehen!“ Man- 
cher Berichterftatter gab folche Worte 


| Nachricht vom Sieg bei 


Bon Diebe für ihr | Zenſor, ala wolle er mir anerfennend 


ı auf die Schulter flopfen, und ließ die 
ı Depefche auf den Draht. 


© 


fih auf 
| Schiehen aar nicht erft einlaffen und, 


Schilderun⸗ 
| fehen, toie er 


— 


Von7 bis8 Abds. 


Morgen Abend, in unjerer Bafement- 
Zafchentuch-Wbteilung—dieje Tafchen= 
tücher für Damen 
— ipie abgebildet 
mit prachtvoll be= 
ftidten Eden, ein 
wirklich befriedi— 
gendes Gejichent— 
ſpeziell, von 7 bis 
8 Uhr Abends; — 
zwölf in „Holly“⸗ 


Schachtel, IC 


für nur.. 


Handtaſchen 


Muſterpartie eines Fabritanten von le— 
dernen Handtaſchen für Damen—mit 
echten Ledergriffen, Lederfutter, mit 


lederner Kleingeldbörſe aus— 
geitattet— regulär bis 1.50 890 
wert — fpeziell für 

Handtaſche —aus imitirtem Seal Grain 
Leder gemacht — einfache oder fanch 
Metall-Beſchläge — Andere 

verlangen 60c dafür — 

ſpeziell für nur 


Swealer Coals 


Schwere gerippte Sweater Coats für 
Männer, mit V-geformtem Hals — 


gut $1.00 wert — die Aus— Tie 


wahl für mır 


Scdiwere gerippte Swenters für Kna— 
ben u. Mädchen —Ichlichtarau, 17 
$1.00 wert, fir dic 
Swenter Goats für Damen — in gran 
und Maroon; andere verlangen $2.00; 
hier am Samstag 

fir nur 


— — — 


gen wieder, weil er nichts Beſſeres er— 
er- fuhr, mancher, um den 
Informatio-⸗ 
nen als Material für Depeſchen und 
Schilderungen amtlich durch die Zen⸗ ren eine Freude zu machen. Man mußte 
foren und nichtamtlich durch mitteil= ; 


auch 


freundlichen 
und beim Leſen dankbar nickenden Her— 


ſie nämlich für das Abſchicken einer 
Depeſche zu gewinnen verſtehen. Die 
in Stara-Zagora unter den Siegrel 
der Verſchwiegenheit verbreiiete erſte 
Kirk⸗Kiliſſe 
durften ſie nicht paſſieren laſſen. Ich 
ſchrieb eine neue Depeſche und gab die 
Meldung als Gerücht, weil Gerüchte 


GB; | ziemlich zollfrei waren. Doc . 

J . ! Ihüttelten alle Herren die Köpfe. Da 
waren Männer, die ihrem Baterlande | fiel mir ein, wie große Freude 3 ih- 
In Freiwilligen - Uniform ı nen jtet3 machte, von Begeilterung im 


bulgarifhen Lager zu Iefen. Alſo 


ſchrieb ich nieder: „Oroße Beaeijterung 
' mwedt hier das Gerücht vom Fall bon 


Kirk-Kiliſſe.“ Jetzt ſchmunzelte der 


Wer die freundlichen Herren bet al- 
ler Hohadtung doc nicht gerade für 
die gemwiegteftenZaftifer ihrer Zeit hielt, 
tlopfte mit Fragen über die \nfan= 
terieangriffe bei Offizieren, und zwar 
möglichft Zeilnehmern an Gefechten, 
auf den Bufch. Bemertensmwert ift zu=- 
nädft, daß die Militärö weniger für 
die ihmen vielleicht felbjtverftändlich 
geltende Tapferkeit als für die Antel- 
ligenz ihrer Leute eintraten. Als Ank- 
wort auf die Frage, ob jene legendären 
Bajonettangriffe vorgelommen feien, 
erflärten fie; „Rein, für ein derartiges 
Ungriffsverfahren ift unfer gemein 
Mann viel ——7 Sie follty 


Rs 


— — — — — — 


| 
| 
| 
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für das moderne Feuergefecht! . 

Uebrigend haben wir einen guten 
neutralen KRronzeugen, der das Wär- 
hen der phänomenalen Bajonettattat: | 
ten austrüdli und mit erhobener | 
Stimme widerlegt. Jm türfifchen | 
Lager madte den Krieg alö englijcher 
Zeitungzforreipondent der Major Ja= | 
mes mit. Der Herr hat fich jeit zehn |, 
Sahren auf allen Kriegeichauplägen 
als ungemein fachtundiger Beobachter | 
und gemifjenhafter Chronift 3 
Wie rein militärtfch er ohne politische 
Boreingenommenbeit fchreibt, geht aus 
ber Tatfache hervor, daß er es war, ber 
neulich für die Lefer der Times die Le- 
gende ron den Mängeln des deutfchen 
Artilleriematerild® begrub und die 
günftigen Scießleiftungen der bulga= 
rifhen Batterien dem deutfchen Zeit- 
zünder zufchrieb. Der Major war ei- 
ner bon nur brei Korrefpondenten, die 
der Schiacht bei Lüle Burgas aus der 
türfifchen Front zufchauten und dann 
zeichen den füämpfenden Armeen blie- 
ben, 6i3 die Türken in Tſchataldſcha 
eintrafen. Er war aljo dort, mo. die 
Mehrheit der Anfanterieangriffe aus- 
geführt wurde und fann mit Recht den 
Aussagen jener feiner Landsleute ent- 
gegentreten, die hinter der türkifchen 
Front nur die Panik fahen und von 
YFlüchtenden Erzählungen von furdt- 
baren Bajonettangriffen auffchnapp= 
ten. Major Yames faat, daß es fel- 
ten und dann nur auf die gemeinhin 
übliche Entfernung zum Infanterie— 
fampf mit blantem Stahl fam. 

Immerhin ift richtig, dak das Ba- 
jonett fich wieder al3 die furchtbare 
Waffe, die eg — mit Vernunft ge= 
braudt— ftets bleiben wird, ermwiefen 
hat. Auch ih mar SKorrefpondent 
„hinter der Front“ und fonnte nur 
bon den Lippen alüdlicher Zufchauer 
oder Teilnehmer an Gefechten Tchö- 
pfen. Zürkifche Gefangene erzählten 
auf Befragen durch. den Dolmetfcher, 
daß in der Tat der bulgarifche Bajo- 
nettangriff auf fie einen „graufigen”, 
erichütternden Eindrud gemacht habe. 
Auf dem Ererzierplag war zu beobach- 
ten, daß der Bulgarifche Soldat in der 
Schütenlinie den Befehl zum Seiten- 
gemwehr-Aufpflangen miederholen muß. 
Plöglih aeht von Hunderten rauber 
Kehlen der Schrei auf: „Zum Meffer, 
zum Meffer!" E3 Elingat mie: „U 
neua, a neua.” Der wilde Ruf pflanzt 
fih fort nach recht3 und linte. Das 
harte Klingen von Eifen auf Eifen 
hallt hinein. Die Linie fpringt auf, 
und unter dem lauter und lauter mie- 
berholten MWutgebrüll: „Zum Meffer, 
zum Meffer!” ftürzt die Woge blinten- 
der Stahlfpigen dem Gegner entgegen. 
Das mag die Moral einer Truppe bre- 
hen — aber der türkifche Hauptmann, 
der mir Auftlärung gab, hob hervor, 
daß au) ihm mie der milde Ruf nod 
das Klirren von Stahl auf Stahl in 
den Dhren flinge. Wenn e8 im Lär- 
men be3 Gefechts zu hören war, kann 
der Gegner beim Aufpflanzen des Sei- 
tengewehrd unmöglich auf fehr meite 
Entfernung gejtanden haben, und da 
eö jtei3 fo mar, hat menigften? mir 
perfönlich jeder Gemwährsmann beftä- 
tigt. Für die freundlichen Herren ini 
Zenfuramt in Sofia bemerfe ich noch: 
mals, daß derartige Auslafjungen 
nicht gegen die Tapferkeit des bulga= 
rifhen Soldcten zeugen. Sie tun 
vielmehr bar, daß er fo inteligent tie 
tapfer ift. 


— ——— — — —— — — — — — 


Lolalbericht. 
Beanſpruchen Belohnung. 


Dreißig Leute melden ſich bei der For 
River Butter Company. 

Nicht weniger als dreißig Leute ba> 
ben ji perſönlich, fchriftlih und 
durchs Telephon bei der For River 
Butter Company mit Anfprüchen auf 
Belohnung gemeldet. Bekanntlicy wur: 
de der Kaflirer der Gefellfchaft, M. 3. 
Wright, am Mittwoch, ala er eine Ta= 
ide mit $28,087 zur Bant tragen 
wollte, von Araftwagenbanditen anae= 
fallen. Er fchleuderte die Taſche zwi— 
jchen Leute, die ihm zu Hilfe kamen, 
bie Räuber aber riefen e8 jet Dynamit, 
und fuhren davon. Yuerft wollte Nie- 
mand bie Tajche anfaffen, man fonnte 
ja nicht mwilfen, und Wright war bon 
den Räubern entführt worden, End— 
(id fahten U. H. Baroomws, 3105 ©. 
Calumet Ave. und Carl SHalgrenn, 
73 €, 16, Str., den Mut, die Tafche 
aufzuheben, und die Buttergejellichaft 
bat ihr Geld zurücdbefommen. Geftern 
meldete fich Barroms bei dem Getre- 
tär-Schagmeifier der Gejellihaft, W. 
M. Hutchifon, mit einer Forderung 
von $720 für den geleifteten Dienft. 
Was die Dienfte der übrigen An- 
ſprucherheber geweſen ſind, ift Herrn 
Hutchiſon nicht bekannt, es ſind Leute, 
die dabei geſtanden haben, als der 
Vorgang ſich abſpielte. Die Meiſten 
von ihnen wollen die Höhe der Beloh— 
nung, die ihnen ihrer Anſicht nach zu— 
ſteht, von der Geſellſchaft bemeſſen 
laſſen. Dieſe ſchickt ſeit Mittwoch ihr 
Geld in einem Kraftwagen zur Bant, 
denn das iſt billiger, als die Beloh— 
nung Dienſtwilliger im Falle eines 
Raubverſuchs. 

— In Wien ſtarb nach kurzem Lei— 
den Dr. v. Roeßler, welcher 1911 dem 
öſterreichiſchen Kabinet als Handels— 
miniſter angehörte. 
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bemerft, verſucht eine Flaſche 


— 


HOSTETTER’S 


— — — nn — 
— — ——— — — —— — — — — — — — — — — — — — 


Unfere Spezialitätenf. Samftayl 
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Wird für jeden Vemohner der Norbfeite von Intereife fein, da wir nicht nur bie größten Werte in den beiten Wanreı 


bieten, fondern auch 


nachtsſachen, die ſi ch 


3259 TO 324 
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Strumpiwaaren: 
Spezialitäten 


Halbitriimpfe für Männer, Unior 
Leader, vier Paar in_einer Schad- 
tel, Dualität undb_ Dauer: 50€ 
baftigfeit garant., Schaßtel, 
Schwarze Gauze Lisle-Strümpfe 
für Damen, feine Qualitat, ſechs 
in einer Schadtel, 2.80; 50c 
da3 Baar 

Ceidene Damenitrümpfe, von ber 
„Everwear Hofery Co.“ gemadıt, 
regulärer 1.00 Wert, das 7 
Paar au 

Schwarze gerippte mwoll, Strümpfe 
für Miffes, quite Dual.. das © Dec 
Paar 18e; zwei Paar für 


SHandichuhe 


zeine Eafhmere » Handfhuhe für 
Damen, flteß- und SHirihleder ge 


füttert, fpezieller Wert, das 25e 


Glacehandſchuhe für Männer. warm 

gefüttert, beſonders gute Qualität, 

gut gemacht, das Paar 1 00 
* 


Waiſts, uſw. 


Weiße beſtickte Lawn Waiſts für 
Damen, in neuen, netten Muſtern, 
ein willlommenes Geſchent 98e 


für jede Dame, 1.39 Bert, 
Sanch Korfett-Bezüge für Damen, 
große Mannicdhfaltigleit, in be 
fonderen Hollh -» Schachteln 
berpadt, 69c uuglität, au 45c 


Sanch lange Kimonos für Damen, 


aus extra ſchwerem Velour, Flanell 
u, fanch bedrudten Grepes 1 69 
+ 


gemadt, wert 2.25, zu.. 
Smweater Goatd für 

in allen Größen. 

Weiß, Grau und 


Je. 


ſchuhe 


amen, 


chuhe 
Reinwollene 
Damen, i 
ſchwer, 
Rice, 


ops, 
Veal 
[quße. 
wert ihude, 


-.10d, 


baite3 Leder, Gröhen 9 bis 2, 


Lohfarbige und ſchwarze Hausſchuhe 
Männer, 
in allen 


ilz: und Sammet⸗Hausſchuhe für 


Sammet-, Batent Colt 
metal Calf-Schube für Damen, Andpi- 


u 
N AVENUE 


Damen Coat3 


und Suitd 


Schwarze 8 
Länge, mit garantirtem Satin 


ithfch gefhneiderte Euits für Damen, aus rein- 
ne Diagonals und Eordurohs, In 
—— Schattirungen von Naby, Schwarz und 


16.98 


— Vollene 


wollenen Serges, 


Vraun, wert aufwärts bis zu 825, 
ſpeziell Samstag zu 


Eine ge 
Miſſes, 
emacht, alle Großen, wert bis zu 


Graue chi 
wert 5.50, 


VelzShawls für Damen, in 


Coeats für Kinder, 3 ſchlichte und fanch, 


Müfb und Caracul, Größen 5 _bis 14 


mit Quflted Sutter, wert bis 7.98, au #*+ 


Nordſeite 


Schuhe für Kinder, Batentleder, Dull_ Top, 
Knönffhuhe. bandbaewendete Soblen, ZOE 
Größen 3 bis 8, fpeztell ält..unnnn.n.. 9 


Patentleder- und Gunmtetal 


Galf Anöpf: 


zuucr He 
für 


8e 
23c 


und Gum: 


ür Miſſes, gutes 


ge Sohlen, 
tößen, fpeziell zu 


Filz⸗Soblen, zu 


Dul und 


ale Größen, au 
Calf foltde lößerne Stnaben- 
Blucher: ö 
Größen 9 bi3 13%, 


und Stnöpf- 


Y8c 


perfiihe Coat3 fir Damen, bolle 
Er hübſch 
mit fanch Ornamenten, 27.50 19.98 


oße Auswahl von Eoat3 für Damen und 
aus den bverihiedenen modernen Stofien 


meftige Bolt Sets für Damen, ZIE 


Gröhtes Schuh: Department der 


unfere Waaren nagelnen find. Wir zeigen Euch wunderbar vollitändige Sortimente in Weih- 
befriedigen werben. | 


Bom 14. Dezember an 
bis Weihnachten 
wird unfer Laden 
jeden Abend 
offen fein, 


Schirme und Ausftattungen für 
Mänmmer 
Regenidirme für Damen, Männer 
und Slinder, ein es Sortis 
ment von hübichen Griffen, au der 
niedrigften Breiien. iel 
eine Partie von Damen-Regenihir- 

men, mit beraoldeten, und 

Perlmuttergriffen, Stüd... 

Hemden für Männer geltzeite und 

— feine „gualıt * ein voll⸗ 
udiges Sortiment, da 

Stüd e, 1.00 und 1.50 


Halstrahten für Männer, jawarze 
A eh feine mei Seide, 
e Mufter, qute Werte, 
25e und — 50€ 


Siweaters für Männer, 
[dwer und warm, —— 1.50 
Wert, ein sep es 1 00 
Beibnadtögefchenf. nur... #* 
Kombinationd-Sets, in funch Weihs 
nachtsſchachteln, Soaptrager⸗J c 
Armband, Strumpfbänder, 

Kite für Anaben, in den neuelten 
Scattirungen, i 


x Schwarz und 
Braun, die große Sorte, wert 2.8,1,98 


Putzwaaren. 
Auswahl don irgend einem fanch 
garnirten oder fanch Tailored Hut, 


Werte bis zu 4.50, fpea., © 
am Eamstag, zu 2.48 


Fanch Federn und „Stickuper 


wert von 50c bis 1.25, fpea., & ve 


Halstrachten. 


Großes Sortiment von Scarfs * 
Damen, in allen Farben 15 Vbs. 
lang und 24 Zoll Breit, 19c 
ivezieller Bargain zu 
u fanch —— ein fehr 
großes Sortiment. reguläre ® 
50c und Töc Zcarfs, u 39€ 
Ein bübihes Sortiment von Hals» 
traten für. Damen, eine ibeziell 
mannicfaltige Bartie für Samstag, 
J De un Igrtie., jede In fanch 
Sc a tel, eu, 
. hnachtsſcha des 50€ 
Smwik beftidıe Tafhentümer 
Mr Damen, Scalloped und hohl 
gefäumt, neue, bübfche Ent- 25 
würfe, freatell, au 
Weiße ſeidene Initial⸗Taſchentücher 
für Männer,  exira gute 2 
Rualiiäl, u 48c und.. ⸗ 
Initial Taſchentücher für M 
und Damen, 6 in einer 
Schadtel, 1.45; das Stüd, 


Schmuckſachen 


Goldgef. Uhranbüng- 
fel für Männer, 
ein großes Sorti⸗ 
ment, don 6.00 ab- 


e bi 
zn % 1.48 


Goldgef. Medaillons 
für_ Damen, _mit 
weißen. flaren Stei« 
nen undRubinen ge» 
faßt, wert 


fleideten 


Coat, f 


1.25 
Siegelringe für Männer u. Damen, 
mit Steinfa wong. für_ fünf 39 
Sabre garant., Tpeztell für + 
Große Auswahl von fhlichten und 
aradirten, goldgefüllten Arımbän- 
dern für Damen, von 7.95 48c 
abwärts bis 

Vergoldete Schmuckläſtchen, hübſche 
Entwürfe, vollitändig mit Seide 
gefüttert, wert 1.98, . 


was Die 
Freunde 


für 


Wert für Samstag fit cine feine 
befletdete Ruppe, mit Ichließenden 
Augen, _nebit 


Borzellan- und Bledaefchirr, in 
Sets, bilbfh deforirt, 
Samstag ı ds 
Ein vollftändiges Sortiment bon | 
mechaniſchen 


eine fpezielle Partie für 
Weihnachtsbaumſagen, das 
Sortiment 
bon 10e abwaärts bis zu ie 


2 

Bilder⸗ u. Geſchichtenbücher, 
u 48e abmwärts bis, Stüd, 
ine aroße Partie von Schlitten, 
ein befonders großer 


uppen. ein fpeateller ! 


* Schreibtiſche für 
Hut un 

TBc oder Mädchen, wel 
e | befugen, _Breife 
r 
nur, das Set.. 21e 
Spielſachen, alles, 
Herzen unſerer jungen 
erfreuen wird, 22€ 


rößte | Kinder-Bianos, ... 
Nordfeite, | deforirt, 


Teine 


von 1.38 aufm. 


auf ber 


| Ein bollitändiges 
neuen Buppenfoffern, 
Stühlen, 


4c 


Wert für 





* > ” - 

Spiel vaaren:Lager ijt jertig 
Bringt die Hinder, Unfer Lager iit groß und uniere Prekfe niedrig. 
Eine vollftändige PBartic bon bes ! Alle Sorten Spiele, ein grofes 
Sortiment, und zivar zu ®Prei- 
fen bon 2.98 abwärts bis..4e 
$tinber, 
valfendes Geichenf für Knaben 
e die Schule 
N tellen 
fi don 3.88 ahto. bis 
<caufelpferde, in einer großen 
Mannichfaltigleit bon neuen er: 
—A leü a 

el, Pre 
= \ e ftellen 2 9,48 
Ein bübihes Sortiment 
n polirt und 
Breife aufwärts bis 
zu 2.48: cin fpegieller 
ı Dargain für morgen au.. 
Lager bon 
t Betten, 
„‚Buppenbäufert, bon 
et co | Shaufelftüblen, Werkzeugfäften 
Samstag, große Corte, delorirter | und mufifaliihen Epielfaden 


„Body“, aute Läufer, zu....22e| zu den niedriaften Breifen. 


Kurzwaaren 


Weihnachtsgeſchenle für Damen, 
Lederne Handtaſchen, ein hübſche⸗ 
Sortiment von Rahmen, Gold, Sil⸗ 
* * — * —— 
mit Leder gefüttert, ein bes 
onderer Baraain, zu Y8e 
Sorti⸗ 


ein 


Maſchen-Taſchen ünd 
Taſchen, ein ſehr großes 
250 aufwärfts 


883e 


ment, 
bis 
„Mufic 


rein: 
lederne, 


mit 
u 

(Andere bon Ze aufwärts.) 
Lederne Feraaen- und Manichetten- 
Schadteln, nebit Bebälter für 
Kragentnöpfe, _ Sortiment > 
bon DSe aufwärts bi3..... *2 
Fanch Schachteln mit Schreib— 
papier, feine Qual. Bapier, 98e 
von 100 aufwärts bis zu 
Anficht3poftfarten = Album, Sau: 
ein 


und maffibe ee, 
.ı% 
72.45 


bon 


22e 


belorirt, bon Ze 
mwärt3 bi au......... 


Fancy WBaaren 


8:4 Mercerizged Mufter Tifchtücher, in bübfhen 


820 
15€ 
2431. Battenberg Mittelftüde, große .30e 

c 


„Zinted“ 
15c und 25c Werte, fvea. 5c 


Muftern, ein willlommenes Weihnachts» 
gefhenf, ipeziell für Samstag nur, zu 
Große Sorte hoblgefäumte Hud-Hand- 
tüder. regul. 25C SHandtud, Samstag, 


von Muftern, reguläre 75c Werte, 


Eine Bartie bon geltempelten und 
Kilien „Iops“, 


Partie, jo lange alö 25 Duß, vorbalten 


Wußie Beſcheid. 


Geldſchrank im Zweigpoſtamt an Evanßon 


Ave. geplündert 


In der von A. W. Adamack im 
Hauſe Nr. 4661 Evanſton Ave. betrie— 
benen Apotheke, in der ſich auch ein 
Zweigpoſtamt befindet, wurde in vori—⸗ 
ger Nacht der Geldſchrank ausge— 
räumt. Der Dieb hat 8600 erbeutet. 
Von dieſer Summe gehörten 8300 
der Poſtverwaltung, 5150 der United | 
State Erpreß Co. und $150 dem 
Apothefer. 

Der Spitbube hat ganz genau Be- 
fcheid aemußt. Den Schlüffel zum 
Geldichrant pflegte Adamad über 
Nacht in der Apotheke zu laffen. Wo 
er aber verftedt war, mußten angeb- 
[ich nur der Apothefer und ein Ange- 
ftellter. Merfmwürdigermeife jcheint ber 
nächtliche Gaft ihn ohne Mühe gefun- 
den und auch gewußt zu haben, mie 
das verjtellbare Schloß zu öffnen fei. 

Als heute die AUpothefe geöffnet 
wurde, ftat der Schlüffel im Schloß. 
Der Geldfchrant jtand offen. Schloh 
und Schrant waren unbefchädigt. Ein 
Kellerfenfter war zerbrochen. Aus bie- 
fem Umitande mwird geichlofien, daß 
der Dieb den allerdings fruchtlofen 
Verſuch gemacht Hatte, vom Seller 
aus in die Apothefe zu gelangen. 

Beamte de3 Bundesgeheimdienftes, 
Detektives der Erpreßgefellihaft und 
die ftädtifche Polizei fahnden jegt auf 
den Täter. 


Sann auf Mord. 


ernr— 
Wurde aber entwarfuet, ehe er fhießen 
fonnte, 


Die Detettines Eliffon und Cough- 
lin ftießen heute zu früher Morgen» 
ftunde an Ban Buren und Throop 
Straße auf vier Ytaliener, die ihnen 
verdächtig vorfamen. Als fie die Bur- 
chen für verhaftet erflärten, z0g an: 
aeblich der 22jährige Samuel Garra 
einen Revolver und verfuchte, Eliffon 
das Lebenslicht außzublajen. Er wur: 
de aber von dem auf feiner Hut be» 
findlichen Häfcher rechtzeitig niederge- 
fchlagen und entwaffnet, ehe er hatte 
ſchießen können. Inzwiſchen hatte 
Coughlin die drei Genoſſen des angeb⸗ 
lich mordluſtigen Italieners feſtge— 
nommen. Sie gaben ihre Namen an 
als Samuel Muſſalo, Samuel Biocco 
und Charles Ronai. 

Garro ſteht im Verdacht, Mittwoch 
früh an Hobbie Straße und Chatham 
—— —— 

o Ave. einen Schwager 
Bankiers Giuſeppi as 


Gandies 


Ale Candhforten enthalten nur reine. 
frifhe Beftandteile, Ghololaden, in allen 


Affortirte Eream Patties, pes. 
feine Sorten, fpestell, das Rid., 


17e 
Der berühmte Sauerfraut-Eandy, 
(ee Te a ae LOE 


Sclalgene Peanuts, frif eröftet, 
tVeric das a. ® aeräflel, De 


Dad neue Theater, 


Der Direktion des neuen deutfchen 
Zheaterd im Criterion find infolge des 
ausgejchriebenen Wettbewerbs zmeds 
der beiten Benennung bes neuen Deut- 


die Unze aufwärts bis a h 
Ein febr großes Sortiment von Toiletion-Sets; 
Eifenbein- i 
Samstag, 
Wert, 
„Bau fh, 

Rhineltone-sallung bon feiner Qualität, jedes 
Barrett 


' 
I 
} 


| 


hen Kunfttempels eine ganze Anzahl i 


Briefe zugegangen, die Namen der ver: 
chiedenften Urt für das Xheater in 


Borfchlag brachten. Die meiften ent: | bauter Mann 


hielten die Benennung „Deutfches 
Vollstheater“, und die Gefchäftsleitung 
bat fich nunmehr entfchloffen, viefen 
Namen beizubehalten. Der erfte Brief, 
der mit diefem Vorfchlag eintraf, wur: 
—* = 2er Karl 
„, gelandt, und 
wirb ben 34 beſtehend aus 
T i je aa cn ' " ntha 


J 

BVe 

2 
F au; 


er 
einem 


34% 


Kämme, Toilettenartikel 


Schwarze Kämme. eingelegte Goldblätter, mit 
Rhineſtsne⸗- Fafſungen 
fpeziell, zu 


Ein = e3 Sortiment von franz. Barfümen, in 
Scha 


elegant polirt, 98 


c 


teln, ®Breife ftellen fih von 75e 


2.00 


und Silber-Rüdfette, 


ipeziell für 
ein breis:Stüde Set, 


DBarrettes, elegant polirt, mit 
in fancy Weihnachtsſchachtel, 98cC 


FED 
FR u 


E3 find 150 in diefer Partie — 
die Mufter eine® prominenten 
Yabrifanten und die fleinen 
Parten von unferem eigenen 
Lager; die neue englifche Guard 
Yacon und gewöhnlichen Mo- 


bele — in gemifchten 
und in einfachen Far- * 1 () 
ben; alle mit Serge : 

und bie Wermel mit Satin ge: 
füttert. Die Erfparnik, bie 

Ihr machen fünnt, beträgt mehr 

ala $5 an jebem Weberzieher; 

der Preis ijt $10, 


Chindilla Heberzieher, 
zu 314.75 und $17.50 


— in Shawl:ragen = Facon; 
biele find mit Aftrafhan Kra- 
gen verfehen; gemabt aus 
fancyg Mifhungen und Ser: 
end — alle zu denfelben Prei- 
fen. eber Ueberzieher ift ein 
Ertra- Wert. Wie die nieben- 
ftehende Abbildung. 


Subwah⸗Laden. 


Das Deutſche Volkstheater wird am 
Weihnachtsabend mit der Aufführung 


einer prächtigen deutſchen Komödie er 
öffnet werden. 


—,—— 


Bloͤtz lich geſtorben. 


Ein etwa 65 Jahre alier, ſtark ge⸗ 
fiel heute Morgen an 
W. 47. Str. und Aſhland Ave. tot nie— 
ber, und die Polizei fchaffte die Leiche 
in ba8 Beftattungagefhäft von €. 
Zrandel, 1710 ®W. 48. Str. Der 
Mann war 5 Fuß 9 Zoll groß, Hatte 
vor Haar und grauen Kinnbart 


’ 


etwa 250 Pfund und mar mit 





ir 


TITErT Teen 


Die grössten Bargaingeber der Welt 


Von den Kreditoren gekauft — $100,000 
Wholesale Bankerott-Lager von Anzügen, 
Ueberziehern u. Regenröcken, wir rın ihr verkauft zu 


G am 
Dollar 


2 


Hebt dieſes auf und wartet bis zum Samſtag, den 14. Dezbr. 


wwwwwBuntt 8 Uhr Vormittag BM 


wann der größte Kleiderverlauf in derGeſchichte Chicagos ſeinen Anfang nehmen wird. 
Lager von den feinften fertigen Kleidern, von den Kreditoren gefanft, und zum Verkauf geitehlt und verfauft zu 
Dollar von der Chicago Adinftment Go., den aröhten Bargaingebern der Welt. 


Wer wir find: 


The Chicago Adjuftment Co., Känfer von hanferotten, 
Wir fanfen für Baar 


A Aifignee und Lagern jeder Art. 
and übernehmen Lager jeder Grähe. 


den Kreditoren diejes riejige banferotte Wholejalc-Klci- 
berlager zu einem ſehr niedrigen Preiſe, welcher uns er— 
möglidht, dieſes große Lager von Anzügen, Ueberziehern 
und Regenröcken zu 250 am Dollar zu verkaufen, und am 
Samstag, den 14. Dezember beginnend. 

— 


— — — 
25° Wir garantiren 2 


genau zu berfaufen, tvas wir anzeigen. 
Baaren umzutaufchen, falls nicht zufriedenitellend. 


MEN’ 


52-3Öll. Weberzieher für Männer — 
Berlian Lammfragen, Satin auilted 


ssutter, wert $100; 
' Chicago Adi. Co. 26 50 
| ER RT - 


! 
I 
| 
| 
} 


Ueberzieber für Männer und Jünglinge, in 
fHwarzem und blauem EChbebiot, ale Moden 
und Größen, iert $12,50, 6 = 
Chicago Adjultment Eo.'5 — 


Breis....... 
Melton- und Kerfey-leberzieher für Mäns 
ner und Sünguinge, alle Moden pw 

und Größen, wert $18, Chicago 3:50 
Adjuftment Co.'S Preis 

Weberzieher für Männer und Yünglinge, in 
ehtem Chebiot, fancy und fchlite, alle 


Moden und Größen, wert $25, 7 25 
— 


Ueberzieher für Männer und Jünglinge, in 
ſchwarzem, blauem, grauem und braunem 
Kerſey, alle Moden und Grös — 
hen, wert 827, Chicago Adjuft- dp, e) 


ment €0.3 Preid........0000000 
Neberzieher für Männer, in Meltond. Kers 
[eb3 und Cbeviois, alle Schattirungen, 
Moden und Größen, mert 1) 7 
40 


Ueberzieher für Männer, in engli gem 
Rerien, und iriiem, rieze, alle Moden 
* a. 


und Öpeft, wert 31.8 1 >30 
+) 


Is 
Chicago Adjuftntent Co 
Mrei 
Ueberzieher für Männer, in_cedtem Ct. 
Andrew’s Kerieh oder Rool Beaver, alle 


Moden und Größen, mert 14 25 
me) 


$40, Chicago Adiuſtment 

ED. +0“ 
Hojen für Männer 

38 Männerhojen, Chicago 

Adi. Co. Preis 

$4 Männerhoien, Chicago 

a. 0. BLEI ne 

$6 Männerhojen, Chicago 


‚ 
‚u 
.» 


Rir fanften von 
fonft zu decken. 


Mir find bereit, 


Weberzicher für Männer, gefüttert mit 
Minkpelz, Perfian Lammefiragen — 
ut $150 wert — 

bicago Adj. Co. 


Etrift reinmwollene Velour-Angüge für 
Männer und Jünglinge. alle Moden und 
Größen, wert $12.50, Chicago 6 w 

Adiuſtment Co.“s 3. 9 


Anzüge für Männer und Jünglinge, in 
dunklen und gemiſchten Chebivts, alle 
Moden und Größen, wert 518. 2 2 
Ebicago Adjuftment Co.’s 5 
reis 2 
Anzüge für Wummer und Nünglinge in 
reinem Worfted, jowie Anzüge aus dem 
modernen Rougb-Gewebe, ale Moden und 
ale Wrößen, iert $25.00, | 2 
Chicago Adjuitment Eo.’3 

WED sonne ae ses aeere 
Anzüge für Männer und Zünglinge, in 
fhwarzen Ihibet3 und unappreurten Ror: 
fteds, alle Wioden und Größen, 

wert $27, Ebicago Nojuftment 4y,2y) 
&9.'3 Preis 

Anzüge für Männer in blauem Cerge und 
ſeidegemiſchten Tweeds, durchweg band» 
geſchneidert, alle Moden und 2 
Größen, wert $35.00, Shicago €) 30 
Adjuitment Co.’3 Preis * 
Unzüge für Männer, für beiten Gefell- 
ſchaftsgebrauch, ſchwarze Thibets und die 
modernen Diagonal grauen, alle Moden 
und Größen, wert $5 


* 


7.50, 


Männer-nzige, aus Stoffen, die ſowohl 
modern als exrflufib find, in Srau, Braun 
und Ylibes, reinmwoll. Worfted Imeeds, fos 


mie fchwarge Thibets nnd 14 w 
#5] |) 


blaues Gerge, mert $40, 

Ehicago Adi. Co.'s Preis, 
Schuhe für Männer 

$3 Männerfhuhe, Chicago 

Adi. Ep. Brei3’i.. cc 

84.50 Männerſchuhe, Chi⸗ 


36 Männerſchuhe, Chicago 
Adj. Co. Preis 


Offen Abends bis 9 Uhr 


222. 


Knippfes erfite Autofahrt. 


Don MarcelloRogge 

Theobald Knippke, jüngjter Lehr 
ling im Haufe Eisbein, Sauerfohl & 
Eo., hatte heute jeit Antritt einer 
Lehrzeit den erften wirklich glüdlichen 
Tag. Zunächft war Herr Sauerfohl 
durch irgendeine Verkettung merfmwür- 
diger Umftände noch nicht dazu gefom= 
men, ihm die gemohnheitmäßige 
Maulfchelle zu verabreichen, dann hatte 
er vom Hausmwirt für einen fleinen 
Gang das fürftlide Irinfgeld von 
fünfzig Pfennigen erhalten, und brit- 
iens war Umzuastag, und er mußte, 
daß feine geftrenge, aber jonjt her= 
zensqute Mutter, die al3 Reinmade- 
frau irgendwo engagirt war, heute jo- 
bald nicht nad) Haufe fommen würde. 
Das bedeutete für Freund Anippfe 
einen „freien“ und, mit Rüdjicht auf 
das Kleine Vermögen in feiner Weiten» 
tajche, befonders genußreichen Abend. 

eim lmpaden ber Bismardberinge 
in die Heinen Porzellangefäße falku- 
lirte er bereit3, ivo er die Zeit nach Ge- 
ſchäftsſchluß wohl am angenehmiten 
verbringen könnte, und da er verſchie— 
dentlich dabei in die blaue Luft ſtarrte 
und die Heringe danebenfallen ließ, 
Wätte ihn das oben unter Nr. 1 ge— 
ſchilderte Verhängniß faſt noch im letz⸗ 
ten Augenblid getroffen. Aber er 
hatte eben feinen „glüdlichen” Tag und 
die Wetterwolfe in Geftalt des Herrn 
Sauerfohl 30g noch einmal gnädig an 
ihm vorüber, da gerade ein verfpäteter 
Kunde noch den Laden betrat. 

Als er ſeine ſchön nach allen „Deli= 
kateſſen der Saiſon“ duftende blaue 
Arbeitsſchürze weglegte und unter- 
nehmungsluſtig den ſchwarzen Konfir⸗ 
mandenhut auf den etwas zu groß ge⸗ 
ratenen Kopf ſtülpte, ſtand das Pro— 
gramm für den vielverſprechenden 
Abend bereits feſt, und die Hände in 
den Hoſentaſchen, lenkte er, vergnügt 
vor ſich hinpfeifend, die Schritte nach 
dem Ort feiner Sehffucht, der „Chauf- 
feur-Börfe“. Diefe war eigentlich mei- 
ter nicht3 al3 eins der vielen Xofale, die 
der Berliner mit dem fchönklingenden 
Namen „Deitille” bezeichnet, da aber 
in der Nähe fich einige Autogaragen 
befanden, jo hatte der findige Wirt, 
gewilfermaßen zu Ehren feiner Gäfte, 
diefen bezeichnenden Namen gemäßlt. 
Wie oft Ihon hatte Theobald mit re- 


, gem Sintereffe die in elegante Lioreen 
and zumeilen }0 & lte 
Ghauff 


$100,000 Wholeiale Banferott- 


2de am 


GORDON, MEYERS & CO. 


Banferstte Whplejale Kleider - 
von den Kreditoren von der Chicago Adjujtment Go., den 
größten Wertegebern der Welt, gekauft wurden. 

Ein Berfanf von grofer Wichtigkeit für da3 Publi— 
fum von Chicago, da es Euch in den Stand jest, Euren 
Bedarf von Kleidern auf Jahre hinaus für beinahe um- 


Fabrifauten, deren Lager 


—— 
BER” Jetzt geschlossen "SE 


um Lager neu zu marfiren. Keine Waaren aerfauft und 
Niemand im Gebaude erlaubt bis Samstag, 14. Des. 


S FUR-LINED OVERCOATS 


Ueberzieher für Männer, gefüttert mit ' 


NRuffian Bony Skin, Rerfian‘ Lamm: 
fragen, tert S175, 

Chicago Adi. Eo. 2 50 
Preis s 


Gerippte3 IUnterzeug für Männer, 24 
wert $1.00, jest 25c 
Wollenes Unterzeug 


für Männer. 4% 
wert $1.50, jekt 45 
$1.00 fließgefüttertes Unterzeug für 
Männer, jept 330e 
Reinwollenes Unterzeug für Männer, 8 
wert $2.00, — ee 
$1.50 mwollene Hemden fir Männer, 
— J 450 
82.50 wollene Hemden für Männer, 8 
alle Farben, jetzt 95c 
Cimeater Coats für Männer, in allen 
ben, wert $2.50, 
een ne ee ee 
50c Hofenträger für Männer, 
WE ndash ———— 
50c Arbeitbemden für Männer, 


Yar- 
> 
12c 
19e 


25c 


Dreß-Hemden für Männer, 


Drei-Hemden für Männer, 


Regenröde für Männer 
$12 Männer-Regenröde, 
Chicago Mdj. Co. PBreis..... 
$15 Männer-Regenröde, 
Chicago Adj. Co. Preis. 
$20 Münner-Regenröde, 
Chicago Adi. Co. Preis 


Sonntags bis Mittag 


THE CHICAGO ADJUSTMENT CO., 


BEY. FRANKLIN-ST. AND FIFTH AV. * 


kamen und, mit einem leichten Ruck 
den fein lackirten Wagen bremſend, vor 
der „Chauffeur-Börſe“ hielten. Heute 
nun wollte er ſich einmal mit eigenen 
Augen überzeugen, was die ſchneidigen 
Herren da drinnen trieben, und die 
halbe Mark ſollte ihm endlich den Zu— 
tritt zu dem bisher verſchloſſenen Pa— 
radies erkaufen. 

Als Theobald in den ſtarkrauchigen 
Raum trat, ſchlug ihm ein ſolches 
Stimmengewirr entgegen, daß er am 
liebſten gleich wieder umgekehrt wäre, 
aber eine eben dicht hinter ihm ankom— 
mende Geſellſchaft ſperrte ihm den 
Rückzug ab. Verlegen ſeinen Hut in 
den Händen hin und her drehend, ſuchte 
er verzweifelt einen etwas ruhigen 
Platz, als er ſich plötzlich von einem 
der eben eingetretenen Gäſte, einem 
Chauffeur in ſchöner grünlichblauer, 
mit roten Aufſchlägen verfehenen Liv- 
ree, am Arm gefaßt und vorwärts ge- 
Ihoben fühlte. „Na, Kleener,“ Tachte 
biefer vergnügt, „mat madjfte denn 
for'n doofes Jefichte, als ob dir der 
Benzin ausgegangen i3!“ Und, zu den 
andern gewandt, rief er: „Alfo, Yungs, 
det ihr’ man mwiht, heute bezahle id 
bier. Und nu drintt man ordentlich uf 
meine neie Stellung! Kinder, i3 det 
’ne Freude, endlich mal wieder een an 
ftändigen „Neunzigpferdigen“ unter de 
Beene zu haben!“ Allgemeiner Beifall 
erfholl, und als die erjte Lage gebracht 
wurde, jtand plöglich auch von unferem 
Iheobald eine große Weihe mit der da= 
zugehörigen Strippe. „Nu drink fchon 
mal, Junge!“ nötigte der Gaftgeber ge- 
mütlid, und da Theobald wirklich 
ziemlihen Durft Hatte, jo gudte er 
gleich das erjtemal längere Zeit in das 
weite Glas hinein. Der Schnaps 
fchmedte ihm meniger, aber das ge- 
börte jicher mit zu ven feinen Sitten 
biefer Herren, und obgleich es ihm 
[hwer wurde, würgte er ihn mit To- 
beöveradhtung binunter. „Na, mat 
hab’ id jefagt, aus dem wird noch mal 
mat!“ Iobte fein neuer Freund, und 
nun begann bald eine ziemixh laute 
Unterhaltung zwijchen den Tifchgäften, 
aus ber: Theobald, der mit größter 
Spannung zubörte, entnehmen konnte, 
daß e3 ſämmtlich Chauffeure fein 
mußten. Seber bemühte fi), feine 
mebr ober minder gefährlichen Aben> 
teuer zum beften zu geben und, feine 
Tüchtigleit und Geiſtesgegenwart da⸗ 


bei gehörig auszupoſaunen. Ein klei⸗ € 


224 W. MADISON STREET, 


föppe feid ihr allefammt! Wer war 
denn jchoniten in Amerifa von euch, 
und feen Menjch will’t globen, dat id 
bon Philadelphia nach Whitetorn in 
bier undnehalbe Stunde jefahren bin! 
Wat iS da noch eure Schnedentrieche- 
rei? Hundert Kilometer in de Stunde 
13 jar nifcht! Ya fahre hHundertfuffzich 
mit befonderer Vorliebe, habt ihr ver: 
ftanden?“ Das vergnügte Gelächter 
ber anderen brachte ihn nur noch mehr 
in Wut, und wäre in diefem Augenblid 
nicht gerade wieder eine Lage ange: 
fommen, er hätte e& noch auf zweihun- 
dert Kilometer gebracht. Theobald 
laufchte mit offenem Munde, und hin 
und wieder tranf er auch ein Schlüd- 
hen und noch ein Schlüdchen und är- 
gerte jich nur darüber, daß er nad) 
und nad) ziemlich müde wurde. Sein 
neuer Freund hatte den großfprecheri= 
[hen Reden des Amerifaners, wie er 
fi nannte, weil er mal brei Monate 
jenfeitö de3 großen Heringsteiches ge- 
mejen war, ruhig eine Zeitlang mit an- 
gehört. ebt wurde ihm die Auf: 
Ichneiderei aber doch zu bunt. „Der 
Deibel fol deine dämliche Duafjelei 
oo anhören! Wenn de wirklich fo ’n 
Held bit, dann fönnten wir ja mal fo 
'ne fleene Wettfahrt machen. Mit dir 
nehm’ id’3 lange noch alle Tage und 
ooch bei Abend uff!“‘ Das fcehlug mie 
eine Bombe in die fchon etivas ange: 
beiterte Gejelichaft. „Grufchte hat 
rei!" — „Er joll’s ihm mal ordent- 
lich beforgen!“ und „Menich, dat läßt 
de dir jefallen?“ — fo und ähnliche 
Redensarten machten den „Umerifa- 
ner“ vollends rabiat. „ut denn,“ 
rief er mit beiferer Stimme. „Id 
halte de Wette! Fuffzig Märker, wer 
bon uns beeden von hier nach Pichels- 
borf über de Heerezitraße fährt und 


zuerjt Hier wieder antommen duht!“ — 


„Bon,“ ließ jih Grujchte, der Gönner 
unjeres Iheobald, mit der größten 
Ruhe vernehmen. „Aber heute Abend 
noh!" Schon wollte der andere, dem 


nun wohl doch etwas zu jehmiii zumute | 


geworden fein mochte, etwas ermwidern, 
aber er fam nicht meht dazu. Grujchte 
zahlte, und unter allgemeinem Jubel 
brach die ganze Gejellichaft auf. 

Knippfe, der mit großen Augen ber 
Szene gefolgt war, blieb_mie betäubt 
bon dem eben Gehörten fiken; aber wie 
groß war feine freudige, 
als ihm 


3 
uHIIEL  ZIDL 
Bew et 


i Mutter ſ 


Grufte feamdtig, anf, die 


agen, wenn er erſt ſo ſpät zu⸗ 
rũckkehren würde, dachte Theobald noch 
ſchnell, dann ſiegte aber der brennende 
Wunſch,einmal in einem fo flinken und 
vornehmen Auto fahren zu dürfen über 
alle Bedenken, und ehe er es ſich ver⸗ 
ſah, ſaß er ſchon neben dem Fühterſitz 
auf dem weichen Lederpolſter. Es war 
ſchon ziemlich dunkel geworden, und 
die Laternen flimmerten fahl und matt 
durch den leichten Abendnebel. „Ver— 
flucht noch mal, der olle Nebel!“ 
ſchimpfte der „Amerikaner“, und kur— 
belte mit einem gewaltigen Ruck den 
Motor ſeines ziemlich großen Reiſe— 
wagens an. Auch unter Gruſchkes Wa— 
gen begann ein unheimliches Schnau— 
ben und Pruſten, daß der Sitz heftig 
zitterte, und Theobald am liebſten noch 
jetzt im letzten Augenblick herunterge— 
ſprungen wäre, hätte er ſich nicht vor 
den anderen ſeiner Feigheit geſchämt. 
„Hals- und Beinbruch, mein Junge!“ 
meinte einer von ihnen, und ſchüttelte 
ihm gemütlich die Hand. Na, das 
konnte ja jehon werden. „Hals- und 
Beinbruch,“ dachte Theobald nicht ge- 
trade in gehobener Stimmung bei fid. 
Aber zu weiteren Reflerionen blieb ihm 
feine Zeit mehr. Er hörte noch fom= 
mandiren: „Eins, zwei drei!” — und 
huppla, ging die Reife los. 

Die ftilen Häufer der Vorſtadt ſau— 
ften nur jo an ihnen vorüber. Die Lid- 
ter der Laternen rechts und links er- 
&hienen Anippfe wie eine weißglühende 
Schnur dichtaereihter Perlen, und das 
Tich monoton mwiederholende Signal der 
Hupe klang jedesmal wie das Brüllen 
eines Ungeheuers an’jein Ohr. Yebt 
blieben jchon die legten Häufer der 
Stadt hinter ihnen zurüd. Die Chauf- 
fee 309 fich gleich einem volllommen 
geraden Band durch den hier beveutend 
dichter auftretenden Nebel, und die bei- 
den Xcetylenlaternen vorn am Wagen 
warfen blendend helle Lichtkegel in Die 
mogende Duntelbeit. Yebt hörte man 
jiemlich dicht Hinter ihnen HYupentöne. 
„Halt dir nur jett fejte, mein Junge!“ 
raunte der Chauffeur feinem Begleiter 


| zu. „Nu.geht et um die Wurjcht. Dort 


hinten liegt Pichelädvorf, und der ver= 
fluchte Ameritaner fcheint ernjt machen 
zu wollen. Na, nu man dalli!" — 
Ein Rud an einer der verfchiedenen 
Kurbeln, und wie von geheimnißpollen 
Häden gezogen jchießt der Wagen mit 
erhöhten Tempo in die Nacht hinaus. 
Der fcharfe Zugmwind zerrt wild an 
Iheobalds Haaren. Vor Angjt vermag 
er überhaupt fein Wort mehr heraus 
zubefommen. Grufchte fann fich wohl 
denken, daß dem Jungen nicht allzu 
wohl zumute ift und brummt vor fi 
hin: „Na, nu man de Naje hoch! Det 
is ja man bloß de vierte Gejchwindig- 
feit! Fein, was? Da kann jelbjt dem 
Deibel feine leibhaftige Jropmutter 
uf'n Been nich mit.” 

Doch nun heiht es aufgepaßt. Der 
Plat vor der Brauerei war ald Dreb- 
purtt bezeichnet, und wenn er bier in 
genügend fchnellem Vempo herum— 
fommt, dann mar die Wette für ihn 
Icon jo viel wie gewonnen. Wieder, 
aber jet aus etwas größerer Entfer- 
nung, tönt die Hupe des Verfolgers 
herüber, 

Seht das Steuer herum — faum 
daß er die Gejchmwindigfeit gemäßigt 
hätte, ein gewaltiger Schwung, Theo— 
bald jchreit entjegt auf — ba ijt der 
Pla umtreift. — Doc was ift das? 
Der „Amerikaner“, der diejelbe Rich- 


| tung einhalten joll, hat ven Pla noch 


nicht erreiht. Dicht por ihnen bliten 
plöglich die Lichter des anderen Wa= 
gens auf. Grufchte zieht mit aller Ge- 
malt die Bremjen. — Zu jpät! — Ein 
Schrei, ein Donner brauft in den Oh: 
ren Iheobalds. Er fühlt fich mit ge> 
waltiger Kraft ih weitem Bogen bins 
ausgefchleudert — dann vergehen ihm 
die Sinne. 

„Halo, Treierabend, junger Mann! 
Wie lange moll’n Se denn noch) in mein 
anftändiges Lokal hier pennen?“ Mit 
einem Saß ijt Theöbald auf den Bei- 
nen und fchaut verwirrt in die gutmü- 
tigen Augen des mwohlbeleibten Wirtes. 
„Na, Shnen haben je wohl een bihten 


zu ville angetütet. Ick hab es ja jleich 


jefagt, aber Se wollten ja nich heren!“ 
Jetzt faßt ſich Theobald immer noch 
ganz benommen an ſeinen Kopf — 
ſeine Arme — Beine, alles heil und in 
Ordnung. „Aber um Jottes willen, 
Herr Wirt, jewiß ſind die andern alle 
totgegangen bei dem Zuſammenſtoß! 
Wir müſſen ihnen man jleich zur Hilfe 
eilen!“ ringt es ſich endlich von ſeinen 
Lippen. — Ick ſagte't ja, er is immer 
noch een bißken molum. Na, nur quat— 
ſchen Se hier keene Opern nich! Setzen 
Se ſich man ruhig noch hierher und 
trinken Se 'nen ſchwarzen Kaffee, det 
wird Se gut tun, mein Lieber! Na, 


Augenleiden 
geheilt! 


Kein Meiffer! 
Kein Rifiko! 
Keine Schmerzen! 


TER R j 

S * Franklin 0, Carter M. D, 

Chicagus größter Augen, Ohren-, Na: 
fen- und Hals: Dpftor. 

Kein Augenarzt ın Amerila befigt einen Ne 
Iord von fo vielen Heilungen. Dr. Carter Me 
tboden_ find ficher, ‚nel, harmlos. Steine Ge- 
fahr, fein Riiiko, ceine Schmerzen. Zaufende 
bon Fällen bon ‚— — 
defabhrüse Au: (7 a 
aenleiden murden 
bei einem einzis» 
gen a ‚ gebeilt. 

& a - irt F 

arter, wenn | 
an mangelhafter Ohne Meifer geheilt, 
Schtraft leidet, an - granulirten YAugenlivern, 
Entzündung,  Nurzfichtigteit, Weitiichtigteit 
geiden, die fih ans dem Tragen nidt paliender 
Brilten ergeben, von vericdhiwomimenem Schen 
hängenden Augenlidern, Star, Geihwiüren, 
Eiterfad, Geritentorn, Abizen, bliuzeinden oder 
imielenden Augen. 

Sihielen der Augen bejeitiat. 

Es iſt J nichts —— eine 
ſchielende Perſon in des Dokiors Office gehen 

und fünfsebn bi3 


\ men zu jeben. Da 
Ole Schmerzen jeide, wunderbare 
ACH AT 


BP Sen 2 


Einfache 


Negligee-Hemden für Männer— 


aus feinem Rercale, in hellen 
ımd dimklen Effekten, u 69€ 


Seidene 
Männer 
mit 
wendbar; 


Männer-Hemden, einfacher 
u. gefälteter Buſen, alle bei 
Hand gebügelt; ein großes 
Cortiment don netten Mus 
ftern, zw. 2.00, 1.50, 1.25 


1.00 und 85e 


Kombination Sets Hoſentrũger 
und Strumpfhalter für Männer — 
ſehr hübſch in einer Schachtel ver— 
packt — ſpeziell oferirt zum Preiſe 
von nur 1.00, Töc 


nur 


ne 


offenen 


timent von Mujtern zu 1.50, 


en 


Anzüge für Männer und 
junge Männer, gute Mo- 
delle für Gefchafts- und 
Dreg-Gebraud, in fanch 
Mifchungen und einfachen 
Stoffen, wert bi3 522.50; 
ipeziell für Samötag of- 
ferirt zu 


Halstradhten für 
Four⸗in⸗hand, 
Enden oder 
prachtvolles Gor: 


Weihnachtsſchach⸗ 
tel, für nur 


Kombinations Sets — ſeidenes Taſchen- 
tuch und Four⸗in-Hand Halsbinde 


in einer hübſchen Schachtel ver— 59e 
N — 


Wollene Swenter Coats für Münner — Oxfordfarbig in V⸗Hals — 
ı 83.00 Werte, für nur ........... tee 


NE un eTe EP} 


Hierift eine elegante Partie 
$25 Weberzicher zu 


— meiſtens Chinchillas — das Ueberſchuß-Lager 
eines Kundenſchneiders von Ruf, der es am Schluß 
der Fabritations-Saifon noch vorrätig hatte. 
Sie werden Euch gefallen. 
übermittelt fie Euch zu 


fichtigt fie. 
boldt’fche Kaufkraft 


ur Dunklen 
ſimeres — ſpeziell 
ferirt für 

nur 


13.50 


2,000 Baar Kniderboder - Hojen für Knaben — 
weit zugeichnitten und gut gemacht — feine 


Muiter, Größen 5 bis 16, wert 
7Tde da3 Paar, zu 


oodh über bie Duffeligfeit, fo'n jungen | 


Menfchen inzufeefen!” brumımte der 


Wirt noch entrüftet vor fich hin. 


| 
Nach und nach merkte denn unfer | 


Freund auch, dat alles noch mal glüd- 
lih für ihn abgegangen war. . Dur) 
den heißen Kaffee wieder völlig ermun- 
tert, verließ er die „Chauffeur-Börfe”. 

Sah er aber |päter einmal die gro= 
Ben bligenden Autos dort halten, To 
jchaute er nicht mehr jehnfüchtig Hin- 


ein, [ondern machte lieber einen Kleinen |. 


Bogen um fie herum. Er hatte genug 
an jeiner erjten Autofahrt — und war 
es auch nur eine im Iraume, 


EGhinefifde Sargnägel. 


Aus Shanahai wird der „Köln. 
ta." aejchrieben: Diefer Tage begeg- 
nete ich hier in Schanahai einer Frau, 
die mit beiden Händen forgfältig ein 
umfangreiches Hühnerneft hielt, in bem 
einige eben ausgebrütete Hühnchen und 
die unausgebrüteten ſchlechten Eier 
lagen. Ueber dem Ganzen thronte hilf- 
los aludjend die unglüdjelige Brut- 
benne. Ohne nach rechts oder links zu 
I&hauen, eilte die Frau mit ihrer Hübh- 
nerfamilie rafch nad) dem nahen Bach 
und warf das Nejt mit dem gefammten 
Inhalt in die raufchende Flut, um die 
Henne mit ihren Küchlein dem Tode 
be3 Ertrinfens zu meihen. Die Frau 
hielt eine Zeitlang am Ufer des Baches 
die Wacht, damit Niemand eines ber 
Hühnchen lebend mieder herauäfiichte, 
da ja nur ihr Tod dur; Ertrinfen in 
fließendem Waffer Tod und Unglüd 
bon ihrem Haufe fernzuhalten ver=- 
mochte. Während das Neft mit feinem 
Inhalt raſch bachabwärts getrieben 
wurde, flog die Henne, die durchaus 
nicht die abergläubiſche Anſicht ihrer 
Beſitzerin zu teilen ſchien, aus ihrem 
unfreiwilligen Bade ans Ufer zurück, 
to fie von der Frau wieder eingefan—⸗ 
gen wurde. Die Hühnchen dagegen fan— 
den wirklich den Tod in dem gurgeln— 
den Waſſer. Auf meine Frage, was 
das Alles zu bedeuten habe, entgegnete 
mir die alte Dame, dat da3 Unglüds- 
vieh gerade vier Hühnchen, die man 
Sargnägel nennt—denn zum Schlie- 
Ben eine? Sarges braucht der Ehinefe 
in der Regel nur vier Nägel—ausge- 
brütet babe. Hätte fie nun diefe 
„Sargnägel” aroßgezogen, jo märe im 
Laufe des Jahres ficher Jemand von 
ihrer Familie geftorben, und allerlei 
Unglüf und Not hätten bei ihr Ein- 
fehr gehalten. Daher mußten fie aleich 
nach dem Auafchlüpfen in der bejchrie- 
benen Meife vernichtet merben. Aber 

| die durch das Bad von den fchlimm- 
| ften Ginflüffen tereiniate Henne mur= 
de von der Alten wieder nach Haufe 
genommen, .gemäftet und dann’ ae 
Schlachtet, um fo im Tode die Lebens- 
fraft- ihrer Wefiber au ftärken. Nie 
darf ein folches Unglüdshuhn wieder 
Eier legen, oder gar:noch einmal als 
Brutihenne verwandt werden. Werden 
nur drei Hühnchen—fie Heiken dann 


üße brütet 
— p wi.au has als ——— 


weil 


14 


a 
yaufe. ent! 


F N I 


Das M. Schul; Go. | 


Beinkleider für Män- 
ner und junge Yeute— 
$3 u. $3.50 Werte— 
30 bi3 44 Bruſtmaß; 
Miſchun 
gen und Hairline Caſ— 

iel of 
— 


1.95 


Doppelbrüſtige und Norfolk-Anzüge für Knaben— 
einige mit 2 Paar Beinkleidern; in reinwollener 
Kammgarnen und Caſſimeres; Größen T7—17— 

wert bis zu 85.00 der Anzug 
für nur 


Hoſenträger für Männer — 
aus extra gutem Lisle Web⸗ 
bing hergeſtellt — großes 
Eortiment von Muſtern — 
jedes Paar in prachtvoller 


Sweater Coats für Männer — Shafer 
geitrict; mit Bnron oder Ruff-fragen — , 


requlärer Preis $2.00; 2 
ee PR. 


nachten 


Be⸗ 
Die Wie— 


in lohfarbigem Ruſſia Calf, 
Patent Colt und Dull Calf 


— ſind über dem neuen High 
Toe⸗Leiſten gemacht, entweder 
mit ſchweren oder leichten 


I 


Tehler ſind nur ſehr leicht. 


Ein feines 


Geſchent 


Player Piano 
iſt das richtige Weihnachtsgeſchent 


Weil es bei jedem Mitglied der Familie gleich beliebt iſt — beim Vater. 
Mutter, Söhnen und Töchtern. 

Weil das M. Schultz Co. Spieler⸗Piano ſeine eigenen Vorteile beſiht. 
welche es einfacher, leichter zum Spielen, dauerhafter und weniger 
mechaniſch klingend machen, als irgend ein anderes Piano. 


Weil es durchweg von der M. 


Schultz Co. in ihren eigenen Gica⸗ 


cagoer Fabriken gemacht wird. 

Weil die M. Schultz Co. ihre Spieler⸗Pianos in jedem Teil und in 
jeder Beziehung ohne Rückhalt garantirt. 

Weil wenn Ihr es kauft, eine permanente Freude daran haben wer⸗ 


den, es iſt kein Gegenſtand, der für einen Tag hübſch 


dann vergeſſen wird. 


Weil eine kleine Anzahlung und ebenſo kleine monatliche 


iſt und 


Zahlungen 


es ſofort nach dem gewünſchten Beſtimmungsort bringt, oder ge⸗ 
rade zeitig genug, um die Familie eine angenehme Ueberraſchung 
am Weihnachtsabeno zu bereiten. 


RKommt nach unſerem Lagerhaus. 


Seht, hört und 


ſpielt das M. Schulz Co. Player⸗Piano. 


M. Schulz Co,, | 


43 Zatyre in Chicago. Lagerhaus 711 Milwaukee Aue 


und Kamilie der liebe Frieden erhal- 


ten bleibt. Brütet daher in einem Haus 
eine Henne drei oder vier Hühnchen 


aus, jo malt fich auf allen Gefichtern, 


der Familie Angft und Entfegen. Jede 


RAR 
— 


recht und g hei⸗ 


— Arg auf dem Holzwege. 
plötzlich verſtorbene Huberbaue 
wird auf Anordnung der Ste 


ein 
9 ' 


Sohlen — alle Größen. Die: 


1.50 


Offen morgen 
Abend und jeden 
Abend bis BWeih. 


— Schnür- und Knöpffcuhe 


— 
am 


malt fit, da li 6 —* 
umgehen, ıe I 
Jobes geflohen fe. Mg nad 


19 


ı Männerichuhe | 
' von der Fabrik zurüdge- 
wiefene $3 u. $4 Sorten 





. 


„Wie e ufga e A i j : 
usgeſuchte ts = Parfüme 
ai Haupt» und vierter ‚9 | 


n denten den Die eden ger on Sr nur Ze 


Dr“ Hartfopf in Möln. 


| „sie“ wünsmt fd Yalstradıten | 


Nmportirte Veniie, Plauen Halstradhten, Sailor: 1. 
Fragen-Facons, bübfche Mufter, jedes in Holln-Bor, 
Andere verlangen 69c und 75c dafür, fpeziell zu.... 


Prahtvoli beitidte Waiit Sets, b; 
jedes in Holluihachtel, wirklich ; 25€ 


Chöne Wascaded Jabots, großge 
Auswahl hüdfher Mufter, had 
ans feinen Balenciennes ınd Sha- | 


dow © J 
Dis 9178, Musmast.. 11 | 


rn 


—— — oc 


ROSTC 


"STATE MA 


ide Entwürfe, 
c wert, zu nlır 


Matabou Capes und Stoles ” 
Sawarz und Natural, Sto es 
Stran er on Vards 
geniiniie 9.0. I.B 


berühmte Genfer Piychologe Krall jchreibt Berto eine 6 auf die 

Glaparebe, der gerade_auf dem Haut der rechten Seite, „Welche Zahl 
der Tierpjgchorogie ſich eines it ba? Antwort: R 6. r . Andr. Jergen’s Barfünn, Baldwins 

ichmeten Anjegens erfreut, it Krall: „Noch einmal, aber nicht bei Im ‚jgonen 2 voR Saltlolas- & 

a emer mebrtägigen, jehr Jorgfälti- 4 martieren, wie bu jeßt getan haft.” , — © 2.2rüde Sonmpofition Bad 

Gen Prüfung, an vie er, einer eigenen ; Antwort: R 6. nt Uns ar. AOC Anne ne. BA 

a jage gemaß, äußert ſteptiſch her⸗ Gerto martiert bei 5.) | Kleine franzöitihe Elienbein-Ubren, 94 b 

Anaetreien wat, in das Lager der An⸗ Krall: „No einmal, aber ganz ob: | ein jhönes Gelben, fpesiell öl. ........ 

En ua, be — * Br —— Berto klopft hinter⸗ ar abe un | Sea oa oe, 2 
den „rechnenden, Hengſte vo . runter zu EEE 
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Eiberje!d“, übergegangen. In einer 
längern Abhandlung 


Möglichteiten, die zur Erklärung Det 
überrajigenden Leiftungen der Pferde 


ummunden, daß nichts übrig bleibt, 


ala eine eigene Dentleiftung derfelden 
anzunehmen. 


 Yn Tolden Ueuberungen —— | 
oder ! 
fie. gar auf Grund theoretijcher Ueber= | 
‚Iegung einfach für falich zu erklären, 

davor follte Fich gerade der Naturfor= | 


” Gelehrter achtlos vorbeizugehen 


jeher hüten, den ein furzer Rücblid 


auf bie Gejichte feiner Wiſſenſchaft 
zen könnte, wie oft man überra-⸗ 
ſchende naturwiſſenſchaftliche Phäno-⸗ 


mene und Entdeckungen für Unſinn 
gehallen chat, bis die Wucht der Tat— 


Jn ebden Zweifel an ihrer Realität 
beſeitigte. ı bie | 
ee Rirklichteit der hypnotifchen Erfcheis | 

nungen beftritten, wie oft den Gedanz | 
Een an ein -Ientbares Flugfahrzeug für | 

= phantaftiich erklärt; mie lange yat Liz | 
fter um Anerfennung jeiner antifepti= | 


Wie- lange hat mon die 


ihen Wundbehandlungsmethode rin- 
gen müflen, wie ift Semmelmweiß mes 
gen feiner jo überaus fegensreichen 
7 Sheorie über die Entitehung des Kinb- 

bettfieberö, der Taufjende von rauen 
- Reben und Gefundheit verbanten, 


graufam verfpottet worten! Mer ich | 


Diefer unerfreulichen und blamabeln 


Begebniffe erinnert, der jollte auf dem ! 


faft noch jungfräulichen Gebiet . der 
Zierpjychologie mit dem Worte 
möglich“ zurüdhaltend fein und fich er= 
innern, daß man in der Naturfor- 


hung aus den gejehenen Tatſachen 


Die Sheorie herleitet, und nicht umage= | 


lehrt. 

Wie wenig Pfungſts 
(nach der die überraſchenden Leiſtun— 
gen der Krall'ſchen Pferde Zeichengebun⸗ 
gen zu danken ſind. Die Redaktion.) ge— 
eignet iſt, das Phänomen des rechnen— 
den Pferdes reſtlos zu deuten, das be— 
weiſen ſchlagender als alle grundſätz— 
lichen Ueberlegungen die erſtaunlichen 


Erfolge, die Krall neuerdings wieder | 


mit bern blinden Pferde Berto zu ver- | gen meldeten uns die Telegramme vom | 


Eu. DRIEn ı Srieasihauplag die Heldentaten der | 
an mit einem beiberfeitigen Star bes | Bulgaren und Serben, die mit Todes | 


bemundernsmwertem Mut 


zeichnen hat. Diefes von Geburt 
baftete Tier tann nad) dem Zuftande 
feiner Augen beitimmt nichts fehen 
und wohl nicht einmal Helligteit und 
Dunkelheit unterfcheiden; es tt alfo 
unbedirat ausgeichlojien, daß es für 
optiich: Zeichen auch der gröbiten Art 
zugänglich ift. Nach Herrn Krall3 An= 


gaben ijt Berto jeit etwa zwei Mona= | 


ten unierrichtet worden; 


Ihon nad 
vierzehn Tagen zeigte 


er 


beizumohnen, und gebe einen Teil des 
ben mir geführten Protofoll3 wieder, 
um zu zeigen, was das Tier in diejer 
furzen Zeit aelernt hat. 
fei berporgehoben, dah Krall etiwa drei 
Meter jeitlic von dem Pferde, der 


Dferdepfleger mindeitens einen Meter 


binter ihm ftand, eine Berührung des 
Ziers mährend der Löjung der Auf: 
gaben alfo nicht ftattfinden Konnte. 
Unmwillfürliches Flüftern, das von ei- 
nigen Steptifern zur Erflärung der 
Rechentünfte ver Pferde herangezogen 
morden ijt, märe ebenfalls nicht unbe- 
merkt oeblieben, aanz abaelehen davon, 
daß es jchon einen hohen®rad von In= 
telligenz bei dem Tiere bedeuten wür- 
De, wenn biejes die ihm genannten 
Sablen fehlerlos miedergeben fünnte. 
Hier da3 Protokoll: 
Anmwefend: Krall, der Pferdepfleger 
Albert, eine Dame und Dr. Harttopf. 
Berto wird hereingeführt. Er ftöht 
fi beim Eintreten heftig mit dem 
Kopf gegen eine feinen Stall von dem 
rg abjchließende Eijen- 
ange, die er nicht jieht. 
— Krall: Wieviel iſt 34512 Antwort: 
Galſch) 6, R(ichtig) 4. 
Frage 3432 Antwort; F S5, dann 
erbeſſert Berto ſich ſelbſt und ant— 
wortet: R 6. 

Frage: 44-32 Berto flopft zuerft 6, 
dann nad einer Sefunde des 30- 
gerns roch einen Schlag. 

Kroll: „Markiere 443, wie du e3 
gelernt Baft.“ Berto fchläat 4, dann 
mad kurzer Baufe 3. 

„Bieberhole ohne Markieren.“ Berto 

| Be 6 und nad einer Sekunde des 
daerns noch 1. 
Brage 2X4? Berto fchlägt 4, dann 
mac Furzer Paufe noch einmal 4. 
nn Wiederhaie ohne Markieren.“ Ant: 
wort: zweimal % 6, dann R 8. 
„ üble 8 und marfiere nicht nad 
der 4, Sondern nach einer andern 
Zahl.“ Berto klopft zweimal nach— 
einander 346. 

Krall: „Eins weniger.“ Berto ant- 
ioriet barauf richtig 345. 
 Kral: „Nochmals zähle bis 8 und 


zliere eine andere Zahl als 4." 
Bere markiert zuerft 7+1, danns5+3 


in dem Archiv 
für Pindologie gebt Claparede allz 


erangezogen werben können, ver Reihe | 
2 Sur, und befennt jhließlih uns | 


„uns | 


Hypotheſe 


deutliches 
Verſtändnis für Zahlen. Ich hatte in 
der vorigen Woche Gelegenheit, einer 
Lehrſtunde mit Berto im engſten Kreiſe 


Krall: „Zähle 44.“ Antwort: F 54, 


F34, R44. 

Kralı: „44+10"? Berto flopft pier- 
mal hintereinander 44, dann nad 
nochmaliger Belehrung % 46, R 54. 

Frage: 44-—12? Antwort: R 56. 

Krall: 
Antwort: R 56. 

Frage: 8&—3? Berto Elopft dreimal» 
bintereinander 11. *® 

Krail: Du jolljt nicht zuzählen, Ton= 
dern 8 isveniger 3 rechnen.” Antwort: 
R5. 


toll metft keineswegs die alänzenditen 
Leiftungen Bertod auf. Die am 8. 
November in Gegenwart des Elberfel- 
der Sihlahthofdireftors Dr. Biorin 
abgehaitene Uinterrichtitunde, deren 
: Brotofell mir vorgelegen bat, zeiat, 
| daß Berto zumeilen Taae hat, an de- 
nen er kaum eine falfche Antwort gibt. 


Es iſt Sache der Geaner Kralls, eine | 
Erklärung für die neue höchft bemer= | 
fenswerte Tatfache zu finden, daß ein | 


blinde Pferd arundfäglih dasjelbe 
zu leiften vermag, ma® man bei den 


Hengiten Mubamed und Zarif mit der 
ie 1 geichengebung 
auf einfache Weife deuten zu fönnen | 


| 
| 

| geglaubt hat. 

| 

| 


Theorie der optiſchen 


Unzeitgemaßes. 


Unter dieſer Ueberſchrift bringt die 
Kölniſche Zeitung Folgendes: Das 
letzte Drittel des 
brachte dem überraſchten EuropaNach— 
richt darüber, wie das kleine Hirten— 


noch nicht ſo groß wie die halbe Ein- 


wohnerſchaft der Stadt Frankfurt am 
Main! — ſich mit beiſpielloſer Kühn— 
heit und mit bewundernswertem Mute 
dem großen Ottomanenreiche kriege— 
riſch entgegengeſtellt hatte. Und am 
21. Oktober bringt das deutſche Witz— 
blatt „Simpliziſſimus“ auf ſeinem 
Titelblatt eine Karikaturzeichnung, 
überſchrieben: „Der Kriegsrat“; dazu 


| ein Menjchenhäuflein, der Anzahl nad 
l 
| 


tita! 


garien.“ — In den lebten Dftoberta- 


verachtung, 
und großer militäriſcher Begabung 
und Schulung den Sieg über denFeind 
davongetragen haben. Am 28. Okto— 


Numnier des Simpliziſſimus, die 
„vom Kriegsſchauplatz“ die Abbildung 
einer Rieſenwanze bringt mit der Un 


weiſt im Balkankrieg, daß es ſeit den 
Tagen, in denen es im Kampf gegen 
die türkiſchen Waffen unterlag, vieles 
und Entſcheidendes gelernt hat. Und 
am 4. November — ſage und ſchreibe 
ı am 4. November 1912! — nennt der 


Ausdrücklich 


Kämpfer und ſpätern Sieger von Sa— 
loniki „die Marathonläufer von 1912“, 
mit einem Karitaturbilde, das flie 
hende griechiſche Soldaten darſtellt. 
Darunter der „Witz“: „Die ganze hel— 
leniſche Armee eilt in ſtürmiſchem 
Laufe heim, um den legten türfifchen 
| Sieg zu melden.” — Difficile eft, fati- 
| ram non feribere! Es iſt ſchwer, das 
| Satirenfhreiben zu unterlaffen! Ein 
| wahres Wort! Aber mas ift eine Ga- 
| tire® Gin Spott: und Strafaericht, 
| das das Schlechte, Kleine, Werächtliche 
| dem verdienten SHohngelächter preis- 
ı gibt. Ein Toldes Hohngelächter ift 
| fchwer zu unterdrüden und joll nicht 
| unterdrücdt werden. Wir geben zu, 
| daß der Simpliziffimus unferm Bolf 
| und unferer Zeit diejes befreiende 
 Spottlahhen gebracht hat, daß er da 
| mit ein Erziehungsmwerf in wirffame- 
| rer Meife angepadt hat, als jo manche 
| erniten Strafprediger! Wir freuen 
| uns ferner, daß in diefem vielgelefenen 

Witzblatt — das, in Umfehrung des 

Leſſingſchen Wortes weniger gelobt 
und mehr geleſen wird — die deutſche 

Karikaturzeichnung und humoriſtiſche 

Illuſtration ſich auf einer Höhe zeigt, 

die der ausländiſchen mindeſtens eben— 
bürtig iſt, ſo daß wir nicht wie früher 

beim Durchblättern des Journal Amu— 


ſant oder der Wiener Karikaturen ge— 


ſtehen müſſen: Nein, das können wir 
bei uns nicht, den Schick und leichten 


Witz beſitzen wir ſchwerfälligen Deut- 


ſchen nicht! Ueber alles das freuen 
wir uns. Um ſo mehr aber ärgert es 
uns, wenn wir dieſen ſatiriſchen deut— 
ſchen Bullbeißer ſo ſinnlos losbellen 
hören. Es hat uns ſchon lange nicht 
recht gefreut, in den deutſchen Wiß— 
blättern die Serben und Bulgaren nie 
anders als verkommene wanzenbedeckte 
Individuen, die Montenegriner nur 
als Hammeldiebe dargeſtellt zu finden. 
Wir mögen ſolche erſtarrten Witzſche— 
mata nicht! Der Simpliziſſimus 
hatte unſer volles Einverſtändniß, als 
er vor ein paat Jahren die deutſchen 


wiederholt die ietzte Antwort aus ſtereotypen Familienwitzblätter-Figu⸗ 


m Antrieb. 
2 Brage: 9I— 3? Berto antwortet zu- 
falih, fängt dann aber von jelbft 
mals an und antwortet R 6. 
Drage: I—4? Antwort: % 4, dann 


cal erklärt (mie au ſchon frü— 
‚Berto die Bedeutung der Null 
nennt einige Rechnungen mit 0. 


Frage: 6-0? Antwort R 6. 


| ren mit feinem Spott übergoß, den bis 
zum Ueberdruß immer wieberfehrenden 

Förfter mit Dadel, den fhuldenma- 
| enden Studenten, die abreifende 
ı Schwiegermutter ufw. Nun aber forge 
| der Spötter, daß er nicht felbft dem 
Spotte und — mas fhlimmer if — 
dem gerechten Unmillen anheimfalle, 
ı Wenn ein großer Augenblid ein gro: 

Bes Volk gefunden Hat — und diefe 

Größe fünnen und mollen wir heute 


ı 
| 
} 


den tapferen und ſiegreichen Ballan⸗ 


„Wiederhole die Aufgabe.“ 


Das von mir aufgenommene Proto-⸗ 


Oktobers 1912 


und Jägervolk der Montenegriner — 


| 

| 

| den Iert: „Uns geht nicht jchlecht, iz | 
| Giegt Bulgar ftehlen wir in der : 
| Zürfei, fiegt Türk ftehlen wir in Buls | 


| ber erjcheint in Deuffchland die nächite | 


| terfchrift: Der erfte ferbiiche Ueberläu- | 
fer. — Auch das griechifche Wolf be: | 


8 Abends 


Morgen Abend bon 7 
Bis 8 Uhr auf dem 8. 
Floor — Diefe pradt- 
vollen importirten ehr 
ten bandbemalten Eag 
Chell dünnen Rorzel- 
: Ian Zaffen und Unter: 
taſſen, ſchöne ſchwere 
"Gold = Dekorationen, 
ſehr hübſch tinted, ge— 
ei na wie abgebildet. 
Sorgfältig verpackt in 
Sets von ſechs. Im— 


mer $1.50. Samſtag 
“bend von 7 bis 8 
Set bon fedhs 


Ic 


Untertaĩ⸗ 
ſen zu ... 


Yon 6 bis 9 Abends 


1,000 von diefen echten importirten 
Harzer jür jinz 
genden Stana= 
rienvögeln 
alle garantirt 
gute Sänger— 

Mhoodas angenehm— 
ſte Weihnachts⸗ 
geſchenk unter 
allen. 
von 
Uhr Vormit—⸗ 
tags, auf dem 
8. Floor, Aus⸗ 
wahl nur 


Glace-Handfaube 


| (Haupt-Floor, Mitte.) 

1,200 Baar 
2-Elafp Glace- 
nd für 
Damen, Piques 
genäht. Die be- 
rühmten „Beer: 
leß“ und „Mas 
jeitic" Fabrika— 
te, in bıvara, 


J— 


tem Lammfell 
dauerbafteiten. — 
Handſchuhe, die reg. 
für $1.50 bis $2 
berfauft werden, vor⸗ 
zügliche Werte für 
moergen nf 25 
nur u + 
Männer:Handihube, ges 
macht aus Cape, Moda und Suede, 5 
gefüttert oder ungefüttert. 9Ye 
bis zu $1.75. Auswahl zu 
Boy Scout Gauntlet Handfhuhe in 
Don Scout Schachteln. Cie werden 
den Knaben Freude machen 


Alnterzeng. 
(Dritter Floor, State Straße.) 
Sier in Zeit fir das falte Wetter, diefe Witts- 
tergewiht Union Cuits, eines New Porler 
Jobbers ganze Mufterpartie zu ıtiedrigen 
‘Breifen, wie wir fte felten offeriren fünneıt. 
Sn der Bartie find eingefchlojien: 
Puummwolk, Merino. Worited, Seide 
und Wolle, Mercerized und reinmwol- 
lene Union Suite, Längen für Negu: 
läre und Storpulente. 
Alle Größen, aber nicht in allen Macharten., 
Wohldelannte Marlen iwie Auguita, Ritefize, 
Madewell, Superior, Atlad, Narraganiett, 
Carters und Globe. Die Werte belaufen fich 
bis auf $5.00, die Muswahl zu Sde, DSe, 


R1.1D, 81.60. K1.SD, B1,98, — 
*2. 48 und aufwärts bis 833. 98 
Schwere, naturfarbige Merino Hemden, und 
Unterbofen fir Männer, Größen 34 48c 
bis 46, regulär Göc, ipeziell Alt....... 


| pölfern nicht abftreiten — dann muß 


das Spott- und Verachtungsgelächter 
| des Gatiriferd verftummen. Ange- 


! fichts der Schlachtfelder, die vom Blute 


von hunderttaufend heldenhaften Va= 
terlandsperteidigern getränft find, ift 
die ferbifche Wanze und der montene- 
ı arinifhe Hammeldieb in deutfchen 
ı MWitblättern eine unzeitgemäße Er: 
ı Icheinung. Sollten wir Deutfchen un- 
| jererfeit3 einmal, in einer hoffentlich 
recht fernen Zeit, gezivungen fein, un— 
| fer fharfes Schwert au3 der Scheide 
ı zu ziehen, follten auch wir dann mie- 
| der — mie einft unfere Väter in den 
| Tagen der Prüfung — unferen Hel- 
| denmut vor dem Feinde erproben und 
| — mie ich nicht zmeifele — von neuem 
| beweifen, dann würden mir jeden für 
‚ unferen Feind anjehen, der uns mit 
| billigem Wit ald Michel und Sauer— 
| frauteffer im Witblatt verhögnte. Qaf 
fen wir alfo auch unferfeits die — 
meit Ichlimmeren — Kränkungen jener 
tapferen Wölfer, die foeben einen tief: 
erniten und hohen Augenblid in ihrer 
ı geihichtlichen Entwidlung durchleben. 
Der Spott, der da8 Schlechte und Ver: 
ı achtliche geißelt, wirft befreiend, die 
| Verhöhnung aber, die auch vor ber 
| Größe des Augenblid3 und der Men- 


| 
| 
I 
| 
| 


| hen nicht Halt macht, ift das Kleinfte 
von allem Kleinen! 


Erdgasquelien in Europa, 


| . Bisher fand fi in Europa nur 
| jpärlih Naturgas, während das an 
Naturfchägen jeder Art fo reiche Ame- 
tifa fchon jeit 50 Jahren feine Erbgas- 
quellen in allergrößtem Maßftabe in- 
duftriell ausnußt. m den allerlegten 
Sahren find aber aud) in Europa durch 
einen reinen Zufall zwei große Erbgas- 
quellen entdedt worden, nämlich bei 
Kiffarmas in Siebenbürgen und bei 
Neuengamme in ber Nähe von Ham= 
burg. Ueber die Art und Bebeutung 
‚ diefer aufgefundenen Naturſchätze un— 
terrichtet eine intereffante Mitteilung 
‚ der „Internationalen Monatsfchrift”. 
ı Erhgas befteht in feiner Hauptmenge 
im allgemeinen in etwa 90 Prozent 
aus Methan, der leichteften Kohlenmwaf- 
ferftoffverbindung, die fich in Heineren 
-Einjhlüffen in allen Kohlenlagern der 
Erbe findet und als „ ”" bie 
Urfache der ſchlagenden 
De 007% 


\ L 
a —— 


weiß u. farbig, | 
aus beiter Tual. ech= ' 
t und | 
4 franz. Kid, find Die | 


Bas Fwerg-Borf und der große. 10. Floor Bloc lange-Spiel Weihnadts-Liköre 
waaren-Laden: Rinder follten keines von beiden verpallen 


$8.00 WRinding Mechanical Train Combination, 


mit Berg und Elimbing Rail, Zug bat Bergauf- / 
der Lolomotive, mat fi 


fabrt3-Borridtung an 
fomit eimen perfeften Gebirgauf: 


fabriszug. Vollſtändig. ............. 


1.95 


Eiferne Feuerſpritze, drei 
"Pferde umd Gong, 18 Boll 
lang, ihön emaillirt 98c 
in hellen Farben..... 


Engl. BuppenGCab, 
243öll. Holafeiten, 
Coach Finiſh, gro⸗ 


Ber LedertuhHo0od« 


und Boliter,Stabl- 
räder mit Gummt- 
reifen, emaillirte 
Stab! Springs 


Leder 4 5 


Looys 


Gibbs' doe Heuwagen mit 
ae de a Pferde mit 
eweglidhen Glie- * 

dert, an ee 1 € 


25c Gienting 
rüdmwärts um 
ftändig mit @eleiie 


$5 26301. Papier- 
made Gliederpup- 
pen, ihönerBisque 
Kopf, ichlafende 
Augen, Augen 
brauen und Wim- 
pern, aejiteppte 
Berrüde und 


oden, 53.98 


L 
su 


Teddn in Afrifa, das 
populäre Brettipiel, 
Schön illuſtrirt in Far⸗ 


Weeden's 
maſchine mit Pumpe, 
welche Waſſer 


Gummiſchlauch wirft. 
Vollftändig mit. alä- 
ferne 


ven. Somton 10e|4 de 1.25 


Car, läuft automatiſch 
bormwärts, voll 10 


Delorirte Porzellan Tee Sets fitr 
| Kinder, große Zaffen ur. Uintertaf> 
' fen, fhön: delorirt in zjar 98e 

ten Farben. das Set zu... 


$2 Dampf- 


$2.00 Ret’3 Grocerh Store, 
mit echten Groceries in Dri- 
ginalpadeten, gerade wie 


durch 


Waffer Gauge 


Eloin und Waltham goldene Talhenuhren Pr Gerapgetent 


Mer eine Elgin- oder Walthamellhr zu Weihnachten kaufen will, jollte 
fich beeilen und die Vorteile dieier außergewöhnlichen Tfferte benugen — 
den e8 ift fehmwer au jagen, wenn fie jemal3 wieder geboten werden Tann. 
16 ®&r. dünnes Modell | Echte 17 Semel Adjuft.| 12 Größe Elgin- 
„ 15 Jewel Elgin Mänz Elgin- od. Waltham- 


z nerubr,ei, 
H garant. 
fch grabirtes Hunting | 
od. Openface-Gehäufe, | 
fojtete ſtets 


qute 


— Auswah 


für 


Art Sil- 
ber⸗Toi⸗ 
let⸗Sets, 
Kamm, 
| Dürfte u; 
Spiegel, 
Emboſſ. 
Muſter, 
in nett gefütt. Bor, 53 48 
* 


85 wert, das Set.. 83. 50 W 


Mädchen- und Miſſes-Coats 
49c | geleitet von W. 5. Moihier, zu 50 Gent3 am Dollar, 


Woche war großartig, und Wird e8 auch morgen jein, denn Werte wie diefe Fönnen nicht dupligirt werden. — (2. Floor.) 


Der Verlauf diefe 


DR 


— 


Das Erdgas iſt von hohem Heizwert 
und mit Luft gemiſcht exploſiv. Als 
die ungariſche Regierung 1908 in Sie— 
benbürgen nach Kaliſalzen forſchte, er— 
folgte bei einer Bohrtiefe von 117 Me— 
ter der Ausbruch einer Erdgasquelle, 
deren Gaſe ſich entzündeten, ſo daß erſt 
nach langer mühevoller Arbeit die 
mächtige Flamme durch Erdaufſchüt— 
tung erſtickt werden konnte. Dies ſie— 
benbürgiſche Erdgas erwies ſich von be— 
ſonders guter Qualität; es beſteht zu 
99 Prozent aus Methan und beſitzt 
einen Heizwert von 8600 Wärmeein— 
heiten ptro Kubikmeter. 204 Jahre dau—⸗ 
erten die Arbeiten, während deren die 
wertvollen Gafe in ungeheuren Men- 
gen in die Luft entwichen. Da bie 
Quelle in 24 Stunden 900,000 Kbm. 
Gas fürderte,die einenHeizmwert von 7,4 
Milliarden Wärmeeinheiten darftellen, 
fo wurden nad einer Berechnung in 
900 Tagen etwa 9 Millionen Mart 
nırplos in die Luft gejagt. Als endlich 
am 31. Juli 1911 die gebändigten 
Gafe verwertet werden konnten, brach) 
bald darauf 500 Meter von. der alten 
Bohrjtelle entfernt, eine neue gemal- 
tige Erdgasquelle aus, ein Verweis da= 
für, daß bier noch ungeheure Mengen 
diefes mertvollen Naturproduftes im 
Erdinnern verborgen find. Auch bie 
Entdedung’ von Neuengamme ift einem 
Zufall zu verbanten. Bei Tiefbohrun- 
gen zum Zmede der Waſſerverſorgung 
Hamburgs erfolgte am 3. November 
1910 in einer Tiefe von 248 Meter 
gänzlih unerwartet ‚ein gewaltiger 
Erdgasausbruh. Auch hier entzünde- 


Freie Vitatone— 
Behandlung. 


Dieſe Anzeige, wenn vor 
dem 16. Dezember in mei» 
ner Office abgegeben, bes 
zeatigt alle Berfonen, die 
an Nerboiität, Stopfichmer- 
en, Srcgiamerien. Uns 
erdanlichlett, Ihlechtem Ap⸗ 
petit, f en it. *8 
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SS n leiden, u einer ze 
wõchentlichen Bitatone-Behand — 
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eweifen. Gi 
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alle Kid gefütt., reg. 


| Männerüuhren, 20 J 
| garant. goldgef. grad. 
Hunting od. Openfaces 
Gehäuſe, nie für mer 
819, jehr | iger ala 318 verk., 
Meihnacht3offerte | Piele Numeliere for: 


1 1 98 | dern en 


Deut ſche 
Silberma⸗ 

ſchentaſchen, 
bei Maſchi⸗ 
ne gemacht, 
fanch em= 

boſſed Ge— 
ſtell, Dutz. 

v. Muſtern 
zur Yusto,, 


52.48 


20 Jahre 
goldgefülltes 


mit echten Di 
gewöhnlich 


erte, für 88.00, zu 


Von dem 
Laden in 


2 E Manichet: 


55.98 
744:746 Michigan Ave., 


Anabenuhren — 
—— grab. Oben 4 
ace od. Hunting | 
aoldgef. Gehäufre 
garantirt auf 20 
Aare: reg. 512; 
Ur nur 


88.98 N 


Diamant 
bejebte 


Goldaefüllte fanch Glieder 
Draht Fobs für Männer oder 
Knaben, Dutzend von Muſtern, 
mit Schild⸗ oder Siegel-Pen- 
dants, für Gravirung geeignet, 


reg. 32.50 Wert, 81 29 
* 


ſpeziell zu 


tenknöpfe 
f. Män⸗ 
ner, f’ch 
emboffed 
Muiter, 
amanten, 


Mofhier $30. Coat3 für junge Damen, gemaht aus feinen Chindillas, Boucles, Novelty Coat- 


ing3, Dingopals, Cerges und Double faced -Semeben, alle nah Jubdenile Linien zugeſchnitten, 
Räden, piped und Mnopfbefab, gerade und runde sronts, Sauare 

und Johnny Kragen, Sammet, Broadclotb Beiak, mit Noveltuinöpfen zuzufnö- 
pfen, Nabb, grau,-braumn, aweifarb. Miihungen, Größen 14 biS 18. Jahre.... 


wit fartch 


Moihier $15 Mädchen » Coat3, 
auschepiot3, Corduroh3, Velvet3 
u. Plaid Novelties, fanch bejekte 
VBad3, piped in abitechenden ars 
ben, breite Note u. Front Facıng, 
warm u. modern, Öfr. 6-14 \ 
in Navy u. braun, 
morgen zu 
Mofibier $20 Mi 


|) 


8 “all 


J 


5 


gonal Koatinas; ceinreibi 


en, mande mit Gürtel aus Sammet 
elben Stoff; 6 bi3 14 Nahre; 
in Nabb, Braun ımd Tarı, zu. 


te fi das Sas, wurde aber bald ge: 
löfceht, und bereit3 einen Monat nad) 
dem Ausbruch war die Schließung des 
Brunnens beendet. Die Neuengammer 
"Quelle, die ver Stadt Hamburg ge= 
hört, befigt eine außerordentlich hohe 
Bedeutung für die Anbujftrie. Das 
Erdgas kann zum Betriebe von Ber: 
brennungsmotoren diveft benußt mer: 
den; ea ift als KHeizmittel der Kohle 
in vielen Beziehungen überlegen. Die 
pennſylvaniſchen Erdgasquellen, die 
in allernächfter Nähe de8 mächtigen 
Induſtriebezirkes von Pittsburg lie— 
gen, finden die denkbar weiteſte Ver— 
wendung: alle Glühöfen, Trockenöfen 
uſw. werden mit Naturgas geſpeiſt; 
die Stadt Pittsburg wird durch fie mit 
Gas und elektriſcher Kraft verſorgt. 
Die Projekte für die Verwendung des 
Neuengammener Gaſes ſind noch nicht 
abgeſchloſſen. Bisher hat ſich die 
Luftſchiffahrt bereits in ausgiebigem 
Maße die billige Gasquelle zunutze 
gemacht; die Hamburger ſtädtiſche 
Gasleitung wird demnächſt damit ge— 
ſpeiſt werden; ein Teil des Gaſes ſoll 
unter Verwendung von Lokomobilen 
zur Erzeugung von elektriſcher Kraft 
benutzt werden. Schwieriger iſt die 
Verwertung in Siebenbürgen; dort 
ſoll das Gas durch eine Rohrleitung 
nach dem 450 Km. entfernten Buda— 
peſt geleitet werden, wobei die Koſten 
für einen Kubikmeter nur Cent 
betragen würden. Es iſt durchaus 
möglich, daß durch die Erdgasquellen 
eine Großinduſtrie ganz neuer Art in 


Siebenbürgen ins Leben gerufen wer— 
den wird. 


Der Urſprung der altegyptiſchen 
Topferei. 


Unter den zahlreichen Ueberbleibſeln, 
die nicht nur aus den älteſten Dyna— 
ſtien des egyptiſchen Reichs, ſondern 
aus den früheren Zeiten erhalten ge 
blieben find, nehmen die glafierten 
und Töpfereien mit glänzenden ar: 
be und Grün und Türfisblau eine be- 
fondere anfehnlie Stelle ein, und ihr 
Urfprung hat bie Altertumsforfcher 
demgemäß lebhaft befhäftigt. Man 
er früher, daß fie au Sand mit 

mifgung von etwas Ton erzeugt 
worden wäzen. Dr. Burton hat jebt 
im Journal der 


chen Koats aus feinen 3i- 
belines, Broadeldtbs, Korduroys, fanch Dias 
und doppeibrititig, 
und an einer Seite auaulnöpfen; fanch Kira- 


510.50 


w 


Moſhier 330 Miſſes Suits aus Bed— 
ford Cords, Whipcords, Diagonals u. 
feinen Serges, Semi⸗Cutawayh, ge— 
rade Front u. belted Effekte, männer— 
geſchneidert; Robespierre-Kragen u. 
und Weſten-Effekte. Beſetzt mit Vel— 
vet, Braid u. Novelthknöpfen, ſchwarz, 


Navy u. braun, Miſſes 4 95 
+. 


Gr. 14-16 I, zu 

Mofbier 10 Mädchen Coat3 aus feinen 
Eheviot3 und Diagonal Evatingd; Bor und 
| gegürtelte Rüden, einreibig oder boppelbr. 
‚ gacons, Kragen aus Sammıiet oder Stoff 


bon fontraft. Farben, Nabh, 54.98 


| Braun, Grau; Größen 6—14 


3. 


816.9 


+ 


oder 


Slhor, Mitte.) 

8 Star California 
Brandy oder Ge- 
treide - Kümmel— 


Sr GL: 


Strawberry, Apri⸗ 
fofen od.Raspberry 


halbe 61.59 Brandt, 9% 


Gall. Flaſ 


Whisfen, „bottled in Bond“, Old 


Riph. Old Lewis Hunter 
od. Clear Brook, Fl 1.05 


Zafelhier, Hiab Liſe Whisth, Guckenheimer 
od. Budmeifer (20c | Pure Rne, in Bond 
Tg. Rabbatt f. leere | gereift, Gall. 83.75 


Slafhen) & + | 
Suse 81.20 ——— 98e 
Wein, direft von Echillings Wein- 
feller, Ernte 1904, Port, Cherry 
oder Sweet Catawba, 

die Gallone 


Whisly, Henderſons 
Smootbeit Bourbon, 


die Slafch 
— — 


ut 
rifb Elub od. 8.& 
Rn gBe 


tv, reg. $1.25. 


(Fünfter 
Whisty— Denne- 
hys Old Unde⸗ 


xoof, Ot. 94c 


Flaiche.. 


2.W. Tahlor rei- 
ner Rne od. Bour- 
bon, Gall., $3.05, 


Galtf, ent oder Cla⸗ 
vet, 4 Jahre 
alt, Gallone.... dc 


Gin, Geneva, Holland, 
u. € U, Nöle, % 
American 
Gall, SI... 


Weihnadts-Kandies 


(Haupt-Floor, Mitte.) 
Belter re inerj2eit. reiner Buder 
Yuder gemifchter | gebrod. aCydy für 


andy, 15C die Alei- 10€ 


Pfd nen, Pfd.. 


Unſer berühmter „Divinity 
Fudge, ſchmackhaft, Pfo 


Arbutus Choco—⸗ 

lates, leine bei- 
—24 adt; BER 
feine Weibnahts- EN 
lifte vollftändig 

ohne jfte; die 


9 f d» - 
Ber du... 20€ 


Ducheß Chocola⸗ 
tes, — hübſches 


+ 


„Yellow Goodies,“ 
jtellen Euch ficher 


Badet, 25e zufrieden, Ic 


Pfund.. rund 


Habt Ihr ichoen unier Candy Ment 
Market beiichtigt? Alles aus Candy 
gemaht—ift nicht von echtem Fleiih 
und Wurft zu unterjcheiden, 


Taſchenkücher | 


(Haupt:$loor, State Straße.) 
Laton Tajchentücher für Männer — 
mit 1-30. Saum und bejtidiem Block⸗ 
Initial, jech® in Bilder- 
Schachtel, für 
Shamrod Lan Tajchentücher für Das 
men, mit bübfch s 
beitidier Ede — 
6 in Bil- 98c 
der-®or... 
Reinleinene Anis 
tial Taſchentücher 
für Männer, mit 
14300. Saum u. 
hübſchem Block⸗ 
Jnitial⸗ 
Auswahl.. 
Sheer Lawn Ta— 
ſchentücher für 
Damen mit 
hübſcher beſtickter Ecke, drei in 
einer Bilderſchachtel, für 


WM. J. MOXLEY’S 
„Special“ Butterine 


. 8. Gert 


Nein, Delifat, nahrhait 
Beier —fojtet weniger als Butter 
Beitellt ie heute bei Enre 


m Händler 


Kann Euer Händler Euch 
nicht damit verforgen, To 
fchreipt oder telcphonirt 
uns und wir werben je: 
den dab Ihr rie erbalick 


Verlangt unier freies 
Bud von über 60 
Triginalrezepten. 


WM. |. 
2 -MOXLEY 


Wisse Fıaıllia DE 


nicht nur auf hemifche Unterfuchungen, 


fondern führt auch Beifpiele an, in be- 
nen diefe munberbollen Glafuren auf 
natürlihem Sandftein jigen. Danad 
hält e3 Burton für wahrjcheinlich, daß 
die Egypter ihre Gefäße in jenen älte- 
ften Zeiten überhaupt nicht auf der 
Drehicheibe oder in anderer Weife ge: 
formt, fondern aus einem natürlichen 
Sandftein von weicher Beichaffenheit 
ausgefchnitten, auf ihrer Oberfläche die 
gewünſchten Zeichnungen angebracht u. 
dann die Glajur bewirkt hätten. Diele 
Erklärung hat bei Sachverftändigen 
großes Erftaundn hervorgerufen, ob- 
gleich fie mit allen Mitteln der moder- 
nen Wiffenfhaft, Jogar durch mikroſto⸗ 
piſche Unterſuchungen in polariſiertem 
Licht, begründet worden iſt. In der 
Zat würde ihre Annahme eine voll⸗ 
ſtändige · Umwälzung der bisherigen 
Anſchauungen über die Entitehung ge- 


wiſſer altet Töpfereien bedingen. Es 
daher der Anſpruch auf weitere 


i 

Deifungen erhoben worden, die fi 

—* auf — ——— 
—— Bapaym (eim. 


ee 
\ 


r Dr * 


Krankheiten der 
Schnelle ee Mann er 


Bad Yhr wollt, 
it eine permanen- 
te Sellung für 
mäßige Gebühren, 


Unf. Methoden 


find empfoblen 
bon ben Hödjiten 
mebizintfhen Au 


toritäten bon Em 
zopa und Amerika. 


Schmelle Refnltate Ar unfer Er» 
vig. 


Ale Arankheiten ber Männer unſere lebens⸗ 
laualiche Spezialitat. 


—— 


—8 
— FiRef 
ne Sännerihwäne, " 
Bunden, Geihwüre. BZnaesog. Krantyeiten 
Alle chroniſchen und ſchleichenden 
Krankheiten. 


— 


ene 
le 
entzändung i 
frei. 





wie. 
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Hier könnt Ihr jeden — — Artikel kaufen; dieſer 
große Laden iſt vollſtändig mit Waaren ange- 
füllt, die fich amt für Geſchenke eignen. 


— für Maän⸗ 
ner, in grau⸗ ſchwarzem Kamm⸗ | 
garın — einfach oder doppelbrü- 


jtign — aufwärts 83 50 


Schwere Lisle Web Hoſen— 
träger für Männer — regu— 
läre Feiertags-⸗Muſter — jedes 
Paar in einer — 356 


tel, für nur 


N veröffentiicen toir die Ri IE 
‚ Charles, 40 Y.; * 50, : 
ernar, Albert, 2i Bd 41133 ®. 9, Sir. 
35 I.; 066 W. Ban Buren St. 
“ 4325 Grand Blod. 
. 113 Ontario Str, 
; 3031 N. Sacramento bi3 81.75 —J 
a . 18 J 


; 3002 ®. Taylor ‘Str. ziell fir nur... 


—-o — 
Heiratslizenſen. 


‚ges, iratölizenjen wurden in der Office 
d Countpc erts ausgeitellt: 
Billiam Dimond, Jennic Rofenbaum, 24, 24. 
Addifon Neff, Clara Schroeder, 26, 24. 
Achillo M —82 Caterina »tancomi, 25, 19 
Cloud, Deder, Dorotben GC. Inchfen, 22, 21. 
zus Mddurcci, „Katte Garrato, 23, 16. 
ze Mofello, Maria Capezaa, 26, 25. 
Otto Ihurmer, Emma Greime, 28, 28, 
Mar Bimet, Pauline Zfiupnif, 24, 20. _ 
Samuel ©. Chafe, Maude E. Erimp, 37 
Hd. E. Senne, Ananda Menfbing, 23, 2 
james Barnard, Yeonora E. Bott, 23, 21. 
Nadore * Edith Greenwald, 20, 20. 
Arthire R, Micstenny, U. E. VicGille, 34, 22. 
Ddcar 3. Erittenden, Mae Lardh, 25, 22 
grederid_ eiffer, Yina_ Roeder, 30, 30. 
Sofepb I. Steffens, Ihereia XIrate, 23, 
dermann Schroeder, Lena Yıripfe, 44, 38. 
arel Bartos, Miarie Waves, 23, 23. 
Nobn Baili, Aıma Wajtaczla, 42, 25. 
Bıltom Brettner, Ehba Sebi, 21, 18. 
Loms Baumgartner, Gert. A,Banzandt, 26, 2 
Sohn Walulit, Eallie 9. Namradı, 28, 22, 
Hatfaele Ditillo, Terefa Sentilli, 27, 20. 
Abraham „Khaftn, Hattie Natbanten 
Edward Emitb, Mary Thomptins, 25 
David T. Noren, Agnes %s. Nelion, 26, 2 
Frant T. Rice, Adeline E. Didbam, 29, 2 
Robert Grow, Bertba Hildebrandt, 21, 22. 
Daniel Difoaglo, Frances Yakaitro, 25, 10, 
Henry Dandorf Lena Jedlida, 34, 39. 
Samuel F. Cohen, Mollie Golditein, 29, a1. 1 
Sames U. Sominiet, Bellte E. Silven, 30, 27 
Beorge ‚tube, Mach DO "Brien, 24, 23. 
LeRoh Engel, Rutb €. Ebaw, 2 a 20. 
Robert F Barrd, Bertba Heh, 
Alliam Dettmann, Margaret — 23, 20 
Joſeph Kfevernagel. Gatberine Beder, 21 
denry For, Ray Zaslavstn, 21, 19. 
Louis Hart, Anna Webrban, 56, 19, 
Nilifor „goiäiuia, Marina Chibir, 21, 
Oscar B. Tilfenbaum, Bertha Hap, 24, 
Henrh Valovig, NRofe Margolis, 21, 20. 
UI Smith, Bearl Dozier, 33, 29, 
Winnifred A. Knapp, Serirude X NYe, 
James Y. Gillard, Florence gennen, 
Wax Cherry, Dora Rofen, 24, 19. 
Franl NRofer, Emina Butler, 42, 3. 
George Wunnede, Elfie Rodeafy, 
Alerander Erstine, Nora Traut, 33 
Sohn Pexry, Defidere Dellanina, 25, 
——— — Michels, Emma Marſchle, 
Sofeph EC. Radler, Clara M, Ihorien, 
yahes Kepogle, Elizabeth Ehriitopber, 
teter. Baltes, Jeanette Dttis, 21, 19. 
Albin Anderion, Ellen Swanion, 23, 
Robert BZerbs, ugufta Schneider, 
Peter Andrew, Sennie Sosmitte, 
Iher 9. Mitchell, Maude Hoff, 28, 21. 
Walter 9. Piper, Frances Harley, : 
Archibald Mitchell, auelne Eorfield, 
Haboden, Kane Whitneh, 
t 


Geo. O. 
George Sick, Auguſta Eiſer, 50, 63. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 18. Dezember 1912. 
| (Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Sich feibit & 
Ichirme für Mi 


Zu ne Ge 


Niedrig markirte Be 


Hudſon Lynx Sets für Damen ı. 
Miſſes — großer Shawlkragen — 
große Sorte Pillow⸗Muffs, mit 
gatant. Satin gefüttert, überall 


für $20.00 verfauft; fl 5. 08 


unjer Preis nur.. 


Feine Bearifin >. Sets für 
Kinder—in grau und fchlvarg, gro⸗ 


ber Muff und Throms, 8 4 i 50 


br jpeg. Offerte, zıt. 
Reinwoll. Swenters für Damen 
und Miffes — quter Bert; fanch 
Braid geſtrickt, hoher militäriicher 
Kragen, in Orford, Eardinal und 


— weiß, alle Größen, 82.98 


Zeinene hohlgeſ. und beſtickte 34.50 Wert nur 
Gntzüdende jeidene Waiftd! — in 


Damen-Tajchentither, alle reine) | sach 
Ip} a . oe © I . u > J 
Zeintvand; drei Taſchen⸗ —RX cons. Net und Meflaline, Taffeta und Ehiff 
| allen twünfchensiwerten Schaitiruns @ fi 
Y We 


25 nisse meiß, Gold od. 

PER hübſcher Blumenentwurf, 98 
fur Feiertagsgefchenfe, nur c 
Goldene Fob_Keften für Männer — 
cbenjo jeidene ob Ketten, mit goldenen 


EWELRY 
Lodet3, eine feine Auswahl, 


* für nur 


Faney Kämme 


Fanch Back Kämme für Da— 
men —Eagle Top, mit Rhine⸗ 
ſtonen beſetzt, 81 * 


— ZA 
Ey L — 


18. 


3 
Fancy Tde und Bde Bad 
Kämme für Tamen — Rhine- 
tone-Fafjfung ımd mit Gold 
eingelegt, aroße Nus- mw 
wahl zu ur >> 
52.00 fanen Bad Kämme | 
für Damen — cine fehr große 


Die allgemein anerfannt beliebteiten 


Werner Pianos 
Verbollitändigt Enere Weihnachtsfeier 
mit Dem wundervollen Werner : Piano. 


tüdber in Vor, jeid. Band.. 
| Initial Swik, Larım oder Japa⸗ gen und Größen — ein jeltener 
.< 


Anzahl für Eure Nuswahl vor- 

handen — unſer 4 nette- — — R i 
= > ‚ 0 Bargain — 
. i. jeder Buchitabe, Prei3.. 1 c 3 


Preis nur 
Seinenwaaren 


Reinlein. geſ. Tiſchtü— 
cher — durchbrochenec 
Border, Größe 58603; 
ein jebr ſpegieller Bar— 
gain — 8 
Kreis 8* 50 
Reinleinene Handtü— 
cher für die Feiertage — 
gefranſt, hohlgeſäumt u. 
ausgezadt— 
auft.. bon 
75e merrxilaniſche Leinwand Genter 
Pieces; Größe 23x23 Zoll, Open Wort 
ımd beitidte Mufiter — 
unfer Preis 
Fancy jeidene Nadelfiffen — Spiben- 
und Vandbefat, alles neue zeitgemäße 
Facons, zu 82.98, 82.45, 81.98, $1.50, 
98e 75e, 50c und 
für 
Reinleinene Battenberg Genter Picces, 
rund oder vieredig, 35X86 Boll, ſtets 
für 82.50 verkauft; wir beſiben eine 
roße Auswahl davon — 8 


unſer Preis 45 


Ur NE ...: 


3, 26. 


Lederwaaren 


1.25 m. 1.50 ganz Leder u. —— 
Shopping Bags für —— 
—** Falk 8 * Ki g 

telle, jchr aroße Aus 

Große Auswahl von Bea x 
—— 98e, 


50€ und 
Geſchliffenes 


IV. 

* RE ge NY 

Handſchuhe für Weihnacſtfte 

Lohfarbige, ſchwarze oder graue 1.250 
Dog Skin Tamen-Handichuhe — jehr 

itart u. fleidiam, alle Größen, 1. 25 


24,18 


26, 26, 


Mufitrollen 


Seal Icherne Mufifrolfen — 
gefüttert, fpegieller, 
für nur 


Andere gute Werte bis zu $1.98. 


m 


Das Werner Spieler - Piano ift ein ideales Weihnachtsgefchent. E3 bringt 
Mufit in Euer Heim. E3 gibt Euch und Eurer ganzen Familie nicht nur ein feines Piano, 
jondern au) die fofortige Fähigkeit, dasjelbe zu fpielen. E3 ift daß befte Weihnachtsae: 
Ichent, weil e8 dauernde freude bringt; eine Freude, die fortdauern wird. Und Seder- 
mann in der Yyamilie fann gleichen Anteil an der Freude haben. 


Gin volftändiges Gorti nt von Ä 
unjer Preis das Paar ſtändiges Sortimen 


Franz. Glacehandſchuhe für Männer, ſchem Schliffglas, einſchließlich F 


chwarz oder lohfarhig, ungefüttert und näpfen, Zuderbofen, Sellerieſch 

25€ Ir ode Yreis per Baar... Lee) Vorolen uf. Unfere fpezielle 8 

Lohfarb. oder graue Seberhanbfäube Schliffglas-Bowle, regulärer 
833.50, prachtvolles Sun⸗ 


für Knaben, weicher —8 ganz gefüt- 
text, dehnbares Hanbgelent, ale “50e Burft Mufter, zu 5 
Shürzen 


Größen, wert 7de, Paar.. 

Feine weite Nähihürzen für Damen, mit; 

gen Tafchen, mit SHigen und Band befegt — 

ein hüdjches Gefchent, S0c mert, für — ) 7 
Eine zarte weiße Laron- Schürze, „men: 

Entwurf, einige jind bejtict, von 1.25 berab.... MW 
Weite Bandichürzen für 

Damen — certra weit zuge 

fchnitten, aute Qualität 

Laton, breiter Saum und 

bejtidter Einfabß; mit Ta= 

Ichen; von ‚ge 


Bertelle od. Nurfe-Schür- 
zen für Tamen, mit breiten 
beitidten Bändern über die 
Schulter, gute Qual. Laron 
bon $1.25 ber= 
unter bi3 


Getreide und Hem. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, 99c-—$1.03; Nr, 3, rot, 
890—98c; Nr. 2, harter Winterweizen, 8%“ — 
88c; Nr. 3, hart, BIE—86c. 

Srübjiabräsmweizen, Ar. 1, 864— 8714; 
Nr. 2, 8—86c; Nr. 3, 82—BKc, 

Mais, Nr. 2, 53—53%c; Nr. 2, weiß, neu, 

neu, 5%k— 

Nr. 3, gelb, 


„un. 


Das Merner Spieler-Piano ift eine Kombination des berühmten Werner Piano, 
bon uns angefertigt, mit einem Spieler-Mechanismus, ebenfall3 unfere eigene 
Erfindung, rüdhältle8 von uns garantirt. 


Slippers 

Filz-Juliettes und Slipper? für 
Miffes und Kinder, Filz» und Leder- 
ſohlen, Telgbeiah — 
Größen 5 bis 8 ... 
Größen 9 bis 2 

Filz Juliettes u. Slippers für Da— 
men, Filz- und Lederſohlen. niedrige 
Abſätze, ſehr bequem f. Hausgebrauch, 
wert 1.25; Größen 3 8 
bi3 8, für" nur c 
———— AKid Hausſchuhe 

für Kinder, lohfar— 
big u. ſchwarz, Le— 
der Kid, ledergefüt— 
tert, wert $2.00— 


Größen 1.49 


6—11... 


48%c: Nr. 2, gelb, Sic: Air. 3, 
46c; Nr. 3, weiß, 454%—47c; 
46—47c; Ne. 4, 4445. 
Hafer, Nr. 2, weiß, 3öc; Nr. 
34%c; Nr. 4, weiß, 
33Mi⸗c. 

Roggen, Nr. 2, 63 646; 

Gerſte. „Malting“, 49—77c; „Feed“, 
4860; „Scereenings“, 34 -886. 

Mehl. „Winter Patents“, tr das 
daß; Noggenmebl, $2.30-—$3.15, „yirit 
Glears", jute, $3.50— 3.70; „Straight“, iute, 
$4.40- -$4 ‚60 

Heu. (Verlauf auf den Geietien.)-Benien Ti⸗ 

| mothy, $19.00—$20.00; Nr. 1, $16.00— 


Bejuht unfere Lagerräume. 
Spieler Piano. 


Sehet, hört und [pielt da3 mundernole Werner 


5, weiß, 33-— 
31— 32%; CSıandard, 


Kr. 3, 58c. 
44— 


Vreije von $400 aufwärts. Bedingungen von $10.00 monatlich aufwärts. 


WERNER PIANO GO, 


Reguläre 55.00 
hatelaine Taſchen 
enge Maſchen — hübſche 


Effekte — 53.50 


nur 


fil- 
— Dreifer Sets, Sterk 
her, — ung 
fchtvarzes Ebe i 
25e iwarie don > 
Leder- n. Geltuleid-B: X 
komplete Partie 2 
aufm. von. —— — 


— 
Mm ae 9 
$17,50; beites Prarie, S15. 00—$15.50; Nr, 
1, $13.50-—$14.50; ir. 2, $12, 50—$13,50: 
Padben, $7.00—$8.00, 
Timothyſamen. — Waſh Lots“, $3.00— 
83. 00. 
Kleejamen ‚CKaſh Lots“, 


Dei 


$15.00—$18,00. 


—* 


Das große Weſtſeite Piano⸗Haus. 
1325 MILWAUKEE AV. 


Rothschild & Company 


Der laden für das gefammte BPublitum. 


.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf. Smweiter Floor Eingang nah allen Hochbahnzügen. 
N Eingänge an State Straße, Sadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Immer mehr Leute verlangen die 12.50 
inalinas: u. Männerüberzieher zu jehen 


Wenn fie diefelben”fehen, jo kaufen fie, denn die Ueberzieher in biefer 
Partie machen einen günftigen Eindrud auf Jeden, und e3 ift eine Tatjache, 
daß es feine $17.50 Ueberzieher in irgend einem requlären Sortiment gibt, 
fo meit wir dies in Erfahrung bringen fonnten, welche in irgend einer 
Weile vorzuziehen wären. Die Ueberzieher find in langen Gonvertible Fa- 


cons zugelehnitten, mit.einfachen oder gegürtelten Rüden, 
die Stoffe find feine reinmwollene Gewebe, inGrau, 512 50 
Braun und Lohfarbe, Gröhen 34 bis 44, Auswahl zu e 
ji Anzüge für junge Männer zu 815.50 — 
$20.00 bis $25.00 Werte | 
Eines Wholejale-Kleiderhändiers Überfhüffiges Lager von 400 An: 
züigen, bon welchem Ihr die Auswahl von den beliebteſten Facons der 
Saiſon habt, zu einem Viertel und einem Drittel unter den gewöhnlichen 


Preiſen. Wenn Ihr die Etikette ſeht, werdet Ihr zufrieden ſein, denn 
ſie kommen von einem der beſtbekannten Fabrikanten, Größen 32 bis 40, 


die Stoffe ſind feine Worſteds, Caſſimeres und —— »81 5. 50 


| iot8, $20 bis $25 Werte, zu........ 
$25 Männer: und Jünglings-Ueberzieher, $17.50 
Viele Männer legen $25 für einen neven Weberzieher beifeite. Wenn 
fie nach dem „Männer Laden” kommen, kaufen fie ihn für $17.50 und fpa- 
ren $7.50 für etwa® anderes. Gie erhalten die reguläre $25 Qualität und 
Facon — die regulären $25 Stoffe und Arbeit — und da3 Paffen diefer 
Ueberzieher fann von feinem Kundenjhneiber übertroffen merden. Die 
Stoffe umfafjen graue, Blaue oder braune Chindillas und andere Stoffe, 
gefüttert oder Bag nn reine gute Wusmahl von Drfords, Kerfeys 
oder Meltong, in Größen von 34 bi3 44 zu ge . Sl 2 50 


Werte, zu. 
Angebrochene Partien ——— $5.50 
Eine Sammlung unvollftändiger Partien, enthaltend 1, 2 und 3 An- 


züge, die $6.50 und $7.50 Sorten. Manche haben zwei Paar Kniders, reine 
Wolle, beliebteften Farben der Satjon, alle Größen bis 17 Yahre, $5.50. 


Ruffian Knaben-Heberzieher, 84.75 $8.75 Ueberzieher für Knaben zu $6.50 


Schwere, raube, zottige Stoffe, au Chinchilla, mit Zanger, boller Schnitt, convertible Facon, einfach⸗ od. dop⸗ 
Samttr 8 agen oder vom felhen Stoff; einfach oder mit Gür- IEnöp fig, —— 0b; nor un großeArätwahl in Ioh- 
tel; Serge- oder Flanellfutter, jehr hübfches Kleidungs- — A sr on gule ımd dauerhafte 


Stoffe, Gröken 9 bis 17 Jahre, 5.15 Werte, — 86.50. 
ftüd für Anaben, Größen 214 bis 10 Jahre, $4.75. 
Ruffiiche =: für in Blanen, — 


an min ee | eu * 


.©.&9 


Second 


....». 


GILT EREIE 


„_ nn nn nee 


5. 


— 


— 


Eianbarb, weiß, 
Jeadligbt, I 
Berne ai 
Napbtba . 
Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, 
d0., 
Terpentin 


> 
* 


150.... 


ni 


[, th, per ! 
gereinigt, per ! 


eeeSese2 
— 
Kon. 


Shlahtvich 


Rindpich. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$9.00-—$11.00 per 100 Fund; mittlere bis 
gute „Becvdes”, $6.00—$7.25; mittlere bis 
gute Kübe, $4.25—-$5.75: gute bis ausge: 
ſuchte Kälber ‚. 88.75—$10.50; „Range“ 

Ztiere, $6.50—$0.50, 

€ Ömwe me Gute bi3 ausgefudte Pöfelwaare, 
87.25 $7.40 per 100 Pfund; guie bis aus: 
nefuchte (zum Berfandr), $7.45--$7.55; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
$7.45—$7.55; gute bis ausgefudhte „erfel, 
$6.00—87,15; ber, $2.50-—$3.50. 

Echafc. „Weibers“, per 100 Piund, $4.25— 
85.00; „Breeding Emwes*, 33.50--$4.35; 

‚Range Yearlings“, $5.00-+$6.50; „Native 
Yambs“, 87 .25—$8.35: „Beeding Lainds”, 
86.00 $7.15. 

Moisereiproonite, 
Butter 


„Greamery”, extra, das m. 
. 1, das Pfund. 

2, das Bund. 
——— A 


Mmiſchte Waare, ohne Ab— 

zug von Verluſt, das Dod. 

(Kilten zurüdgelandt) .... 0.23 

do. (Kilten eingefloffen) 0, 3, 
„wirlts“, das Durend 0. 2003 
„Storage“, da8 Dugend.... 0.18 —0, 35 


KRälc-— | h 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 
„Young America d. * 
Daifies“, das Pfünd.. 
Brid, das Pfund.. 
Cıhwetzer, neu, das "Rfund,. 
Limburger, das Mund.. 
Gefrugel und naibiteiſc. 
Gefhügel Gebend — 
Hübner, das Pfund.. 
„Springs“, das Rfumd.. 
Zrutbüühner, das Pfund... 
hühne, das Biund.. 
nion, das Bfund.. 
Sänfe, das Pfund., 
Geflügel (zugerichtet)_— 
Truthühner, das Pfund... 
Hübner, das Pfund.. 
„Spring3”, das Bund... sr. 
SHühne, das Pfunb.. 
ten, das Pfund 
ünfe, das PBfund.. 


Rälber (geichla —— 
50— 60 Pd. Gemwidt, Pid. 0.09 —-0.10 
40— “0 Bid. Gewicht, Pfd. 0.104—0, 1% 
80—110 Pfd, Gewicht, Pfd. 0.12 —01 

Gemüfe und —“ Ob ſt. 

Aepfel, das Faßz. J 

Zitronen, die Kilte.. BERN. 

Orangen, die Kite. . deines 

Grape Fruit, die Kile.... 

Kronsbeeren, Faß. 

Gurfen, zwei Due 

Kraut, das Yaß.. 

Blumenlobl, die Rüfte 

Eecllerie, die Kifte..... 

Kopfialat, Die une. 

Blattfalat, der „Kübe 

Brımmnentteffe, Did. Binden. 

Reerrettig, der Bund.. — 

Rote Rüben, der —— 

Mohrrüben, der Den. 

Tomaten, die Kiite.. 

Bmiebeln, der Cad.. 

Rüben, der Sad. 

Mfefferihoten, die Kite... 

Baftinalen, der ande, 

Beterfilie, da3 Faß. ............ 

— n— 
rüne Echnittboßnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbohnten ........ 

Kartotieln, der Buff el.. 

Süblartoffeln, das Yab.. 


Altienbörfe. 
Nachftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 
Altten. 
Verlaufe. Hoch. Niedr. Schlußz⸗ 


preiie, 

American Can ..:...800 29 
bo., beborzugt .....260 114% 
—88 — as 210 & 

1% neum. ER a 50 
Series ER 22% 

er Golfen - .. 40 143 

odrid) .... ‚125 

mer, beb.. 75 
Br 
tdeiter ...100 
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Univerint Brot- 
mifcher, wie Bild 


me 81.48 


Nut...» 


Stadt. 


Bnoop’s wundervolles Spielfanhenreid ! 


Ein ganzer Floor von Spielfahen, Puppen und Ornamenten 
zn ben niedrigften Breiien in der 


‚PBtüicdh- ober 
eine febr feine W 
aufwärts bon.... 
Raſir-Set — au 


Begianend mil Samslag wird der Laden jeden Ahend oſſen fein. 


— E— 

von feinen Berbindlichfeiten 
Diltriltsgeriht nad: 
Maris - Verbindlichleitent, 
8339.25 


Um Entlaftung 
ſucht im 
Abr. 
Beſtände, 
Geſuch um 
Woolen Mills. 
Milliam Kramer, 


$2030,72; 


Yanferotterflärung der linion 


617 Milmanfee Ave, Ver⸗ 
bindlichleiten, 33037.558: Beſtände, 31901. 50, 

vo“ 9°, Miller— Berbindlichkeiten, $12, 
Teine Beſtände. 


— — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Robert M. gegen Reſida Lee, Verlaſſen: Ma 
bel gegen Frederick C.Höolder, grauſame Behand 
lung; Yeola acgen Reginald Walton, Che» 
brub; Ira gegen Eddie D. Hindon, grauiaıne 
Behandlung; Xelitia egen Albert Englifb, 
Verlafien; Ruby gegen Stanf Gartwriabt, Ber 
laffen; Margaret gegen Henth B. Ebarbonnier, 
Ehebrud; Elfie gegen Jad Sheppard, Derlaf 
fen; Etbel gegen Edward U. Fegan, grauſame 
Behandlung; YWinifred gegen Kidard Sriffitbs, 
graufame Behandlung; Negina gegen vallas 
Doubet, Verlaſſen; Anna gegen Hans Larſen, 
Berlaffen; Xorena gegen Bhiliv U. Atwater, 
Ehebrud; Amber gegen Sohn Zitef, PBerlaffen; 
Louiſe gegen Henry Durfber, Berlaffen: Eitber 
gegen alter Green, Berlaffen; Abrabam ge: 
gen Jennie Senfins, Berlafien; _ Anna gegen 
Henth u. Horver, "Berlafien; Jennie gegen 
Abraham Ienfins, Berlafien: Florence negen 
Harry Daufon, Tuniſuc: Luella gegen 
Thauncey NDadınan, Berlaifen; Anna gegen 
Henth Miltftone, graufame Behandlung. 


z 
<. 


J. 


— —— — — 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


Sacramenio Xpe., 2- und 3:itöd. 
Schiff Bros. $10,800. 
1-ftöd. Konfret - Fundas> 
ment; Eo,, Ta 
1042-44-46 N. Ihird Ave. (Huftin), 2-ftöck, 
Badftein-zlatgebäude; 3. Mederion, $9000, 
”, 35. Etr. und ©. California Ave, 1eftöd. 
Ronfretfundament; Didinfon Seed Eo,, 
$10,000. 

4440 N. 41. Abde., 2:ftöd, 
James Coiped, 83100. 
77147 6. May Etr., i%-itöd. Baditein-Cottage; 

3. 4. Wood, 92500. 

1411--15 Aitor Str, 6-ftöd. Baditein-Apart- 
ment ebäube; &. €, Barrett, $80,000. 

1445 ®. 72. Str, 1%4ftöd. rame-Cottage; 
william Johnfon m. 

6143 ©. Fender, * * 1-jtöd. Baditein-Anbau; 
Anton Bender 00 

1506 Dft 73. Str., 2-ftöd. Badftein-Flatgebäubde; 


M. Tregidſe, $45 00. 
— 2-itöd, Yrame-Flatgebäube; 


1292 —— 3000. 
earion 
3 20-22-2656 N. Samber Uve., 2» 
ſtöck. Badltein-Slatgebäude: Thereſa A. Beaie, 


z 


27-29 ©. 
— ————— Flatgebäude; 


4850 ©, Halited Etf, 
Goodman wiig. 


= 


Frame⸗Flatgebäude; 


2081. 23-27-16- 
1,500, 
——ã N. —— pe., 2:itöd. Bad 
518 © 4. Gayzt, ae Baditein- Flatge- 
34 Sltale, 
TR y, 9eRein-Bielip: 
bäude; Jacob Janota, $400 
10564 Perrh Abe., a. 3itöd. 

1832—34 Bentworth Abde., 1-Ttöd. Baditeins 
„Ban“:Raum; S, H. at tebant Co., $6000, 
6413 zunn Abe. "Flatgebäus 

T. money, $40 
Ipar, $3600. 
3007 San on Ivd., 2itöd. Baditein Ylatgebäus 
y 8. Clemenis 87000. 
3280 
ige Baditein Laden: und Flatgebäude, D. 
8142 Commercial Ube., E— Badfteinanbau; 
Bu 2 Maniotosli, $7000 
nair, 
oa. 29; ne 2 ti, ii Rösto. unb 
Bea Auguft 
Son $1300. 
len, $1200. 
oe ©. 86 Si Me 35 Backſteinladenge · 
— Ane., Iftöd. Baditetinandau, 
Lawrence 4 


ſtein⸗ Slagebuude Sarah A. Higgins, 3183,500 
1515 ©. 42. Court, — 
—— — 
John Greuw, 820 
de zus Baditein 
5311 Suftine Str., 2itöd. —EE Flatgebäude, 
de, 
ullerton Ape., 2401-09 Spaulding Abe,, 
ernftein, $20,000. 
11705 La ur * a Frame Flatgebäude, 
latgebäude, Jofep Dcafel 
— Lale de 1itöd. Ko 
oda Binfton Ave, Innerer Imban, Sohn Ritt 
900 93 * 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Hoigende Grundeigentumsübertragungen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amt 
id eingetragen: 

North Ave., 96 8. weitl. 
jront, 24 bei 125; 
Harry Braberman, 53500. 

Dbio Str., 300 8. öitl. d. 50. Ave, Eüdfront, 
50 bei 125; Henry 3. Sharp an M. Antonio 
Fairna, 32850. 

Leaditt Etr., Nordoftede Roe, Weitir., 20 bei 87; 
Cam Rofenthal an March Solomaıt, $5200. 
Zarramento Abe., 1P1 FF. Tüdl. Malnut Etr 
Dftfr., 25 bei 160; Fred ©. eindapl an John 

Henne iin. $3500. 

Huron Str., 192 F. öſtl. vd. Lincoln, 24 bei 123; 
Franciszef Maita an Staniey Hehsa, 36500. 
Grand Ave, Tüdoflede Noble Etr., Weitiront 
50 bei 150; Edward Landäberg an fFrederirt 

A. Diehl, 87500. _ 

NRoie Str.,,212 8. füdl. d. Cornell, 
20 bei 126; Ztanlen Hebya an 
Maila, $3000. 

16. Str, Südmweltefe Harding Ape., Nordfront, 
50 bei 125; George Herrmann an Milton E. 


alter, 815,000. 
Dasielbe Srimditüd; M. €. Diurrad 
Wolbad, $16,000. 

17. tr., 144 %. weitl. v. Raulina, Eüpdfr., 24 
bei 125; Baclad Alena an Jan Gielcahnnsti, 
$7200, 

17. Str., 187 5. Fist, Slidir., 24 bei 

Efala an Mnton C. 


124; Erben don 
Honyns, 87000 
tl. b. Wood, 
ieh an Yan 


db. pers Une., 
Mag NR. 9. 


Kord: 
Beterfon atı 


Weſtfront, 
Franeiszet 


Faller an 


meltl. vd. 
Rozarlte 


Suverior Str., 275 5. öftl. 
25 bei 120: Rohr 


Tüpdfront 
Naeszutlo, 


F. füdl. v. Fillmore, Weſtfront, 
»arris Wolf an Philip und Sarah 


837 or, 

Troy Str, 100 
25 Dei 125: 
Malelomw, $6000. 

Waller Ade., 300 $. nörb!. b. Adams Str., Weit- 
front, 50 bei 179: Jeffie M. Earfon an Gu- 
ftad #. Yedlida, $2500. 

22. Eis, 125 F. öſtl. v. Mood, Südfr., 25 hei 
125: Charles ®. Ghibburg an Fred N. Yes 
ville, $5000. 

13. Str., Sldmeitele Throop, Norbfr., 
124: Benjamin Gooper an Bernard 
$6000, 


24 bei 
Finder, 


Grove Ade., 125 %. nörbl. d. 57. Etr., Weltfr., 
24 bei 98; M. umdb M. Hageman an Lillian M. 
Hagemait, $3500. . 

62, Str., Nordoitede Laflin, Eübfr., 50 bei 119; 

an Ruth Eimon, 


Hibernian Panfing MII. 
$1100. 

Honore Str., 6237, Weitfr., 25 bei 124; Otto U. 
moble an Robert Miller, $4185. 

Hermitagne Abe %. nördl. dv. 70. Str., Welt» 
front, 25 bei 124; Chad. & Laurence an Mer» 
rotti und Qula Fennccio, $2000. 

Reoria Str., 121 ®. nörbl. dv. 70., Dftfe., 32 bet 
18 24; Larlin ©, Bullot an Theodore Picher, 

8600. 
Sangamon Etr., 82 


nörbdl, d. 68., Dftfront, 
37% bei 125: 424 


Weitemeyer an Carolina 
Friedrich, $4500. 


Earventdr Ctr., 97 $. nörbl. dv. 73., Weltfeont, 
25 bei 124; Edna M. Bladford an Anna M. 
Ubig, $2200. 

61. Etr., 219 %. öftl. d. Halited, Nordft., 25 bet 

10%; Frederic A. Johnſon an — 9 

n 


Sta ger, $6000. 
hoyne Wpe., 150 $. nördl, db. 91. Str, BeiR- 
75 bei 187: Ara S. Pöbte an Iohn SD . Bart 
Kampen, $1687. 
Wincheſter Ave., 350 5. nörbl, db. 98. Str., Welt» 
ont, 50 bei 175: Harriet M. Howard an HH. 

R. Coleman, $5160, 
Sacramento Ave 200 F. ſüdl. v. Wellin 8 

Str., Weltfr,, 25 bei RR iehaus 

db. Rabanfia Abe, 


Srieda Kretichmer, $2350. 

Lincoln Stf., 96 $. nördl. 

MWeftfr., 21 bei 121; Clinton €. Collins an 

Albert Podres, $1750, 

Nice Etr., 211 F. oſtl. v. Weſtern Ave, Südfr 
So 123; William Jobin an Dosef Moravef. 

0 

— * Ube., 25 8. füdl, d. Emilh_Str., Oft 
* ‘ es 122: % Antetl; Jan Ceh an U. 
Ma 

eu, % MUnteil, Jan Ce an 


nt Balu es 
168 mweitl. db. Hohne, Oftfr., 
ei 184; 26,,108,9, me er an Kante &lat- 


n, $85 
ot &tr, 74 5. fübl, d. Bladhawt, Dftfeont, 24 
® 2 109; —* eng an Edwardbiendr» 


Greenwood Ter 
bet 3 it Ranbdlif an Srant 


e., 249 8. fübl_b. George Str 
E * bei irẽ Aal Mueller an Emil 


.... 3 


Der Grundeigentumsmari 


Folgende 


Grundeigentums bert 


der Höbe von 81000 und darüber 


lich eingetragen: 


Albany Nve., W., 2648, 


341% 


bei: 1255 


Miller an Pauline Both, $17,000, 


Milmeitlee NAve., 
100; 
820,000, 

Adams Str,, 
front, 25 


Nr. 


bei 120; 


120 5. weil. 


1631, 
James GE. Cımrtis an Harıy 2 


vb, Genter U 
M. Naliopulu 


James ar John Veremes 


Auauita Str,, 
25 bei 100; 
$6100, 

Berlin Str., 


Vergman, $2000. 
Gorxtez Sir., 15 
front, 33 bei 125; 
Milne, $3000, 
Touglas Parl, 
Südfr., 26 bei 
MWelensin, $2600, 
18. Rl., 


122 
188; 


F. Öftl. fe 
Wolf Hof er an 


309 8. mweitl. db. X 


34 bei 124: Union 8. & 


Betru, $2000, 
3148 14, BI., Eübdfr., 
man und ol. 
zit, $14,000. 
41. Ave., 
25 bei 125: 
men, 34600. 
Jadſon Blod, 
front, 75 bei 129: 

Cervite. Väter, $6300. 


zZ 
<<. 


Anton 3. 


W. 


150 5. meitl. v, Wil 
Anton 


Tal. am 


25 bei 1657 
Rubenftein an 


100 5. füdl. b. 14€ 


266 F. öſtl. b. Curri 
Paul Figura an 


140 F. weitl. dv. Weitern Mi 
front, 94 bei 100; Chas. her. 


on 
> 


Smers an ul: 


50 *. öftl. v. Nebaie ® 
et une 


Dasfelve Srunditüd; Ino. M. Woite 


Angelucci, 36000 


Monroe Ett. 


front, 25 bei 121; 


Friedrih W. Paesler, ae 
a > 
> bei 100; Franf x Schuh au 


19. Str 25 F. weſtl. 


56400. 


175 F öftl. d. S. 41. 
James T. 


Sawver Ade., 284 3. fühl, u, I 


25 Dei 124; 
$7000. 


Jacob Keffie an © 


Sawyer Ade., 24 F. noxd. 
5 bei 125; Harris Miller an — 


sie 000. 

Samher Üde., 197 
Kost: 20 bei 125: Eba 
de St. Aubin, am 

u; Str., 158 5 


füdl._b 


bet 109; * Anteil; Ino 


Goben, $1000. 
Spaulding Ave. 
25 bei 125; 
zac, $2650. 
Brinceton Ape,, 266 
Ditft., 41 bei 123, 
Dalefandro, $1000. 
Artefian Nve., 
tace, weltfe 
Herman € 
Artefian Ude. 
race, Weitfe., 3 


ter 
* ce 


front, 24 bei 8 
tacobitch, $2800. 
—“ *8* Pa 

€ 
einst, $2400, 
cn tal Str., 108: 4 
Bett 9% 8600 
Ben Fi Aa 
Cornelia ©tr., 100 
Nordfr., 25 "Bei 1 
ft an 


2 


130, 


abdon Wpe., 
= bei 108, Jan —* 


—28 Sr Mark, 


—* 
RR; 


33 xdl. v. 
Sof fef e ga 2 ar 


Zu = N 


125 > al bon 


W F 1 
Jatob Tushusti, 
North Ade., 76 2. ar 


4 


Ben 


%. nördl. 6, 1 
* J 


4 





— 
era Houfe. — „ide Man 


. Grohe Oper. 


‚Dffenbad, der Komponift 
mannns Erzählungen“, hat 
e Opern gejchrieben, durch 
Hannt wurde; berühmt aber 
Huch „Hoffmanns Erzad- 
Diefe leichte Oper, weldhe 35 
alt ift, wird fich ficherlich auch 
Tanger behaupten; Dfrenbady 
in dieiem Werte herrliche Welo- 
bie jeder vom XIheater mit nad) 
Ainımt. Seine meijterhafte Jn= 
fentirung flingt noch heute mo= 
‚Er hat e3 ausgezeichnet verftan- 
orteilhaft für die Singjtimme zu 
Keiben. Gin jeder der Dariteller 
er leichten Oper Hat bantbare 
fi zu fingen. Wie jhön gelungen 
hm Die Rolle ver Puppe mit ihren 
foraturen, Irilern und Läufen. 
€ Sängerin ift herzlich froh, wenn 
Dieie Rolle zu fingen betommt. Auch 
Antonia hat Offenbach mit dant- 
Mufit ausgeftattet, und die Giu- 
bt er die berühmte Barcarole 
en. Dem Poeten Hoffmann, hat er 
"pafiende poetiihe Mufi! unter: 
"Has Irintlied und die Erzäh- 
E von feinen drei Liebehen find 
be Perlen. Wie genial ijt 
Mufit des Miracle im Dr- 
gezeichnet. 
ie merkwürdige Aehnlichfeit mit 
Rufit des Zadleton in Gold» 
’ „Heimchen am Herb“, melches 
£ bor einigen Tagen jeine erjte Auf⸗ 
Ana erlebte, habe ich in den erjten 
en bes zweiten Aftes gefunden. 
E wie dort fcheint der Komponift 
E Boltömelodie mit verimoben zu ha= 
Die Aufführung war eine fehr 
ging alles in befter Ordnung: 
fe. Dufau war eine reizend jingende 
ine. Ebna Dar fang mit gutem 
nf Die Rolle der Antonia, nur 
und da famen jchrille 2 bot. 
e | ich übrigens ala Lungen- 
Ei Remisten jollen. Marie 
iban jang nicht am beiten und jah 
ia gut aus. 
Mit den Herten war es befler be= 
Halle machten ihre Sache jehr gut. 
Amores ala Hoffmann war glän= 
ib Hei Stimme. Falls er den Tri- 
mn Donnerstag ebenfo fingt, 
Tehen wir einer guten Leitung ent- 
Dufranne war Taratteriftiich 
einer Maste und jeinem Spiel. Zu 
ig fang Dabdi fein Lieben: 
Mala. Huberbeau war ein bämo- 
Der Doktor Miracle, mährend 
ubbe die beite gefangliche XLeiftung 
Q 8 als Dapertutto gab. Die- 
e Künftler machte feit voriger Sar- 
g enorme Kortfchritte. Wenn Crab- 
Drei bis vier Rollen fein ausarbet= 
‚dann könnte er ala „Star“ gaftie 
& wie jeine großen Kollegen es ma= 
„ Die Schöne Stimme dazu hat er, 
Hikaliich ift er auch und barftelle- 
In hefäbhigt. Der Chor mar 
v immer; das Orcheiter unter 
orliers mußte auf Verlangen des 
Hikums die Barcarole wiederholen. 
eiferner Vorhang hat ein qu= 
eechiniß. Im vorigen Jahre 
eitte er nach der Pauſe des L Aktes 
fmanns Erzählungen, aller— 
008 nur eine halbe Stunde. Auch 
fern fing er nad) dem 1. Akt zu 
eilen an, was er befler, nachdem er 
eines befleren bejonnen hatte, jchon 
) zehn Minuten aufgab. 
— Adolf Mühlmann. 
Für morgen Nachmittag fteht „Ma- 
m Lescaut“ auf dem Spielplan und 
£ morgen Abend „Sufannes Geheim- 
Bund „Hänjel und Gretel”. 


N 
AR 


J 


’ 9° 


ir: 


frlangt: Männer und Knaben. 
en anter diejer Rubrif 1 Eent das Wort.) 


si: Knaben zum Einmmwideln von Bade: 
über 16 Sabre alt jein; bringt Als 


MN Wienoldt’s, 
e Ave. und Paulina Str. 


: Barbier für Samftags und Gonn 
ia. 4311 ®. 12. Str, 


at: Erfahrener Porter; Lohn $10 die 
22 W. Harriion Str., &de Green, 


st: Ein Porter, der Lund fchneiden 
am Tiih aufwarten ann. 3940 Madis 
Be. Zel,: Kchaie 2543. 


I: er: Sunge an Brot und 


wir 
EDezrte 


ft: Sunger Mann zur Aushilfe im Bei: 

ii nur folder mit Erfahrung 

en, Muß auf der Eüdfeite 

"quite Empfehlungen baben. Abends 

1: 3. Bietfhman, 3348 Auburn Ave. 

frfa 

: Ein Bädergebilie, der millens ift, 

een. $12 und Effen. 4. 
08 trieb pe. 


1: Barbier, für Camstag und Sonn: 
N. Afdland Abe. 


hat: Junger Saloon-Rorter; einer, der 
fommendern Arbeiten veriiebt. 548 


at: ge nädften Sonntag Mittag unb 
- Bartie, Pianoipieler. Humig, 
lle Str. 

: Züh noer Mann für’ylafchen 
sm einer ber {ein Gelhätt bertieht 

———— 1464 W. 12. Str. 
Mann, Da igzung ver⸗ 
—— 6 immer mit 
J ; gutes Heim. 3608. Prairte 
khmann, Borters, Köche, Haus 
‚gelöhner. Nnited Supply Agench, 
; lommt_ fertig zum Ar 
eines Gopfum Eo., 2437 South 
frfafon 
"an Eales, Tagarbeit. 1800 


Rothſchild E Co. 


Fenſter-Waſcher. — 

Wir bedürfen der Dienfte von erfahre- 
nen Fenfter-Wafihern (harnefied Men) ; 
permanente Stellungen; gute Bezahlung. 
Anmeldungen in der Employment-Office 
auf dem 8. Floor während des ganzen 
Tages entgegengenommen. 
State Str., Jadion Bold. His Ban Buren 

Strafe. 


Verlangt: Ein verbeirateter Mann für Pierde 
au beforgen, muß mit „Subrleuten umzugehen 
berfieben; 4 Simmer Flat über dem Stall, An- 
auftragen: 2323 Milwaufee Ave. fria 

Verlangt: Guter Porter 2244 
Blue Island Ape., 


Berlangt: Ein guter Bäder an Brot und 
Eales zu arbeiten, nur einer der feine Arbeit 
veritebt, braucht anzufragen; Lohn $16—-$17 
die Wohe ohne Board. Aug. Wilfe, 401 Willard 
Ave., Michigan Eity, Ind. 


Berlanat: Deutiher Mebl-Berfäufer, mit eta> 
blirter Bäder-Kundihaft. Gute Stellung für den 
rihtigen Mann. Adr.: A 189 Abendpoit. fria 


‚Berlangt: Gute Agenten auf Kom- 
million und Gehalt. Nur jolche, welche 
dauernde Stellung fjudhen, brauchen zu 
antworten. Adr.: A.,180, Abendpoit. 


frſon 


R im Saloon. 
Sde Baulina Str. 


Verlangb: Rorter, nur für Morgenarbeit. $3.50 
per Woche. 1657 WB. Harrifon Etr. 


Berlangt: Eriter Klaffe Männer an ornamen- 
Er u Eullivan Korder Co., 2437 W. 
21. ®Blace. 


— 


Verlangt: Aelterer Mann für Porterarbeit im 
Saloon. 4058 W. North Ave. 
Verlangt: Ein 


uter Junge mit Erfahrung in 
Bäderei. 5151 Tr 


kvanſton Abe. 

—— Zutberläffiger Helfer‘ in Snitalla- 
tions-Geihäft. 5158 PBenfacola Ave,, nabe Mil- 
maulee be. 

Berlangt: Gute, erfahrene Eijengieber, Unton- 
leute, Adr.: 9.232 Abendpoft. fri 


Verlangt: Chemiit für allgemeine Zeit-Arbeit 
in Manufaltur-Anlage im füdlihen Illindis. 
Kürzlih graduirter Student oder frifch_einge- 
wanderter Deutſcher iſt willlommen. Ungabe 
des Alters und beantſpruchten Lohnes unter 
Adr.: H 221 Abendpoſt. 


Verlangt: Mann für Office, mit Gelegenheit 
Englifh und Geihäft au erlernen. Mdr.: AU 183 
Abendpoft. frſonmi 


Verlangt: Agenten, unſere Weibnahtsvadete 
u verlaufen; billigite Preife.. 30 E. Monroe 
Str., Rofttarten Store. midofr 


Verlangt: Mebrere tühtige Fitterd an Orna- 
meni-GuBeifenarbeit.. Guter Lohn. Winslow 
Bro3., 4600 Harrilon Str. 1083 110&£ 


Berlanat: Erfahrene Haarbüritenzieber, ſte— 
tige Arbeit, guter Lohn. Canitaz Co., 2331 ©. 
Wabafh Ave. di—fa 


Berlangt: PBormann für Wurrftfabril, muß 
fein Befucft veriteben; guter Plas *ür den 
rihtigen Marn. Adreffire mit Nohnangade ımd 
Empfeblungen unter B 345 Abenpdpoit. dofr 


Verlangt: Männer, um im Hofe einer Yabrif 
zu arbeiten; $2 pro Tag. 763 Milmwaufee Abe,, 
Employment Uffice. 12d03.110£ 


Verlangt: Ein lediger Mann, für etwa eine 
Stunde Mirbeit tünlih, gegen freie Wohnung. 
640 Wrigbtmood Abe. frfafon 


fofort. 451 €. 31. Straße. do 


i 2833 
Evaniton Abe., nahe Diberfeh Blod. dofr 


Berlangt: Jinge in Bäckerei zu arbeiten, 85. 
2888 N. Clarf Str. 


seit; 0 Ein älterer Mann, an u 


Berlangt: Eriter Klaffe_ Porter. Nahzufcagen 
fa 


Berlangt: Jumae an Cales, fofort, 


arbeit; $9 die Woche; ftetige Arbeit. Mpr.: 
®. 844, Abendpoft. midofr 


———— — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar, Stallarbeiter, guter Lohn; 
Bladfmitb auf3 Land, Drehbanlarbeiter, Drill 
u. Buncprebarbeiter, Engineers, Diemalers, 
Stallmann, Wäfdher, Subrleute, Farmarbeiter. 

Central Empl., 3. 201, 184 Rafbington ©tr, 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Sumger deutiher Mann fucdht ftetige 
Stelle ala Porter, tft auch millens in einer 
Chhneiderwerlitatt das Hleiderprefien zu- erler- 
nen: gebt audy in Fabrik, wo er fih in feinem 
Handwerk aufarbeiten fann. Nur brieflide Ant» 
toorten erbeten. Burger Jakob, 2252 ®. 21. Sir, 


Geſucht: Porter, fan bartenden, iſt ehrlich 
und auberläffig, fucht jtetige Stelle. Wilfinger, 
1833 Fremont Str, tja 


Gefuht: Bmwei Deutihe, irtfh_ eingewandert, 
fuhen Stellung irgendweldher Art. Udr.: M. 
190, Abendpoft. 


Gefucht: Alleinitebender Mann fucdht Stellung 
als Janttor; hat Erfahrung. 1503 Larrabee Str, 

or: Alleinnehender Mann ſucht irgend⸗ 
welche Arbeit; möchte zu Hauſe ſchlafen. 1608 
Larrabee Str. 

Geſucht: Verheirateter Mann, 30 Jahre alt, 
ſucht Stellung als Porter, oder irgendwelche 
andere Arbeit; lann mit Pferden umgehen. 24 
M. Aſbland Aboe. 

Gefucht: Junger Marin, fheut keine Arbeit, 
fuhr Stellung; fann au mit Pferden umgehen. 
2449 Weft Nortb ?de., Hinterhaus, unten. 

Gefuht: Junger Mann fuht Stellung im Sa— 
Ioon als Worter, fanın auch bartenden. 724 
Gardner Straße. 


Gefuht: Ein älterer Mann fucht Ctellung 
al3 Porter in Yabril oder Nahbtwäcdhter, bat 
gute Empfeblungen und fann Sicherbeit itellen, 
wenn gewünfdt. Adr.: A 191 Abendpoft. 


Gefudt: Junger Mann fuct Stelle für 
arbeit oder irgend melde Beidhäftigung. 
Reinhardt, 456 W. 25. Place. 


Gefubt: Nunger, bverherateter Mann fucht 
Stelle als Janitor oder jonitige ftetige Arbeit, 
ilt geprüfter Dampfleifelbeizer. 4217 Fifth Ave, 


Gefuht: Junger deutiher Mann fudht Stelle 
al3 Stallmann oder Zuhrmann, John Human, 
2430 Soutbport Abe. 

——— Deuticher fucht irgend melde 
—— r.: 1754 62. Abe. nahe Blooming⸗ 
ale Ave. 


Stall⸗ 
Jacob 


Geſucht: Mann fuht Arbeit al3 Porter im 
Saloon, audb in Fabrit oder ſonſtige Arbeit. 
E. Haller, 66 W. Van Buren Str. 


Geſucht: Junger Mann 
lung als Hausmann, lann 
Adr.: A 188 Abendpoſt. 


Geſucht: Erſte Hand an Brot und Rolls ſucht 
ſtelige Arbeit. Wone Irving 11624. fſaſomo 


Sure: Kaufmännifh und techniich gebildeter 
Deutiher, 28 Jahre alt, mehrjährige Erfahrung 
in Zandwirtfehaft, 10 Jabre im Lande, wünicht 
geeignete Stellung. Angebote in Deutid oder 
Englif$ an UA. 187 Abendpoit. 


Gefuht: Junger Deutiher fuht irgendbiwel: 
Etellung. Fr 5 ®., 553 ®. Lale Str. u. 


Gefucht: Junger Deutiher fudht irgendiwelde 
Arbeit. Offerten erbeten unter U, 181 —* 
tia 


Suche Stellung auf Farm, bei Deutihen vor 
gezogen. Georg Henn, 745 Weit 43, Str, = 
fa 


Gejudt: Guter Tifhler jugt irgend melde Ars 
Beit in Yabrif. Anjel, 326 W. 25. Place, fria 
Geſucht: Defterreiher Pant Rolten als Kon 
bitor oder Koch. Adr.: A 185 Mbendpoit. frfe 


Bgfut: Deutfd-ungariiger Mann fudı Stelle 
in Enloon oder andere ÜUrbeit. 1416 Mobanf 
Str. 2. BL dofria 


vi Tenhmeläe Sausanbei, deut Tre & 
ür- irge e Hausarbeit, e i ⸗ 
beit. 14160 Mobawt Str. 2. ag dice 


enge Tan 
rfahrun 
arbeit. 1416 Mohawl Etr. 2. a 


dofrfa 
Junge, 17 


tigung irgendivel- 
erch Str, dofr 


Gefuht: Erite Hand Eafeshäd beit 
3526 — Se, 1. Siat. ——— 


Geſucht: Junger Rockma t tigen 
zias, John Hundier, 309 ©. e 


— 


22) wünſcht Stel⸗ 
oiler beſorgen. — 


Geſucht: 


Deutſch⸗ amerilaniſch 
Jahre, wunſcht etige eigalıtan 


der Urt. B. Treberid, 255 


t; er Mann, 28 Jahre 
uch in gebe u Corner, babe 


fe 


tiafo ! 


alt, fudht 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
m m ——— 

Geſucht: Maunn, friſch eingewandert, 
bat in De Hland 2 Yabre Nie giehteifer geats 
beitet, fucht irgendwelde Beihäftigung. m. 


etwas englifh. Dfferten erbeten unter 9. 
Abendpolt, “ " * 


SGeſucht: Deutſcher herrſchaftlicher Diener, neu 
eingewandert, gute Seuomille: ucht für fofort 
oder fpäter Stellung. R. Kaffube, 499 29, Etr., 
Milwaufee, Wis, 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 
bringt Alterszeugniß. 
Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. und Paulina Sn. > 
oO 


Urbeit zu Haufe! — Wir Ichren Mädden und 


' Frauen eine gutzablende Belhäftigung. Arbeit 


iann nad 9 


an aufe genommen Werden, 
0., 2331 ©, 


Wabafh Ave. 


Sanitag 
mdmdfr 


Verlangt: Gafbiers; junge Damen; fte- 
tige Stellen. or 10 Uhr vorm. zu erfra= 
gen, 6. Floor. 

Boft on St ore 


—t 
Verlangt: Junge Damen für Dffice- 


Arbeit und Exchange Desk; jtetige Ar- 


beit; vor 10 Borm. zu erfrugen. 6. Flur. 


Bofton Store, 
— —ft 


Verlangt: Berläuferin für Toiletteartifel; eine 
fompetente und erfahrene Perfon erhält guten 
Lohn, Sofort nadaufragen in 

ö Wieboldt’s, 

Milwaulee Ave. und Paulina Str. 
‚Derlangt: Erfahrene Iuders an Wilcor & 
Gibbs Näbmaldinen. Chicago Braiding& Ems 
broiderh Go., 16 ©. Mariet Str. 


En 


Verlangt: Mädchen. 376 W. Monroe Straße, 
5. Floor. 

Verlangt: Verläßlide  Mafchinenfchreiberin, 
ungariih, deutid, englifh. Dejterreih-ungaris 
ihes Generalionfulat, 105 ©. LaSalle Sır. 

dofrſa 

Verlangt: Maſchinen-Näherinnen. Beſtändige 
Arbeit. Nadaufragen die ganze Woche, 3. Roth 
Eo., 1233 %, Afhland Ave. dofrfa 

Mädchen, 


„ Derlangt: 20 gefchidte über 16 
„Jahre alt, das Nähen an Maiinen au erler 
nen. Bejtändige Arbeit. I. Roth Eo,, 1233 N. 
Alhland Ave. dofrmodi 


Verlangt: Junges Mädchen, da8 Unfertigen 
bon Zlirts zu erlernen. Dtto, 1836 Wels Str. 
dofrfa 


Berlangt: Damen, ım Stüdarbeit nah Haufe 
zu nehmen. Stetige Arbeit, guter Lohn. 1604 
Wells Str., nahe North Ave. midofr 


Hausarbeit. 


Verlangt: KHindermäddhen, muß etwas engliich 
fpeehen. 4925 Grand Blod., 2. Flat 
utes deutiches 


Verlanat:_ Ein Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; elektriihe Waihmafhine. 
3100 Weft 12. Etr., Ede Alban pe.  Zel.: 
Kedzie 3391. frſaſon 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, für Hausarbeit; 
feine Kinder, ©, Gumbiner, 2107 Le Mohne 
Etr., Flat „M." 


Verlangt: Ein Mädcen, bei der Hausarbeit 
mitzubelfen; gutes Heim. Nacaufragen Mor» 
gens, dor 12 Uhr, oder Abends, nad 9 lihr. 
Neumann, 650 N, Zroy Str. Tel.: Hedzie 5602, 


Verlangt: Ein Kindermädden, um auf ein 
Paby acht zu geben. 2447 N. Halited Etr, 

Verlangt: Aeltere rau, um zwei Kinder au 
beiorgen, zubaufe fchlafen, Doms, 1652 Welt 
North Avde., 2. Ylat. 


Verlangt: Mädcden für Leite Hausarbeit. 
Kommt fofort; gutes Heim. Mrs, Sad, 1269 N. 
Lincoln Etr,, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit u. 
die Kinder zu beauffihtigen. Mrs. H. Bengin- 
ger, 3809 N. Hohne Ade., nahe Grace Str. 


Verlangt: Kräftige Frau zum mwalden, bügeln 
und reinmaden, jtetig. 1247 N. Maplemood 
Ude, 2. lat. 


Berlangt: Mädchen in Feiner Familie für all- 
gemeine Hausarbeit. 4756 Magnolia pe, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6050 Bernon Ape., 2. Flat. frion 
Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit, zwei in Yamilie, 6039 South Part Abe,, 
2. Apartment. 


Verlangt: 


, Verlangt: Ein Janitorgehilfin, gute, ftarfe 
junge Frau jum Ausfegen in großem Schhulge- 
bäude, Sane School, Sedgwid und Dipifton Str. 


Verlangt: Ungarifhe zweite Kögin, muB gut 
baden fönnen; feine Conntagarbeit. 312 Left 
Van Buren Straße. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen ober junge 
Frau für Hausarbeit in Meiner Samilie; muB 
zubaufe jchlafen; gutes Heim und guter Lohn. 
„ragt Morgens 10, 1572 Elybourn Ülbe. 

Berlangt: Erfahrenes Kühenmäbdhen im Re- 
ftaurant; muß englii$ ſprechen, 88. 611 ©. 
Et. Loui3 Mve,, nabe Harrifon Str. 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8428 W. 12. Str. 13d31w 
Berlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 2. 4737 St. Lawrence Abenue, 
Slat, 2. Pfälzer. ftfa 


Rerlangt: Ein autes deutfhed3 Mädchen oder 
Frau für Hausarbeit. Mub zu Haufe fchlafen. 
9328 Belmont Ave, 


Verlangt: Ein junges Madden für Teichte 
Hausarbeit, Zu Haufe fhlafen. 1322 Diverfey 
Pariwan, 1. lat. frfa 


Berlangt: Ein frifh eingewandertes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in tleiner Familie, 
zZel.: Normal 2026, 5526 Michigan Xve., 8. 

fa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Familie. Guter Lohn. 
Mus englifch Iprehen. 2317 Cleveland Abe. 


Verlangt: Gebildete deutfhe Frau mittleren 
Alters zur Beforgung  eined gefunden Baby; 
befommt ein feines Heim. Abe Nojenfon, 1453 
W. Tahlor Straße. frfafo 


Verlangt: Nettes tüchtiaes Mädchen oder ran 
für allgemeine Hausarbeit in Heiner Familie, 
1162 LaSalle Abe. mibdofr 


Berlangt: Deutfde, ungarifhe und fchwediiche 
Mädhen und Frauen für Hotels, Rejtaurant3 
und Bripathäufer; auch Köchinnen. Faßler's 
Stellendermittlungsbüro, 1113 Weſt Chicage 
Abe. Tel.: Monroe 6375. ——— 

Dt angarii des Vermittlungs -» Bürd_ vers 
langt Wädden für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Abe. Inb* 


Verlangt: Deutſche, ungariſche und ſchwediſche 
Mädchen und Frauen für Hotels, Reſtauranis 
und Privatbäufer; aub Köcinnen. a er’ 
Gtellönvermittlungsbüro, 1113 WWeft cago 
Ude. Zel.: Monroe 6375, 15nod,im& 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent da3 Wurt.) 


Geſucht: Fräulein, Schweizerin, franzöfif, 
deutih und italientich fprechend, fucht Stellung 
als Gefellihafterin, Reifebegleibetin & Dame, 
Kinderfräulein, Etüge der Hausfrau, Empfang 
dame zu Arzt oder Zahnarzt. Th. Schäfer, Hotel 
Rigi, Nordweit-Ede Adams und Elinton Str 


frfa 


Gefuht: Meltere Frau münfht Waſchplätze 
oder Arbeit in Rejtaurant, Arbeit im Haufe zum 
Ausbefiern, aub Knaben- und Männerfaden. 
3228 Dsgood ©tr,, 2. Flat. 


Gefuht: Junges, beutfhes Mäbdhen just 
Stelle in, fatbolifidem Privathaus, Nordfeite, 
Vorzufprehen Abends, 3933 N. Leabitt u 

a 

Geſucht: Deutſch⸗ungariſche Frau ſucht Stelle, 
lann lochen und iſt in allen Hausarbeiten "TE 
ren, aubaufe f&hlafen. 4412 Chield& Ave, fria 


Gefucht: Deutfhes Mädchen BR ne x 


allgemeine — Mary 
N. Lincoln Str. 

Deutihe Frau fudht Wafh- und 

2855 Belmont pe, op 


Geſucht: 
Reinmachplũtze. 
Armitage 7536. 


Geſucht: Deutfhes Mädchen, 3 Monate im 
nde, fucht Stelle für leichte Hausarbeit, fein 
3 CH, Rinder bewaden 2097 enb 


(Üinzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


„Brluat: Deutie Frau fuht Waic- und Rein 
läge Dienstag und Donnerds- 
tag. ri 2 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. Be Wagner, 1626 Elevelan Ave” 

Gefucht: Aelteres Wuochen furcht Stellung für 
Hausarbeit, ohne Wäfhe. Bitte, borzuiprecen. 
1327 N. Halited Str., hinten, oben. fria 
Gefuht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
ausarbeit in einer Heinen Kriltliben Familie, 
858 M. 21. Str., 3. Flat. 


Gefucht: Junge ftarle Frau jucht Nactarbeit, 
Office zu ran en oder dergleichen. 8. Rainyſch. 
1333 W. 18. Blace. midoft 


———— 
Geſucht: Stelle als Hausbälterin für Mann, 
Farm vorgezogen. Margaret Mehers, Duluth 
nn., General Deliverb. Tdalwt 


Gefußt: _ Deutih-ungarifhes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. Berfönlih dorzufprechen. 
8. B., 1635 Hteenon Sir. dofr 

Gefuht: Gute Haushälterin jucht Stelle. — 
1542 Mobant Str. doft 


Stellungen juchen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefunht: Deutiches Ehepaar, Finderlos, ipricht 
engliſch ſucht Stellung, Frau gute Köchin, Mann 
Bartender, Porter oder Janitor. C. Möller. 
1944 Sedgwick Str. fria 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Neue Birfel imEn 8 Lifc&en beginnen jegt! 
(Au Privatitunden), 3 Monate $5; gute Stel 
lungen fofort — au Bürgerredt, Engineer-Li- 
zens. Näheres im JU.-Gebäude, 715 North Ave. 

frſamodi 


Beſten, Unterricht im Engliſchen erteilt Leh— 
rerin, billig. Wendt, 625 Belden pe. 
8d3,10E 


Trombone⸗, Kornet-, Klarinet-Unterricht erteilt 
Paul Anle, 810 North Ave. —12d3£ 


Bürgerrecht und Landesfprade!!! — Beides 
feit _ erlangbar durch Meiſterſchaftsfyftem 
(Selbitunterriht — in 3 Monaten fließend Eng» 
Ki) und Kallmeyer'3 Bud „Wie werde ich 
Bürger?“ — Berlangt Gratisprofpelte.— Notar 
Rallmeher, 205 Eait 45, Etr,, New Vorf. 

14ndim& 


— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Erite Gold-Hppotbeten 
gu berfaufen 


1000 und aufmärts. 

Sed8 Prozent metto. 
Eihherheit: Neues, derbeilertes Grundeigentum 
auf der ordjeite. 

Belostiy, 1905 Belmont Me. 

Tbaiw 


Greenebaum Son Banlt & Truft 


Eompany 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. . 
Sichere Erite Hppotheten, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagver Grundeigentum zur 
verlaufen, Nordojtede Clarf und Randolph Str. 


Sil*z 


Geld zum Bauen, Teine Kommifiion; leine 
Adbolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; 
berbeifert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
dolpp 301 . Stone & Co, 76 

Monroe Str, 2 


Zu leihen gefuht: $3000; bezahle 6% Zinfen, 
aber feine Kommifiton, und gebe als Sicherbeit 
erite Dliortgage uuf neues Brid Flatgebäude., 
Ed:Lot, Dampfheisung. Ndr.: U. 123 Abendpoit, 

fondimidofr 


Erfie 6% Shupotbhefen 
auf bebautes Ebicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
NRihard N. Kod, 25 N. Dearborn Str., ur, 
Abends: 555 North Ude, Ede Larrabee Str. 


18ip*% 

Geld zu berleihen, ohne Kommiffion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
meitfeite. edrige Binien. 9. Wild, 2422 Nord 
Aders Avenue, 25ap*% 


> —— auf Grundeigentum prompt 
beſorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedin: 
gungen, eal Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elarf 

tr,, Zimmer 504, — 140f*&£ 


€ ©. PBauling, 133 La Salle Str, Erite 
Hhpothelen u verlaufen. Geld au verleihen zum 
niedrigiten Binsfuß. Zelephon: Main 250. 
1mai*æ 
Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinfen. Offen Mon» 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Sävings Bank, 1341 Milwaulee Ave. nahe 
Paulina Str. 1014*2* 


Geld gi leichten augen, auf ameite 
hupotbel. Obling, 555 North Ade., Ede Larrabee 
Str.. Bimmer 4. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents ba3 Wort.) 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt, 

Ale Rechtsſachen prompt beforgt. Prafti-» 

zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 

Dearbsrn Str., Zimmer 1444. Abends 

750 Bitterjweet Bl., nahe Cigseuben Une. 
4 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 


Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 


Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
18ſepæ* 


Wagner & Beckman, 

deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1807. 
3d3*% 


Albert U. Kraft, Redtsanmwalt. 
Prozeife in, allen Gerihtshöfen geführt. Alte 
Rechtsgefchäfte beftens beforgt. Erbihaften ein« 
ezogen. Unfprüche überall durhgejeht. Löhne 
Pünelt folleftirt. Wbftralte eraminirt. Beite 
Empfehlungen. 1037 Firft National Bank Blda. 


Ap⸗ 


Joſ. H. Edel ſon, deutſcher Rechts 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Praktizirt an allen Gerichten. diat frei. 
127 N. Dearborn Str, Zimmer 1431. 

ol4,frfondi,sm 


8.%.R%Cummerom, deutfder Adbofat. 
Praftizirt in_allen Gerichten, Alle Rechtsſachen 
werden zur Zufriedenhett beforgt, immer 430, 
Frft National Banl:Gebäude, Ede Monroe und 
Searborn Etr. Xelephon: Randotpp 1750. 
Wohnung: 3213 Seminarhy Abe. — 
View 1500. *7 

Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Unloſten nur 88.00. C. Oswalb, 555 North 
Ube., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgen3 boraufpreden. 18fp*2 


Geihäftseinrichtungen, Mafdhinerie njw. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
acob Lederer, 
644 Welt Madifon Straße. 
Einridtung für jedes Geihäft, au einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preile und beite Qua» 
Htät garantirt. Unfere eigene Fabrifation, 
Soda Fountains in allen modernen Exempla—⸗ 
ren; aufgeitellt aur Beſichtiguns. 
u er fe z on it —— 
erlau rt oder monatlide Zahlunge 
Zelephon: Monroe 2496, — * 


14in,frdimi* 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
uliu3 Bender, 
‚Madtfon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Vt etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Fiztures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Ehicago, 
Bufriedenheit garantirt. 
901 Bis Bıl Weit Vadifon Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712. 111? 


Muk verlaufen: Combination Counter, Kaf- 


feemühle, Kaffee-Bins, alles neu, billig, wenn | 


jojor: genommen. 10947 W. 35. Str, frfon 


Geld auf Möbel u. f. w, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


San: 


e nach 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Hausbeieinigungen u.f.m. br nnt 
—— che oder monatliche Abzablungen 
Belieben, machen. Wir bezahlen Eure ulden. 

— Bolen: 
andar ompan 
%. Srend & 0), 


(früher 
ord 86, 
— Dabilen. zei. 


Zu 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


mit Wo 
Gtocery, Ev zen eiQ« 
bliet, gegenüber Schule; $25 „1421 RT 
fon Ude, afo 
Bu vermieten: Zwei ſchöne 48immer Slats, 


Bad und Gas, nade Fullerton-Hohbahnitation.. 
1025 Wtontana £ir. fefa 


Bu ‚dermieten: Vier belle unb gutigelegene 
Wuhnaimmer auf der Nordfeite, nahe bourn 
Ave. und Divifion Str, Austaufh für Schrupp« 
arbeit. $. 9. Brammer, 138 N. LaSalle Str. 


Bu vermieten: 6 Zimmer, 2. lat, eleltrifches 
Licht, alle modermen Berbeflerungen. 2725. 
Kimball Ude, frfa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Ruprii 2 Gents das Wort.) 


Bu vermieten: Schöne FSreontzimmer und ein» 
zeınes Zimmer; mit KRojt; $ö.UV deutſche Kuche. 
1432 %. Clarf Str. frſaſon 


Zu vermieten: Schöne, helle Zimmer, dampf⸗ 
gedeigt, nebſt Bad, von 314. 00 aujwarts; nahe 
xincomn Bart. 1250 »Dearborn Uve. 15dea,L1ivK 

Bu vermieten: Großes, warmes Prontzimmer, 
an einen oder äiwei „Herren. 2018 R. YHalıted 
Etr., nahe Center vir, tcia 


Zu vermieten: %,...Iirted Bimmer, bei !inber- 
lojen Leuten; gute Heim. H12 North Wde. 

Zu bermieten: Xarmes Dimmer, mit Koft. 
1409 Sedgwiu Gtr., linfe Gloce. 


Zu verlaufen: Win ileinır Heigofen. 1826 
Cedgwid Straße, binten. 


Bwei Freunde oder Brüder finden gemütliches, 
warmes Zimmer, Koft auf Wunich. 2124 Sedg- 
wid Sır,, nahe Glarf, 


Bu dbermieten: Helles Zimmer, mit oder obne 
—— 2008 Biſſell Six. Phone: Diverjey 
O6. 


Deutfh-ungariifde Boarder verlangt. 2237 
N. Haljted vır,, nahe Xincoln Ve. 


Bu vermieten: Sauberes Zimmer an_anitän- 
dige Berjon. 2136 Xarrabee Sir. 2. PYlat, 


Bu bermieten: Ungenehmes belled Haushal,- 
tungszimmer, Dampiyersung, billige. 1131 %, 
State Str., Flat ö. 


Frau vermietet warme, helle Zimmer. 643 
Divbiſion Str. nahe Halſied. t:ja 


Bu vermieten: Möblirtes Bimmer, Heigmwaffer- 
heizung, eletiriihes Xıyı, Bas, Boraufpreden 
Abends oder Sonniag. 2014 Indiana nA 

tfafon 


„Vermiete fhön möblirtes Zimmer, mit Küche, 
ür Haushaltung. A901 Kıncoln pe, nahe 
em Bart. dofr 


Boarders verlangt, autes Eſſen, deutſche Fa— 
milie. 33190 N. Marſhfield Abe. nahe Lincoln 
Abe. dofrſa 


Verlangt: Boarders. 1510 W. Gaxrfield —X 
Flat 2, Dampfheigung. midoft 


Zu mieten geſucht. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Junger, intelligenter Mann möchte ſich in 
lleiner —— als alleiniger Roomer einlogi⸗ 
ven, will ſich ſelber betöſtigen; begahle 310 mo⸗ 
natlich für Zimmer und — — 
—* zu adreſſiren: F. Wolf, 800 W. rth 

enuẽ. 


Gebildeter Herr, alleinftehender Gefhäfts- 
mann, in Biimmer bei Wittfrau, mo feine at 
beren omers find. Abr.: 182 Abendpoft. 


Junger Deuticher fuht Board mit Room, nabe 
Lincoln und Belmont Ave, 604 N, Clark Str, 


Möbel, Hausgeräte m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


‚Große Verjleuderung meines fKön einge 
richteten 6 Zimmer Hlat3; prachwoller Küchen⸗ 
ofen, Wafjerfront, 2 prahtbolle Betten, Drefjer, 
Ehiffonier, 2 Wilton KRugs 9X12, Erich, 6 
Stühle, edhte Leder-Eoud, zeder-Schautelitußl, 
elegante3 Leder: Barlor-Set, Piano, Bilder, 
Eptegel etc, 2023 Dayton Str, unten. frion 


Muß Bis zum 20. berfauft fein: Practbolles 
tano, Piano-Spieler, Barlor-Set, Bilder, große 
Schwarzwälder Ctanduhr, EBzimmertiih und 
viele andere Hauseinrihtungen. Bitte ÜÄbends 
oder Conntag Morgens boraufpreden. Koch, 
555 North Ave., Ede Lartabee Str, 3. a 
tia 


Mehrere Kod- und Heizöfen, 
Gas» und WaffersHeizer, fpottbillig. 738 La 
Calle Avenue. fefon 


Bu bverfaufen: Billig, Srontofen. 3040 Goutdhs 
port Abenue, 


Bu verlaufen: Heizofen, billig. 2683 Armitage 
!Ide., 1. Zlat, et - ’ 


Bu_verfaufen: Guter Kocdofen und Heizofen, 
fpottbtllig. 1625 Larrabee Str. 11da 1w* 
Piano, 


Verlaufe Möbel, Run Parlor Get, 
Ehaimmertifh, Stühle, Coud, Bett Davenport 
uſw. aum Scleuderpreid, Sofort nadhaufragen 
Privatdaus 3248 N, Halited Etr., nahe ——— 

z1w 


Zu verlaufen: 


Pianos, muiifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
PBraditvolles Upright Piano fpottbillig au ber» 
laufen; diefes Hit eine feltene Gelegenheit, da 
twir nad Deutihland reifen; größte Verkhieu- 
derung in Chicago, 2023 Dabton Str, 1, { 2 
fon 


‚Bu verlaufen: Billig, eine feine deutihe Vio⸗ 


line und Meyerd Konderjationd-Legifon. Adr.:, 


9 238 Abendpoit. „ 12da1m& 
Nur für öiwei Moden: Neues praditvolles 
$250 Biano für $135. Miltenberg, 2843 Evan: 
fton Ave. 039,13,16,20 
Mein Upright Piano fehr billig für Baar. — 
Nachaufragen heute. U. Kodoloff, 1225 S. Troy 
Str. ſonmomift 
Muß verlaufen: Heute oder morgen, fhönes 
neues $400 we tllig, 5 Monate gebraudt. 
Verlaffe Stadt, 1547 S.Samyer Abe. — 
—fon 


Verlaufe mein $375 Piano fehr billt 
Baar. Muß fogleih verlaufen. A. Rofe, 
Welt 13. Str, 


gegen 
3721 
8,10,12,15D, 

$225 Taufen $700 Inner Plaher Piano. 1056 
Larrabee Str., Ede Genter Etr. 09d3,2m& 


'$50 Taufen_$300 Upright Piano; $5 monat- 
lid. 1956 SLarrabee Sir. da2*x* 


Nur 5605 für ein ſchönes Lyon & Sealn Up 
tight Piano; $5 monatlid. Groß, 1549 Wells 
Eir., nahe North Abe. 23nobim£ 


Pianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik ins Hand. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik; Office und 
Berfanfsraum Weed und Dayton Straße, 
Miete $H3.90 per Monat. 20fb*2 


Neues 88 Noten bojeines Player Piano 

$275, fehr leichte ausallungen: größter Wert 

in Chicago. Groß, 1549 {15 Str, nahe North 

Avenue, 18nb*2 

$20 Storagegebübren laufen guted_PBiato für 

Anfänger. 1549 Wells Str., nahe | I 
o 


85 laufen mein feines Upright, koſtete 3425; 
in Storage. 700 North Ave., nahe See 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein Pferd, Billig, 0, für 
Ein- oder BZimeigeipann. 5602 ©. Xaflin Str, 

Zu berfaufen: Für $65, ftarles8 1300 Pfund 
fhiweres „Bay“ Pierd. 2255 Ebicago Ade., 2,31. 

Mub verlaufen: Gutes Ablieferungspferd, 
Topmwagen, Harneß, dberiaufe einzeln. 564 Cen- 
ter Straße. 


Bu faufen aefucht: Toy Blaf and Tan, fonwie 
codle Burpies. Miller, 3640 Lafe Ave., 3 
loor. TdalmE 


Zu verlaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeits» 
ferde, Eitb Qumber Pferde und Stuten, paffend 
| für Farmgebrauch; aud auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde von größeren Firmen in Zauf 
enommen. Offen Sonntag. Jof. Strauß, 155 
Dilmaulee Avenue. 4lv*z 
—— — — 
Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit: wiegen von 1100 bis 1800 und: 
Preife bon $50 aufmärt3; 30 Tage auf Probe 
egeben. 1258 N. Raulina Etr,, na twaufee 
dve., gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 Dept. 
Stores. Mas Tauber. 24in*2 


Aerztliches. j 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents da3 Wort.) 


ne En 
Zelepbon: Viontoe 9 0 2 


2523 
ETF ETPITIAG 


— Een 


2 


⸗ q ug BRETT TEE ET 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
en 
— fäufer, aufgepaßt! —— 
Sudt Ihr ein Geihäft, um ein gutes Aus» 
lommen au maden und nebenbei etwas Geld zu 
paren, dann fpredt vor in meinem Delifatei- 
ens, Eonfectionerh-, Bigarren, Bäderwaaren-, 
rl» und Schul»-Store; elegante Cinrich- 
tung umd fhönes reines Waarenlager; gerade 
—— einer der größten Schulen in der 
tadt, feine Konkurrenz; Miete für Store und 
elegante Wohnzimmer nur $22. Verlaufe für 
nur $360, das Doppelte wert; auf Mbzablung, 
wenn . gemünicht. — Samſtag von 
1 bis 5 Uhr Nachmittags in 
1217 Dionticelo Ave. nahe Grand be, 


Bu verkaufen: Guter Nordfeite Edfaloon, flot- 
te8 Geihäft, aute deutihe stundihaft, Preis 
2000: oder vertaufhe für einen Blag in polnis 
her Nahbarfcdaft. Adr.: A. 192, — 


Zu verlaufen: 12 Zimmer Roominghaus, hübſch 
möblirt. Bargain, 110 Dit Dat Str. 


Bu verlaufen: Grocery, neben Butcher; babe 
—— Geſchaͤfte; Lommt und überzeugt Euch ſel—⸗ 
er. 3826 R. Aſhland Abe. frſa 


Muß für irgend eine annehbmbare Baar-Ofs 
erte meinen 3550 Grocery: und ®Delifatejien- 
tore verlaufen; feine Yiztured und großer 
Borrat Groceries; nehme $350 oder beftes Ans 
gebot in Baargeld; verfaufe au zum Yortneb-» 
men. Anzufragen nur Samstag Nachmittag von 
2 bis 5 Uhr und Sonntag Vorm. 9 bis 12 Uhr, 
2013 Rodcoe Blvd., nahe N. Robey — 
rſa 


Habe zu verlaufen: 28 Saloons, mit und ohne 
Llaens, von 3800 bis 360003 8 Groceries, 5 
Deltfatefien, 4_Bädereien, 3 Butcherjtores, bon 
450-—$2200, Wer überhaupt ein Geihäft, fann 
ein, mas e8 till, fchnell taufen oder berfaufen 
till, gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Abe, 
Goldgrube fiir guten Butcher, der $1500 Baar 
at, ann fi ein Vermögen erwerben. Fragt 
Morgens 9, 1572 Elybourn Abe, 


Zu verfaufen: Leichter Grocery- und Delifat- 
eiten-Store; $30 Einnahme täglid. 3404 N, 
Hallted Str. 


Bu verlaufen: Gutzahlende Grocery und Mars 
tet, beutide Nachbariaft, mit Maſchinen, bil⸗ 
lig. Grund bes Berlauf3: Abreiſe. —93 
gen: 808 North Ave. ia 


Bu verlaufen: Eine Heine Bäderel, in jehr 
guter Nahbarfchaft, tt billig gu veriaufen, mit 
"Wohnung; Mieie $25. Der Mann iſt tein Bäcker. 
en in der Bäderei, 1812 Madifon 
Straße. frjafo 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Koblen- und 
labof und Expreß-DOffice, alt etablirt, amei 

ferde, awei Wagen, billig. 1003 %. Aſhland 
nue, 


Zu ‚verlaufen: Candy, Bigarren:, Tabal—⸗ 
Store, $160, Megen SKranffeit meiner Frau, 
1309 Larrabee Straße, 


‚Bu verlaufen: Meatimarlet, billig, feine Lage 
ür einen Serben oder Ungarn. 2033 Elybourn 
enue, 


Bu verlaufen: Bäderei auf der Nordfeite, nur 
Storetrade, gute PBreife für Badmwaare; deutiche 
Nachbariaft; gute Gelegenheit fiir Calesbäder; 
Preis $1300. Adr.: B 839 endpojt, oder teles 
phonirt Diveriey 9368. —21d3,jtfa 


u verfaufen: Bäderei, fehr billig, gutes Ge 
fhäft. Preis $350. 1057 Wellington GE 
ofrſa 


u verkaufen: Wegen Todesfall, Fanch Goods—⸗ 
und Pubſachen⸗Laden. 2854 Nord Clart Str. 
Näheres ©tore. dofr 


Gutgehender Schneider Shop, Reparaturen, u. 
————— au verlaufen wegen Abreiſe. 
Biel Arbeit, billig wenn gleich genoinmen. 2810 
Orchard Str. midofrſa 


‚Bu verlaufen: Meat Market, gut gelegen, bils 
lig. 2610 W. North Llpe. midofr 


Zu, verlaufen: Schubmader-Plab, 2409 "N. 
Elarf Str., Ede Fullerton Blod. midoir 


Zu verlaufen: Grocerb» und Delifateffenjtore, 
Preis 3800, Ed Waters, 3827 Emerald ? — 
midofr 


wegen 
2455 Urmitage 
midoir 


Ze berfaufen: Gute Bäcderei für $600 
ränflichleit de3 Cigentümers, 
de, Keine Agenten, 


j Geihäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Verlangt:: Guter Repairmann, Schubmager, 
in großem, modernem Majchinen Schubrepair» 
Shop, mit u al3 Partner, in gutzahlender 
Gegend der Nordfette. Etablirte Kundidait. — 

dr.: 9 222 Abenbdpoft. 

Junger, berheirateter Mann mit Tleinem a= 
pital wünfdht mit einem Deutfhen, der ein ren» 
tables, in gutem Gange befindlihed Fabrila- 
tionsgefhäft hat, in Partnerichaft au gehen. Adr. 
A. 184 Abendpoft. frſa 


Verlangt: Bäcker als Partner in moderner 
Grocery und Bäderei, Adr.: E 869 —— 
—ia 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: In Chas. Wetterling & Sons 
Fleiſcherladen, 1640 Belmont Ave., nahe Lins 
coln Ave., jrii geichnittened Gänfefleiih, fris 
fhe3 Gänfefett, Gänfeleber und =steule, jorvie 
Zrüffel,, Gänfes, Sardellen« und Braunichwei- 
er Zeberwurjt, Thüringer Blutwurjt, Srantfırrs 
er Anadwurit; ftets das beite Fleiih und Ges 
flügel a niedrigiten Preiſen. Telephon Lale 
View 4052. Relidens Grace 5109. 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp> 
deden auf Beftellung gemadt., 3341 Lincoln 
Ude. Telephon: Graceland 110, “Phil. Walger. 

8ip,irfondi* 

‚Waijenlind, Mädchen, 6 Jahre alt, Tann adoy- 
tirt werden, Mor. U. 198 Abendpoit. fia 


Srau Bartolin wird höflichit um ihren Befud) 


‚ gebeten; Möhren geplagt. 3464 Nord Elarf Etr. 


Zu verlaufen: Porzellan-Geihire mit Hand» 
malerei, pafiend für u Ver⸗ 
lauf dauert bis Weihnachten. Miß M. Rech, 
1515 Orchard Str. dofrſa 


Grundeigentum gekauft, verkauft und 
vertauſcht; Geld auf erſte u. zweite Hypo—⸗ 
thefen geliehen; Abſtrakte u. Titel unter— 
ſucht. M. Lippner, mit Kaplan & Kaplan, 
1005 AfſhlandBlock. Tel.: —— — 

e312* 


aintin Baperbanging, Decorating etc. zu 
A clan 42 N. Harding Ave. Bhone 
Belmont 1791. 11da1m& 


Gezwungen, fofort au, berlaufen: Großer 
Brilliant-Diamant-Damenring, garantirt ccht, 
wert $150, für $75. Nadaufragen: 4014 Wafh: 
ington Bivd., 1. 3. dimtdofr 

Angenehn umd Radical entfernt man cinges 
wachſene zu Srojtbeulen, Hühneraugen und 
Warzen bei dem Ghiropodiit Uhl +21 E. Van 
Buren Str 


10d31w* 


Pianoſtimmen $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Limcoln Abe. mb, ſondido 1m 
Brumlils echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ſchüßen vor Rheumatismus. Fabrifation 1537 
Clybourn Abe. Tbaimt 


Deutihe Filsfgube; ein baffendes Weihnagts- 
efhent; jede Größe fabrisirt und hält borrätig 
& Zimmermann, 1431 Elybourn Ave, non Larr, 
nbim 


obn Ztel, 2622 Eornelta Str,, Ko ertina» 
ie fit füc Hochzeiten, Warties ulm * 
nd 


Beglaubigungen, Bollmadten, Zeftamente, 
Veberfegungen, Briefihreiben u. fonitige fchrifts 
Hide und notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläfitg beforgt. Cartorius, 101 ©. Fifth Abe, 
Abends und Sonntags: 1938 Mohdamf Str. 
nabe Center Str. * 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Alle Fabtitate von Drop Dea 
35 und aufwaärts. Sultan, ER eg 
40f*2 
— r ræ——— — — — —ñ — — — — 
Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— — — 


Nordieite. 
tw derfaufen: Leichte Abzahlung, . 
us 2⸗Flat Bridgebäude, ung ne 
urnaceheigung, Beam-Ceiling, Combination 
ücherihrant und Gonfole, eleitrifhes Kichı, 
—— —— eu Combination» 
N nom 
Bee —E a nen werden. 


N. Hamilton Ave, nabe 
wi Barf_Blvd. 
s "Srant Bed, 261 


und madt erte, 
4 Irving Part Biod, 
fami 
Nabe Wilfon Ave. Hombabnitatton, mode 
BB Segen Re 
o. . ete ö;nur en baar ee. A 


ge W. Torpe, 2360 Lincoln Ave 
q x e 
DULET 


u6 


nn nn 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 
— [000011120275 

Nordieite. 
& er 1 —* *88 nahe Carlinie, 
au r e 7⸗Zimmer Cottage 
Late view. F 
— Dscar Jojetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimifs 
Bin bebollmänhtigt, . von Eigent * 
Deutfchland ſoſori Su berishleudern:  Seinftes 
Sitöd, Steinfrontgebäude, breite.Lot, Furnaces, 
37 immer, Bad; nahe MWebfter „LE“ Stativ, 
Nur $8,000, oder Offerte. \ 
Oscar Jofetti, 2111 Lincolm Abe, nahe Halftep, 
dimife 


Schönes 2itöd. Haus, Balem... 2:6 Zimmer, 
Bad, 1. Furnace, und fl. Attic Flat, bringt 345 
er Monat: nur $3600; Late View; baar $1000, 
Scar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halited, 


dimife 
——— 


$900 faufen moderne 5 Zimmer Cottage an 
N. Seelen Upe., große Attic, hohes Baflcment, 
Lot 30 bet 25,’ Hppothet $1500. 
Arthur Iofetti, 657 North Abe. 
037,9,11,13,18 


Bu verlaufen: Billig für Baar Brid-Cottage 
und 23etödlaes Sramehaus. 1914—16 Ordard 
Str. €. Molitor, 1402 Afhland Blod. 


883,108 


Neuc 2 Flat3 Brid, 4 und 5; er, Dat 
Sloors, eletiriihes Yıdt, Bad, Gas, heikes und 
Lalte3 Waffer in jedem Slat, 30 Su t, ein 
Blod nah 2 Curlinien, jührlige Miete 350% 
Preis $4800, $500 Baar, $25 den Monat, 

3elosty, 1905 Belmont Ave, 
Tbalte 


Zu verlaufen: Billig, wenn fofort genommen, 
6 Zimmer moderne Cottage, bober Dahboden, 
Furnace, Eoncrete Bafement, gute Lage. Eigen« 
tümner, 1849 Barch Abe, 8ds, Iw 


en ee — 
Bargain! Zweiſtöckiges Haus, Brickbaſement, 
wei 6 Zimmer, ein 5 Zimmer $lat, Bad, $1000 
aar nötig, $4200. Macht Offerte; berlaffeStadt, 
an der Nordimeitfeite. -Ruedel, 602 North Ave. 


7d31w* 


— — U u 

$300 Baar, $15 monatlich Taufen neue 5-.gim 

A near. gu Bonfeettunbament, gan 
nd -irim, elelt es 

Br Gag, heißes und faltes allen * 
Belostn, 1905 Belmont Übe, 

Tbaim 
(an 
Norbweitielte, 

Muß diefen Monat verlauft werden, te 
Erbſchaftsabſchluß, 2440—2512 N Sahformia 
Ave., amwetitöd. Brid, 6 und 6 Zimmer. 2517 
N. Srancidco Ave., zweiltöcdiges Brid, 5 und 
6 Dimmer, 2ot3 find 30X125 Fuß; fchuldens 
freies Broperty; wünſche Angebot. 

Ehas. B. Dit. 2451 Milmaulee Ave. 


1305110 


Zu berfaufen: iyeine moderne neue 2 lat 
Vridgebäude, deutiche und deutich-amerilantiche 
Nachbarihaft. 2217, 2219, 2243 N. Springfield 
Ude, Eigentümer anmwejend Camdtag u. Sonntag 
Nahm. bon 2 bis 4. W. 9. Dudal, Zimmer 
1512, 155 RN. Clarl Etr. de39, 10% 

Zu verlaufen: Billig, 6 Zimmer Cottage 
modern, 2 ots, 1809 N. 42. Ave. 10da1mE 


Ei 

Zu berfaufen: Umzugsbalber, Lot und 4-Zims 
mer Cottage, auf monatlihe AUbzablungen; nur 
ze mit 65 Fuß Front nur $1700; muß ders 
alt werden, Nadaufragen: 3240 N, 44, Upe,, 
1 lat. 6—1 


Bu — Neue 6 Zimmer Refidenz. $200 
Baar, Reſt in lleinen monatliden Abaahlungen, 
breite 2ot3, feine Yahrgelegenheit, nur 7 Miete 
len dom LZoopbiitrift. Täglich offen aur Befichtts 

ung. DB. 3. & E. B. Moore, 3233 Jcoing 

art Blod., oder Eljton Ave. und N. Garoher 

(benue. 12n0b* 


Süpjeite. 

Berlaufe Bargain! Schönes 2-itöd. Brilhaus, 
Store, mit 6 Zimmern unten, 7 Zimmer oben, 
eißmwafferheisung, Laundrh; aroßer Stall; Bils 
lig, wenn fofort genommen. 1947 Weit 35. Str, 
—22dafrfon 

$1000.000 Baar 
Kaufen Nordoftede 59. Str. und Princeton Ave, 
40%x125, fein für Stores oder Flats; Mieter 
warten dafür, Seht Eigentliimer N. Bertha 
5525 Michigan Ude. "Phone: —— —* 
rſaſon 


Farmländereien. 
Exfurfionen jeden 1.0.3. Diend- 
tag im Monat nad) der. dentichen Kolonie 
Elberta, in Siüd-Baldwin County, 
Alabama. 


Gutes Land, Wafler und Klima, 
Zwei bi3 drei Ernten im Jahr. 
Kühl im Sommer, warm im Winter, 


Viele Dentiche, and deutſch-ungariſche 
Randslente haben hier ein neues Heim 
gegründet. : 


Preis des Landes $30.00 per Ader, 
mit Anzahlung von $200.00 und monat: 
lihen Zahlungen von $7.50, oder 20% 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer 
ftesben, ehe fein Kanf-Kontraft abaclan« 
fen ift, jo wird den Erben die Reitzahe 
lung geichentt. 

Freie Reife für Käufer. 


Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin Go Colonijation Ca 
Ghicago-DOffice, 912 Hartford Bldg. 
Madiion uud Dearborn Str., Chicago. 

Dd0313— 233 


Ken! Net! Nent 
Grfurfion am Dienstag, 17. Dez. 1912, 
nad der deutich-amerifaniichen Kolonie 


— Toley, —— 


Eröffnung des berühmten Foley Tract 
in Baldwin County, Ala., im fonnigen 
Süden, nahe dert Golf. Klima, Land und 
Waifer fein; direft an der Eifenbahn und 
Markt. 

Hotel3, Fabriken, 

Wholefale- und Retailgeihäfte, 

Bank, Greameries, Schulen, 

Kirchen n. |. mw. 

Diefes Land ift frei von Schulden, 
ein deal für Heimftätteiuder. Freie 
Fahrt für Känfer. Näheres bei dem Ge» 
neral Agenten, 

8.0.2. 8cd, 
(Etablirt feit 1890) 

Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 

Ede North Avenue und Halfted Straße, 
Chicago, IM. 


Hdezim® 


‚Mildmwirtihaft Iohnt- fi 
Wir berfmfen Sarmen tınd Land in 
Milchwirtſchaft⸗Gegend Wiskonſins. 
BDeiter Lehmboden —— 
Gute Yarmen mit. Gebäuden im Werte bon 
3000 und mehr, $60 bi3 $80 per_Ader, Gutes 
tand bon $10 6i3 $20 per Ader. Schreibt gleich 
heute um Photograpbien und Belchreibungen 
an die Ev.-Tutih, Colonization &0, 
1003 Main Str., Merrill, Wis, 803,8 


beiten 


 berfaufen oder bertaufhen: 20 Acres 
Obftfarın, nahe Benton Harbor, Michigan; bes 
borzuge Baarläufer oder wünjhe zu tauſchen 
ür einträgliches Chicago Property. 4329 &, 

bipple Er. Phone: Drover 903. 

u bertaufhen: Eine gute 160 Acxes Gar, 
nf Vieh und Futter, tie gutes Chicago Pros 
erty, Iranfbeitshalber au vertaufchen. Nachzu⸗ 
tagen bei Aug. Bedman, Maufton, Wis. fria 


Zu verlaufen: Auf leihte Zahlungen — 100 
Acres Wistonfin Farm mit Gebäuden, Pferden, 
Bieh, Schweinen, Hühnern, Serülicdhafteit, Kars 
toffeln, Korn, Heu, Strob, en etc. — 
Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Str, — u 

tfafo 


a —— 
Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Eine achtzig 
Ader Neilläville, Wis., Yarım, beitens fultivirt, 
zwanzig Ader Holzland und Weide, aute3 Haug, 
ute Bar und andere Nebengebüude, Pferde, 
übe, Schweine und Hühner, fowie Mafchinerie 
und Ernte, 5 Meilen von Eountufik und Depot, 
Cba3. Sıhlote & &o, 602 North Avenue 
10d3,108 


$1600, Zeil Baar, faufen 160 Acres Farm im 
ſfudiißen Wisconfin, Nebf, 164 W. Baldingion 
Etraße. odalwæ 


Zu verlaufen im ſüdlichen Oregon, 20 Acker 
in Hurney Eountb,:$250.00: 40 After in Male 
eur County, $350.00: nabe Stadt und Eifens» 
bahn: alle3 autes fruchtbares Land. Mdr,. A, 
103 Abendpoft. Toast 

Zu verlaufen: Fein» 40 Ader Yarm in Bald» 
win Eo., Ula.; dentihe Nacbbarfaft: zu dem 
niedrigiten Breis. Leichte VBedinaungen. Eigen» 
tümer, €. Arned, 329 Center Str. 29n0%* 


ui Ze all ab Arte 
. . ; Ela a 
; gute ö 30 Acres t 


er Re de 





Bon jeden fünfzehn 
bat jeweils 


eine ein Bankkonto bei 


Berfonen in Chicago 
ber 


IllinoisTrust& _ 
SavıngsBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Eine Bank, die über 


30 Millionen Dollars 


Zinfen an ihre Einleger feit 1890 bezahlt hat. 


Seid Zhr einer Davon? 


Unfer Sparbepartement wird nad bem liberalften Plan 
geführt, der fich mit tonferpativem Banibetrieb verträgt. 


Bir bezahlen 
3% Zinfen per Jahr auf Spareinlagen 


Foreman Bros. 
Banking. Go. 


5.⸗W.⸗Eche Ca Calle u. Wafhingtan Sfr. 


Chef: Kontos erwünidt. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeifertes Chicngo Grundeigentum 
zu den niedrigiten Raten geliehen 


Allgemeines Banlgeigäft 
Rapital u. $1,500,000 


He berſchnß iöfomifri® 


Wollen Bie reich und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen - ohne dasfelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Dian- 
ne Eintommen, tft Reichtum und 
Selbitändigkeit unmöglid. 9% 

nt jest, Euer Geld zu 

ir bezahlen 85% fen auf 
Spar-Anlagen. — Binfen halb» 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede Rorth Ave. nııb Larrabee Str. 
Dffen Gamdtag Abend uns 6—9 lihr. 


Spart heute! 
Befigt morgen! 
Beginnt heute Abend! 


Wir find in der Nöbe Eures Heims und 
halten am Samstag Ubenb von 
6 bis 8 Uhr offen. * 


IndustrialSavingsBank 


2007 Biue Island Ave. 
22 Jahre im Geihäft. — 
Eicher, bequem und entgegentommenb, 


Schiffsfarten 


Grtra billig für Dezember. 


$28 nad) u. 330 von Europa, 


Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen urd 

allen Blägen in Deutihland, Deiterreih, Uns 

garıı. Gepäd abgeholt u. auf Dampfer befördert, 
Ausländifde Münzforten zum Xagedfurs, 
2er. Staaten Reiſepäſſe beſorgt. 


ANTON BOENERT Veneralagent in 


Chicago feit 1871. 
jetzt 


616 Süd Dearborn Str, 


im neuen Zransportationgebäude, nabe Poll u. 
Dearborn Str. epot. Tel. Harriſon 1450 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 lihr. 

jamomifr* 


Scifjsfarten! 


von und nah Europa. 


Geldijendungen, 


ı tentum im Blute bewahren mird.Selbft | 
die Scheinbar aleihaültiaen alten Mo= | 


Bolmahten then. 
Erbihaiten SE 


sagen. 


K. W. Kempf, 


120 N, La Sale Strasse, 


Sonntans offen von 9 uiS 12 EBE iaye 


Schiff u; arte n 


Czira biliig auf den Daıpfern der 


| 
Uramium STEAMSHir 69,. LTD. 


Bon New Mor nad Rotterbam uf, 
Degen Mundfunft menden Cie fih an 


J. V. ZIENER & CO. 


Weſtliche GSenrratanenten. £ 
140 NR. Tearborn Str. Ede Randolph. 
Diien 8 Viora. biß 6 Abends. Soumaad D1H. 
Filiale: 619 Wi, Nurıb Avenue, 
Slien 8 Wiurgehd bis 8 Yibends, Eoum. DL, 
and, foumomtir® 


$ Barım 
OSCRRF. Wi 


iR 
RFRO, 
srauat? WE 


noetariel3 


— | fehfiffene Steine. 
ſchen weit übrr amangia *ahre alt war, . 


= 
Der fleine Hauptmann, 
Bon Robert Midel. 


busti. Schon im Kindesalter empfand | 
er jeine Krüppelhaftigteit al den ärg- 
ften fyluch, mit dem ein Menfc ge 
fchlagen werben Tann, und zum Tito» 
fte träumte er fich in feinen geheimften 
Gedanten fon damals oft ald einen 
hochgewacjenen gefunden Yüngling, 
ber jeder Heldentat fähig wäre. Als 
einmal ein alter Sänger nad) Ljubustt 
fam, ber vor den Häufern zur Gusla 
endlofe jchöne Balladen bon unvers 
gänglichen Helden fang, da fhloß Tih 
ihm der fleine Sabik an; und mit ihm 


‚| 30g er durchs ganze Land. Der Alte 


Als die Defterreicher, von Dalma- 
tien fommend, am 6. Auguft des Jab- | 


red 1878 von den üben, farftigen Hö- 
ben in das Tal der Narenta drangen, 
um die Hauptitabt der Herzegomina 
| in Bei zu nehmen, fanden jie eine 
| bollfo:nmen orientalife Stadt. Da 
gab es viele Mofcheen mit hoben, 
ſchlanken Minaretten, 
' Häufer von Stein mit niedrigen, fla= 
chen Steindädhern, alte Höfe, von Re- 
ben überwuchert, und jchmale Gajien, 
in die teine Fenjter Jchauten. Uber das 
Schönfte von allem, was fie da fan= 
den, war eine alte Brücke, die über die 
zerflüfteten Ufer der Narenta inStein 
gemwölbt war, jo leicht und mohlge- 
frümmt mie ein Bogen, von dem ein 
Pfeil in die Wolfen gefchoffen werden 
foll. An militärifhen Bauten und an 
Kriegsmaterial fanden die Dejterrei- 
cher fait nichts vor. Die Aula am 
Tube de3 Beraes Hum, ein Heiner run= 


der Befeftigungsturm, mar für eine | a 
ı Balladen nur für fich allein und ent» 


Handoell Schüten groß genug. Heute, 
in der Zeit der meittragenden Geihü- 
be, da hoch auf den Bergen ringsum 


ftarke Befeitigungen ftehen, mutet ei- | 


nen diefe Kula unten am Stadtrand 


bollends wie ein Kinderfpielzgeug an. | 
Aehnlich iſt es mit den Befeſtigungs⸗ 
Die 


türmen an der Alten Brücke. 
türkiſche Kaſerne am Südende der 
Stadt war nur mehr eine Ruine; von 
den Kanonen, die auf der Baſtei des 
Konaks vorgefunden wurden, war die 
füchtigite gerade noch fo gut, daß aus 
ihr in den folgenden Kahren täglich der 
Mittagsihur abgegeben werden fonn= 
te. Nur der Kanal jelbit, das einftige 
türfifhe Regierungsgebäude, war für 


| 


zahllofe Kleine | 


| fingen konnte. Yndes, als feine Stim- 





militäriiche Zmecte noch verwendbar. | 


Dort konnten immerhin fo viel Trup- 


pen untergebracht werben, ala notwen= | 


| dig waren, um einen möglichen Auf- 
| rubr ver Stabtbevölferung zu bemäl- 
tigen. Für die eigentlie Belagung 
mußten indes neue Kafernen und Ba- 
radeniager am Nord- und am Süd- 
ausgang der Stadt errichtet werben. 
Noch in den neunziger Jahren wa— 
ren im Konat zwei Infanteriefompag- 
nien und der Garnifonarreft unterges 
bracht. Das morſche türkiſche Bau— 
werk war'aber für dieſe ausgiebige Be— 
nützung nicht feſt genug, und gegen das 
Ende des Jahrhunderts wurde ſein 
Zuſtand für die Einquartierten völlig 
bedrohlich. Die zwei Kompagnien 
mußten eiligſt anderwärts unter Dach 
gebracht werden. Die eine Kompagnie 


| 


| 


| nach heroifchem Erleben. 


gab Satit als feinen Sohn aus, und 
infolge des Mitleives, das der Krüp- 
pel erregte, wuchfen die Einnahmen. 
Sabit aber war anjpruchglos und be- 
diente den Alten nad beiten Kräften; 
er fühlte fich reichlich dadurd) entjchä= 
bigt, vaß er dem Guslaren allmäh- 
fi alle Lieder ablernte. 

Freilich dauerte biefe gute Gemein» 
— nicht lange. Einmal gingen ſie 
ängs der Narenta, und auf dem We— 
ge des jenſeitigen Ufers kam ihnen ein 
jubelnder Hochzeitszug entgegen. Da 
war dem Alten gleich ſo wie einem 
Nachtfalter, wenn er ein Licht in der 
Dunkelheit erblickt; er mußie hinüber. 
Aber weit und breit war keine Brücke. 
Da die Narenta indeß von der Som⸗ 
merhitze zuſammengeſchrumpft war 
und gerade an dieſer Stelle das grune 
gurgelnde Waſſer ziemlich ſeicht zu 
ſein ſchien, hieß der Alte den Sadit 
ſich auf ſeine Schultern ſchwingen und 
begann mit dieſem Reiter alsbald 
durch den Fluß zu waten. Das Waſ— 
ſer reichte dem Alten bis über die 
Hüften, und er kam nur langſam vor⸗ 
wärts, weil er bei jedem Schritte ta— 
ftend mit dem Fuße auf den gemalti- 
gen Steinen des Tlußbettes feiten 
Halt fuchte. Die Hochzeitögruppe er= 
wartete die beiden mit lauter Fröhlich- 
feit, und gerade als einer dem Sabit | 
zurief: „Gib deinem Schimmel die 
Sporen, damit er rafcher geht,“ fühlte 
der Knabe, daß der Alte plöglich den 
Boden verlor. Er jelbft fiel ins Wa: 
fer und flug um fi. Bald darauf 
wurde er feit angepadt und and Ufer | 
gezogen. Yhn Hatten fie noch geret⸗ 
tet; aber der Alte war fpurlos im 
Fluſſe verſchwunden. Nach dieſem Un— 
glück war Sadik wieder nach Ljubuski 
zurückgekehrt. Jetzt wurde das Leben 
für ihn hier leichter, da er den Leuten 
für die Almoſen Lieder zur Gusla vor— 


| 


| 
me den männlich tiefen Klang befam, ! 
wurde fie im Gefang fo unangenehm, | 
daß ihn die Leute nicht mehr anhören | 
mochten. Da fang Sadik die jhönen 
fachte an ihnen feine alte Sehnfugt | 
| 
Die größte Enttäufhung des Lebens | 
traf den vertrüppelten Gabit, als er | 
bon der militärifchen Affentierung | 
ausgejchaltet wurde. Da er als aus: | 
gefprochener Krüppel für ven Militärs | 
dienft überhaupt nicht in Betracht | 
fam, wurde er von der Affentierfom= | 
miffion feiner befonderen Prüfung un- 
terzogen. Sadik aber ging ungerufen 
in den Gitungsfaal und pflanzte fid) | 


auf, ftredte feinen verfrümmten Kör- 
per, jo gut e3 ging, in die Höhe und 
begann fie zu: befehwören. Er faate, 
eö jei jein fejter Wille, dem Vaterland 
mit der Waffe zu dienen,u. er fühle fich 
diefer Aufgabe gemahfen. Die Kom: 
miffion dürfte fich durch die Unfchein- | 
barkeit feiner Gejtalt nicht beftimmen | 
lafjen, ihn abzumeifen. Er fei gerade 
groß genug für das Gewehr und ben | 
Zornifter, und er werde vor den anz | 
dern noch ben Vorteil haben, dem | 
Feind ein geringeres Ziel zu bieten. | 
Ueberhaupt fomme e3 beim Soldaten | 
nicht bloß auf die Länge der Beine an, | 
fondern vielmehr auf einen flugen | 
Kopf und auf ein mutiges Herz... | 
In diefer Art fprah Sadik weiter, ' 
während ihn ein Augführer bei den 
Schultern fahte'und zur Tür hinaus | 
drängte; draußen fpracdh er noch mei- | 
ter auf den Unteroffizier ein und flehte 
ihn an, er möge ihn noch einmal vor die 


bor dem langen Xifch der Kommilffion | 


fand noch Pla in den Süplagerba- | Kommiffion laffen, bis ihm der Zug: | 


raden; um auch für die zweite Aus: 
quartierte Raum zu jchaffen, mußte 
eine Rompagnie des Hausregiments 
aus Moſtar wegverſetzt werben. 
Damals wurde die 16. Kompagnie 
des bosniſch-herzogowiniſchen Infan— 
terieregiments Nr. 4 nad Ljubusfi 
verlegt. in diefem Kleinen Städtchen, 
dag nahe der dalmatifchen Grenze 
liegt, mar bald nach der Dffupation 
eine Kaferne für zwei Kompagnien er= 
richtet worden. Diefes Gebäude hatte 
aber feit Jahren leer aeitanden; und 
nun jollte Ljubusfi wieder Militär be- 
fommen. Das ganze Städtchen war 


Kompaanie in Aufregung. Ein jahr: 
bunbdertelanges Kriegerleben hat in bie- 
fem Lande eine Raffe aeihaffen, die 
gewiß noch für meitere Sahrhunderte 
hinaus die Freude an allem Solba: 


| 


} 
| 


! 
| 


in der Ermariung des Ginmarfches der | 


. . » . l 
ı Mims, die fich noch beffen erinnerten, | 
| wie bie Deiterreicher vor langen Zah: | 
' ren al3 Feinde von Dalmatien her | 


| über da& meite Tal der Irebizat ge- 
: fommen maren, murben fonderbar aes 
fprädia, und 
| Teırchtend und jung. Mar es hoch ein 
rechter Stolz, die eiaenen Söhne al 
| mohlaefchufte Soldaten in Reib und 
ı Glied au fehen zu bekommen. 
Ein? unbändiae Freude 
baldiee Eimmuartierung trua ein 
Krünnel zur Ehau,. Er ivar ein Mo» 
ſlim urd bieh Gadil. Auf verhält: 
niemssig geſunden Fehr furzen Bei: 
nen, hatie er einen völlia vermachfenen, 
böcerisen Rumpf: feine Arne waren 
ofme Gebrefen, und ber Kopf mar 
arok und eher zu einem rielenhaften 
Meniten aevakt: nırr die Auaen was 
! ren Hlein-und funfelten- wie bunfle, ge: 


Irnnte man ihm bei flüdhtigem % 
#ir einen Sinnher ha 


ihre Augen murben | 
| 


über bie | 


Irekdem Sadil 


führer ſchließlich die T—ür vor der Naſe | 
zumadhte und abfperrte. 

Al Sadit davon erfuhr, daf eine 
Kompagnie in die Kaferne von Lju- 
busti einziehen follte, flammte feine | 
Sehnfuht, Soldat zu merben, bon 
neuem auf. Gleich al3 die Quartier- 
macher, geführt von einem Leutnant, 
ankamen, beftete er fih an ihre Ferien 
und machte Fich behilflich, wo er nur 
fonnte. Dann erwartete er mit ihnen 
am Eingang’ ver Stabt auf der Stra- 
Be von Eitluf den Einmarfch der Kom- 
pagnie. Unter Xrommelmwirbel 309 
Sabif mit den Soldaten in Ljubusfi 


ein, und von diefen Augenbliden an 
fühlte er fi) ald zu ihnen gehörig. 

Die KRompagnie marfchierte nicht 
gleich in die Kaferne hinein, Zuerit 
wurden auf dem Plaße vor dem Ka 
fernengebäube die Gewehre in Py- 
ramiden aufgeftellt und das Gepäd 
murbe abgelegt. Dann befam die 
Mannihaft das Mittagsmahl, das 
bon den Quartiermachern bereitgeftellt 
worden war, und die Soldaten fegten 
fi mit den gefüllten Ehfchalen auf 
die Stufen, Pie von ber Straße zum 
Kaferneneingang führten, oder die ein= 
zelnen juchten da und dort ein Pläh- 
hen zum Miederfegen. Sabit ging 
unter ihnen umher und dann beichaute 
er aufmerffam die Waffen und Rü- 
ftungen. Als der Hunger und die Er» 
müdung überwunden waren, begannen 
einige Soldaten den Krüppel zu nef- 
ten; und fie brachen vollends in ein 
Gelädter aus, ala fih Sabit ein Ge- 
mehr erbat und e8 mit fcheinbarer 
Kennerfchaft unterfuhte. Der Krüp- 
pel aber blieb ernit; er hielt das Ge- 
mehr, das ebenfo lang mie er jelbit, 
mit beiden Händen vor fi) auf den 
Boden und fing an, fich zu verteidigen. 
Er begann por ihnen in jener Art u 
—— wie er einſtens vor der Aſ⸗ 
entkommiſſion geſprochen hatte: Nicht 
ber gerade, hohe Wuchs allein mache 
den Soldaten aus; er müffe vor allem 
eine foldatiiche Seele haben, in ihrer 
Kühnkeit und in ihrem Todesmut jtär: 
ter alö der Leib eines Riefen; und das 
Auge und die jharfen Sinne eines 
Falten müffe er haben; und zu jever 
Heldentat, von der bie alten Lieder 
fängen, müfle er bereit fein mie eine 
Biene zum Sti — er fagte alles mit 
fo viel Feuer und fo viel Stolz, daß 
die Soldaten aufhörten zu lachen und 
aufmerliam zubörten. Zum Scluffe 
fagte er: Ueberhaupt müßte jeder Sol- 
dat erjt vor bem Feinde die Probe 
darauf beftehen, ob er ein guter Krieger 
fei. „Einmal in Kugeltegen werde ich 
euch zeigen, ob ich nicht auch ein Sol: 
dat bin. Ya, ihr könnt es nicht einmal 
To ficher miffen, ob ich euch im Kampfe 
nit anführen fönnte wie ein rechter 
Hauptmann.“ Da verjtand e3 einer 
ber Soldaten, den Ernft zu verfcheu> 
chen; er hob feine Feldflaſche und rief 
dem Krüppel zu: „Sollft leben, tleiner 
Hauptmann!“ Gleich ahmten ihm ei- 
nige nach und von allen Seiten hörte 
Sadik: „Hoch, der Fleine Hauptmann! 
Es lebe der kleine Hauptmann!” 3 
Hang aber nicht wie eine Verhöhnung, 
eher wie ein qutmütiger Spott; dem 
Krüppel ftanvden Tränen der Freude in 
den Augen. 

Bon diefer Stunde an nannte man 
ihn nie anders als den „Eleinen Haupt> 
mann.” 

Sobald der Hornift die Tagmadı 
blies, war Gadik in der Saferne, und 
am Abend blieb er da täglıa) bıg über 
die Retraite. Er mußte ji den Sol- 
daten durch verjchiedene Dienite nüß- 
lich zu ermeiien und lehrte fie aud) 
piele jchöne Lieder. Am meijien nügie 


ı diefe Dienitfertigteit der Pferdewärier 


des Hauptmanns aus. Der überließ 


ı das Eleine jcjwarze Pferd, den Cikan, 


vollfommen der Obhut des Krüppel3. 
Dafür erlaubte er Sabdit im Gtalle 
zu jehlafen. Aber au) die anbern 
Soldaten mußten dem Krüppel Dant 
und alle hatten ihn gern; jie gaben 
ihm reichlich von ihrem Efjen und vom 
Kommißbrot, jo daß Sadik nie Hun- 
ger litt. a, eö fam fo mweit, dag für 
ihn fchließlich wie für jeden andern 
fchon in der Küche eine Portion abge: 
teilt wurde, und Sabit holte ich feine 
Menage gleich den übrigen Soldaten 
mit der Ehfchale, die ihm ber Feldwe-⸗ 
bel aus dem Kompagniemagazin geges 
ben hatte. Auch der Kompaniechef, | 
Hauptmann Bogdan, duldete den Sa= 
dit gern bei der Kompagnie, um jo 
mehr, da er jah, mit welcher Hingabe 
er für fein NReitpferb jorgte; überdies 
verftand e3 Sabit, die Mannfchart bei 
bejchmerlichen Uebungen in quter Laus ' 
ne zu erhalten; er mußte die Leute, 
auch wenn fie ganz müde waren, zum 
Singen oder durch allerlei Scherze 
zum erfrifchenden Lachen zu bringen, 
Aber nie mehr trat Sadif mit jenem 
Stolze auf wie am eriten Tag; er war 
nun beicheiden und glüdlich. 


Nur einmal auf dem Ererzierplaß 
ließ er jich dazu verleiten, jeine be— 
mwährte Befsheidenheit zu durchbrechen. 
Die Kompagnie hatte an diefem Tag 
befonders gut ererziert, und fchon nad 
der erften Stunde gab der Hauptmann 
der Mannjchaft zur Belohnung eine 
halbe Stunde Raft. Hauptmann Bog- 
dan ftand mit dem Leuinant in ver 
Nähe des Pferbes, das Subii an den 
Zügeln hielt, und mweil er gut aufgelegt 


' mar, ließ er fich mit einigen Solbaien 


in ein Gefpräch ein, von dem alabald 
die gefamte Mannicaft der Stompag: 
nie herangelodt wurde. Die Soldaten 
drängten fich jprechend und lachend in 
einem Halbfreis vor ihrem Kommans 


| deur, und auh Sadif fam mit dem 


: Hauptmann Bogdan ein, 
ı fragen, wiefo eigentlich Sadit zu dem 
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Namen „ber kleine Hauptmann“ ge= 
fommen khoäre, Zuerft rebeten als 
Antwort einige. durcheinander, bi3 fie 
es ſchließlich einem Korporal überlie— 
ßen, von jenem ſelbſtbewußten Auftre— 
ten Sadiks am erſten Tage geordnet zu 
erzäühlen. Kaum war der Korporal 
mit dem Bericht fertig, rief ein Sol- 
dat jcherzend: „Ein Hauptmann muß 
por allem gui reiten können; der Eleine 


' Hauptmann fönnte aber nicht einmal 


Der eine ift ein Edelftein bon QDualttät, 
blaumeiß md tadellos; der andere ein Etein 
von Größe und Mue,chen (% Narat). Eure 
“uswahl von beiden, in irgend einer Etand- 
ard 14 Kar. Faffung (Ring, Hemidenknopf, 
ufennadel oder Obrringe,) 


Untere Methoden werben Euch gefalten." 


Olsen & Ebann]| 


Pa: 


auf einer greifen Efelin reiten.” Ei— 
nige fimmten ihm lachend bei; Sadit 
aber war tot im Gẽſicht und kam ktaſch 
ganz nahe herbei, indem er das Pferd 
nachzog; und er begann alsbald erregt 
zu mwiderfprechen: „Was? Ach kann 
nicht reiten? Wer kann das milfen, 
9 ich nicht reiten kann?“ 

ihm einer au. — „Daß, 


ER. , en 


r 
— 


— Alle“, 
alle? Ya, | 
' 7 


bon 


2 
* 


war beſcheidenet als je zuvor. 
| des verging con da an fein Tag, an 


| Eitan gqeiiiegen wäre, 


er 
# 


mer mehr. „Samohl, beffer als alle ' 
kann ich reiten. Wer von euch tft 
* viel gerilten wie ich? Hunderte 
ale bin ich von Ljubuski weit weg 
geritten über die Berge bis nach — 
nach —“; Sadit ſtockte und ein Soldat 
warf ihm zu: „Bis nah Stambul.“ 
Da murde Sadils Gejichtäröte no 
dunfler, denn der Spötter hatie da 
Wort audgejprochen, daß Sabit eben 
auf der Zunge gelegen, Freilich hatte 
der Krüppel diefe NRitte nie im der 
MWirklic;keit, jondern ftet3? nur im 
Geijte ausgeführt, aber für ihn waren 
ie wirklich genug. Ehe er noch weiter 
Es hielt ijm einer entgegen: „Das 
tönnte jeder jagen — zeig’ e8 uns, 
wenn du reiten fannit!* Da jchredte 
Sabit freudig erregt zufammen, und 
mit einem berlägenen und doch flehen- 
den Blid zum Hauptmann jagte er: 
„sh möchte jchon, wenn e& der Herr 
Hauptmann erlaubt.“ 

Hauptmann Bogdan tonnte dem 
Blid Sadits nicht widerftehen. „Von 
mir aus; wenn bu ed mwirtich fannıt, 
fo jeg’ dich auf. Aber wenn du herun- 
terjliegft, halt du es dir jelbjt zu dam 
ten.“ Schon halfen einige gejchärtige 
Hände vem Sirüppel in den Sattel, 
und einer flatjchte dem Eitan mit der 
flachen Hand auf die Kruppe. Sabit 
ergriff die Zügel und hielt jich mit den 
Beinen framprhaft. Das Pferd fühlte 
den Drud jeiner Abfäte, mo es jonjt 
die Wade des Reiters jpürte, und in> 
folge diefed ungewohnten Antriebs 
jeßte e3 fich gleich in Trab; da Sadit 
nun mit den Abfägen noch fefter drück⸗ 
te, fiel es bald darauf im Galopp. 
Zum Lobe Sadiks muß geſagt werden, 
daß er es nicht verſuchte, ſich mit den 
Händen anzuhalten; dafür verlor er 
um ſo raſcher allen Halt, und nach ei— 
nigen Galopoſprüngen lag er ſchon 
auf der Erde. Sadik hatte ſich ſo 
flink erhoben, daß es gleich zu erken— 
nen war, er habe ſich keinen Schaden 
zugezogen. Da brachen die Soldaten 
in ein lautes Gelächter aus, das aber 
ſofort abgeſchnitten wurde. Der Haupt— 
mann hatte den Säbel gezogen und 
mit ſcharfer Stimme kommandiert: 
„Vergatterung!“ Der Pferdewärter 
hatte das Pferd ohne Mühe eingefan— 
gen und brachte es dem Hauptmann. 
Der ſtieg auf, ohne zu dem Vorfall ein 
Wort zu ſagen, und das Exerzieren 
ging weiter; die Raſt war aber dadurch 
erheblich abgekürzt. 

Nach dieſem mißglückten Ritt wurde 
Sadit con den Scıdaten vielfach ge— 
nedt, er wehite jıd) aber nie, jondern 


In⸗ 


dem es. nicht iwenigjtens einmal-auf ben 
Hreilich tat er 
es nur heimlich, wenn et mit dem Pferd 
allein im”&taii war und die Tür ab— 
geſperrt hatte. Demgemäß konnte er 
dei dieſen Uebungen das Pferd nicht 
in Bevegung ſehen, ſondern er mußte 
ſich auf das Ruf- und Abſitzen be— 
ſchränten und auf das Einüben eines 
möglichſt richtigen Sitzes. Manchmal 
tonnte er ſich doch nicht enthalten, das 
Pferd mit den Abſätzen anzutreiben; 
da machte dann Citan einige Bewe— 
gungen, als wollte er ſich in Galopp 
ſetzen und ſeinen Reiter durch die 
Mauer des Stalles hindurch und da— 
von tragen. Für Sadik genügte die— 
ſer Anfang; denn im Geiſte konnte er 
ſo auf dem Rücken des Pferdes ſitzend 
den Ritt fortſetzen, zuerſt durch die be— 
kannte Umgebung von Ljubuski, dann 
immer weiter durch fremde Gegenden 
bis in die Länder der Lieder und 
Märchen; je weiter er ſich ſo von der 
Heimat entfernte, deſto kühner wurde 
der Reiter: über die Ebenen ſchoß er 
wie ein Pfeil, und die ſteilſten Ber— 
ge nahm ſein Pferd leichten Hufes; 
ſtand ein Hinderniß im Weg, etwa ein 
breiter Strom, ſo gab Sadik ſeinem 
braven Cikan die Sporen, und mit 
einem gewaltigen Satz kamen ſie ſicher 
hinüber, fyreilich blieb bei diefen met- 
ten Kit Eifen nicht immer das tleine 
Ihmwarze bosnifche Pferd; meift ver- 
wandelte er fich allmählich in einen 
feurigen meißen Araber mit goldenem 
Zaumzeug ımd präctigem Sattel. 
Welch ein Jubel war es, auf diefem 


ı Pferde im einer fernen, wunderbaren 
Stadt anzufommen und da3 bewun- 


dernde. Gefliiiter des Wolf zu hören: 
„Das tft Sabif, der fleine Hauptmann 
bon Ljubusti.” Manchmal aeichah 
ed, daß er hinter fich ein ganzes Heer 
mußte, ba3 dem Mint feiner Klinge 
folate: da8 führte er mitten in em 
Schlactgebränge, oder nach vollbrach- 
tem Sieg führte er e8 nad) dem arofen 
Wien, mo der neue Kaif-r von Bodnien 
und der Herzennwina meilte, und da 
ritt er an der Spite feiner Krieger 
bi8 zu dem Nalaft des Kaifers, und 
menn biefer en? enfter trat, rief Sa- 
dif hinauf: „Mir haben aetan, wie bu 
hefchler haft. Eprich mieher dein 

Befehl, und mir merden ihn teure 
ausfüsren mit Stahl und mit Feuer,” 

Indes kam ihr der Ina. an dem 
es Sadik vergönnt war, in Wirklichkeit 
eine Tat au volfhrinsen, mürbig eines 
braten und mutinen Solbaten, 

Un einem marmen Frühlinnsabend, 
etma eine Stunde nah ber Mrtraite, 
brah in einem Amufe neben der Ra: 
ferne Feuer aus: Die Aompaanie 
murhe fofort alarmiert, und da fein 
Dffisier aur GStelfe mar, erteilte ber 
Feldwebel die notwendigen Befehle. 
Fine Marche fnorrte aleich den Brand⸗ 
plak ab, und ein Teil der Komnannie= 
mannichaft begann mit ber Löfchar« 
beit, ehe no die Freiwillige Reuermehr 
auß ber ıntern Statt herauflam, Da 
auch die Kaferne im Sefahr mar, murs 
de alles bewegliche Gut herausgeſchafft. 
Die Waffen und die Rüſtungen waren 
ſchon bei der Alarmierung —5* 
bracht worden: nun wurden noch bie 
Strohſücke. Leintücher. Decken, Unifor⸗ 
men und anderes aus den Fenflern 
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Faßmwacen, durch den die Kompagnie 


ftet3 mit Wuffer verforgt wurde, hin- 
unter zum Brunnen und gefüllt immer 
wieder hinauf. Das Hauschen, 


lerweile wie trodener Zunder, Die 
Flammen griffen fchon auf da3 Dad 
des Nahbarhaujes. In diefem mar 
der Gtall des Eifan. Die Sajerne 
war zu einer Seit erbaut worden, ba 
die Hauptleute noch unberitten waren, 
jo mar von da ber für das Reitpferb 
des Kampagnielommandeur in ver Ras 
ferne nicht vorgeforgt. 

Gerade um die Zeit, ala der Haupt> 
mann vom untern Stadtteil heraufge- 
laufen fam und vom 
der Stajerne bie erjte Meldung entge- 
gennahm, begarın der Stall zu bren- 
nen. Riemand war bis jet in ber 
Verwirrung auf den Einfall getoms 
men, ou Pferd zu retten. Da flog 
plögli von innen die Tür auf, und 
heraus lief Sadik in größter Beftür- 
zung und nur halb angefleidet. Hin- 
ter ihm fehlug dider Qualm aus dem 
Stall. Schon war der Hauptmann 
berbeigefprungen und fragte nach dem 
Pferde. Gleich mwollte der TFelpmebel 
in den Stall dringen, und auch einige 
Soldaten verfucdhten «3, Aber die 
Flammen maren fo drohend, daß alle 
mwieber zurüdprallten. Da fprang Sa- 
dit herbei, der jich vom. erjten Schret 
erholt und aleich begriffen hatte, in 
welcher Gefahr der Eitan war: „Ich 
merbe ihn herausholen, ich!“ Der 
Telbmwebel aber hielt ihn zurüd und 
rief einem Soldaten zu: „Eine Det: 
fe! Und Waffer!“ Dem Sabit murbe 
eine dDide Wolldede übergeworfen und 
darüber mwurte ihm eine Gemehrpuß- 
Ihnur gebunden. Nun follte er no) 
mit Walfer übergoffen werben. Aber 
e3 war feines zur Hand; jo lieh ji 
Sadik nicht länger zurückhalten. 

Cikan war ſchon in der größten Ge— 
fahr. Nachdem durch die geöffnete Tür 


die Luft von draußen Zutritt gefunden 
hatte, wandelte ſich der Rauch im In⸗ 
nern da und dort in helle Flammen. 


Man ſah nun in dem erleuchteten 


hieſigen oder reiſenden 


ob⸗ 
mohl es von Stein war, brannte mitt- 


Teldwebel vor | 


Warten it gefählih. 
Vertreter. Be 
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Qualm das Pferd, wie es in ſeiner 
Not an dem Halfter herumriß. Mit 


einem raſchen Griff hatte es Sadik 
losgebunden, und nun wollte er es ei⸗— 
lig hinaustreiben. Aber das Tier 
ſcheute vor den Flammen an dem Tür⸗ 
rahmen zurück und ſtemmte ſich entge⸗ 
gea. Da ſchwang ſich Sadik auf ſei⸗— 
nen Rücken und wollte es reitend durch 
die brennende Tür treiben. Cikan 
ſträubte ſich noch immer. In dieſem 
Augenblick leuchtete aber der Heuhau— 
fen in der Ecke des Stalles auf und 
gleichzeitig auch die Decke, in die der 
Krüppel gehüllt war. Sodik hieb ver—⸗ 
zweifelt die Abſäte in die Flanken des 
Pferdes, und mit einem Satz waren 
Roß und Reiter draußen. Die Zu— 
ſchauer ſtoben zur Seite, und Citan 
jagte mit ſeinem flammenden Ritter 
blindlings vorwärts. Mit zwei Sprün⸗ 
gen überſehte er die Straße; nach dem 
nächſten Sprung aber fand das Pferd 
leinen Boden mehr und ſtürzie den 
ſteilen Hang hinunter. Im Sturze 
hatten ſich Roß und Reiter von einan⸗ 
der getrennt. Cikan zog die Beine 
und den Kopf ein und rollte wie ein 
ſchwarzes Rad immer weiter. Erſt un⸗ 
ten bei der Biequng der Serpentine 
blieb er im Straßengraben liegen Er 
hielt noch eine Weile ganz ftill, ftrecfte 
dann zögernd die Ohren empor, und 
plöglich [prana er auf und beutelte fich 
fräftig. Schliehlich Tief er ein Stüd 
auf ber Gtrahe in Trab, blieb aber 
mwiebtr ftehen und wartete, bi3 man ihn 


abholte. un 
Sabit dem Pferd 


ar 
„Er 
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901-039 Milwaukee Ava, Ecke Chiang 
Geäfter Stat. 


ne 


fommen erftidt, Der Haupiman 
mit einigen Solbeten herbei 
fannte gleich, daß ber Fern 
li glimpflid babe 
Er jtredte ihm bie 
danfe dir, 
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€ € n Tpezieller Wert in 
#: ünner - Aeberzieher zu 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


3e ginnend am Samstag, den 14. Dezember — 
aden jeden Abend offen bi8 Weihnachten. 


Zweiter Yloor, Dearborn Straße, 


$209;00 


Schwarze Kerjeys und Orford graue Bicunas in 46: 
zölligen Samt:Sragen und den 503Ölligen Gonvertible 
Kragen Facons, in hübſchen Miſchungen. Dieſe Röcke 


ſind außerordentlich gut geſchneidert und aus rein— 
wollenen Stoffen gemacht; jeder Rock iſt garantirt dem Käufer 


abſolute Zufrieden zu geben. — 
Ale Größen für Männer und 


junge Männer — Röde, weldhe für wenig- 
ftens $25.00 verfauft werden —— — 


Samstag iſt der Preis 


Extra 


36 


Unſer großer Verkauf zweclsVerminderung der Minter- 
maaren wird morgen fortgejegt, wir haben meitere 300 


fehr feine Ueberzieher hinzugefügt, um die Auswahl der Farben und 
Größen nollftändig zu machen, da die Nachfrage lekten Samftag To 
groß mar. E3 find die 50301. Ueberzieher mit Convertible Kragen, 
Body mit Gerge gefüttert und die Uermel mit Satin. Ebenfalls 
die regulären A6zölligen Faconz mit Sammetfragen. Aus reinwol- 
lenen Stoffen gemacht, einſchließlich der beſten Muſter der Saiſon. 


Sie ſind in Größen von 33 bis zu 
42 Bruſtmaß zu haben. Dieſe Ueber—⸗ 


zieher morgen zu 


12.85 


Marvel —— und 
Ueberzieher 


Geht hin wo Ihr rzt Ihr werdet keine beſ⸗ 
ſeren Werte finden in Anzügen und Ueberziehern, 
als unfere Marvels zu 816. In allen populären 
Mifhungen und einfah Schwarz und Blau, Grö- 


pen für Männer und junge Männer. 
Wir haben Bertrauen in „Marvels”, 
und garantiren völlige Zufrievenheit, 


516 


II Meberzieher für Knaben find hier in großer Auswahl von Stoffen und Farben; tatfäc- 
: ‚U die befte Partie, die wir je zeigten. Einfache und gegürtelte Facons, zu Preifen von 


3.95, 85, 86, 87, 88, $10, 12.50, $15 


872.50 Snaben-Anzüge, 


87.50 doppelbrüitige Norfolf- Anzüge für Annas 


; ben, reintvollene Stoffe, gute Mutter, in fanch 
En auch in blauem Serge, ein guter 
Größen 7 bis 17 sa Le 


—* wärts bis zu 87.50, 


Camdtag.. 


85 


5 34A4, auch für Korvulente, 


Männer-Hansröcke ſürt Geſchenke 


Nichts iſt annehmbarer als ein Weihnachtsge⸗ 
ſchenk denn ein Haus-Coat oder ein Rauchjacket — 
aus reinwollenen Stoffen — in netten modernen 


Muſtern, hübſch befeßt, alle Gröf er > 


3.% 


f Ceai Kappen | Market Bulletin für Samftag 


@iebenter Yloor 


Eriter Sloor, Dearburn Straße. 
Be nppen — 100 edte Alaska 


8 Sealtappen. Das ganze Ueber: 
} t bon Ladly & Lenny, Nem 
‚ Yor! ften wir zu einer großen Er- 


fparnif. Morgen könnt 

„br die beliebte Detroit: 
m Schild 
& und jeher fatingefütterte 

Kappen, mert bi3 $7.00, 

faufen zum 

ee bon 


Echte Mallory Eraves 
; —— in den neuen 
und beliebten Facons — 
Pr oder eiche Site — jeder ein- 
Hgarımtirt „weather 
sr , borzügliche Werte; 
nur: 


Güte Öfterreichifche Velour-Hüte mit 
; Bien er enden Nap. Wir zei 


rei — bon 5 [9 5 
x Facons. 
Werte für Sams⸗ 


X 


-$10.00 Werte für $7.50. 


tgen pi Beiteag fr Die „Ubendpoit“.) 
Beet and Suzere. 
(ee Sucır DBoediim 


ungen. —Deiterreiddlingarn und 
je. — Sranzöfifche Krienspanikf und 
— — Deutſche und Po—⸗ 
Y Muß und Ueberhebung. — 


dl a feit einer Biertelftunde fite 
“in meinem Schreibtiih, mit der 
— in der einen und mit einer 
in ber andern Hand, und 
ke gedantennoll über bie entlaubten 
an — = die bon 
en gejchwellten grün- 

en Wogen 


en de8 Rheins hinweg nad 
© benummanhfenen Höhe - ber 
je, auf der bie Göhne der 
tobinz im MWaffenhandiverk ges 
alt werben. E83: ift eine ernfte Zeit, 
ib wer e8 bis jest noch nicht mußte 
er anderer Meinung war, der fann 
je dur den Augenſchein be⸗ 
en, daß man auch im Deut⸗ 

für alle Fälle Vorkehrun⸗ 

um von etwaigen Ereigniſ⸗ 

der europäiſchen Politik nicht 
icht zu werben. So erben in 
Grenggornifonen bereits ſeit 

‚en Be Probemobilmachun⸗ 
— en Truppenteilen ver⸗ 
Het, wie geſtern in Koblenz bei⸗ 

wei⸗ wo eine Abteilung des 

m eldartillerie-Regimentz 
Ben wurde und felb- 

in der neuen grausgrü- 

antrat. In kurzer 

wen die Batterien mit allem 
“zur Stelle, und von allen 

Ton die bürgerliche Bee 
herbei, um neugieria und 

# erregt, da feltene Schau- 
ie beſprechen. Daß 


ändlich, wie 
Köln, Straßburg, 
anberen Grenz- 


in allen en 


Sanch weißer 
Strained Honig — 


Eritas, 25 Gallone Jar 98c 


Dutzend 
Fanch Roquefort 
—— * 39e 


Pfund 

PVerfäumt nicht bon 
dem Nem Morl Preis- 
Käfe 
das 


ET nn on —— 
| Fanch, friſche — 
geprüfte Eier — J 


Honig — 
Section 
Fanch Santa Clara 
Zwetſchen — 8 
das Pfund c 
Fanch Seeded Roſi⸗ 
443* faufen 3ic Bar — Pfund ge 
Fa anch men 
—— 
Dutzend. de 
AA —— 
Sellerie, große 
Bündel ’ 23c 
— Cape Cod 
ronsbeeren ⸗ 
Quart.. — 80 
"& Dill- 


u 5 * Ben » Bud» 
n 2 — 
Bücfe für.. ‚65c 
Monarch ee 
oder Himbeeren - Präü- 
jerben, rein, teguläre öl 
25c ar 
nn 


„Singer Beeab Zus 
er nd 
dunfel, für 37e 
Butterine— Swifts 
Jerſeh — 5 Pfund 
ann nennen DE 
ori: Räte — 
anch impor⸗ 
tirt, Pfund.. 3 
i Keanut Sala Oil — 
mpor olle 
Quarttanne für. 450 
Curtis talif. Oliben⸗ 
— reguläre 5öc 


Quarttanne 45 De |; 


ö 17c für 
— Dliven — Shabo Kartoffeln — 
feiniteg Gewãũchs 25e 


volle Quart 
Jars et 250 Veck für 


Gordon 
mworth’3 


der Schußmaffe ausgebildet und haben 
Thon jet mit jcharfen Patronen 
Schießübungen abgehalten, wie aud 
die Truppen im PBerladen in die 
Bahnzüge geübt und die NReferve- 
gejhüge eingefchoffen werben. Das 
gibt nun den Stammtifchitrategen Ge- 
legenheit zu mehr oder weniger geift- 
reihen Erörterungen, die um’ fo ber- 
jtänblicher find, als pp mancher bon 
ihnen im Kriegsfalle den bunten Rod 
anziehen muß, um ala Referbift ober 
Zandwehrmann zum Gchuße des 
Vaterlandes ind Feld zu ziehen. Ich 
bin fein Schwarzjeher und glaube den 
Verficherungen ber „Rorbbeutjchen 
Allgemeinen Zeitung“, de Mund- 
ftüds des Neichstanzlerd, aufs Wort, 
daß für da Deutjche Reich, troß ber 
öfterreihifh = ungarifh = ferbifchen 
Spannung, femerlei Kriegsgefahr 
droht. Rußland, das Hinter den ferbi- 
fıhen Helden jteht, fan mit feinem 
berlotterten Heer mit dem ftarfen, vom 
Deutichen Reich aeftühten Defterreich- 
Ungarn feinen Krieg mager, und ba 
auch England ımd Frankreich ernftlich 
zum Frieden mahnen, wird Serbien 
flein beigeben müffen, wenn e8 nicht 
Gefahr kaufen will, von den „Schwa- 
ben"—fo nennen fie die Defterreicher 
— über ben Hanfen gerannt zu werden. 
Reichslanzlet db, Vethmann = Holmweg 
wird, wie er geftern ankündigte, im 
Reichata eriter Tage Über die äußere 
Politit Des Reiches und bie Balkan 
frage Austunft geben und damit mei» 
terhin zur Beruhigung ber Gemüter 
beitragen. Sp merben mir boraus- 
De das EEE in Sir 
feiern fünnen und bon 

nd — Art als verhän 
voll und blu zeichnete Jahr 

mit neuen m Pater uhren * 
nen. 


8 ——2—2 
— — 


— — 


Mandeln — 

Wir haben eine 
bollitändige Bar: 
tie von SHaberleins 
oder Richters Leb- 
fuden, importirte 
fancy Cafes zu 
ntedrigiten Preiſen 


— — — —— 
ort, das” — füß 

gepöfe a 

Pfund.. ; 16€ 
Home- Made Rurft- 

fleifh; das 

Pfund 

mi — TOeT Steal— 
ih gemacht 
Pfund für... 20€ 

„Noll — — 
nochen oder 

—— 000 

„ann eine Rorf- 
oins, da: 

Rfund.. 2!c 


feifc gefätt,. 45e 
4 ee ch 
g da 
Pfund. 2% 
Pfirfibe — fanch 
laliforniſche ide 
gelbe, Rfund.. 
Bwetf den — ER 
oz Santa Garage 
"Nacanodhies engli: 
fhe Heringe — ovale 
Büchſen 
— — fanch 


importirte nor⸗ 
wegiihe, Tin. 1EC 


Prima Fleifch 
Wirkliches Frühjahr⸗ 


lamm; ganzes 
Hintertt rd. 1 € 


Wirkliches Frühighr⸗ 


lamm; 
Borbertiiel kt... 10c Rippen-Roaft — Bte 


Native Rot Roaft— |. ie Rippe, 
f&höne Schnitte 12!c Pfund.. * IX 
Pfund. Mid-gemäft. "Beal— 


Native Rippen» Roaft ganze Schulter 
teine inben —— 1360 


fein Abfall,Pf.. 
Geflügel au den | 


Native Round Steak 4 
ER Schnitte, 16€ niedrigſten Breifen 
Plund...uscee. — — — — 


ſchürt wird, die nicht in den Krieg zu 
ziehen brauchen. Allen voran hetzt die 
„Croix“, ein royaliſtiſches Blatt, das 
viel geleſen wird, zum Kampfe gegen 
Deutſchland und weisſagt, daß „im 
Jahre 1913 endlich die Stunde jchla- 
gen werde, mo das treue Volk der 
Elfäffer und  Lothringer aus der 
preußifchen Knechtichaft erlöft werden 
würde.“ Das eigentliche franzöfifche 
Bolt Hat aber eine Heidenangft vor 
einem Kriege mit den „Pruffiens“. 
Bei der allgemeinen Wehrpflicht 
müfjen au aus jeber franzöfiichen 
Yamilie ein oder mehrere Mitglieder 
ins Yeld ziehen, und obfchon die 
Revandebrüller verfichern, die Krupp- 
fen Kanonen taugten nicht3 und das 
beutfche Heer jei jchlecht geführt, mie 
die Niederlagen der Türken bemiefen, 
die von bdeutjchen Offizieren ausgebil- 
bet jeien, jo fürchten Ti) die meiften 
Srangofen doc bor einem Krieg mit 
den Deutfhhen, bon beren Minder- 
wertigfeit ihren Vätern anno: "70 
ebenfall3 die tollften Geſchichten er- 
zählt wurden. ch erinnere mich noch 
jehr wohl der jammervollenBeteuerun- 
tungen det franzöfifchen Quartier- 
mitte, daß fie den Krieg nicht gewollt 
hätten - und des ſteten Schlußſatzes: 
„O, welches Unglũck, für uns und für 
Eu!“ — Wie mein Belannter meiter 
erzählt und mie aud) die Zeitungen 
————— berichten, machen 
u die Franzojen zur Zeit Probe- 
Imadhungen in den Garnifonen 

an der deutfchen, Iuremburgifchen und 
beigifchen Grenze, die aber nicht jo’ 
glatt gr wie e3 bie Generale 
wünſchen. So alarmirte geftern ber 
Kommandant von Velfort, der jtarfen 
fung nahe der Eljäffer Grenze, 
al Bloch, der —* ein gebore⸗ 


| aueh 


* u 


ter ein und w — 


melei vom Herrn General Bloch ge— 
rüffelt und mit Arreſt beſtraft. Durch 
den angeblichen Irrtum eines Gendar⸗ 
merie⸗Brigadiers (Wachtmeiſter) wur⸗ 
den in ſieben Ortſchaften bei Nanch 
alle Wehrpflichtige bis zum 45. Jahre 
alarmirt und angewieſen, ſich ſofort 
zu ihren Truppenkörpern zu begeben. 
Die Leute kamen zur Mehrzahl dem 
Befehl nach, und da die geängſtigte 
Bevölkerung meinte, die deutſchen 
Truppen hätten bereits von Metz aus 
die Grenze überſchritten und es ſei eine 
allgemeine Mobilmachung angeordnet, 
ſo wurden die Sturmglocken geläutet 
und Alles machte ſich zur Flucht vor 
den „deutſchen Barbaren“ bereit. Spä— 
ter wurde bekannt gegeben, es ſei we— 
der mobil gemacht, noch habe irgend 
eine Einberufung von Reſerviſten 
ſtattgefunden. Der Gendarmeriewacht— 
meifter habe jich geirrt und fei verhaf- 
tet worden. Wie ein Lauffeuer hatte 
fih die Kunde von diefer faljchen 
Mobilmahung über die Grenze ber- 
breitet, und in Meb martete man, 
mohl vorbereitet auf eine weitere Ent- 
widlung de3 Greigniffes, deſſen 
Harmlofigfeit bald zur allgemeinen 
— telegraphiſch feſtgeſtellt 
wurde. 


Die von den „Hakatiſten“, den 
polenfeindlichen Ueberdeutſchen ins 
Werk geſetzte zwangsweiſe Enteignung 
polniſchen Grundbeſitzes, die in 
Deutſchland vielfach ſcharf verurteilt 
wird, ſo auch von der linksliberalen 
„Frankfurter Zeitung“, hat einen 
ſcharfen Einſpruch von vielen Deut— 
Ihen in der Provinz Pojen mad. 
gerufen, der, mit zahlreichen Unter: 
—— verſehen, dem Deutſchen Han— 
elstag, dem Hanſabund und verſchie— 
denen anderen Geoſſenſchaften über— 
mittelt werden ſoll. Die Unterzeichner 
erklären in ihrer Beſchwerdeſchrift, 
daß die Bevölkerung der Provinz 
Poſen zu 60 v. H. Polen ſeien und die 
deutſchen Geſchäftsleute, die auf deren 
Kundſchaft angewieſen ſeien, durch 
den polniſchen Boykott der deutſchen 
Geſchäfte zu Grunde gerichtet wurden. 
„Unſere Geſchäfte veröden und unſere 
Waaren bleiben unverkauft liegen, ob— 
gleich die Weihnachtszeit vor der Tür 
ſteht. Wir deutſchen Kaufleute laſſen 
bei unſeren Geſchäften ſtets die Poli⸗ 
tik aus dem Spiele. Jetzt aber ſind wir 
genötigt, auf die ungeheuren wirt— 
ſchaftlichen Nachteile hinzuweiſen, die 
die Anwendung des Enteignungs— 
geſetzes für uns im Gefolge hat. Die 
Exiſtenz zahlreicher deutſcher Gewerbe— 
treibender wird in Frage geſtellt.“ Es 
wird ſehr bezweifelt, daß die preußi— 
ſche Regierung dieſen Notſchrei beach— 
ten wird. Sie hat ſich durch alldeutſche 
Fanatiker auf dieſen Weg drängen 
laſſen und fcheint nicht den Mut zu 
haben, umgzufehten und dem jo treu 
föniglich gefinnten polnifchen Bolte 
Gerechtigkeit miderfahren zu laflen, 
gemäß dem Sprichwort: „Was Du | 
nicht mwillft, da3 man Dir tu', bas | 
füg’ auch feinem andern zu.” — Die | 
Polen wollen fich nicht von ihrer 
Scholle vertreiben lafjen, aber wenn 
man e3 dennoch tut, jo kaufen fie ich 
anderwärt3 an und das Spiel beginnt 
von Neuem. Ohne fogenannten Kul- 
turfampf auf nationalem und reli- 
ginfem Gebiet jheint e8 nun einmal in 
Preußen nicht zu gehen, jelbit in einer 
Zeit, mie der heutigen nicht, wo alle 
Voltsträfte vereint zufammengehalten 
werden follten, 

Bisher galten Rußland, China und 
die Türkei ald die Yänder, in melchen 
eö die meijten Beamten gibt. Im 
bayrifchen Landtag wurde jüngjt aber 
bon einem Abgeordneten zur allgemei- 
nen Ueberrajchung feitgeftellt, daß das 
Land der Bajunaren allen anderen 
Ländern in diefer Hinficht über ift 
und jogar Preußen, das ebenfalls 
überreich mit überflüffigen, zumeijt 
aus dem Unteroffiziersitande herbor= 
gegangenen Beamten gejegnet ijt, meit 
hinter fi läßt. E3 joll nun Abhilfe 
geichaffen werden; mie das aber zu 
bemwerfjtelligen ijt, darüber find fi 
Regierung und Volfävertretung noch 
nicht einig. Die Beamtenfchaft, groß 
und Klein, hält feit zufammen und ein 
jeder ift bemüht, auch feine Söhne 
und momdglih Töchter an der 
Staat3frippe zu verforgen. Dem Bürs | 
geritande, der den Lömenanteil der 
Steuern aufbringen muß, ftehen, vor= 
nehmlih in Preußen, das Beamten 
tum und die Dffiziere fchroff gegen- 
über. Die Herren bünfen ji mit 
wenigen Ausnahmen etwas befferes, 
und nur, wenn e3 gilt, ein mohlhaben- 
de3 Bürgermädchen zu heiraten, ftei- 
gen fie von ihrer eingebildeten Höhe 
herab. rauen von Kaufleuten und 
Tabrifanten werden einfach mit dem 
Namen angerevet und auf Brief: 
abrejjen, wie ihre Gatten, mit „Wohl- 
geboren“ titulirt, Offizierd- und Be- 
amtenfrauen aber „Gnädige Frau“ 
und „Hochtmohlgeboren”. Eine Aus- 
nahme im erjteren Falle findet zumeift 
nur Statt, wenn der betreffende Gatte 
Referve- oder Landwehr-Dffizier ift, 
dem da3 Prädikat Hochmohlgeboren 
amtlich zufteht. Sozialiftifche Zeitun- 
gen machen fich oft über den Beamten- 
dünfel und die Steuerfreffer Iuftig, 
nach ihren eigenen, foeben veröffent- 
lihten Angaben fünnen fie fich über 
einen Beamtenmangel in ihrer Partei 
auch nicht beflagen. Danach verfügen 
fie über 2948 bezahlte Angeftellte, wel- 


Dentt daran 


\ und ver- 


langt 


| 


———— — — — — —— 
— — — — — 


| 
| 


| 
| 


—— 


— X—— — Dr 


Weifnats 


Kombinationen = 


Seiten: für Männer 
und junge Veute, 


Damen, welche Ausftattungdwaaren und andere Ge- 
fchente für Dinner kaufen, werben hier die befte Un- 
terftügung bei ihrer Auswahl finden. Wir miffen ge 
nau, wad Männer für fich felbjt wählen, und fünnen 
Euch Helfen, gerade da3 richtige Gejchent für diefelben 
auszufuhen. Beforgt Eure Weihnadhts-Einfäufe bei 
Eooper3’, einem Laden für Männer und junge Leute. 


Nüklihe Yefihenke von hellem Werte, 


Die größten und vollftändigften 
Sortimente in Seiertagswaaren 
zu Eurer Auswahl. 


Seidene Reefer Halstüder ....... $1.00 bi3 $3,00 
Geſtrickte ſeidene Halstücher, in verſchiedenen Facons, 
Muſtern und Vreiſen. 


Abends offen 
bis Weihnadten 
beginnend 
am Samflag. 


Sets fir Männer 


in hübfchen Schachteln für Gefchente. 


Halsbinde und Scarf Pin, mit dazu paſſenden Links.................. 75e 


Hofenträger, Armbänder und Garter 
Halsbinde, 


Strümpfe und Taſchentuch, zuſammenpaſſend.. 


Sets 50e, 75c und $1.00 


.75c bi3 81.50 


Halsbinde und Strümpfe, aufammenpaffend, fpeziell 
Hofenträger- und Garter-Sets, jpeziell 


Fancy Hofenträger 
Baris Garter und Armband Sets 


Weihnadhts-Halstrachten, in fanch Schaihteln, 25e, 506, $1, 81.50, $2 


Pelzkappen 
Regenſchirme für Pe u. Damen 


Raundj- Faden und Baderoben, ein großes Sortiment zurAus— 
wahl, in allen Größen, neneiten Meunjtern, beiten Werten. 


Slippers für Männer, alle Facons 


. 82, 83, 85 und aufto. bi8 $1O | Tafchentücher für Männer— Seide oder 


Fancy — 506, $1, 1.505. 83 
Eine große Auswahl in Manhattan 
Hemden. 


Leinen, viele mit 
Initialen, zu verſchiedenen Breifen. 
Snitial-Tafchentücher, 10c jedes, 3 für 


Leinen Initial-Taſchentücher, 4 Das. in fancy 
Feiertagd - Schachtel, für 


s1 0 bi3 5.00 


$1.00 bis 81,50 


Falls Ihr im Zweifel feid, was Ihr ſchenken wollt, bennist unfere Waaren-Gertififnte, zu jeder Zeit einlösher. 


$20.00 Anzug: oder Meberziceher- Werte — 


für Männer und junge Leute 


1 5 00 Ueberzieher für 810, 815 und S2O—bie beiten Werte, 
8 | die für diefes Geld zu haben jind, 


LOTHING 
> BE 


Belmont, Lincoln und IC >D: 


| Blumes 

Ein ganz annehmbares 
Geihent für irgendeine 
Dame- toählt eine fran⸗ 
zöſ. od. Willow Strau⸗ 
ßenfeder — in ſchwarz, 
weiß ober Farben — 


Preiſe auf⸗ ‚81.98 


wärt3 bvon.. 


L 


ALU 


COR. ASHLAND AVE.& 47'"5 


Gem. Candy, Pid..106 
Gingerbread Figuren f. 
die Feiertage, dc 
aufwärts LON....... 


ag 


Geihente für Damen 


eiffen Automobil Schleier, waihbar, 2 Db. Yang, 


1 9. 


neue #arben, 


breit, mit Hoblfaum gana berum 
Farben, Stüd au 


Robeöpierre Kragen, fhiwarz u. mweiß, u. grün — 
weiß, in Weihnachtsſchachtel vervackt ... 
Echte franzöſ. Lambſtin Handſchu 


— neue 1 +00 


‚506 
1.00 


ube, 2 Glas, ‚alle 
in Weihnadtsihadtel . 


Taſchentücher Swiß beſtickte, Hohlgefäumte "oder "ausgezadte 


Kanten: 
—— 


anten — das 
—— ——— 


gana — beſtickte und ausgegzackte 


25e 
15c 


Leder⸗Handtaſchen, —— —* 
vergoldet oder Silber, fanch Futter.. 


Schmudjadhen. 


Armbänder, Medaillond3, Ringe, Schmudläftchen, Nabeln, 
Mafhen-Tafhen, Kämme und Yaar-Ornamente, di 25 c 
gute Auswahl, zu mäßigen Preifen, jo niedrig iwie.. oO 


für- Rinder, 3 in einer 
fancy Schadtel mit Bild, für 
Echte 
ſtell, 


„1.00 


Geichhente welde Männern gefallen 


Hemden! — Hunderte bon neuen Facons 
mit glattem oder gefälteltem Bufen; f 


ner Flanell- 
den, zu 83, 


Anzüge, 
Weberzicher 


Für Männer und junge 
Männer; die Anzüge 
find aus feinen Nav: 
blauen Serge3, netten 
fancy Worfted und ge 
miſchten Caſhmeres. ſo⸗ 
wie anderen beliebten 
Stoffen gemacht, zwei— 
oder drei⸗Knöpfe 
Moden. Die Ueber: 
sicher find in jeder 
Hinſicht Bbemerlens- 
wert, fanch fwmarze 


Chebiot3, graue und 
blaue Shetland3 und 
Ehindillad, Gürtel» 
Rüdfeite, „Button 
Ihrougb“ und Autos 
Moden, zu 


fpeziell_ zu 


Wanpdelbilder-Maihine, 


dig, mit Films, 
Shautely erde, 


— — 


che ſich in folgender Weiſe verteilen: 
Arbeiterſekretäre 143, Parteiangeſtellte 
111, Gemertfhaftlihe Angeſtellte 
1718, politiſche Redakteure 273, 
Krantentaffenangeftellte 9%, Bud 
bandlungsangeftellte 110, Erpedienten 
284, Gefchäftsführer 113, Schriftitel- 
ler 48, Berichterjtatter 58; und viele 
bon ihnen follen Drofnen im wahren 


Sinne des Wortes fein, mie —— 


Bebel ſich freimütig geäußert hat. 

iſt eben nichts vollkommen auf die 
ſchlechten Welt und auch die Weltver— 
beſſerer, Reformer und ſonſtige wirk— 


liche und angebliche Freunde der ge⸗ 


gten Menſchheit machen keine Aus⸗ 
—* Das wiſſen die Leſer aus eige— 
ner trauriger Erfahrung. 


— In die Quetſche. — Was für 
Kämpfe es koſtet, ehe mein Mann mir 
einen neuen Hut bemilligt, es ijt gar 
nicht. zu jagen!“ — Profefforsgattin: 

— meinen alten nur „fo aus 
—* Den. "übrige en mei- 


PR Setde-Hem:- 41 00 


elzmuͤßen! — Ninm Coney, Hudſon 
Seal 82 —— rg mit Geide 
oder Flanell gefüttert; — bon » 
815 abmärt3 bis 2. vv 
Halstraditen! — Ganz „Ihaved“ Four-in-bands, Tids und Bomws; aus Seide, 
Sammt und brofaditten Satin, in fanch Swadteln, zu 1.50, 1 .00 und 


ı Eiferne Defen, nidelplattirt, - 


Automobile =» Bagen, 
und geitreift angeitriden, — 


Handihuhe!—Ungefüttert oder mit Seide 
oder Wolle gefüttert; Mid, Moda und 
Bela; [Swars, lo 

grau; 2.50, 1.50 

Swenter Guatsi — Woi oder * 
Kragen oder V-Form, älle Farben, fein—⸗ 
ſtes Kammgarn; von 587 ab» 1 50 
ET ⸗ +) 


ers 


Seal Plüldh 
Coats 


Wir wollen ſofort 
unfer ungewöhnud 
großes 2 Waarenlager 
bon Damen  Coat3 
verringern, deshalb 
baben wir den Breis 
um nabezu die Hälfte 
ungerbrech⸗ * t, für Die 

zu Anfang der 
Satfon verkauft wur⸗ 
den. Nachſtehend einer 
von den großen Wer» 
ten, die It findet: 
Clofe Pile Seal Rlufh 
Coat3 für 


Spieljahen für. die Kinder. 


Raralter-Bubpen, Bisque Kopf, 
Lompoſition Finiſh, 
lich, von, 2.98. ab: 


Buppen mit "Slacet örper, beiveg- z we; 
Ei Augen, —— senie, mit 

Strümpien und Schuben, 

7.50 abwärts bis.. 19€ ANZ er 

we sl ame 
breiter runder Shaml- 
geanen: breite .zuens 
d Euffs“, „Fitteb“ 

2 balbanfließende 
Modern, garant. Fut: 
ter; $18 Wert, jeßt 
marfirt au 


9.75 


Chicago Infitat 
für Augen, 
Hhren:, Hafen: und Halsleiden 


(Chicago Eye, Ear, Nofe and Thrvat Int.) 
16 Jahre etablirt. 
Das * 55 ——— Inſtitut im Weſten. 
Dr. Ba urmaiter, ug Direftor, bor« 
mal® an a K. KR. Alinit für Augen, DO 8 
Naſen- und Halsleiden in Wien, und 10 
Profſeſſor an der Nat. Med. Uniberfität. 
Augengläfer von 82.00 an, 
35 


Sonth Dearborn Str, Ede Monroe. 


Zimmer 408, Spredhitunden 12—4 jeden Wochen 
tag: 10—12 an Sonntagen. Auch Montag, Mitt 
wob und Freitag Abends von 7—8 U r. alle 
Unterfudungen frei. Deutih geiproden. 
11dea,mifrfo,imo 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneten Euch nicht helfen, 
beruht unfere ficheren, det Tolae Heilmittel, die 
niema fehlihlagen, folgenden gebeimen 
—— beiten: Formulare Nr. 1 u. 2 luriren jeden 

fo bartnädigen Fall von gehgiusen Krank 
heiten und Urinieiden. Preis $i. 2. te je Dress: 
— x Tuckers Blut Specific 
—— im "in allen Siavien — .00 ver 
Brof. DeBeis Pait 
u —— ſchlafl oje Mi "rise 
ität, Ben cholie he 
—e —— ch Breis „3000 
nur. bei — 2* 
Behltes —* Ayothete, 


vollitändig mit Gefchirr, 
aufwärt3 don 

Tee-Cet3 für Kinder, volle Ans 
aabl Stüde, deforirt, von 10c 


4.98 abwärts bi3 
Gumsmiräder, Feuerfprigen, Halen» und Leiterwagen, | 
Baffagterzüge etc,, Breife auf: 
1.25 


bollitän- 68€ ——— = Chüffe ohne 
aufwärt3 bon nacdaulade 
Lederfattel und Steigbügel, emaillict * — I——— 1.25 


Zu Trintt DE 


Evers Vaenum Process Kaffee 
30nob*2 


+ ; 
Dr. SCHWARZ kun 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Kalr, eng 
Die älteften beutihen — — 
—— 34 


Güicags ee 1891. — Die 
Anftalt find erfahrene beutfhe Speaztali- 
ten und betraten e8 als eine Ehre, ihre 
eidenden Wıiitmenfhen fo fhnell mie mög* 
li von ihren Leiden au beilen. Sie bei- 
len eründi$ und * Garantie alle 
cheimen eiten der Männer — 
rauen; Unterleibsleiden und Bel 
en n, Menſtruationsſtör * 
nen, Kropf, —— Pe 
zungen, berlorene ann dern, 
BURGER, Reber», Nieren, Blafen- 
und Darmleiden, Rerbenteiben, 
altust, Lähmung, Rüdgratve 
ungen Fettfucht, abnormale M et 
m Mörber und unentroidelte Bf : der 


elntdund und oe 


ee: 
KOmüre ( 


— — — — — — — 


Metb 


Dir ehanklun —S ng ini eu — 


Nurbreidpllars 





